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Durch meine Arbeit über die Mördlinger Schlacht wurde 
ich dazu angeregt, der Darftellung eines größer Abfhnitts aus 
Herzog Bernhards Kepen näher zu treten. Inde bald wurde 
mir Plar, dag bei dem Mangel ausreichender Dorarbeiten der 
Gedanke unausführbar war, hätte ich wicht durch Quellen 
nadweife und Polemit mein Bud wnfsemlih anfhwellen 
Laffen wollen. Ich beihlo daher in eirigen Delatlunter 
fuchungen den Boden gewifermagen vtwas zu eben. Als 
eifte diefer Monographien ih das folgende Befl vor. 
Es behandelt das Binnig Herzog Wilhelms mit Guftav 
Adolf. Ohm Mennmniß der darin muterfuchten Dora 
wird es foum möglich fein, den Bruder Bermhards und feine 
Politif in den folgenden Jahren richtig zu beurtheilen. Und 
ebenfo Lit fich die Beftalt Herzog Bernhards erft richtig fe 
im Dergleih mit feinem Bruder, in dem Bogenfats de 
alleinftehenden Prinzen, der nichts 
Alles gewinnen Ran. und Is tgierenden Fürften, der für 
Fam 
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Die Arbeit herubt fait durchweg auf bandianiftlichen 
Quellen, wie fie mir in den Archiven von Weimar, Marburg 
und Dersden zur Banusung überlaifen wurden. Auf die 
Quellenwerke des 17. Jahrhunderts babe ih nicht viel Bewiht 
gelegt. Much wo fie Urkunden Ausjüg 
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6 Vorrebde 
gut tun auf die Originale zurüdzugchn. Angaben ohne 
quellenmägige Beglaubigung werden mur in den feltenften 
Fällen anzunehmen fein. 

Don einer Aufzählung der gefammten Eitteratur habe 
ih abgefehn. Faft alle Arbeiten, die Gufta Adolf behandeln, 
ftreifen auch die sine oder bie andere der hier in Betracht 
kommenden ragen. Ebanfo wenig habe ich es als meine 
Aufgabe betrachtet, überall meine Stellung polsmifh zu be 
gründen, wo ich zu einer der vorhandenen Darftellungen in 
Widerfpruc gerieth. Ich habe das nur 
dutenderen oder wenigftens hefamterem Arbeiten gethan 
Yiter den erften minmmt meiner Anficht nach unftreitig dus 
Wittichjche Buch „Magdeburg, Buftan Adolf und Tilly“ den 
Iprvorragmudften Plat ein. Jch habe es nicht überall ziirt, 
auch nicht wo fine Ergebniffe überhaupt erft meine Unter 
fuhnngen ermisglicht hab, und möchte daher hier ein file 
alle Mal darauf perweifen. Den Droyfenfchen Arbeiten über 
Suftao Adolf und Bernhard von Weimar habe ich dagegen fait 
Nichts entnehmen zu Fönmen geglaubt. Faft überall, im Bro 
wie im Kleinen wurde ich durch das Studium dar Quellen 
abweichenden, Häufig entgegengefetsten Anfdanıgen 5 
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Die Stellung Herzog Wilhelms zu den Paxtheien zu be 
handeht, war felbftwerftändlich nicht misglich, ohne zugleich 
audy hier und da auf die Tmndenzen jener ehzugehen. Das 
war fpegiell betreffis Sachfens und Beffns der Fall, fodann 
binfichtlich Schwedens. Auch für Me Politit Guftao Adolts 
gaben mir die Quellen hit und da Yes. Ich habe mich 
aber mit der zinfahen Angabe begnügt, ohte daraus für die 
Abfichten des König lüfie zu zichn. 
Die Unterfuchung will oben nicht michr fein als Me Dorarbeit 
zu einer unefaffenderen Darftellung. 

Die Nachprüfung der Hauptpunfte zu erleichtern, habe id) 
einen ungen Mrtundenanhung heigegeben. Ih babe nic) 
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dabei auf die nothwendigfien Stüde befpränkt. Im Uebrigen 
find wenigftens die Fundorte der Aften genau angegeben, 
doch ift ftets mur ein Archiv genannt und zwar das, in dent 
ich die betreffende Ute zuerft fand. 

Die Daten folgen in der Darftelfung und den Anmerkungen 
durchweg dem neuen Kalender. ur im Anhang ift das 
wfprünglihe Datum daneben ftehen geblieben. 

Fum Schluß erlaube ich mir, den Herren der genannten 
Arbive, die mich mit Rat und That unterftügt haben, an 
Diefer Stelle nochmals meinen perbindlichften Danfausgujprechen. 
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Bit der Berufung des Yeiniger Konvents (Februar bie 


Grit 1631) hatte die Aurfächice Potitit weise 
Yon. erreiden wollen: einmal galt c6 umter Bonugung ver 
Gefahr, vie der fatholifchen Macht burd ven Angriff Wuftan Arolfa 
eutftand, den Natfer Durch vie Anmahne einer drehenden Haltumn 
zue Aufgabe feiner [hroffen Reftaurationspotirit ur bewegen, fürs 
andere war vie Abficht, Scnortens Einfluß in Deutichland mözlichit 
zu beichwänfen. Dapurc, daß man fi jegt jelbft ver ewangelijchen 
Zace anmmahm, jellten bie proteitantiiden Stände von ehem 
Büncnifi mit Suftas Arelf abyepalten werden. 

In Veirem Mitt die furiäcfliche Petit volttemmen Zuniffbrut, 
Werer Kater noeh Piga ließen fi mirch vie Temenfiranen im 
Geringjten einfhlichtern, md andrerfits genügte das Borgeke 
Iopann Georg$ nicht den Anfprücen der enrciedeneren unter den 
proteflantiieen Sürfien: mnitelbar nah Zdluß des Nomen 
einigten jich Der Herzog von Weimar ann der Yaneyraf von Heller 
auf Orumd ci frügeren Berjdlage Cuftan Adeits ter vie 
Vedingungen, wer denen fie mit ipm cin Wündniß Ichliefen welcten, 
Bereits Nine Mat waren ihre Sefaneon mit entjprecrencen Antragen 
im fahwerifhen Felblager \ 

In Berreff der Haltomg Sultan Avelfs gegenüber Dielen Yır- 
erbieten witerfpreden ji die Tarfrellungen vollfonmen. here’) 
berichtet fu, die Borpanelungen seien zum Ubichluß gelangt. Ni) 

















2 stöniatich Schiwebifcber in Dentichlanb geführten Strieg, Ip. I 
3) Gerzeg Beruhard der Grohe. Ip. HT 


14 Die Hiäherigen Darftellungen: 


Pagıgen behauptet, ber König Habe den Vünbnifentwurf, opre ihn zu 
unterzeichnen, yurücbehalten, vielmehr den Asichluß abfichtlich durch 
neue Forberungen erjhmwert und die Gejanbten mit einer zivar 
wehlwolenden aber hödhft unbejtimmten Antivert entlaffen. 

Die Leranlaffung zu diefer Tegteren Darftellung Liegt offenbar 
vor Allen in dem Umftand, daß Gruft Adolf fpäterfir mit den 
beiten Fürften einzeln, mit Yandgraf Wilgelm im YAuguft, mit 
zog Wilgelm im Spätherbft Yünbuiffe fhloß, Tatfachen, die 
gens auch) Shemnig jtellemveife fogar höchft ausfügrlich erwänt.‘) 

jpäteren Vünbniffe wären wmmöchig geiwefen, em man 
fi6 {hen im Frühling geeinigt hätte, Daß dies nicht neichehen 
jei, inne nur an Guflad Arolf gelegen haben oirriger war 
8, Gründe für jein Verhalten zu finden. Ne spricht bier auch 
ur vorfichtige Vermnthungen aus. Er meint, Guftao Aolf fönne 
wurch ber Fall Magtehurgs und die Haltung Georg Wilgelms in 
feinen Plänen irre geworben fein. Wahricheinlicher it igın aber noch 
Die Beforgniß, Laß bie beiben Kürften burrd) bie unberinate Genefmigung 
DS Binpmiffed zu großen Ginfluß auf Pie Stricgsangelegenpeiten 
erhalten möchten. 

Neue Durllenbeiräge find fir Ne zur biefer Frage nicht 
geliefert, denn was Rommel?) mehr gegeben, ift iehr unbedeutend. 
Die Mehrzahl ber neueren Arbeiten hat bie Darftellnyg Ries ein: 
fach übernommen, nur daß jeine Vermuthungen über die Grinde 
Snftav Arolfs fib zu beftinmten Behauptungen verdibter haben. 
A ansfügelicften in ter Behandlung Der ganyen Winbuihftage 
Üt natiielich Drovfen in jeiner Wiograpfie Bernhards von Beimar. 
Ueber Diejen Abjchitt Der Zerpanplungen berichtet 1,') daß Buftad 
Adolf, voll Mipmuth über den Ausgang Des Yeisiger Roments 
md Die Yallany der beiten cenmyelifchen Nurfürften, die ihn am der 
rehtzeittinen Mnterfiüsung Mageebinag gebintert hätte, den Yııtray 
dir beiden Geinmpten abgelehnt habs. Die Unterftiikung burch yvei 
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% Droyien, Beruharb von Wehmar. 1 p. 43 





Shemig, Nöte, Droyfen: 15 
Heine fern gejeffene Sirften Habe nicht in Berracht fommen können 
gegenüber der Verpflichtung. fie zu jdügen, vie er dich ben Ab- 
fchluß der Alliance übernahm. Dur vie Haltung der beiden 
Kurfürften ar weiterem Vorbringen gehindert, jei er willeng geiwejen, 
an. bie Küfte zurücufchren, um fih an ißr, wie ed bas Qnterefie 
feines Staates forderte, feitzufegen und bie Gejide Deutichlands 
der Pükjichtöleigfeit feines Fatferlichen Haupts und ber Matt: 
Gerzigfeit ferer enangelifchen Oticber zu Äberlaffen. 

Durch diefe Yorründung gewinnt die Frage eine Bereutung, 
wie fie tem Yünbuifantrage yiweier ziemlich machtfoier Zürften und 
feiner Aufnaßıme am fih nicht zukommen würde. 8 ift umöthig, 
auseinanderzufegen, welche Folgen die Ausführung biefes Gebantens 
gehabt Hätte Dec Fäht e3 fidh mit vermeiden, auf ihn Tclbjt 
eiwas mäher einzugehen. 

Droyien erwägt ihn fan in jener Gufine Adolf Biographie 
Tore‘) Heißt e8, daß ber Küng Das Gejndh Des weintarifchen und 
beifiicen Gefantten zu Potswam  wbnelehnt habe, weil er ent 
jebleffen gewejen, ib nach vem Fall Varreburgs in die Defenfiwe 
zurädzuiehen. Wie die Defenfive zu verfteßen, erniebt die Stelle 
7 „Durfte Guftan Adolf jet mecb“ (mac dem Ziege bei 
Breitenfeld) je verfahren, wie er im Mai brabjictigt hattet 
Durfte er jet ned Die deutihe T beferend und beiigend 
nad Scorven heimfehren und Die Dinge in Deutjdland, ohne 
ficb ferner um ie zu Clünmern, ifren blutigen Gang weiter geben 
taffen?” Droyfen verneint die Arage. Dam erft, nm Guftas 
Arolf amd die Coangeiiften mit ihm din wollen Ziog davongerragen 
hätten, fei die Sicherheit Scwereng in Waprbeit m für vie 
Dauer garantirt aweia. jer Grund mußte ver der Nieder 
lage Tips Doch erjt vocht negen Die Aufgabe des Deutichen Nrienes 
jpredhen. Ginen sbnlügen Geranfen Ipriebt Tromien an anderer 
Zelle jelbit aus. PA urpeilt er über die Zitaten nad) 
den Falle Magrebuns: „Zür Sufan Arcıf fand Alles auf den 
Spiel... . Wem Georg Wilgelm dest die Aus 
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16 Widerfprüche in der Droyfenichen Tarftellung. 


Spandans forderte und Guftad Adolf wiefer Rorberumg madıkam, 
do floß ihm wie Die Eibtinie fo and die Havelltmie and den Händen, 
md er mnufte zur und immer weiter zurück. Umb wenn ber 
Nurfürjt dann auch, wie wogl zu befürchten ftand, ben füftein'jchen 
Pab den Staiferlichen wicrer eröffnete, jo war felhjt Stettin ge 
fährdet. Guftan Wbolf durfte 8 joweit nicht fommer lafjen. Gr 
war entichlofien, was er fonute, zu thım, um 68 zu verhindern.“ 

&8 ift, wie gefagt, die Sitwation unmittelbar nach ver Er- 
jüxinung Magdeburg. AS erjten Schritt des Könige im viefer 
Yage und in ber Ytichtung des obigen Naifermements zitiet Droyien 
eine Trbre von ihm an Horn dom 27. Mai. Qu aeıau Den 
ielben Tagen fine aber Die Gefandten bei Suftav Adolf. Bam 
25. Mai find cie Perfpreden ter Schabloshaltung für ihre 
Auftraageder, ) von 30. Mar ihre Nefreditive  Datiıt, Hnd 
ifmen joll ver König erfiiet Yaben, er welle den deutjchen Serien 
aufgeben ame fid am die üfte zurlihziehen, Und dieje beiden fich 
jo faroff als irgend möglich widerfpreddenden Ztellen ftehen im 
vennjelben Buch, feine dreißig Seiten von einanver! 

Droyfen äußert jelbjt einmal, ‘) baß mr aus beim Sefichtepuntte 
208 Gogenfages zwifehen wem Staifer und Guflav Arolf in ver 
baltiferen Pelitit umd der baraud für Schweren enfferingenden 
Srfage Das Brgalten Gufine Neelfs Felgerichtigkeit gewinne 
Diefeom Grmdfag it er bier, wie mich diinkt, mtr geworden. 
Der vergleicht man Nefen vermeinten Nctugöpfar mit den Gründen 
zur Ginmifdung im Den reutfcen Nıiey, jo eriheint er als eine 
große Inkonfeauen;. 

Schen lange beetachtere Cufiae Arelf mit Dororguih das 
Vorbringen der fatbolil Reaktion in Europa, Die Pläne des 
Papfies und feiner Yiga bien ihm alte Grangeliicen in gleicher 




















2 Mrbarg Ar, 9, opt. Rommel p. 111. Das Verforechen der Shhablode 
haztung für Herzog Wilhetu habe ih nicht auffihen können, Nadı danı 
Gitat dei Möle Ip. 308 feint es dem fire den Lorografen völlig nleidı 
astautet zu haben. 

2) Anhang Wr. 10, 
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Weife zu beproben. Polen war ibn ar ein lien in Dietem großen 
Bike, welches Pie Berinpfung wer beiden mordiiren Nethe auf 
fi genommen habe, Den die Lorattiicen Aripräde Sigisnmmes 
jeien nicht der einzige Grund für feine Fendfeligleit. Der veligiiie 
Seyenlap inte Polen nad Zchwereng Unterwerfung and zum 
Angriii auf Die andern ewangelüchen tanten jareiten Tafien. 
Wegenäber Didier gemeiniamen Gefahr belonte er die Notkiwendigteit 
D08 Aufammenbaltens ver erangeliicen Mächte: ivie die Natpolifen 
Eins feien im Angeifi, jo müßten vie Proteftanten Eins jeien in 
der Verteidigung. Schon früh finder fh vaber bei ihn der Gedanfe 
einer allgemeinen evanıgelifchen Alla. Ang dielem Gefictepuntt 
Hat er Darum auch in Zeiten, du denen Schweben necb nicht Direkt 
hedroßt war, ar ein Eingreifen in den dentichen Nriey gedacht. Weide 
Male fan 8 nichtäber Be einteitenden Berhanpfungen Find. Er munte 
fich Kegrügen, feine Waffen aufs Peue negen Polen zu wenden, 
damit fib diefes menigfteng nicht an einem Anariif auf bie beutfeken 
Proteftanten betheiligen fönne. Austritdlich kat er Dielen Nrien als 
ine Diverfion zu ihren Sunften bezeichnet. 

Unmittelbar brogend wurde dann die Gefahr, ala Tänemart 
unterlag, bie fatgeliicen Heere ganz Nerdreutichland beiekren um 
leiczeitig Waltenften ernftlich an die Berrvirkfidung der marieinn 
Mäne ging. Daß fie ihre Spipe ebenfo acgen Schteveen, wie gegen 
Tinemart teßrten, dariiber fomme Guftar Abe! bei den wiererhelten 
Hütfsienbungen dr Katlers nach Nelen nicht im Ziveifel fein. Gr 
jaf Die Sxitte des preteftantiichen Schneroens aufs Nenberite bedreht. 
Er jüunme daher ıneht, mir Dinemark in Verbindung zu wreten uud 
Stralfunt auf Das Kräftige zu umterfüisen, einen Schritt, Den 
Wallartein mit einer neuen aveken Hülslentung na Polen 
beantwortete. 

Fürs Cifte glaubte Suftav Adolf zwar bie vereinigten sFletten 
Tinemarts und Schweres Der ft im Gnetchen begriffenen 
Taertichen Dinine überlegen. Ex war aber ber folten Veberzeunung, 
Dafı fib die Yaze zu feinen Wurgufion tericieben würde, mem er 
die Yihtungen Waltenfiins ungerirt ihzen Zarıpang mebmen Lech 
Ale wurde dann Die Orfabr ned, al Tänemart feinen Srieben 
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18 Seide Ghrftan Adolfs zum deutichen Striene 


mit dem Railer machte ımd Schneoen ijolirt jtand. 9 ault alie, 
fobald ala möglich vie feindliche Flotte noch in den Anfängen zu 
vernichten. Im ihren befeitigten Häfen tar jic aber ben jehwebiichen 
Schiffen unerreihber. Man mufte zuvor die Häfen felhft durch 
tegelrechte Belagerung von der Yandieite auß erobern. 

Dauernd glaubte er Sihtorden aber erjt dann geiicbert, ten 
die faiferliche Macht wieder ganz von der Ser abgedrängt und ter 
alte Zuftand zum Dindeften im  proteftantiicen Norbbeutichland 
wiederhergeitelit fei. 

Erreichen fonnte er dies aber nur, wenn ev buch energie 
Vorbringen in Deutjaland jelbit den Gegnern ihre Heere von den 
erangelijchen Yinvern auf ihr eiyenss Gebiet zurüctrieb. Lie follten 
den Drucd bed Rrieges ummitielsar empfinden, rüher war den 
ihnen feine Nachgiebigfeit zu erwarten. Und wie dem feinte Lurd 
jelche Dffenfive die Kontrisutionen der Proteftanten entzogen wird, 
je konnte umgethrt Guftao Arolf auf teren Unterhitng rechn. 
Ein Umftand, der hei der Außerften Anfpaummg ber Neifte feines 
Yandes fehe ins Gewicht fi. Nur turfte auch bier feine Zeit 
verloren werben, Dafı nicht die Goangelifgen verweifeind Dur ihre 
völlige Unterwerfung die Wacht Des Naiiers neh veritärkten. 

<o hatte term Guflas Adolf jehen Für das Lahr 1630 feinen 
Angriff ins Muge gefabt. ES wollte dainie zugleich weiteren Kir 
milbungen Wallenfteins in Die poll. Frage vorbeugen. Dafı 
tiefer ihm mit der jchen erwähnten Hilfeforum nad Brenfen 
zuvor far, und der infofge veffen fich meh ein Mal dort entfachente 
Nrieg verzögerte feinen Plan um ein Jahr, Erjt im Zonmer 1090 
erichien da8 fenvebifebe Heer anf deutichem Boden!, 

&o waren die Grände beichaffen, die Guftan Arelf zum Angri 
ichreiten Üefen. 8 war cin reiflich überlegter Entjetluf. &s mußten 
daher nene Dionete don Derentung Ginzılonmn, tie ihm gu 
feiner Aufgabe vor erreictem Ziel hätten veramlafjen fünen. Denn 


4 2a. Arkıy till upplysnine ete. 41. Oxenstiernas skrifter, 
tie ®b. 1, vonder überaus zahfreichen Yitterafur Ollner.cm ursısakı 
av IT Adıets deltagsude md Wittich, Magdeburg, Guftad Adolf 
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Ginfean Apelf nach dem Aadte Maydenns, 18 


mir pem Cogenfag geiichen ten farheliihen und proteftantiicen Tat 
Tanzen befiaud im Mai 1531 Div Grfabr fir Schweren mwermintert 
fort. Die Bertbiile, die bie Ifienfior hatte erreichen follen und zum 
Till sehon erreicht hatte, wenwanpeite Die Drienive in ekenie niele 
Nachtteite. Tayır kam am neh Fe rfböpfung durch wie nuklofen 
fteonaungen und die Eintuße an Anfofn, ie offene und Heimfiche 
Weqner ermutigen, die zu Schnweren Hnneigenten akfehreden murte. 
Tie framöfiicen Subioien wären Decb Febr in Arage geftelt gewveien.') 





Dafı der Zall Magesturgs erfchütternd auf den Körig wirkte, 
it angunebinen, wernteih Acubenumgen von igın fehlen. &3 war cin 
harter aber füneswers vermibtenter Schlag  Tie bisker durch die 
Volagermmg gebaute feireliche Krane wurde zwar jet frei, aber 
der Stäspunt, den fie zu befommten gehofft, ang and ihr mit ben 
Brande der Zrapt verloren. Andererfeits hatte aber Maztehug für 
Waftan Aolf zunı großen Theil feine Aufgabe erfüllt I hatte die 
Krhfee des Öoyus yeriplitret, ibn Dir Störung der Zufuhr 
?a3 Veriwelen ir den Küftenlänpert ericwsrt und To dein Kanig das 
Bordringen in jeine jetige Bolitien erleichter,, wenn widıt ft 
ermöglicht. Er beiaß jet Die Havel: und die Cverlinie. md men 
Die eriere annäter den enwarkren Vorfieß TS vielleicht mühe 
zu galten war, aus der andern war eu nit jo leicht (u vertreiben, 
Da galt os dem alie, Das, was Magtebun siehe für die fehtwerifchen 
Sperationen geivelen war, aufs Neue zu Tchaffen, einen andere 
Anfftandshen in Yiüten der Zeinde. Der Binduitantrag Hejfns 
und Keimars mußte in Diefem Menmnte fat wie eine zwang 
d 
Die Halten ver bein Nundürften war allerdings nichts weniaer 
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an, den Körig zu 


9) Ugl, das oben yiirte rtheil bei Droyien, Guam Wolf 11 p. SH 

% ul Wiltdia a.X. p. 3089, der ebenfalls deu heificen Ailtand 
mit dene megbeburgt ben in Por lele irclt, dayu Brirach ans Dr. Wolle 
Zireten ll. Ylngerentine Id, Salt WU: 6 | Satan Apeli| beachret 
abe, war werdet, dab ihm Yıanpgsaf| Wfilselm| mit feinen 
trampven won achten feavnilfiten and ibm mac} derutogen fchaden miüchte.“ 
128cimar Gorreipondeng Wilhelms IV Vol. 1. p.215.) 
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Ei) Der ebante des Ihutzugs. 


verfthnmen.  Weberraiben fee sie aba aber wide, Yon Braın 
burg Hatte ev dann doch durch energifohes Auftreten die Finrinmmg 
von Küften und Spandau erlangt. Schr bamaligss wie fein Toiteres 
Verfahren dem Rirrfürften gegenüber baweift zur Senlipe, dab er 
ficb durd) feine ablehende Haltung nicht im Geringiten an weiterem 
Vortringen hindern zu Iaffen gedachte, Nuriabiens abiwartende 
Neutralität war aber dein Feünte nicht minder mitbequen wie ihm. 
Ben der mit den Yepziger Stoneent eingefeblagenen Politif untheilte 
ex zudem, daß fie früher ever Ipäter unausiweiblib zum Bruche ımit 
gem Kaifer führen mühe. 

Atferdings Kat er dam Zaneen ber beiten Nirrfürften genenlber 
mehriab feine Adfiche furrgegeben, fib aus dem Kriege zuritdguziehen 
Diefe Acuferungen falten mn ftets in den Berlanf ven Unterband 
Umgen, die den Arlttuß der beiten Kürten bavirfen jellten, Sie 
febtont in dem Lerfepe 208 Nönigs mit feinen Vertrauen. Die 
neuere Gefcbichtsicbreibung Kat fie flars fir micht et gemeinte 
Troßumgen genommen, wie ben aid een Gbemmtiiz eine Dieter 
Srklirungen austrülich al® folhe bezeismer. 63 it arade Die, 
welche unmittelbar nach ber Nachricht von der Natafropbe Magpeburgg 
ver jhweriiche Agent Traniche anı 26. Mai ven brandenkurgiiben 
Ninifter Aneiebek zu übergeben hatte. 

Die Arfchnurg tes Bindnifies ft nach alledem fchr amnmahr 
Äbeintich. Ans dent Zufammenfaug bat den Nanfe:) an arfelanı, 
dap 08 hen damals geihleffen, was Witch) Rabin merifiir, tab 
de Der Nelken 

















eine gewifle Cinigung juitane gefenu 
Darftelung gegenäber, don der Dreven jelsit urtheit, dah ihr der 
Bi ind Grobe und Das Verftäntnif; der gefehictlicen Zufanmen 
Hänge fehfe, wire der von feiner Zeile Verenfen une Nadyriten 
Brredutigt geiwelen 

Dit ben Veranklungen Weitnars md Schruns fieht der 
5 dm engften Bufanment Die 








Verlauf 208 Yeiziger Nomen 





1) Bat. Shewrit p. 163.64, Winldh p 629, 039 du, 712 Mine, Arner 
Arien p. 132323 ud 1 
=) eichichte aller 
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Tentenzen bes Leipriger Nomments, 2 


Darfteliug, die Droyien von ibm wicht‘), fehrt fich berrefis ber 
Boratbingen der Stände untereinander auf toR Senanjte at bie 
Arheit Helbigd an-i Neu it Pier nur, daß er den Tadel, ton jener 
gegen die Politit Sariens ausipricht, auf alle evangeliichen Stände 
austeßnt. Indeß it gerade bas nicht richtig, wie dem Mittich *) 
nadgerwiejen hat. Vetreffs ber gleichzeitigen Verpantlungen Schwedens 
mit Iobann Georg hat Tronen einiges Neue aus Dem Dresdener 
Hrchie hünzugrbracht. An wichtigfter it ohre Bweifel jene Akte, 
die er als Antivort Sadims an Solms beyichnet, Indeh it Diele 
Boeing ein Irrtgum: bie Setreffende Akte fit cin Vorfehlag, der 
von der Sachien entzegengefegeen Partei auegtg une von Johan 
Gerz abgelehnt tourde. 

Ronke') Kat al8 die Abticht der Preteftanten auf ben Stonvent 
angeichen, eine möglichjt fiarte Haltung zu nefanen, um ben Stathelifen 
zu imponigen und den önig von Schweren, auf den fir fich faktifch 
Teßiten, doch im Neiche nicht mächtig werben zu Tafien, tich Hat 
tiefe Abficht auf Kurjachien bejdjränft und mit Ned.’ Ueber wieje 
Grund-Huffaflung geht aud) vie folgende Darfteltung nicht hinaus. 
Sie will nur die Zaftit Johann George dem Natier und feinen 
Wtlaubengzenoffen gegeniber im Cinzelnen Mar Iegen und vanehn 
zigen, mit welchen Plänen Herzog Wilfeln auf dem Sentent er- 
jehienen Äft uno wie befen Verlauf auf jeine pefttiichen Mrfehanmaen 
anmandernd eingenirft hat, 














T 
Den Ausgangsptt für die Bintnigeerbandhugen 
nd Heffond mit Zchnweren bildete jener Aufenthalt Dietrichs von 
Falkenberg in den Nieterlanpen vom Wir 1 bis zum Dit 1630.) 









3) Ohuftan Mdoif II 2 Bi 

*ı Guftad Adolf und die Stun 
vB. 

) Wittic, Magdeburg j. NIE 

") Yulfeuftzin p 145, 
yaa.D.p 5 


shen von Zadien wıd Praudenburg 
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Görsinelser md WUiH, Dietrid von Ful 
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22 Falfenbern ir den Niederlanden, 


Buiichen Echrerven md ben Niederlanden beftend jeit Dem 
Jahre 1614 ein Difenfirkündnik, nah den jeder der beiren Staaten 
gehalten war, dem antırn, am Zulle ex angegriffen würde, Hütfe zu 
hringen. Wie fen mehrfach verker, Fo verfuchte tamala im grüpling 
1620 Guitae Aeeif, die Terpflitung ver Unteriitimg anıb auf 
ten Fall eines offenfieen Bergehens Zchwerend ausgnteßnen. rin 
ordentlicher &ejankter iin Haag, Camerarius, wınte in Dieler Richtung 
infieuirt, und Falkenberg, voten Mitten jent in ver Haimptiache 
sine militärifche war, gr feiner Unterfuimg amgeisiefen. Ihr 
Anbringen fand wenig Entgeaenfemnn. Die Geweralfiaaten zeigten 
feine Yuft, mit dem Staifer offen zu brechen und zu einer wesitsren 
Vlacbrverpröferung Tehwerns  beigagen.  Worreifs der von 
Kamerarins nadtaefuhten Zubirien bitten fie Seldmangel der 
und ben Marjerall venecigerten fie Die Crlaubnik, auf ihrem Örbier 
zu werben. Daher taranf feine Mirfterpläge in das meitwaie 
benachbarte Tfefriesland werfente, veritimmte fie tief E38 Fam zn 














iharfen Neibungen, die aud auf Die weiteren Alangbeiketungen von 
Eomerarins heit hinberlicdh eimoitte 
fatt, als die faijerliche Polieif, Die Scheimmeitralität 
tem hefagerten Herzenentuich cin geoies Hülfsferps fand. ur 
{rer Nor wansten fi De Generalftaaten an Ratkanberg wegen 
zeitwweifer Ueberlaffung ber von ihm bereits awerbenen Trimppen. 
Er bewiltigte, was abzwfchtagen er vielleicht wicht in Dr Yaye war, 
und Genab fih dann feltft ala Zuichamer in dan Yaner wer 
Heryogentufh. Er inf dert don Herzog Bernbnd ven Weimar, 
ven ebeirlalts das militäriice Anterefje dabin geführt hatte.) 88 
ham zwifehen ihnen natärtich sur Geiprachen über die police Yanc 
Tb der Yannaaf Wilhelm ven Hoffen. Der zu Deridben Zeit in 
den Niederlanden war, Para Aheilgenemmen bat, geben nadı 
einem ipäreren Briefe von ihm an Ralfenterg zwrifelßeft) Ueber 


Eine Annäherung fand exit 





Badtend, 








1 Bat. Wirtich, alfendern 283 an. 

>) Bogf, Wilhelm nor Keflen an Aaftcuderg A. il. Gaffel 17. Anti 631 
egeirich, Yalfenderg 1. 307%, ferner Memorial des Landaraien fr Dr. 
Autzebt dd. Eafiet 10, April 160 (Marta Schweden Ti). 6s 
heißt darin, Wolf habe nadı Sauie aeichrichen, dab Naltenberg fid) erbeten, 
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fanenenterfen mit Veruhad bon War. 2 
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Engelgeiten ver Untergaftung Se man ı ıf Bermchungen angewiefen. 
Aalfenberg map weßl, zem Herzog zur Crmuthigung. auf tie green 
Pine feinen Mining hingerwiefen Gaben, in Deren Sinne ex jeikft 
Truppen zu werben heanftragt jel. Tanchen werden die fcnmehenten 
Verfanbumgen zieifchen Schweren und Holland berüfet worden feir, 
zu teren glülichen Ausgang Damals wierer mehr Ausficht vorhanden 
war. Iopenfalls nahmen Leibe Zürfen den Ginbrud mit, da 
Sihmeren felbft zum Cingreifen fell entchleffen, und dad au) eine 
Berbeifigung dar Niederleade qu erwarten je.) 








Ketten au Ofen Holt zu enmichlen. Der Panbarat fafie dem Marichaft 
dafür hanten md it bitten, den Nönig in feiner Mfection gegen Kelten 
zu erhalten. Des Miugt wicht derart, als wenn der Landgraf und 
Aalfınberg einander geioradhen häften 


% Dronfen, Bernhard II. p 36 Life Oranien, Vernhard von Meintar, 
Wilkiehne von Gefien, Dr, Wolf und Taltenderg alle gleichzeitig mit einander 
imspang inirerdandeln. Zaltenberg tra» num mit Werudard vor Serzogenbuich 
aufamımen dgl. p 22), mit dem Kanbgraien anidehteub gar nidıt (ebenda 
Nm. 21 von Dr. of wirrde ex erft nach der Heinstehr des Kandnrafen 
wur dann in Anfterdam anfgehuht. ls Juhalt diefer Unterredung giebt 
Tropfen an, dal; Oranien dem Landgrafen von einem jetocdifchen Binbnil 
abgerarhen, fid) felbit aber zum Gingreifen in Deutichland neneint gezeigt 
habe. eides fein wicht recht in Uebereinfinmmug zur ftchn. ebenfalls 
hätte Zerichaid dam wicht "wie Proyfen p. 37.98 weiter ersahlt; anf 
Grund feiner wiederländifchen Ginrdrüde Anfang 1630 in Dresden anfragen 
fönwen, „ob mon üdh der nünirigen Oeleneuheit einer Werbinbung mil 
Scprweden md Holland bedienen jolfe." Ties legte Fat freht mm 
feit, ebenio das Güliserbieten Traniens au Peruhard, ml. Vene, Sure 
fürfsentag In Menenelung p. 98, deiien Luce mir unbelaunt neblieben it; 
dazu im Dresd. Arch, Yanfta von Deuaner an Nurfachien übergeben d. 
Urnaburg im April 1630 ud Anbringen Kergog Bernhards an Nohamı 
Georg dd. Weimar 0, Ottober 1030, (Xoc, TOM Gommuication 
zweiicben Shuri. Drbt amd Herson Wilhelm p. 1 ud ST-HXI Die ans 
gebliche Marwıng Oraniens vor einem fchwebiicien Yilnduii gebt mon 
aus ein Mihverftäuduih Nonmels surüd. Ms Wolf am 22 Ju 1630 
x Yandgrafin Über jene Mifen in ben Niederlanden ausführfichen 
ichrii Lericht abftattete (Marburg Schweden 1630), thrilte er die 
Gründe, bie gegen nd für ein Binbnihz Seifens mit Schveben fprächen, 
ae zwel Mubriten, Die Gritude der erftei bat mn Noimmul a, a, © 
B- 15 #. atte dufach Tronien im ben Dand nefent. Im Bericht selbit ficht 
davon wmichts. u egentheil finder ich gerade inter ihnen chre Monherung 
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Sendung Dr, Wolis in die Nieberlarbe 
Denn damit fteht 08 had in Verbindung, dah im Veyim des 
folgenden Iahres die Emejtiner und der Yandgraf c& noch einmal 
imternaßmen, ben Kurfürften von Sacfn aus feiner Sferoe zu 
drängen und zum Anichluß am vie penannten beiden Mächte zu 
vermögen. &8 war bergeblich.") 

Felgenreicyer war «8, daß, ebenfalls in der Yorausfı 
Einigung Schwebens und der Seieralfinaten, bie Yanbaräfür Iuliane 
von Heffen aus der Nebenfinie Wethenburg, die Stiefmutter Yanparaf 
Bilpelmd fid zu einer Gefandtihaft in tie Nieterlante entichlei; 
Dit den andern evnangeliiehen Ständen theilte Hefien Die Beidnwerven 
203 Kriege durch die Turchzüge und Cirauartterungen, die Unficherfeit 
feiner ftantlichen Griften, und feiner Belenntnihfreibeit. Daneben 
hatte g8 noch ben unglüclicen Ausgang des Marburger Erbicafts- 
freites gegen die Darmtirter Yinie und ven Berluft ds Etiftes 
Heröjetd durch das Neflituionsedift zu beffagen. Die Yanbyräfir 
beauftragte ihren Nat, den Dr. jur. Hermann Wolf, ben beiten, 
wie fie meine, verkünteten Mächten jelhe Bejehtverden vorzutragen 
und fie zu Sitten, ohne beren Berchfichtigung und gänzlich Abftelung 
fein Abfommen mit tem Katfer und ber Yiga zu fchliehen. Zur 
Gegenleiftung erkfäzte fie fich bereit, für den Full es Anohruchs des 
ricged ein Hülfstonns won 2060 Mann Infanterie und 500 Diann 
Kavallerie zu ftelten. Diele Eontung arjhab, wem audı 
nicht ohne Wiffen Yandyraf Wilgems, fe tech oßme feine Lirekte 
Betheiligung, denn er Batte ten Erbidiaftsvergleich bereits anerkannt. 
Zum Vorwand für frine Keife und feinen Aufenthalt ir Haag jellte 
dom Befanbten vie Sinferderung verichievener rüudftänviger Zahlungen 
vienen. 

Die Vorausfekumg, unter ber Diefer Antrag beichlejfen mar, 
erwied fh als inig, Mit der Gefahr war für die Grerafftanten 
and das Bedürfnif cner Amäferung an Schweden nefehvunten 
and bie alte Spanmung zifchen ihm und Raltnberg aufs Neue 
entitanden. Wolf, Der gemeint Gatte, beive Staaten bereits im 














Faltenbergs ud zwar die, die Tropfen herausgreit, bafı Ouftev Adolf 
aparaı berfchiedene Müctfichlen in der Areibeit feiner Aftion beichrintt fei.” 
Y Wal, Troyien Wernburd 1, 1.3 
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Dr. Mol in deu Niederlanden, 2 


Bündnif oder unmittelbar vor dem Abjchluf; eines jolden zu finden, 
jelite arg enttäufcht werden. ALS er tem Prinzen von Tranien, zunächft 
durch Bermitteling des MWinterfönigs, feinen Auftrag zu erfennen 
gab, antwertite biefer zwar weßfwellend, in der Sadıe aber aus 
weichenp, Und als Wolf barın in perfünlicher Auptenz einen keftiminteren 
Beicbeib zu erlangen dachte, merfte er, dah Oranien das Binbnif; 
mit Schweben weit von der Hand wies. Auch Camerarius fennte 
eine tröftliche Anstunft geben Guftao Moeljd Tftfeezelte hatteır in 
Hefland eben jehr verjimmt. Auherdem fürdhtete man dert ned, 
Durch ein Eingreifen in den Teutfehen Aricg niit Srankreidh, dei 
Wırsvesgenoffen der Yiga in Konflitt zu gerathen. 

Aber auch für Deutichland jelkit fand Wolf in ben einflußreichen 
reifen wenig Sympathie. Dean hielt ihm offen entgegen, dafı bie 
ewanzelifchen Stände zu Adas Zeiten für die Niederlande nichts 
getham hätten. Die jeiige IUnmäherung erfolge nur umter zei 
Drinfe der Gefahr. Aber die Republit bevürfe überhaupt fines 
Yundespenefen, fenpern Rinne fich allein jchligen. In ifrem Antereffe 
liege zubem ein vollitändiger Sieg der deutjpen Protejtanten gar 
wicht, mr das Gleichgewicht der beiden großen Neligionspartpeicn 
in Deutfepland jet für fie vortheifhaft 

Gegenter jeihen Acuferumgen hatte Baltenberg, ben Wolf 
dann in Amfterdam auffichte, mit feiner jcbarfen Nritit wollfemmen 
Recht. Der war über Die Behandlung, die ihm und jeinen Truppen 
nach gefeifteter Hrülfe zu Theil geworden war, af Aeußerite erbittert 
Lon imendiveldkm protefrantiicben Solitaritätsgefügl, uetheilte er, 
jet bei Den Niederlanden feine Spur. Tie tommerziellen Intereffen 
beperridhten Allee, Egoismus jei die einzige Triebfeder aler Hanr- 
hungen. Au ein Bünbniß; Schtwebens und Hellande fei trei allen 
Entgegenfommeng von Zeire Guftan Meolfs nicht in Entferntejten 
mehr zu. benfen 

So war die Mijfion Wolis, die auf ber Vorausietung tiefer 
Altanse bafirte, aenenitandslos. 68 blieben der heifiihen Rolitif 
gwei Möglichteiten: enneeber zu warten, 68 bie Altionee beh nach 
zu Ztande fine, wovon Tranien Nacbribt zu geben veripresten 
Yaue, ober mit Schnexeen allein Berbintung zu fuben. Den vaß 





Google 


Ei Dr. Moif mund Falkenberg. 





die Niederlande fi aus eigenen Stücen ber Keijifehen Bebrängnif 
annehmen würden, erjcien vetlfommen ausjhts[og. Pas Erfte war 
das Sicherere, Iay aber doc in unganiffer Ferne. Der zweite Woy, 
dayegen war gefährlich, bemm ter Erfolg des vereinelten Seinebens 
gegen den mächtigen Gcpner tear och Höhft ziweifelpaft, Hefierr zubem 
fürs Erfte won ihm durch; die Armeen TilyE md Wallenfleins 
abgejehmitten und jelber in der Gemalt der Feinde. 

Hier jeite men Faffenberg mit feiner ganzen Berevjamfeit ein. 
Er erklärte, Gurten Aolf fet zum Angriff fefe entichleffen und wolle 
ficber Gut amd Blut aufs Spiel feren, che er fi Wallenftein als 
Nadıbarır gefallen und tas Doniminim mars baltici au nur im 
Seringften in Frage jeten I Seine Abficht jet alfe, um jeden 
Preis Konmnern ume Medlendurg gu reftituiren. Die Berkkfihtigung 
ter heifticden Befdhverren werde von ifm Teiht zu erlanpeıt fein. 
war gab Zalkınserg offen zu, daß Cuftan Aroif in ber Marburger 
Frage niccts für Heffen werde tun Finnen, weil er daburdh jonft 
dan Yandprafen Georg mb den Kurfürften won Sadhfir ing feirelihe 
Yager treißen würde. Wohl aber Fünne ver Rüönig dee Berlufte 
aus deu angrenzenden ftififgen Gebieten erfegen, beun „den Pafen 
weile er allen die Hille brechen". Hier komme e8 mr darauf au, 
18 Erfier zu Sehrweren zu treten und fh fo efenters ginfline 
Aktanzbedingungen zu fhaffen. Er vieth, Heflen mer fine Bereit 
witfigteit, Guftan Abolf zu unterftütsen, zunächit Durch den Verzübt 
auf die Befpforberung kuzigen,  Wegemiber ten Beronflicteiten 
Welfs wird er mıf tie bieferigen Srieaderiofge Chrftan Ares Kit 
md eetente, daß im Tall iederlaae Di doch verloren 
vi, ob 08 fich min mit Sulnweren eingelafien habe ober nicht. 
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&9 gehung ken Marfeall uicheer, den heifiiden Stantemann 
ig füribee fermere Korrefponteng 
ide Berkht, dan Wolf Dan nach 





wire veraßreteten Ir 
it.) Der ausfüh 








cine Epifrefd 
cr Nchtehr der Yandyräfin ahftattete, heiwegt fh bumhaus im 








Sedanfengäng feiner Unterbanblungen mit Aalfenderg Er rieth zu 
einer geheimen Sefanbtichaft an Suitae Acolf, mm zundchtt zu 


3 Dt. Aittich, Paltnberg 2. WS. 
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Wericht Dr. Wolfs a die Yandarkin 





jontiren, wie diefer fh zum wen Beitwerden md Würden Helfen 
ftellen werte. Die weiten Borihlägg, die er aber beneifs ber 
Auftenkion 3 Abzuorcrienden machte, beweilen 08 biubingtich, 
Daß er 08 niet bei ciner Anfrage bapenbem zu offen gwpachte, 
&r fiellee mümlib zur Emwänung, 6 man dem Nnig die Gefjiiten 
Verbiwarden mar gar Periifiibtigeng empfeßlen oter wegen ihrer 
einzießing in die Verpanelungen Schwedens mit ben Sailer ein 
verpflichteniys Abkommen treffen wolle. Für ein joldes werte 
Suftav Arelf wahricheinlih eine Shupenlaifung verlangen. Zunächit, 
meinte Wolf, mifie man Bann bem Mathe Zaltenbergs nad auf Die 
Schulejorderumg von 18582 Nchla. verzichten, wag einer neunzehit 
menatihen Subieienleiftung & co Kabfen. aleicfäne, Tan, 
jebatp der König mit feinem Hecre naher gerüdt Tei, Die Mufftellung 








eines Hölfsferpg von 20 Mia Infanterie mb 0 Man 
Nuvallerie, vrentuell ne weitere Zubjieien veriprechen. Sol Anichluf 
an Schweden betreute für Herfer Übrigens nicht ten Bersidit auf 
feine niederländiicen Veziehungen. Deu wem bie Seneratfinaten 
wirklich noch mit Guftan Arelj ein Vinpnig [etäffen, So müßten fir 
je anmter eufelben Devinguagen den Beitritt neftatten, ter 
denen 8 jib mit Schweden werbünbet (übe. Mar Tinne Sf 
Acotf pivett biiten, feine Berbanklungen wit ihnen du Verein mit 
‚Hoffen wiereranfgunchinen, 

Dover man aber en Oofandtan abidiske. ieh Welt entichieeen, 
mir den ertverbuiverten Sürften ale Altenburg md wor Allen 
Weimar in Verbinenng zu weten, eb fie Fb am Diefom Schritt 
beibeiligen wollten und wag fie eventuell Dabei zu leiften vermökten. 
Unumygsnglih neihig aber Fe die Anziehung Yantyraf Wilhelm, 
denn zer Mönig wife Den Arjihluß Res gelammten Daires. Der 

f jet gutem, Audentgen feines Rates Zirtins nad, ohtebin 
dem Tränen von Graf Tolms wachzugeben und Th 
an Suite Apolf zu mern.) 

Die Yandaräfin ging auf Wolis Gudanken verfäuiig joweit ein, 
dafı fie ige heanftragte, ihren Stiefiehn ins Seheimmiß zu sieben 











Bl dor Bericht Dr, Wolis an de Yandgräfi dl, d, Kafieı 
22. June 160, 





Norhenburger Vertrag. 





Wilgehm von Heifen wor jhen Da$ que Iase vorher von 
Bıran Apolf direft lebhaft ummworben. Der König Gatte ihm von 
allen Borfälten jeiner Pofitit in Kenmtniß geiegt und zulegt noch 
kurd Graf Philipp Neinhard von Solms auf ihn einzwieirfen gefucht. 
Dann war er von der Netfenkurger Yinie benadrictigt, daß 
daltenberg fich im Amfterdam Wolf negenäber Gereit erflärt Habe, 
die Intereffen Hefions kei Euftan Apclf zu vertreten. Er hatte 
bafür dem Maricall feinen Dank auöfprecben Laffer, war aber 
im Uebrigen aus feiner hesit vorfichtigen Zurühaktung nicht im. 
Seringften ferausgetreten.‘) Cin wenig weiter ging er jegt auf bie 
Eröffnungen Wolfe Im Anschluß an fie fdhrieh er an Falfenberg, 
tab er fi) auf feine Verfchläge eingehender zu erflären getente. 
Und Wolf fügte bei, daß er feltft Binnen Kurzem din Warichatl 
wieder zu jegen Hoffe. Die Sefaubtichaft als folce hielt vr alte 
bereits für ficher..) 

Im Webrigen blieben men aber Die Befplüffe, tie dann vor 
ten vereinigten Yinien zu Rothenburg am 5. September nefaht 
wearrden, Wveit Günter den Berfehlägen feiner Denfichrift zuriick. Wlan 
wollte dem König die Bejchwerden Heffens vortragen umd if unt 
das Berfpreden erfuchen, one ihre Bericffichtigung und Abfteltung 
finen Frieden zu jehliehen, man wollte dafür anf vie ausjtehenden 
Forderungen verzichten amd nech zujammen 100 Thaler Subfiten 
zahlen. Aber das war auch Altos. Vor ven offenen Brucd; mit 
dem Naifer fbente man zurück. Selbit wenn Guftan Adolf mit 
feiner Armee BIS nad) Hoffen porbrihige, gedachte mar ihr nur 
„enunivendy* und heimlich zu unte inbar gegen ben 
Bitten ver Fieiten feflte er dan Sontzibiienen erheben und ihre 
Aeftungen beferen. And in einem Fafle warcn fie entfefoffen, fi 
offen auf bie Seite Schwedens zu ftellen: wenn mind ber Staifer 
fie auch oßnedem als eine behantle umd ihres Olanbens, ihrer 
jungen und geiftfihen Oliter wegen angriffe, Da wäre eben 
nichts mehr zur ristiven geweien. Bei Folchen Tendenzen war nım 
































Yngl, das Memorial dis Landarafen fir Dr. Nntreht d. d. Gaflel 
1%. April 1630 
DET 





intie), Auftenterg p. 30 ©. 


Google 


Sorten Dr. Wels nd Ztralund 20 


eine Himuziehung don Wear ober Altenburg yurtles md jegar 
gefährlich, Taber verpflichteten Auliane und Wilhelm fh ud ihre 
Nöte zur jrengiten Verfchiwiegenpeit gegen Iedermmanm Und weil 
fie fürchteten, Daß der Öelandre — c8 mıde wieer Dr Wolf day 
befiimmmt -- umteriwegs aufgefangen werden Kimmte, erhielt er, wie 
63 jebeit, gar Feine fehriftlice Inftruftion, Tonvern mr cin ganz 
allgemein gehalten Bexlaubigungsicreiben.') 

Er mafın feine Nonte nach Sralfunn über Branen, Hamburg, 
Yübet, weil fe hoffen tonute, Kalfenkerg zu treffen. Den biefer 
Harte zum Antwort auf ven Brief des Yanpgrafen ven 7. Yult ven 
Yirtet and nitzeibeitt, dab er nom König zur Unterpauptung mit 
poriehtedenen Ständen ind Reid geibhtt fi and daß ein heffiicher 
Gefanzter ihn in Parıbınng Aeffen oder dert wintgliend feinen 
Aufentgalt erfaßreu würde) 

Dig Marihalld Arfpabe war, die evangelificen Stänke in 
wweiterm Kreife zur Unteritügung von Suftad Areifs Unternemen 











Y Bat. Muhang Mr. 1. Die Bedeutung bieles Dertvages ımd ber 
baraıf Auhenden Anträge it bisber alfgenein fiberidätt, fo won Droyfen, 
ufted Abols IT y. 366, jo Seloft von Wirtich, Faltenberg p. 60 „Falkenberg 
war dod) wieder ftolz auf fein altes Sehen, ba er es sum alfen deutfchen 
Fürftenthümern vorausichreiten fah, da er mon Wolf hörte, Da es int 
Fall des Fininfichen Weitandes fich muthig gegen die Feinde im Yand zu 
erheben rerspreche.“ Banenen mrtheilte Katfenberg felbit, die Frbierungen 
Heffens feien „Saft mehr fücerlich", (bei Wiltich chende.)  Droyien, 
Beruhard Ip 30.4 behunpter, dal; der Landgraf ven Nerzoge bei ihrer 
Zufzaenfunft ara Zeptembers zu Giienad) Pittheihurgen von deu 
Wertrage gemacht habe. Das fscht int Wideripendh zu $ 13 des Vertrages 
amd wird daher jo fange abzulehnen fer, bis cd duch Durlen belegt 
teirb. — Dronfeu behauptet Ferwer, ba der Landgraf erit nach feiner 
Nidtehr aus Cienah Wolf zu Gukay Aroli geiamdt habe, Das wäre 
jrügeftens am 7. Oltober geiwein. 6S Ät aber kin Grmd erfihtlic, 
warıon damit jo fange gewartet fein jollse, Mukerdem it 2Bolf initeitens 
den 12, Tftoder Srreits in Hamburg angelangt. (By. die Ganptreiation 
Wolts an Anliane, Herma nad Wübeln ı. d. Gaffel, 12. Dezember In. 
Marburg, Are der Kaxpgeäftn Juliane) Das von Prewien jitirte 
viel dd 2. November 16%) it nicht eva eine Intruttion Wolts, 
jondern eine Kingabe, die er fe Ztraliwid an Tage jeiner erisen Nudienz, 
eben bem 2. November übergab. (Bgl. bar genninten Bericht.) 

23 Bol. Witrich, Falkenberg p. 305 
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30 ufanmentrefien Palfenbergs wit Keit 
zu gewimmen. Neben einer General: Vollmacht hatte er eine Peihe 
ven Spogialtrebitiven und -Aufteinen, To an die Berzoge von Deflen: 
burg, den Erzsifhef von Bremen, die Stat Braumichweig, be 
Kurfürften von Sadjen, den Herzog Wilgelm von Weimar. 
Grade an Heffen hat fih ein solches nicht nacpreeifen faffen. 
Möglich daß «3 nad; ben vorausgegangenen Verhandlungen über: 
flüfig erichien, waßrfeheinticher nech, daß; Balfenberg 68 hei feinem 
Zufommentreffen mit Wolf zurüctchielt, un Schweven nicht an Stelle 
Hefeng die Nelle des Antrogftellers übernehmen zu laffen.') 

Auf feiner Neife nad Magdeburg traf Falterberg merfnirbiger 
weife mit den heiben Winnern zujanmmen, bie auf ber Gegenfeite 
fir das Vüncniß das Dicifie nethan Kaben: in Hamburg mit Walt, 
verher im Yüse fen mit dem weinmifchen Rath Siyismnd 
Heusner von Wandersichen. 

Heusner fat grade aus dem Hang, wohin er fh im Mufteng 
Surfachfens begehen Hatte. 53 muß dahin geftellt bleiben, ob dirie 
Reife mit dem oben erwäßnten Anbringen ver Grnejtiner bei Joan 
Georg und alfe noch mit dem Aufeutgaft Herzog Bernparos in ben 
iüederiamen in Zufanmengang fieht. Iedenfatls feltee Hensner 
i den Goangelijchen die Anficht verbreiten, Daß Sturfachien. fich 
ihrer anzunehmen entichleffen jei. ES gaft tem Einfluffe Schteetens 
auf fie vorzubeugen: einer der leitenden Gedanken Zohan George 
im Yeipziger Konvent, 

Heusuer erklärte mim an Zalfenberg umımmemben, daher 
prjänih die Nettung ver proteftantichen Stände nur in dem Ein 
weifen Schwedens erblie, daß der Nurfürit aber von tiefem ih: 
trauen gegen Guftav Arolf erfüllt ei, Tewwoßt hinfidelid des Aus 
wichens feiner Mittel al ber Yaurerkeit jeiner Ahfichten. Ag 
Boltenberg mitteilte, daß er auch fpeyiell an When von Weimar 
, fchlg Hensner. vor, Guftar Molf möge fih doch ver 
078 bei Nunfachjen Serien.  Rolfenberg und 
fingen auf Ren Pebanfen ebenio bereittwitlin cin, Anie der 
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t30g jelBT, der dann ihn am die Ausführung ging, bevor er noch 








1 Wgt, Wittich ebenda p. 32-35. 
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Aromen Relkubergs mil Dr 
Das Biylanbigungsichreiben von Gujtav Apelf eryalien yatıw. Der 
Berjuch mihzlüdte, wie der verhergegangene und ber folgende. Mean 
hatte jih in Tresven einen gefünftelten Plan zurcchtgelegt, na dem 
man ohne folde extremen Schritte die Latholiiche Reaktion ein 
zubämmen vormeinte. E$ Gedinfte bitterer Erfahrungen, ehr auch 
tort die Heusnerjge Anficht won der Unentbehrlichteit Schmaedens 
zur Geltung fam.') 

In Hamburg traf dann, wie gelagt, Zalfenberg mit Welt 
zufammen. Zur großen Beftürzung des Sejanbten erflärte er, dal 
tie Leiftngen Heffens gar nicht im erältniß zu jenen Wiünfden 
finden, Won der Schulofordernug dürfe tißerpaupt nicht tie Kerc 
fein, um Guftav Adolf sicht zu verflimmen, dagegen müßten fich ter 
Vandgraf und die Yandgräfin zur fefortigen Exrpebung gegen die 
iniftifehen Hrere verpflichten. Cr felbft werde Das von Magdeburg 
aus unterftügen. Verroffen hielt iyim Wolf jeine eigenen Vorfihläge 
in Anjterdam entgegen und erflärte einen Auffiand in ber augen 
Dlirffichen Yage fr gan, unmöglich. Darauf meinte Faltenberz, daf 
38 daın der jhwertichen Pofint vielleicht auch nit möglich fein 
würde, in ben eienensverfandfungen die heffüchen Intereffen au 
berädjuhtigen. Das war ziemlich deutlich, und Wolf verfiel nun 
auf den Austvey, 69 foltten nicht die Zürften feloft, iondern an ihrer 
Stelle und jheinbar im Gegenfag zu ihen als Rebell irgend ein 
tügner Parteigänger Losjchfagen, etwa der aus einem früheren 
Gueriliatrüge Ger Bekannte Tberft - Yieutenant Vergböver. Die 
geifiisen Nepterungen würden dadurch einen unwerfängliden Bor: 
ward zu Rüfungen erhalten, und im geeigneten Dement Fönnten 
fih danın bie lanogräflichen Truppen mit ven Anfjtändifchen vereinigen 
Tamit meinte Faltenberg, fich einverftanden erklären zu Fnen.’) 


















2 Eat. Witrich ebenda 1.313320. Indem Schreiben Talfenherns 
an Guöao Molr dl. ıl. Lübed, 10. Zeatember 1a ir p I 
die Ziele: „er hat gleichwohl danchen betemt " anf Sokann Seora, 
während meines Kradıt ter diefem „ee” zu weiten if 
Mit der qanzeu Volitit Zauhfens fräude fol erg des Nurfüriten 
im idnoffi Deriornh 

>) al, die Gnuptrelation 
Der Yedante um bie Leberlartung 
















tig ld. Galle, 12 Dezanber 15m. 
Faltenbergs an Heften zu bitten, Datirt 
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„2 Di Wolf in Straliund hei Aultao Mpoli 


sr Stralfund beim Könige wierergolte fich ver Torgany. Ta 
Wolf dem Nathe Falfenbergs nach den Verzicht auf die Schuld 
forderungen ausfich, ich ven ben Crbietungen Heffend nicht viel 
Anderes übrig, als ag cs feine Feftungen dem elite nicht cin: 
juräumen verfprach, was Lob gewiß neh mepr in feinem einnen 
ALS Schrwcnens Intereffe war. Guftad Acolf atwortete äuferft 
wohhwottene, erklärte aber Har und entichirden, die vonditio sine 
ma non für bie won ihm geforderte Verpflichtung fer der offene 
und fofortige Bruch Hrifens mit dem Ktaifer, Er führe den Krieg 
nur im Interefje der deutjiben Proteitanten, nicht jeitetwegen, ter 
er genmg Yand und Yeute befite, und fünne jelbjt nech jeven Aren: 
Stk den Frieden vom Statfer haben. Da fei e8 bad weht bi 
dab die Stände auch mit Hand anleyten zu ihrer Rettung. Fe 
fie Heiße 08 jegt amt mmne aut munguanı. Hefe möge atfe 
andere wehgefuinte Stände, als bie Herzoge Wilpelm und Bernhard 
von Weimar, dam Württemberg, Nulmbad, Städte wie Srankfurt, 
Straßburg, Nürnberg zur Berheiligung heranziehen und mit: ihrer 
Unterftügung ein Korps von cu. 100 Man aufbringen. Die 
von Wolf eingewandte Unmölichleit fießen werer bir König noch 
fein Setretür Sattler, der die weiteren Berfandlungen führte, 
gelten. Der legtere rehnete vor, da Aufiane bei igrer Gejandtichafe 
in die Nieprrlande fid) allein zu 2500 Mann erboten Habe, werde 
der Yandgraf dod wohl 300 mm die übrigen Stände ben Reft 
aufbringen Kimen. Wolf hatte euren Ihweren Stand, eine Petitif 
zu vertreten, bie er jetbjt nicht Billinte. Was fellte er. W. Zatıler 
wuwidern, ald ber feine verfaffungsrechtfichen Berenken gegen einen 
Angeiff auf den aller mit der Frage bei Seite job, ob denn der 























übrigens nicht erft won biefer Gamburger Interrebing, wie Wittich, 
Falkenberg pl anzunehmen scheint. Schon bei jeiner Micttchr aus deu 
Nicberfanden hatte Wolf ber Landgrüfin diefen Varichlag gemacht, Inden 
er hinzufügte, dab der Markhelf feiner eigenen Mustage nad) ohnedies 
von Guitan Abolf zur einen jelbfrindigen Nonmando in Cherbeutfarland 
anserfehen Tel. <ergl. den Bericht Wolfs von 22. Zum) — Bun 
ferneren Dertehr verabtcheten Wal md Faltenberg in Hamburg ein 
Kolungswort, das ihren Yale zur Peglanbigung dienen folte. Cogl. 
Guftav Molf au Faltınberg 0. DO. u D. (Marburg, Ehiweben 1620.) 
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Tie Foentualstonföderation. 33 
Habsburger die bejpiweren Zapıngen gehalten habe Wenam 
dasjelbe hatte ja Wolf bei feiner Rüdfehr aus dem Haag der Yand- 
arifn vergepalten, fie für das jchwediidhe Vündniß zu gewinnen. 
Und ebenio jclagend wies Sattfer mit tein praftiichen Gründen bie 
Unhaltharfeit einer Defenfioe für Helfen nad). Wolf willigte in die 
Abfajjung cs Altionzentvurfes in der von Schweden getwünfchten 
Tendenz. Stine Regierung tonnte ja die Ratifikation noch immer 
verweigern. Die VBeflimmungen  diefer jogenannten Eventual: 
fonföperation waren in der Hauptjache folgende: 

Mitglierer des Binbnifjes find zumächft Schweden und Hefien 
Kaffel und HeffenNotenburg. Yandarıf Wilhelm tnird bevell- 
mächtige, ned andere evangelifce Stände zum Beiteitt zu beivegen, 
benen dann diefelden Veringungen zugeflanden werben follen. 

Das Bindnif geht allen anbern, aud) älteren vor. Steiner 
der Kontrapenten darf einjeitin zurücfterten no ohne Wifen und 
Zugiehung tes andern fi mit dem Feinde in Unterhandlingen 
einfaffen over ame einen Wertrag jchließen, e6 jei Dem der Zwed‘ 
ws Wünpniifes erreicht. 

Dieler sefteht in der Garantie dr8 evangeliichen Glaubens, 
Fryaftung der deutfiben Neichsverfaffung md jtindtjcben Yibertät, 
Sicherheit und Wohlfahrt Schnesdeng. Kür Hefjen wird dies Dapin 
erfäutert, Daf 8 in den Stand vor bem Höpmijchen Krieg reffituirt 
werden jell. Gin geheimer Artitel betr. Erfates as fiftifchen 
Sehieten wird noch in Ausficht genommen. Was unter ber Wohl: 
jahre Schwerens zu werftchen fei, wird nicht erklärt. 

Das Yüneniß ft effenfieer Natur und richtet Tic, zunächft 
gegen sinifer md Yiga, Ted Weitern gegen Ale, bie anf deren Seite 
treten erer font den Tendenzen Diejer Altar fich feinolich ermeiien. 
Zdmedens seinbe find auch Hejlens Feine und umgelehrt. 

Schweden verpflichtet fi, Heffen in feinen Scug zu nehmen 
und igm im Falle feinbficer Verrängung Hülfe zu feiften, fi es 
zirelt, je eg tun Diverfion. Helfen hat Dagegen, allein ever 
ulammen mit andern Ztinten, ans eigenen Ditteln ein Ntorps zu 
ermiren, mit ibm Dem Send nad Möglichkeit Abbruch zu thum 
m Bufao Aooifs Tporationen zu mtertägen, Zen jmerikben 
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a Tie GoendnalNonfideretion, 


Truppen fteht der Ginmarich im Helfen und jeine Beftungen rei, 
und während ihres Aufenthalts ift Hoffen zu Bejtunmten Yieferungen 
für ihren Unterhalt verpflichtet. Neben der Berfügug über Die 
deftependen Jeitungen hat Schwere as Meiht, none in ber Yandı 
graffebaft amulegen. Dis Weitern Hat Heffen auf Anfchen 
Önftan Aolfs Wufterpläge zu peftatten und vie anlaufenden 
Soldaten nad beftinumten Sägen 68 zum Weufterung zu verpflagen 
mb zu befelven. Dit Heifen vom Seine gefüubert, ftellt es zır 
DE Anins Armee ein Hilfsferps, deifen Stärke nad Mafigabe 
ter eitbehrlichen Truppen berednet Wirt. 

Das Hanpt Dieies Yinduifles ift ohne Einihräntung Guftan 
Arolf Er führt das Direktorium entwerer perfnfich ober erneut 
für den Zul feiner Mbrefensäit yum  fninbifhen Korps ehren 
General, Direkter, der aber in Gefamimtpflichten fteßt und anf Viele 
Allianz vereitigt wird. führt hr den fiänkifchen Yantın Das 
itinfommande ter Veirarh der Stäude, in Zeinded Yard das 
abjolute Direfterium, Er verwaltet and zu Schwerens und der 
Nomföpertrten gemeinianen Beften mit Wien ter Zuinde Die 
itindiibe Siriegefaffe, Die ans den frteilligen Beiträgen der ver 
bünpetm Ziände und den Nontrikurenen der kan iprem Neris 
beiesten feinpficben Gebiete geiltet wird und im Die au die Gin 
künfte derjenigen Yeheı fliehen, bie wgehoriann Barallcr Fenfissiet 
werben. 

Entftegen irgend welche Mifveritäneniife poirchen Scheren 
amd Hoffen, jo ernenme jedes zei Sihiederichter un beide weraleiten 
ib neh über chen Thoma. Das Urteil Biejes Berichts it 
wraßgebend.’) 








Der Vortheil diefes Binbniites war Faft ansidfieklich anf 
Zeite Schwerens, benu e8 übernahm dar das Lırhpuechen der 
Nefritution Hefiens feine weitere Verpflichtung, als ibm feine An 
ibanmg ven der politiicen Yaye ben ehneren anferlege. Die 
Wiorerberftellung DS protftaniichen Nerrteniclends Hialt Ghiftan 





27 Zt. Anhang Nr, 2, dazu Troyfen. Zernhuud Ip. 10. 





Die Eventual-stonfäderntion, 


Arolj ja für die Porberingung der Zicherheit jenes Reis. Hilfen 
war Dagegen inter Umftänben für ihm vollfonamen frende Juten 
verpflichtet. Was lieh fi mit Als unter der „Wohlfahrt 
Schweden" Iogreifen. Die Betimmung ferner „Sehnvedens Fente 
fd au Si inde" fonnte das Yantgrafenthum gar leicht 
mit Dünentarl, Felbit mit ven befremmdeten Niederlanden in Senfült 
bringen. 

Und zu altem bieten Darır nech bie überaus großen Laften, dic 
Huffen übernagm. Nice mer daB 08 fi zue Unterhaltung chrs 
eigenen Korus verpflichtete, c8 fonmte unter Umftänden fegar zu der 
ver fehnverifehen Ainee Heramezogen werden. Bunächjt fellte ja 
fon die jndijhe Nafle vom General Diveftor zum gemeinfamen 
Peoften verwaltet werden. Und nie oft fonnte c8 nicht Öuftav Aoolj 
7 gekoten halten, ferverifhe Nogimenter mach Helfen zu jciden 
oder fehwerfje Mirterpläge dert anzulegen, we dann der Yanpgraf 
für Worsflegung und Bojefoung anfzutemmen gehabt Hätte, Une 
dazu Flichtich ned} Die vellfenmen militirijche Unterorbnung unter 
Samweren, tem ber Seneral- Direktor jelke zwar das Kommande mit 
n und Rath der Stande führen, bon einer nöthigen Zuftinmung 
igrerfeit® war aber feine More. CE Hätte nur der Wahrheit ent 
iprechen, went Dad Korps fintt des frändifhen den Tenecdifchen 
Namen gefühzr hätte, wie Guftso Acolf, anfcheinend als Zugeftinenif 
jeinerjeits, vorichlug, Tas war fein Binpni inter pares, Tonden 
eine Vältärkenventien, durch Die Hoffen, treß aller Wejervationen, 
jüch feiner Zemverinitit für die Dauer der Ainnz begeben hätte’) 




































68 war erflärlich, Taf Wolf Mes mat Altes einfach md ruhig 
hinmagın. Zur hatte die feneenifche Kanzlei die Borftcht gebraucht, 
Mangel ut Zeit verzuichigen md je ibn jelbit Die Abfaflumg des 
Enmwinfs zuuhbieben. An dem Nengpt hatte fie Dann aber fo viel 
geändert une verbeflert, Daß 09 mit Iveniger al$ 5 Mal von Kenen 
hatte abgefesheben werden miflen und X 
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Gventatstenföberotien. 





Regierung jpäter erflärte, al8 ber eigenzliche Urheber gelten Fonnte, 
Auf jopreniiche Vorfchläge gehen num natitclich alte die Bejtimmmngen 
zurlid, welche Hejien fo vellfommen dem Guttünfen jeined Ber- 
Künbeten unterwvarfen. Iren zufammenfajeneen Ausbruc fanden 
fie in der Inflitution de General: Cireftors, gegen bie Wolf denn 
auc; Lebhaft protejticte. Man wies ifm mit der Benterkung zurüc, 
daß eine Schmälerung der Sonveränttät damit feincstwegs beabfichtint 
ii, hafı aber bei der Wielgeit der verkündete Stände nd etwaigen 
Differenzen zwiichen ignen mır je die Einfeit der Tperationen ie 
fißert werten Fnme. Der Gejandte mußte fich vorläufig damit be: 
guügen. AUS Gujtau Adolf fich aber dan erbot, für bie Heifiichen 
Vefehtwerden jest [bon in einem Schreiben an ven Kaijer einzutreten, 
Teßnte Wolf Hiflich aber emtichieren ab. 68 wirte Befien mr 
tompromittirt und fo den Entichliehungen Jufinws md Yandyraf 
Wilfelms vergegriffen haben, 

Arch jonit that Suftan Acelf Alles, den Abfhluß der Ber 
andhungen mörfichft zu befehlemigen. Cr vollen bereits den 
Vünenifenuwurf, jo dab 6 zu deifen Gültigfeit mie noch ber 
Natififation von Seite Hefend bedurfte. Des Weitern Tieß er bereits 
alle die Atenftücte ausfertigen und an übergeben, Die jent 
od) in Vetract famen, aljo eine Vollmacht für Yandaraf Wilken, 
andere Stände zum Beitritt unter denjelben Berinamaen zu be 
wegen, fobanıt Die Ermächtigung, im Schwedens Naneı 
Veftallung zu nehmen, ferner die Zuftimmung zu dem von 
worgejöhlagenen Plane einer Schein Rebellion Heffijer Cffigiere 
Sobald Heffen fih mit Des Köuigs Yorjchlägen einverfranden erflären 
wrte, jellte 08 die Narififatin ar Ganterarius nach dem Daag oder 
an Salvind nah Hambury jaiden und But Adotf jeleft Durdı 
einen chijfrirten Brief benachrichtigen. Naltenterg Sollte Danıı ir 
Magbeburg abgelöft werden und Die Tryanifarion dis Aufitantes 
übernehmen. Ein Befegf, Fich bereit zu haften, gina bon Damals 
an ihm ab amd wurde em Gefandten im Abschrift eingehänbigt.') 


























Y Meder die Stralfinder Verhandlungen dal. im Marburger Archiv 
dei Kurgen Zerücht ir. Wolts dd. afiel, aber Iuätı (Nften Der 
Nandgräfiu Iuliane); dayu 7 Feilagen sub Hit. A— tk, darımter litt. A 


3. Dei 





Ronfereizen zu Notfenburg. a7 


Indeh die Hoffnungen Cuften Moljs wurden arg ettäufcht. 
ALS Wolf nad feiner Heimtehr Bericht abitattete, erklärte bie Yand- 
gehfin, er jet wie zu weit gegangen. Bon einem folden Bindnif 
wollte jie nihts wife. Den Yandarafen hätte num offen gejtanben, 
bie Allianz allein jchliegen, denn der Beitritt anderer Stände 
war opt für twünichenswertg, Teinesrvens aber für eine Torbedingung 
erklärt. Allen er zeigte bazur feine Neigung; neh im April 1631 
hat ex ein vereinzeltes Vorgehen für Güchft bedenklich gehalten und 
fih im Auguft dann doch audy mer deswegen dazu je ope Schwanten 
eutehlofien, weil er füch gegen Katfer und Yiga bereits zu blofgeftellt 
Hatte, un noch zur zu fönnen. Im den Konferenzen zu Rothenburg, 
un Die Wende Deg Jahres fan er jegt mit jeinen Nüthen (unter 
inen Wolf, der aus Dein Dienft der Yandgräfin, übrigens mod; ver 
ifrer obigen Weigerg übergetveten war) dahin überein, daß Ber 
hantlungen mit audern Stänven dem Abfchluß mit Schweden bor- 
ausgehn müßten und daß Wolf dem töxig in diefem Sinne [chreiben 
jelle. AUS folce Erinde wurden Weimar und nad) von ihın erlangter 
Anoert Wirttemberg in Ansfiht genemmen. Die vorgefchlagene 
Hinzusiepung Numjabfens verwarf der Yandyraf als zugleich zweitLos 
und gefährlich.) 

Ob der Veihluß Hinfichtlich Württembergs ausgeführt ift, bleibt 
zweifelgaft, da 8 nun durch eis nicht chmvandöfteie Behauptug 





die icon genannte Dawptrefation mul. dat, (ebeuda), litt. B das Mexrebitiv 
Gnitan Adalfe fr Wolf ld. Straflumd 21. Tftober H (Saffeler Atten 
16a0, fire Ddie Ämulirte Mefoution des Nönins el. dat, (ebenda), 
Ber E Dtevers Wolfe an Guftan Mbof d, d, Stralfund 19. November 
0 Zciyeden), rt. E, Vrief des Sönige au Falkenberg w. l.e.d. 
Iebendar u litt, achösen wicder & Jagen sub Ar. 18, darunter 
3 Goontualfouförderation, Wr, + Nollmadjt Guftan Adolis für 
Sntiane, Withelne mid Herman, in feinem Hamen Truppen zu Werben, 
Nr, 5 Zuhimmng zu den Blau der Scheinvebekion und Berfpredien, die 
daran beibeiligren Cffisiere ihadlos zu bulten, Ar. 6 Volmacht für 
Candgraf Rilheln, mit amdern Ständen wegen Zeitritts zum Pindrils 





































zu verhaubdeln, Ir 7 Deglaubigung Yaudgrat Wilhehng fin Diele Unter: 
bawptangen, alles d. d. Stralfund 21. Noweniber. (NUcH in den Nafleler 
Alten 1030. 
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rototoll der Nothendueger wonfereng d. dA 30. Derentber 
Sanmar 1631. (Marburg, saifeler Alten.) 





38 Weimmüiche Deufichritt, 


308 Yandgrafen befegt it.) Foit ftcht 68 Betreiig Weimars. Es war 
die erfte Aufforderung an Herzog Wilpehm, getrennt von Nur: 
Safen mit Schweven in Mliang zu treten. 

Neben tie Urkunten ber Verhandlungen jeloft titt num cine 
zufammenfängenpe beinabe gleichzeitige Darftellung, beiitelt „Umb 
ten Anfang und Urfprung ber fniglicen Traetaten md daran) 
erfolgten Altiancen Kat es nachfelgende grundvsjte Nachrichtung und 
Beihaffenheit,") Der erfte Teil Dirfes Auffates beywade don Rüdtwitt 
Wilhelms von Weimar vom fehrvediichen Bündnik bin Sommer 1651 
zu emtfchuboigen, der zweite will unter Darfonung der Verdienfte dis 
Herzogs md unter Berufung auf mehrfache Zujagen Guftav Anelfs 
das Net Wilelms auf den Befig Erfurts Segrimken, Das Schift 
jtiet ft alfo zugleich weimartich eifizies amd tentenzies, Tb ce jonals 
jur Bertvenbung, das heißt zue Eimrechung an die jdhwebijde Neyirrung 
getommen ift, ift richt erfichfich, zumal es mir unvoftitindig vorfiugt 
Die Abfaftungggeit fälle peifchen den -I. Sumi 132, von melden 
Datum nor ein Brief Gufad Apois aus Mintefgeim jitirt woher, 
und die Schlacht bei Yügen, dem e8 feglt bei der mehrfachen Gr- 
wähnumg Des Königs jerer auf fein Ableben indeutenne Zufat 
Der Verfaffer tar ein Mitglied Der weinariichen Negiermmg, freilich 
wicht ber wohlunterrichtete Heusner, der um die Reit jchen in ben 
ichnvebifchen Dienft Überneteeten war. Eine Anzahl Fehler des 
orten Teils finden Cart ihre Grilirung. Die Acbeit ftige Tic, 
vor Aleın im zweiten Evil auf Weiner Aten, die nit Datanı 
jitirt werben und ficb mit geringen Ausnahmen ned port vorfinden. 
Für den erjten Theil waren Tolche wicht fo voltinnty verkanden. 
Die Verhanlungen wiren meiftend münbfich geführt, von den eiacıt: 
händigen Briefen des Hırzoas und antern Scriftftäten nicht immer 




















Ajcbrift gemwmmen werren. Dieje Ye, fahrt 8, Haan meßrere 
einenfänbige somerplartine Aufzeichnungen Des Sperzogg ausilillen fetien. 


3 Bat, Sufteuttion Wilhelus von Herten fr | Stein?) d. A. Leibsin. 
15, Aprif 101 (Marburg, Schwere Pidl- Au 

=) Anbau Ar. 33. 

3 Drei derartige eigenhördige Anfteidnmnaen Derzog Wilhelms fr 
vorhanden (Meimer Kr. u Ar W 1651 IT Die erite hat offenbar als 
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Mittheilung an Herzog Wilhelm, 30 


Sie Sreten wenigftens da ab, wo tie Akten einieen amd ein 
anderer Zuet HE nice erfenntlich, Die Zeit ihrer Entitchung 
würde bar Der Der Tonfichrift jelbjt nme um Weniges veransachen, 
Entftetfang durch Tenem ıjt bei ihnen natürlich and zu angwäßnn, 
aber ihre Winbeilungen jind werigiiens original, während bie Tor: 
arbeitunng Durch andere Hand ne Manches venriicht und verirrt hat. 

rich Gier erwähırt m Aufzeichnung A ten Arfnäpfungswerjuch 
is Ynndgraien und Beftätigt To die Notiz in einer feiner Tpäteren 
frattionen. 9 Wer der beffiiche Beauftragte war, ti nicht far. 
Auf der Rerfenburger donferem wirt beichfeffen, von Amtmann 
Seile mit der Mitten zu befranen. Das Protefoil giebt fogar an, 
tafı ibn ein ehiffsires Sxhreibn am den Herzog eingefänbigt fei 
Gin jelces bat jib nun im Weimarer Ariv nicht gefunden, wehl 
aber enthält das Marburger ein Arlepitie Des Herzons auf chr 
mänptiches Anbringen Wolfe, unter dem fi nur de Wittheilung 
ver bisherigen Verhandlungen Heffens mit Schweden venten Rift.) 
59 muß Dahüngeftellt Bleiben, ob die Zendıng Geifes aufgegeben 
warte oder ob Diele Meile Wolis einen zweiten Verfuh be 
Dentere. Noufenmmen far ft Danegum Die ebenfalls münelige 
Avert des Herzogs Er lehnte bie Aufforderung ab. Seine 
Scheren freunpliche Sefimmm hatte er zu werichterenen Malen 
gei Nuefadıfen als Aüriprecher einer Aniany mit Sf Avelf 
betätigt, Ueber Deie Yinle wellte er aber nidt hinaus, jelanne 
och irgentieie anf dare Annfürhten yır hoffen war. Grade jegt hatte 
Die Yeruhm 203 Yeipsiger Konvents nee Ansicht erkffnet, dab 
Zohan Georg Fb der glanbenserrmanden Stände annehmen werde 
Herzog Bilbehn ri vom Yanegraien, ben Ausgang tiefer Ver 
fanımlang eonfall3 abzınearten. Der harte immotien ud bie 
Sintarung ge ihr erhalten une beichleß daher, feine Yäme zu 
verfeieben 3 68 fonte im nur Lieb Ten, wenn Zadıien De gügrung 

















Tioyeision zu der im Anhang Br. 13 gedructten Nrhwuftion aediert, die 

beides andere Ahrhang Ar. 321 Initen deu gleichen Hoc für bie Deuziänift 

v 35 An, 1 

2ilheln von Weinar am Milhel von 

2 Rebrrar Tal (Mimnlmerg, Zehweber INT) 
DL. Me eftrnftion des Kandgraten dd Lelayig, 1. Waril 10 








fen 1.4 Weimar 
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40 Vertrag bes Laudgrafen mit dem Urzbifchofe zu Breiten, 


d08 evangelijchen Deutfchlands gegen ben Kaifer übernahm. Täufchte 
der Kurfürft aber die jtändijcen Erwartungen, jo mußte das Weimar 
und alle entjehiebrtera in bie Richtung ber heffüfchen Wolitit brängen. 
Biel Zeit glaubte der Kanograf aud) nicht burd diefe Verzögerung 
zu verlieren, denn ex tazirte bie Dauer bes Stonvents, der nachher 
zwei Monate währte, auf 3, börhftens 14 Tage. Auf alle Fälle 
that er jegt fen Schritte, feine eigene Erhebung mifitirifc) borgu. 
bereiten. 


Damals als Wolf zu Guftan Arolf nad Stralfune xeiite, 
Hatte der Erzbifcher Iopann Friedrich von Bremen burh ihn dent 
Könige erklären Iajfen, ex jei bereit, mit Hülfe eines {chwebiichen Korps 
von 45000 Mann den Anfitand im Erjtift ind Werk zu fogen, 
die Tigiftifchen Garnifonen aufzugeben und dan mit Schweden ehr 
Vürdrig zu fliegen. Guftao Woolf Hatte erwidert, daß er zur 
Bit feine Truppen entbeßren Fönne, aber yeru erbötig ei, Die nod; 
in Werbung begriffenen englijgen und fchettiichen Repimenter an 
bie Weier zu Diigirn. Der Sanbgraf war durch Wolf hiernen 
in enmtniß gelebt.) eye fandte er ihm, ziemlich gleichzeitig mit 
einer eigenen Abreife nach Yeibsig, wach Bremen, um Die Neberfaffung 
diefer Truppen zu evbitten, febald jie bert eutbehrlih geivorden 
wiren. nt Tage nach den Ausgang des Konwents Kam 8 an 
dort zum Abjhluß. Zohan Frieorich verfprach die Witte zu erfüllen, 
unter der Vorausfegumg, dab er von Sipwweden die freie Berfügung 
über die betreffensen Pegnenter erpielte, Are Wiererabberufung 
behielt er fih narh den Umftänten vor. Für die Zeit ihrer Ber: 
woerbung in Beffen jeitte der Kandaraf fir Verpflegung und Befeldig 
auffonmen.?) Diejer Vertrag fpielt neh ir dan fpäteren Verband: 
lungen Wimars und Heffens mit Guftad Aoelf eine Rolle. Zur 
Ausführung Hr er aber nie nefonmeen, da die Yandurg der Truppen 
teider Erwarten fpit und dan auch mit an der ermünbung, 
jonvern an der Trer erfelgt. 














1) Bol. deu Turzen Bericht Woljs d. dl, Caffel, 12 Derember 1630. 
2) Xgl. den Zertrag zweien Bremen uud Safe ı, d. Bremen, 
13. April 1651 (Weimar, sr. Fr. WM. 1u3t. IV 






Soham Weorg uud das Ruflitutionsehikt, 4 


I, 


Seit Begim des breißigjäßrigen Krieges war Joan Goran 
getrennt von ben andern erangeliichen Stänpen fait in alten Haupt 
fragen feine eigenen Were gegangen.  Selbjt die Perkindigung tes 
Noftitutionsenifts jehien ihn Darin nicht zu beirren. GS jei feine 
gemeinfame eoangelijche Angelegenfeit, jerer Stan möge fid) tefie 
allein enveßren, meinte ev, als er von jeinen Glaubenszenofix 
gebeten wurde, ifre Vertretung zu übernehmen. Wegen feiner 
Berienjte um den Raifer glaubte er, felbit nichts beforgen zu müffen, 
Inveh Mandes in dem Vorgepen der Fatholijchen Neitauration mar 
hanın dodh geeignet, ig in viefer Auflaffıng beenflich zu machen 
Vereits zwei Monate fräter jah er fi veranfaft, dem Raifer Die 
Kechtmößigteit des Coifts grunkfägtid; zu bejtreiten und die Ante 
zaummng eines alfaenteinen Nompefitionstages zu fordern. Ar biefem 
Geranten eines güttichen Ansnleichs hat er nech 6i8 in ben Sommer 
1631 feitgehatten. 

Die Antwort Dis Naifers Ge indeg anı Eoift nicht das Geringite 
nad. Höchitens fehlen man Sachen feltit einige Ausnahmen 
bewilligen zu wollen. Doch war auch viele Aufage durchaus une 
{nme gehalten. 

Anzwifen hatten überall Fenjt im Nee Die Grefutionen rs 
Koifts in vurgans gewaltjamer Werle begermen. Deomgenik eumuten 
füh die Bitten der bebrängten Stände bein Stunfürften. Ad 
noch lehnte er jedes gemeinfante Borzehen ab. 
Fönne der Anlaß zu einer neuen Unien werden. 
Ku. Der Briefwehh 












fh, Fürbitte für fie einzul 
zoifeten 9 
enpas erreicht mine Das writinunte num Johann Gorg til, 


Aug einige Zeit 
eu md Drosten bin md ber, aber ehe da; irgem 








Daß feine Winihe jo ganz oh Werütfichtigmg blieben, wem er 
heate von feiner Würde und Bereutmg als Nunfürft ven höchiten 
Begriff und meinte noch aufervem beim Naifer auf Dantvarteit 
Anfpruch zu babın. Mit der Seiamdtjdaft, Die cr im Mai Im 
wach Wien aberdiete, hat er dager vinen brreutenten Zubrüt weiter, 
Er trat darin geradezu als Anwalt aller teutjhen Pretoftanten auf, 














a2 Aohann Meorg unb bas Nefiitutions 





itt, 


Gr wieberhelte feine Forderungen ad Arfefung 8 Evitts und 
Ginfeitung eines Vergleichs, daneben verlangte er ie Abftelung 
der Verrinkungen buch Das faijerliche Heer, Und al® ter Natler 
ubermald jebe Wenderung bes Edifts ablehnte und negen ter Be 
jehnverden über das Kriegewefen eimfad auf ben zufammentretenden 
Negenöburger Konvent verwies, reichten Die Öejanbten einen äußerft 
icharfen Protejt ein, in tem Sacbien feinen Zrantpamlt volltennen 
wahte und ich für bie Zunft alle weiteren Mafrenen vorbebielt. 

An die Ausführung biefer Drokumg badıte Johann Gcor ned 
nicht im Genft- Um micht von ben andern erangeliigen Ständen 
day gebrängt zu werben, fielt er gerade Diele Erklärung vor ihren 
acgeinn.') 

Rum zeigten aber hen die Anfänge des Moyensburzer Kereontg, 
Taf der Ktaifer amd die fatpeliiiten Kurflaften ter ihrer fonftigen 
Tifierengen gegemißer den Prorefranten Feft zwammenhieleen. Start 
eines Entgegentommens Tr dann in Drosten ein Schreiben ein, 
in dem ber Raifer fih models auf dad Sntichiedeufie genen jede 
Witderimg dr6 Goifts erfficte, auferden aber meh die Zuverfict 
amöfprach, dak im dem Sanıpfe gegen Guftan Atolf die beiten 
eangeliichen Kurfüchten die kathofikiben Truppen mit &rfd, Wroviant 
wm Munition unterftügen wiirde. 

Tas war der Tropfen, der bas Of 















Äh ya Ueberlanfen brachte, 
sogann Georg jah jeine bisherige Ausnabmeitellung bedroht. Statt 
Taf den andern ebangeliüchen Zrünpen Die Nrienelaft erleichtert wäre, 
aneinte er, jetst jelbit dem Trust der Kentrikutienen anszeh 
zu fellen. 

ir äuferft gereizter Weite entzeqmete er. Der Mißachtung 
ter Mi ur der Unterprädung Der Deuticben Yibertit und 
alje dem Naifer felbft maß er Die Zchulp an dom Angriffe Schwerens 
kei. Die Fereerumg be9 Nailers erklärte ex fchreif fr eine Un- 





werden 





%) pl. Hene, der Nusfinitongan zu Mopensturg von F6HU, Stap. 1, 
Tupen, der Streit on Die qeifichen (Hüter, San N 
üuifer am Johan rer dl. Megennchnen A Kuga Jim 
SE 1 Nah des singe im Sehnwden Nriegserpenition 
Bein. po BEB-B8: Äber Prurde dl Same u 0. Don HT 
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Das Schreiben vom 3, September Eu 





gefetlichkeit, zu der er fich nie verftehen werke. Und ba trop alles 
Virtend das Cvift in jeiner ganzen Musefmung und Strenge 
aufrechtergalten werben felle, fo jähe er fid genöthigt, die veameliichen 
Stände chejt um fih zu werjammeln und mit ihnen zu bevathen, 
wie mar fi gegenüber feldher Unmachgiebigfeit zu verhalten abe.'" 

Das war neh nicht die Kriegserllärung, aber tie Drop 
tanıit, Bern ber Rurfürft bie Stände in biefer Form zufanmenvict, 
komite bas Exgebnif; ihrer Verathungen mir der Vejchluß fein, ftatt 
durch erfofglofe Tipfematiiche Exbritte in Zufunft bir Die That 
Das veniveigerte Recht zu Tnchen. 

Die jücjifhe Regierung war fich bieler Bereutung ihres Bor 
gehens orlilommen bewußt.) Daß fie es wagen fonmte, verbanfte 
fie ben inzwijchen erfohpten Unariff Guftan Adolis, Der Anijer 
in biefem Dioment anf Sadıjen Nüdficht nehmen und turfte 
08 nicht zum Aeußerften treiben. Darin begegnete er dem Wunfche 
D48 Nunfürften nad einer friedlichen Verftänbigung. Der beffle 
jelbft zu der Verufung des Sterwents nicht genöthigt zu werben,') 








1) „fo Din ich) endlich bebacht, nach anfeinmug meiner vorfahren erenipel 
mich mit denietben Förberfichit au einen beauemien ort zu betanın md in 
der furcht mb namen Sottes Über Dielen fahweren punct chriktice md 
Friedfertige confiultatien zu Hatten, wie dach, weil bis nıhere Leine miltere 
wege eingereimet werden wollen, zu verhittug enferiier rui des aelichten 
vaterfans teisfcher nation. . cs alio mizugreifen”, Dafı c& genen Kott, 
irche, Pofterität und Saiter zu veranttvoiten fei. Qahamı Georg am dei 
Maifer d, A. gabeltis 3. Spt, 1HAU (Dresden, cbenba p. HH; 
über Drude vgl. Same a. a ©. p. 1.) 

# „barbei ftradts aufenglich feifig behacht worden, was die vor cin 
Aderams schwer, horalich td gefehrlich weit feit wiirde, do mim s folaher 
würtfichen zuiansmenkuit zu Screiten cnbfid) gedrgen werden fulle 
Sutechten der fachlichen Nürhe an Johan Georg d. d, I 425 
1030 (Dresden Yac. 005 Neil, SDR VL p. 8-0; Tuneb a, a, C. 
p. 168 urtfeilt: „ein evaugefifcher tonvent Tomte fcht teicıt als cine 
Drohung gegen Nuiier ad Kinn amigeiaft werben", Michtiger: er 
minfire fo aufgefaht werben md tollte cs and, wie das Aulgende, ipeyictt 
1. 14 Man. 1 ergibt 

Dal. das Gitat der verberyebenden Aumerbung. Durr Tarict 
ferner, dab von einem Yderwrad der fühiiften Mühe augen vas 
Zipreiben vom 3. Zen. wichte befamit it. ts aber Aobanı (heorg ihnen 

















4 Das Schreiben von 3, September, 


jenbern meinte guberfichtlich, daß bie Drohung danıit allein genügen 
were, ven Kaifer zum acızeben und zu Torkandlungen über Ab 
änberung des Gvifts zu bewegen. Se wäre der Friere im Neids 
Gergejtelit worken, one Schwerens direkte Betheiliguun, kenn feine 
Kinmifcung war kom veidöflrftliben Gefühl Johann George hätt 
zinoider. Welte Politit ann dm Eimelten dem Rünig genenüber 
einzufchlagen gewefen wäre, Tarüber hat man offentar Damals in 
Trosben noch fehren Beihfuß pefapt, mir ons war Har, daß ihm 
zu weiterem Vorgehen die Rechtfertigung entzogen wire. 

Divjen Sedanfen aber durbführen zu Fönnen, war ed antrerieits 
such nötkig, bie cnangelifen Stände von fibereittem Anfchluh am 
Scharen zwüdzußalten, tonm das wwinte Fan Krieg ing Unabiehbare 
verlängert haben, Zo war ben tie Eiläwung an den Sailer auch 
auf die Glaubensaeneffen zu eirten beftimm. —ie iollten eben, 
vap Zachien, ebenfogut tie Zcnveden, für fie eintreten Welle.) Taber 








inter bie Frage vortente, ob as ber Drodun Craft zu machen fei, 
Yiethen fie in dem genannten Gutachten aus eine Reihe von Gründen 
mmfägtich davon ab: „beromegen billich) . . . au ausihıreibung des 
gomwewts, war 08 wicht bie auferfte moth erfardert ınıd Tonfen Tein einig 
mneolinnu und. remediun: übrig, wicht zu Adreisen”, Tunes nimmt im 
Senenfoy hierin au, dab ex dem surfürfen mir der Berufung Frnit 
geiefen und dab er erft im November anderen Zinmes geworben jei 
10.0. ©. p. 170 Ann. 1: da bleibt die rage wibenntworte, warını 
‚Johan Georg deu überhaupt beu ganzen September md Ckober hindurch 
nemartet hat. Zein Brief (d, ıl. 10. CE) an Georg Wilhelm tebendat 
beweitt hierfür ebene wenig, wie Die weiterhin ziizten Ähnlichen 
halt a Wilhelm von Meiner, Die Sarade diente inter m: 
ftänden damals chen auch Fon Tazıt, Die Hedonfen zu verbergen, Direft 
ichtig it cs Schflehlich, wann Tupse ta, 0. ©. y. 170 behaunket, dalı 
Johann Heorg demals den wenenr jchan berufen babe. Weder Ad aut 
3. Zentanber bereits bie erlen Cinladunnen ergangen (a. a. D. p. 197 
Ku.) noch Äft auch mer cin Termin Fr Den wervent angelegt. Tarikber 
einigten ti Sobame eorg ad Geo Wilhelm erft Ente Dezumbers 
am Schuh der Aumaburger Lorhandlungen (nl ben Sdilui; dee 
Sapielsı. Der Moment it in die Hl des nommeitwnstages nalen, 
and weht unggeleher, wie Tupes a, a, ©. pp IS meint 

Y) Dieber Berwengriinde ud Fivede des Schreibens wol das genannte 
Sattechten: man habe arfincnet, dab weilsse Tuchatipteit Zuuhiens „ad 
gnolisy wohl gar bei deu enaigelgden ftänden eis Desperation verurladhen 
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wurde ihren von dem Schreiben and) fort Mirtheilung gemacht. 
Bımächft geldiah das au Kurkramenbirn. 

Von fünmulihm protefiantien Zinden war Georg Wilpelm 
in der jehmeierigften Yage, Er jiand im Mitten der beiden grofen 
friegfübrenden Parteien, von deren jede völligen Anfchluh von ihm 
begehrte, Na Geiden Seiten Hin ftanden da die jdwerwiegendfteit 
und bearünberten Vedenfen im Wuge. Zo erjhien bie Neutralität 
ibm necb arg der beite Ausweg, Allerdings täufchte er Tich darüber 
nicht, dap er allein werer Die Macht noch das Anfeon bejah, vie 
anfrerht zu erhalten. Aber ex hoffte, das burch Anlehnung a 
Aturjechien md mit den Yithalt von deifen Autorität erreichen 
zu fümen. Wenn Dobaun Georg fich beiregen Heß, für Die Branden 
bungijchen Netralititsbeftrebungen einzutreten, konnten fir anf Be 
tüffichtigung reisten. Ahxe weitere Veibachtung hätte von da ab 
auch Zadien getroffen, ma beine Parteion, wenn mönlich, zu ver 
meiten fuchen mnbten.') 








ib den reich bardurcch noch größeres heil wid füärtere mutns zu Saiien 
zul zegezogem werden biwsten“. Deher man das Sreiben beihloien 
Gabe, in der Sorfwng, „dafs man hierdurch hie herren catboziichen zur 
aeliiern umb nelteru finem, gedanfeu mb erfterung Seftisen mödıte, Die 
mothleidenden ewangeliicen finde aber eimas träften 1b filten® 

„der efeet, welchen ce. ctei. Bil. duicch diefe wohlerwonene emailia aehicht, 
der üt, Bott fob, nenzlichen daß mit tractaten einranmen wolte, erhalten 
und dannenbere unvonwdthen, auch nicht auker graßer gefahr, daß aan 
won dom andern unverhafiten, hehriitlichen und euierft gefchrlichen meniru, 
was ba zu than, mau bie herren catholiichen fh nicht zur dilkiateit 
accomebirten, eben, wie geictweigen derdvon, wohin dod) vielleicht wicht 
wenig, wie ans ihren Ächreiben au eriehem, zielen mögen, wie fish im vers 
farfuna zu Stellen, heliberiren wolte* 

! Lat. Krototell der Yandeansverhandtungen d, d Berlin 15,--21 
Arguit 1690 (Dresden Yac. 9231 1. Buch des Mörtins in Schweden striens 
erpedition betr. p. PERS, day Denen. a. ©. p. 1DE Gag 
sithelm bat ca fetber feinen Zthnben neneüber offen ausgefbiodien, da 
er alkein wicht die Macht Lefühe, Neutralität zu behanmen. Tarans hat 
eittich (Mondekurg p. Di) gefofgert, dafı der Muriürit ichon damals 
den Sedanten am Neutralität anfgegeben babe, Tem habe ich nidıt Dis 
lichten Tonnen. Die Gründe, die Mrony Milhehn in feiner Yransiition 
an ben LYandrag gequu cr Wänpntif, ob mm mit Scheren, ob mit dem 
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Im diefem Cinme verfiihr Georg Wilßelm, als auf feinen 
nid in ben erfien Tagen te8 Eoptemberd 163U Scham Georg 
mit ihm in Zabeltig zufanunenfam. (Fr bat, ihm zur Anertennumg 
jeiner Neutralität, zunächft allerdings nur auf diplomatifchem Wear, 
begütfkich zu fein, ihm zur ftärkern Belegung feiner Feftungen 
Lorfchub zu Teiften, fodanın feine Vermittlungsverjuce bei beiben 
Partbeien zu unterjlüßen. Gr fragte, ob er im alle plötlicher Ver: 
anwaltigung auf den tpätlichen Deiftand Sachiens tehnen fänne, 
und ob 08 micht überhaupt angebracht jei, zu energiicherem Auftreten 
als hiäger überzugehen, wenn der Repenöburger Nonent in Eachen 
des EMS und ber Strienebrangiale feine Abhütfe brächte. Nicht 
ungefeift wurde Das füchfilche Antereffe an tiefen ranen betont, 














Thätliches Vorgehen nad irgend einer Seite Hin mar c8 aber 
gerade, was Sacbjen zu vermeiden wänfchte. And ded wäre c& 
motbwendig geworben, wenn feine Antervention für Brandenburg, 
zurüdgeiviefen worben märe, An feiner Antvort billigte Baer Iohanın 
Neorg zwar ben Gntfchluß Georg Wilfelms, neutral zu bleiben und 
feine Geftungen keiner Partei zu öffnen, vermicd aber jeve Berpflichtunmn, 
die ihn in einen kriegerifchen Konflitt hätte verwieeln fnnen. Das 
Enrige, wozu er fi nach nechmaligem Witten verjtand, war, das 
bramcenbirgiiche Geruch ımı Arffehumg der Kontributionen bein 
Naifer befiitworten zu wollen. Im Uehigen Ichnte er alle gemein 
jamen Schritte wor der Hand ab. Guftan Adolf werde nicht im 
ter Yane fein, jüiner Sindnißierderung Nachbrut zu geben: Die 
faiferliche NMrmer werde ibn [hen am Weiteren Borpringen hindert. 
Serate diefe Bemerfung it als beiemwers furzichlig  getadelt 
worden. Zahjen habe jib die Frage garnicht vorgelegt, was dann 











Naiier geltend mache, waren ebenfalls hödıit gewichtig un eine Neihe 
grober Nachteile in ıchene Yalle m Nntteil ber Stände 
lautete daher: der Kliuberwg fan art dor auf Feite Weile citt: 
getan. Meurzafitht it noch inner das Weite, aber cs ft bay Anfhluk 
cut Zadifen zu raen, Zposet Arm Sprach in biefem Zinne (al 
Irmer, Reim p 121 Der ymideft gig anf dieien Math cr. der 
einem Nahnrell ohnehin entiprach, und betraute grade Arnim Demi 
Iodanı Gicorg m eine Zufammentunft zu Vitten. (Frmer, ebenda). 































Google 


stonferemen zu Saheltig. 44T 


aus ven Deutisben Protsitantiomug werden fotle.’) 8 it dabei der 
Zufanmmdauy mit ben afeichzeiciyen Eihreiten an dan Suter über 
irpen. Gegen die Gefahr, wie von fathelifcher Suite Brohte, Inachte 
Zacfen danit entfcbieten rent, 

Gine Abichrift biefes Briefes wanıde jegt andhden brantenburgiichen 
Näthen fbergeben. Alereingd blieb ihnen verborgen, dafı die Ar 
kündigung des Kements dariı ausihlichlic Demenjtration Ar, 
bejtinumt as Sugeftinniß eines Sompofitionstanes zu erhaltet 
Wr Me Anmoort ver randenburaifden Näthe zeigte, Hatte Divje 
Tafeit ihren gucen Grand. AS ifnen mitgeteilt wurde, Daß von dev 
Gegenparthei Yerhandlnıgen über tas Coift angeregt feion,*) erhoben 
fie gegen Die Zwecmäfigfeit folder Unterandkungen Tebhaften 
Wireriprud, den Sepanten eines wangelüchen Noneents ergriffen 
Tagegen mit Eifer. An iem winken jie die ftütende Anterität 
gefunden Gaben. Wie ans ihren Nruferungen berporging, ermarteren 
fir von ihn Fie Kenftinirung eines bewaffteten erangelüiden Luder 
Nur roh 6ig dabin ned aeramme Zeit vergehen murte, Ze fihlanen 
fie denn vor, taß Suubien hen verbr einen Sreietan einberufe, 
uf dene jab tie eberfäfiihen Stänte über gepenlei 
vergleichen Hätten. Das allein werde die Soymr ehfrkälbtenn, an 
eintann von ie mit um&ilinen Smmutbmen beramveten, lc 
auf Den Öhrankar, zer Erefüsion des Exifts mit Savalt zu wehren, 
damen fie in diefem Zufummmerhang neh einmal yirücd. Won 
Sacjen nu Brandenburg jege rfteten, wärcen fie aud bei ven 
Ntendent im any anderer Lee auf Die Eimme eimeirten fünnen. 



















je Dülfe yu 














Vogreiflich, ak Zaden, dem 8 mit Diejm Nement nit rnit 
war, Das Abs ablehnte und vorerit Die Antwert des Naters an 
jeit Schräiben abwarten zu wollen erklärte.) 





1) ul. Jenee ebenda p. 122 
Aller Wahriceinticfeit nad war diefe Hadhricht von Zadhiın selber 


erfinden, ul, Denme a, 6. ©. p IHL 16%, 





y Bat. WBrotofolt der atsltiser srsfrengen do 
0 (Tresdan Yur Ua Des sie in 
erweditton bein. p 25 lbiy, Wit AdeN sc nemut ji 
als den SHaunluertreter Brandenburgs. Giüg war « 
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# Mitrheitung an Herzog Wilbehn, 


So endete die Zujammenfunft ohne eigentliced, Nefultat. 
Brantensurg War für die nächte Zeit darauf angewielen, bie Partpeien. 
Hizubalten, 6i9 08. an dem Stonvent die gefuchte Stüe firben würbe.") 

Iohann Georg aber ging daran, feinem Schreiben an bei 
Natfor weitere Verbreitung zur geben. Zunäcft teilte ec 8 jekt 
den Herzogen Wilpelm von Weimar und Ichanm Wilgelm von 
Altenburg mit, ferann tem Darkgrafen Chriftian von Brandenburg) 
Zie Ale fümmten der Verufung eines Nonvents freudig bei, amı 
frinften Herzog Wilpelm. 

68 ift bereits gebacht, wie er mit feinem Bruder Bernhard 
namen im Anfang tes Jahres den Rurfüriten aufgeferdert harte, 
an ver Spike der proteftantijien Stände und im Bunde mit 
Zuhweben md Hollano ber Fatpoliichen Neaktion entgegenzutceten. 
Sobanı Georg hatte das abgelegt.) Im Ppril hatte der Herzog 
San den Verfuch erneuert. Trordem 08 in der vorfictigften form 





Hogenssurge. (pl. Heime 0.0, D. p. 67 Am.) In Babeltig warcı die 
unvejenden branbenburgifcien Näthe v. Yöben, v.d. Sinefcbet, Raltin Priort 

Y Wil Dem Hinweis af den Dehorftehrmben Ktomvent hat Georg 
2ilhelon dem Sönig von extremen Schritten abgehaften. Dronfen, Chıftan 
Mao Ip. BE nennt als eriten Schritt Gier Wilhehns nah der 
Ri 
vom 24. Nugaft, 


az, die Anfang September fanfand, eine Aujtruftion 








„mad mögen €. 1. in wiederantwort nicht verhalten, dafs mir 
u mnmehr ein vierzehn tage hu auferm (eigebirgifben . . . reife auf 
ut weil mufers fremdl, Heben wetters . .. h. nargnraf hrif 
zu raudenburg L fih in der mähe uf dero Fatthaufe zu Selb hefnnden, 
haben wir nebft unterm hergvielgrtichten gematin und faderu, auch unferu 
petteru berzon Wilhelms mtb herzon Johan Wilhetes 11. zu Zaaıen, 
10 zu uns auf der jagd gfiehen, von Otfwig aus i. 1... derfelbft bejncht 
amd ans meet ihnen etleche füge in reid: md vertraulichen nelbrech 
aöget,* Tabamm (corg an Georg Wilhelm dd. ihenfind 24. Sent, 
1680, (Dresden Yoc. 23T. 1. Pad des Nönigs in Sanwerar Sr 
eapebition bett. p. 3II-STEH Yun Sibenind Faden dam die eingehenden 
erarbigen den dem Kurfsten und den beiden derzogen ftatt. Die 
Varkeltung Fropiens, dah die Wittheilmg Jabam Weoris au Derzog 
ibehn Cirde Mnguit a. St und zu Diesen erfulyt fei, und dafı der 
oa danı ben Mnrfaraten benadrichtiat habe, fit dher umvichtie, 
al 
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aerehen war, hate 09 der Nurlinit web ale wine Aunnabung id 
einen Einar it Seins Qiüend aufıel Er milie, 
Gore Le! akeii, was er zu Abu nk u laflen babe, hatte er tem 
Abgefandten eueidert und den Shvanlan eineg unoirtinen Yineniffes 
web imel gruntiägic abgawteien.  Anmeh der Herzog hatte nicht 
macgelafen. Am Fmfang Jult Mr er felbjt tiere bei Scham 
Weerg geierfen, und Mesmal mar ibm Dieher doch ichen jo weit 
eutgegengetonanen, bab er fh bereit erflärt hatte, Anilige zu 
einer Rüftung Der veanmgelicen Stände entgegen; 





an Nie 

















Anne. 

Tr Antindiaung Is Nonvents nabın Herzog Bälhelm jent 
für ie Crfiuung feiner Wünfde. Cs ftane fir ihm ohne Weis 
jet, vaß Johann Seerg tert Die Ziine zu em bewaffneten 
Bun an 





ver werde, Bon Deler Borausiekung aus entwidelte 
int wincın Fofert eingereichten ausfüprlichen Suradıteu, Dak ter 

he Arco efne Zuunun mit feiner Rifteng beginn md 
je den ande Su 








on 
u das Weile geben mff 
detatklirier Veribläge führte er d9 Lhiteren an 


sr einer Meibe 








sie er fid das 
Zorfuhren Dabei Dachte, Aumädit fei ibernlf gun Defender 
File und fenftigen fetten Pläge die Vehnereiteret und Das Yanzwell 
arfudisten. Grit dan bitten möglich! unauffällig Die eigentlichen 
Wersungen zu Degen Die ganze Di 

















omacht jet im drei Korps 
zn fermieen. cin Tächsinches, ein yandenburgiiches und ein türtngtices. 
As Nenmancenr Nelrs leeren Dachıe x jüh felbit. Er Ichlug vs 
auf 12 Wan Yanzenif u 1200 Nitterpiorte an ud beifte 
Kai Mavallerie ni I 











azır web 5081 





a Mann nfanterie 
werben zu kumen Ne Der Ipätere Verlauf gezeigt hat, war Das 
wine arge Leperfchätanng feiner Sräfte, 






Sie wir faben, war Johamm Seerg ven felchen Wedanfen weit 
eutierut, Ineh fe vinfach abzulehnen, war gr Lesb nicht in der Yayı, 





Nat me Kirgabe Densns a Jı 
Ayeil 1630, Dun. chgeninandiarıt 
Haie Anzwert dar, id du 
14 Waldiehn 13, Juli Inn (Dresun oc, TON Coma 
unuication zul duirfcitt, Durdilmeht sd Sersan Milhent pda 
1. das arte Wirtednen beim an Jobam Georg au 
tod ohne Darm. ‚Dresden ebenda p. 3.) 


Han Seora zu Muabuen, im 
des surfiteiten su feiner min. 
von Weimar an 
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weilte er nicht den ganzen biöferigen Cindrut in Frage ftellen 
Wenigitens foweit hat er zugeftinmt, baf der Herzog das Aufgebot 
der thärinyifchen WDäiligen vorbereiten md auch mit Werkeoffizieren 
in Unterhanblung treten Fönne.") 

Iu einen yweiten Gutachten kepanbelte Herzen Wilgelm dann 
tie Srage, tm welcher Weile der xufü ne am beiten 
zulammenberufe. Wenn er ein Öffentliches Ausjchreiben erlaffe uud 
darin Die Aufgabe Des Koments anverkoßfen nenne, fo werde ber 
Kater natürlich jofort einfchreiten umd ben ganzen Itoneent verbieten. 
Beige Nie Einladung Dageyı allgemein achaften, fo wirben nadıyer 
die meiften efandten gerade für die Hauptiadie nicht genügend 
tnfteniet nd bevollmächtige fein. Am been jei 8 daher, von einem 
Arsfhreiben Diesmal ganz abzufchen und jiatt Lejfen Die einzelnen 
Stine mind und ins Geheim über Zwed, Trt und Zeit des 
Nevens in Ntenmtniß zu feten.  Nerzon Wilhelm erbot füh, 
das jelbjt bei feinen Vrlven, Towie bei Coburg, Gilera, Anbelt, 
fan Saflel, Brrnafbivgis, Yünebieg, Pommern und den Hanfefiitten 
susguricbten.*) 

Ha bieranf ift ber Nurffirit zum Sıbein, weniafens Iheilweie, 
eingegangem Gr nab ihm eine jehritliche Yeumadır, feine Briter 
amp feine Ofeiue von dem Stonventsplane zu benacwichtigen und 
ibre Anfibt tariiber cmufergern. Einen glöhen HAufıray erhielt 
der Altenburger Herzog an feinen Bruber Achanm Philipp. TI 
ver Morktaf es übernaßn, tie fräntijden Stände u benachrichtigen, 
wie Hrrzeg Wilgelm vorgefeblagen hatte, biribt nugaeif‘) 

Dit Eifer ging Doryoy Wilpehn aus Wert. An 27. Sommer 
er Eibenfied md ville gratus Wogd nad Weimar zur, 
we er am folgenten Tage eintraf, Er fand dert, wie e8 jeheint 














vorli 





! Das ernlebt der foätre Verlauf, Die Antwort Jnham Georgs 
Henn nicht vor. Lie war jedenfalls nur mündlih gegeben. 





>) Qt. das zivile Sutadhten Seren Wilhelms an johmm 
4 Gibenftod ol Tahımı (Dresden chenta . Abt 








» Zul. Die Creditine Ichann eorgs fir die Nerzone Ailhelm md 
Johan Wiltelm d. d. Gibentod 26. Zeor, SE (Weimar Nr. Ar. 
a Bl IV. and Dresben, Yoc. 7994 Kommmenication p TAN 





Toatigfeit Herzog Willens. 51 


amerwartet, jenen Bruder Bernhare vor, der chen von einem aber- 
alien Mrferthalt im den Niererlansen zuvädgefehrt war, unt 
bowog ibn, anch Ciienad zu reifen und Johan Erft won bem 
Lorgebır Sachions zu veritändigen. Herzen Emnft alıg in gleicher 
Väjjien nad Keburg zu Joh Gafiniv. Wie zu erwarten mar, 
arkärten fi Die beiden Arien in Alten mit Sohamı Georgs 
Abfiapten einserftanden.') 

Sazwiicen erledigte Herzog Wilpeln jelbft den milisirifehen 
Teil jener Urfnabe,  Unweifelbaft hd er dad Yandesaufgebor 
vorbereitet Haben. Wenhte bed VYerıryard das Gleiche von dem 
Senat Hrizeg Torven. Wichtiger war 68, daß 8 ihn binnen 
hurger Zeit gelang, eine Nähe manıbafter höperer Tifisiere für die 
geplanter Berbingen in feinem Dienft zu gewimmen.2) 
on ale Dieen gab er don Kurfürfen genaue Nachricht, 
daneben ftärniich zu enraiiibem Bergepen Dringend. Auch Yornhard 
meldete mach Drrsten, tab Dranien bei iprem Lasten Zufammenfeit 
in September noch enınial don Wunfg einer Verfändigung mit 
Zacbien anägeipreuwen hate?) 

seßamm Georg verpielt ji ven gugenber bejchiwidktigend und 
peröftend. Dem Tranier, reg er zwar, einfach wicht zu antworten. 


Das war henährte Drrgprunr Praxis bi mubequemen Aırfraycı 








Aber jonft bien ex votltonmmen init der Welnar'fcen Poltif cin 





Yy gt Äeriog Milbeln an Herzen Johan Gruft d. d Weimar 
0 Zent, Dans Auedric von Drau au Herzog Johann Gafiniv d. ı 
teten 9 Ct, Prolofoll Über de Mubienz Derjog Yeruhwrds bei 
Sobanı Mint d. d. Göenad 5. Dt, Jodanı rnit an Yilheln von 
eimar ı, d. Söenan) 6. Or, jobanı Fuft un Jahamıı Faflmir d. ı 
Erlen 14. Dir, Aohamı Gef a Johmum unit did. Coburg 
Zr 1080 Gallen Weimar Nr, md Zr. A. I60—hL, IV 
Val. Lists derer officirer namen zu ref; ud juh, welder reverfe 
man ir handen, ach viel ein jeder zu Helen verfpioihen. | Dreoden Yoc, 
Fon Kommcention x. p 70) 




















* Lyt. die Zupreiben Wilhelus won Arinar au Aohann Hear dd. 2. 








won 2 Ct, day Griract der Menrialpuntten an churfinitt, Dh. zı 
Zaavien von Deryoa Plheln dero Abasoıdieten [hensner) mitgenebei 
dl, Zeit 20. TU, Anbringen Herzog Beruıbards bei Joham Gearg 





ed, date, (Uns Dresden, Gonmmteation p. 82, 17, 65-48.) 
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Haftung ber eguer 


verfianden. Zu wieberhelten Malen, zuerit fen am 19. um 
danır Wieder amt Tftober verfidierte er, dag er im Bogri 
feße, die Einfabungen zınm Konvent jr erfaifen. Mehrfach Trrarı 
«x für die mnfichtigen Bemühungen Herzog Wilpelns fine banfbare 
Anerkennung ag, warnte aber zugleich Davor, jich bleßzuitelfen. Denn 
med Habe ex bie Heifnumg nicht aufgeben, ba der Kalter enolich 
macgäbe mb die Protejtanten bie Nüungen vermeiten fönnten 
Tirg Inptere war in ber That feine Mein, aber and mr dies 
Nüt tem Konvent war 8 ihm noch nicht Seit. CErft Ente Dezember 
bat er ih Dayır enrebleffen. Une da Hat auch nicht das Witten 
Keimas der Ausichfag argeben, \encen die Daltung der Nenner, 

Ms Jean Benyd Zabeltiger Schreiben in Negensburg 
auılangte, erregte 08 bei den Gognen die größte Vefrlinyung, Allgemein 
war der Einerut, der augefitnbigte Nenwent fe ter Vorkote won 
Zuchjens Ablalı Die Gerüchte wen einen Cinverkändniß Drs 
Nunfüriten mit Schweden genenmen neue Nahtuna) 

Der Kaiter beeifte fh, Beichwichtigend zu antwerten, Lohanıı 
Sheerg habe itut wöltig mihwerjtanten. Gr habe nicht im Srtfernt 
daran gedacht, ihn Rentriburenen oder Einguarierug yujummaben 
db bereit, 
jobalp ihn igenmen Berichlige dazu geimadir awiirren, Die mit 











Aa jei er Begfgli des Eeifts ger zu einem Beralei 





jemer Anteritit une Plicht vereinbar wiren. Gr fab ben Yurfin 
Sg ci. Dort werde für eine Berfitubinung 
heise erreichen Laffen. Ein erangeliicher Nenvert Pagenen wärbe bir 
Entfremdung mer vergrötern.‘) 








nessmals nach Y 


Y, 2gl. die Schreiben Johann tWeorgs an Zilh 
dd. Goldig 13. md 26. Det ( Drcaden Bemmunicat 
ru. gr, A. SOSE IV), Ferner feine Neinlurtoneu anf S 
Sefuch and Bernhards Borichlan ıl. d. Foldig 2. Oft. Dresben ebenda 
1. Win 

2 2a. Sonne 0. a. D. p. 18 59 und 163, Altich, Magdeburg p. 500. 

4 Der xatjer m Joan Oorg, d. d. Hegensburg 19. September 
1Presten Yo. 9231 1. Yudı des nönigs in Schweden Krirgserpebition 
betr. p. 359-3852: über Deufe vgl. Senme p 156 Min, der auch ihon 
das wnrichlige Daun des 24. Zeor. zuritweilt, das Fich aber noch mieder 
bei Zupen fa. a. ©. p. 1TL Arm.) findet 


ben Don Weimar 
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I demselben Sinne ihrieben nad einander and die Nınfüriten 
von Main, Trier, Bayer und Köln, deren Job Ser cine 
Abfchrife feines Briefea überiandt hatte.) 

Was fomtten aber Diele ımbeftiunnten Zulagen bedeuten, we 
der Kater Dexb gleichzeitig wie Berufung einey allgemeinen Neidhstans. 
der nad Lobam Serge Wuniib die geredite Vertheilinng ver 
Konmibartenen hatte vegeln jellen, ablepe md tie Beffnung aus 
frac, Taf Zurhfen wreßdem gleich andern geberiamen Stine 
feine Hilfe gegen Schweden nit verfagen werde, a er in jeilten 
denen Schreiben von Grlah ds Erits geraden als feine Plicht 
bezeichnet hatte. 

Sebann Okorg forte jieb Hiermit nicht zufrieden geben, jenvern 
beharrte auf feiner fegten Frfärung.) 








Bevor inreh noch Diele Antwort in Reaenssurg einltef, hatte 
dort die Natboltten den anzerweit Schritte gerban, Saubjens Drobum 
zu varahıfiven, Bun id ihre ‘Petit rect virftehe, Tag ihr der 
Sevanke zu Grunde, dur kheinbare Zugeftäntniffe den eraneliichen 
Ntonent jede Poredhtigung zit nebnten, obne bad; Dabei Zuchjen ben 
Triumph zu geumen, Daß fein Aafıreten die Urfache ihrer Nachatebig 
keit jei. Dem engerict 08 velltemmen, baf bie vier Nurfcjten in 
ihren Briefen an Sehenn Ghkorg feiner Anfintinung 05 Nomwents 





zit feinem Werte geragt hatten, TE Dies Verlahren bei Johan 
Seorgs Empfindlichtrit angebracht war, it allerdings fenafid, 
Duraefiibet wırde der Sebanke jetech aanz geidiet 

Ton alien deuten proteitintfichen Arten par allein Yantaral 
Seorg von Heilen Darmtarr anf pen Kepenstinger Tage zuyeacın 
Tine porfenliteg Interefle an die futbeltite Partbet gefeffett, mehte 
ar der einem albeeneinen enugeliiben Nonvont sine Zurfung der 





3 U Sodann Georg am die Tathelüichen yurfärften 
got. 1ad deren Antwericn as Nrgnsium: Mais d. d 
vier dl. Zert,, Polen dd 26, Zept, sÖhr dd. 2 Di. Nils 
grade Yor MT 1. Such des Narigs in Zihmeden Nriegsernedition 
op SIT) 

> Johann org ai ben Madden dd. Fibeiito 23 Dep. (Brvspen 
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Zum, 
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Die Regensburger Punk 
Siafoiniften befongen, ham Sepenfats zur benen er anfehilibe Bertbeite , 
erworben hatte. Abm ferderte bafer Kur-Mainz auf, Bringen 
vorzufchlagen, auf Die hin die Streitigkeiten wegen ver geifttichen 








ter beigelegt werden fnnten. Seine Nithe arbeiten daranf 
einen Entwurf aus, ber dann an 1, Oftober ber Mahrifcben 
Kanzlei eingereicht wurde. Die füchftiden Näthe, denen er nach 
vorher mitgeteilt war, Hatten jebe Aeuhermg barliber abgelehnt 





Zie winrden dapurch dieje Umgehung ihres Nurfüren gebilligt haben. 
om Heutigen Stanbpunift mag das Urigeil richtig Tein, daß biele 
fegenannten Heffüchen Punkte dem Zuscch eines gülicen Ausgleichs 
zwifehen bei beiden Stonfeifionen enepragen. Damals in ver 
Erregung Dr8 Partpeifumpfes Tautete Das Urtbeil der Preteftanten 
aber durchaus abfällig. Auf dent Yeirziner Konvent Haben jännnt- 
liche Mitglieder des Rürftenfintes dirfe Punkte ebeujo einjtinnig 
verworfen tie den au 29, Oktober Überreichten Gegenentwurf, denn 
in der That auf nicht Anderes als die vellfenmmene 
Auftchterhaltung des Eritts Knaus.) 


1) Mal. ne a. a. D. p. 164-169, Time a. aD. p. 157-105 
Tupet giebt p. 158 am, dab bie Meiveren evangeliihen Stände van deu 
stutboliten aufgefordert fein, Ariedensvorictäne nadhen ud Det zu 
Rolge eine bon dem Darmirädtiichen Nanzler Wolt anspearbeitee Dont 
iänift eingereicht hätten, Das ft ein „eethum. Die Anforderung a 
glg mr am den Yandarafen Oleoıg ud er Cam Ähr mac, ohne den 
andern Ständen, Sadyen aegenenmen, daven Mittheilung zu 
Daher hilft die Venterfung p, 164, Zacıfen und Brandenburg hätten fih 
gefieltt, als ob fie won jenen Punkten te wit, ar auf 
Sachien zu. Nrandenkurg wuhte hr der That wichts und erfuhr batım, 
ebenfo mie Mürttennberg. erft dundı bie atbeifen yetbit. Das Unheil 
über den Yandarafen, den Tupcg une für optimintifch häft, erfährt dadurch 
eine Werjchiebunng. Yicht im Neberchetiomneg mit feinen lonbensgeaiien 
machte er eine Neihe von Zugehäudwifien, foubern eine ihr Milen mb 
anf ihre Noten, wicht aus fauterer Ariedenslicbe, jeudern an Kaorsmus, 
Rot. dazu die Berichte der fächiichen Öteiandtest ans MNennehnen an ‚ohat 
org dd. 1, 12, 20. and 30. ir (Drosten Yoc. Sn. Neil, GD, 
EV. 10-20, 37-40, fen Martarof Chrütien au Jjehamt Gevig 
lol, Bairenth 17. Nov, 180 (ebenda p. Im Fu) Die heffikben 
Vorfähtäge wurden jeltit von Sadılen nad Wrandenbueg herworfen, die 
dadurch Doch leiplid fücher geitellt wären. Wal. dazu Tuper p. 160 ud 
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Das 





aeftäntnik des Nompofitionstanes. 


Unabhängig won dieren Vermitelungsverfuchen Yandgraf Georgs 
teichten Dann am 8. Noveniber die gefammten evangelijchen Seiantteir 
mie Ausnahne der Furfürfilicen und Daruzftaptifchen den farhotifcen 
Nurfürften sin Wemerial ein, im tem fie Diefe med) einmal bayıır 
zu wirfen Saten, aß die Rriegsßrfdwerden abyeftsllt, Lie infolge dis 
TEfts beiihlagnahınten geiftlichen Güter freigegeben ud zur Dei 
fegung diefer Tegteren Stritfiage ein Kompefitionstag anbermmt 
würde.) Die Gefanpten waren fiber &°8 guten Glaubend, hiernit 
durbans im Zinme Sadiens zu Handeln.) Dec bat gerade ihr 
jetbjiftäneiges Vorgeen den Nurfürften def verftimmt, zumal 8 von 
den Gegnern gejchist ausyenulst wurbe ') 

Den ihnen kun diefe Bitte fepr gelegen. Man Kunte ver 
muthen, fie hätten jie jeleft angeregt und tm Borans ihre Gernäßrung 
zugefübert. Sie Fennten jest Iohann org md feine Drohung 
völig umgehn. Bereits 4 Tage jpäter erfolgte ihre Antwort. Lie 
erklärten fich bereit, wem auch nicht ter das Goitt felbft, das fir 
fie auferhalb jerer Disfuffion ftände, je doch über Die Bet eher 
Srefution vergefalfenen Unregelmäfigteiten und über die heffiicen 
Funfte und ihren vigenen Segenentef in Unterhanblung zu tretcn 
an jegen fogleich Araufiet a. Main ale ven Txt, den 3. Kebruar 
des fonmmenten Sabred als ven Anfangsiermin dirieg Nempefitiens. 
Gays fejt. Sir veripraden bis dahin beim Kuffer un feine weiteren 
Srefitionen anzubalten amd erbeten jih, ihre Tatheliichen Mirftände 











das Wolum Brandenburgs anf dem tenvent dd. 28 Arche. 1631 
imar Yeirz, Nano. p. 182 Mh, ferner das in Dielen Pınıft. chuftimnige 
Porn der Aürften wind, dus fehenda p. 120 19%) 

Y Nigenshunger Memorial dd. 9 Nov, IHN. (Drraden Loc. SuM 
Ach, EL VTp 58 61, Augfhift gorutt Ingofitadt 1301, Lat 
Sanıe a, a, & pH, Tumey pe 108, 

21 Bol. Markgraf Cheiiiam am Johan Georg d. d. Pairenth 
17. Now. 160, 

"Dt. die Grttärumg der füdhilichen Märhe in den Ymabarger Non 
engen am 21. Dıgeniber 1650, oda org Wilhelm a Akurherai 
Ghriiti dl. 1. Amtabenn, 25 N FTrooden Loc. KON Weit. 1D. 
avi p. 74-7), Dir De ji 167 Am, Wo es aber ilntt des 
2 Doz 4 Dog, ftart 21. Dez. Tg heigen ma. 
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a Das Zugeftänduif, bis Stompettioi 


ages 


eier Pazır wie auch zur VBetbekung au Dielen Tage zu bawegun.! } 
Tie Borariditigung Der Nurfinfien von Zadien und Prantenbnen 
bie ven am Memerist betbeiligten Ztänven iberlajien. Den 
tarbotifeker Zoite erfolgte an Te feine offizielle Mittbeitung.?) Tor 












2) Neofution d. d. den 
dgl. Senne a. a. D. p. 109. 

2) Wal, dazın das Protatoll ber Amnabırrger anfereugen dd. 21. Der 
zuber 1630. Die jühliien Röbe veflügen dort ansdrintfich, dal beit 
Deinen: Nanfürfien von Kucholifcher Seite Teite Anzeige Des Nouchefitt 
zugapattgei jet. De entiprac dus Verhalten Tohanı enge Lr ignmitte 
das untonduif der Oenner. volttonmen und Feste de conmelii 
onvent auf chen bie Zeit an, in der der tonipofitionstag Tutıfiuden joite 
An duifen Berfihiebung zu Ditten, fief Anm nicht ehr. Dos muhten bie 
Stände hun, die zu Neneusburg das Menorial überreidit Hutter. her 
feibir fie dazu aufsuforbenit, brachte er nicht über fh. Georg Wlhelur 
übernahm es, deswegen an Markgraf Chrötian zu färeiben (4. d. Ama 
dung 25. Veseniber 1630. Dresden Loc, 3085 Net, Ch. ®, VIILTL-73) 
Der Mergraf hatte fich Diet io wenig wie bie andern Stände anf 
des Anerbielen der Tutheliidhen Sinefüchten erHürt, weil er zuvor bie 
nicht Sturfachfens ud surrbrumbenbugs hatte erfahren tealten. Eu hut 
iest Iohaın Georg, doc) wicht daranf zu beiehem, daher mb org 
Nithehn direkt von Sun-Ltainz eingeladen wäuden. Daran fünte font 
or ganze Komportionstag fheitan; drin als an Monensöunn won. ben 
Satholifen der Vorihlug sur Unterhurblung gemacht fei, habe cs Das Are 
jeben Haben felten, als wem es weder die Focngeliihen qucıt nadı die 
sarhofifchen angebozer Hütten, fouden ala ab die eumpositis per tertius 
angebragt md vo beiden Thzlen acveptirt jet. IMmfaraf Chriftien au 
Hoham Georg dd. Dakrutl; 2. Jan: 1631. Dresden Yarı 355 Melt 
&. 8. VUT y. 1-0 Nur feine Munvert eflärte fh) dam Jahn 
Wcorg bamit zufeichen, da der Marlgenf wur um Bralogation bei Hure 
iz nachfuche fd. d. Dresden 10, Jam. ebenda y. 5 6% Nach bewor 
Diele Antwort eintraf, hatte Shriftin damit Gogommen, iteritist von 
Yandgraf Oenig, dur or darum erhucht baue, (Wertgiuf Ghrftian a 
Yanograf Georg du. Yale IL Jana, ebenda p. TI- 73, Yandgran 
Geag ae SturMinz dl. Darnftade 18. Jam, chende 11. 79- Mi 
Hactgraf Chrittirn an Jahn Georg d, ıL. Veireath 20 Janımr chende 
22) Air die Sinthofitur verlor uetkrtic der wononrionstog Kalt 
DöUig au Aeveitfung, da ie den Nonnen dadurch wicht verhinderten. af 
das ejnd) der fränfiiuen Gdhaadten ertlärte sur Died, dal oo nhht allein 
sine Prolougotion entichiben Torane, ioudern Yarhır mil ben andern 
Kothetiichen scnefürisen berachen müffe. (Nejotntion dd. May 27, Jon, 


burg 12 November 1630. Meder Drude 
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Tas Zugetandeih des Nompoiitioisin 





Naller, gegar den fib Deib Die Denertration Johan Garas 
awribtet harte, mabın zu dielon Vorgsugen iu feiner Ihife Selig. 
Er wire Daby auch ipäter nicht veroflihter geitefen, Die Erxenfie 
der Parbanpiungen anznerionnen 

39 war ah Äberbampr ver Diefem Nembefitienstag zu 
erwarten, we jere Abenderiig de Cds ven vorneherein aut 
itoifen Fein Feltte Und das Sureftintnit, vorläufig a Fon 
weitern Srekationen anhalten zu wedlen, hatte nicht wel zu becent 
wa Länait anbanaig gemacıt waren. 
nt, Den eramgelii.den 

















da die meiiten Brogi 
ganze Nachaiebiateit war Zabel, einsta br 
Konvent zu hiaterteeiben  Desieren art auch ber Terınkr jo Teil 





angelegt, Damit gar fen Zut Kir ibe Wiebe 
fer Mejelutien ver fatbeliichen Murfürtten 


ericblen Der Nbjebter, der, ohne tie wiberipredenven Beta ver 





Wfeiyeitig mit % 


held prereiiantiichen Aurfüriten Ängemdiwie zu beriitjichtigen over 
und nur zu enwabnen, Die zufinfige Unterbatting des Faiierkibsu 
und liaiitiicben Heers 





ganz im Zime ter Tathelicen Malers 
des Narfäritaeltens dabin verrlee, Da Dis zum Sanıar die Mast 
tributioren in der bisherigen Selle weiter erheben, von da ab Ding 
age Fehgefeie werden Teiten.') 








die eimelnen Nr 
So war mm vie Arae, ob fh vie Fähitihe Regler an 
jetben Sraetniffen ihr 
Segamm Seorg jebbft war nicht Dieter Anficht 





x Demonitraren zuhieden geben loimte, 


Ad mach jenem Zobreiben, in Dem er ven Nalfer feine 








Zabeleior Srllärung wiererheite, war er in ahwarteader Untbatigfeit 








, sbande 176 17 
wicıt erfolgt, als dei N 
walls 
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cut yraummentsat, val das et 
1AWeiimeT Yelon. staat. 1 
Wöärtan MalE IT. ZH „nrekunlitin. hat 





mann. Tronlet 
harboliichen snarfrien auf dus Mrhiben Nobann Sees tom 3 Nunzarı 
in cin Sineneichistzung des Aantfater Nanpohrioustanes juekliae" im 
daten cn vihtig  Soh Zerrerhenr vom I. ‚sn. enthielt mir 
die Yirzeige Dos Stosenits, Wie as dit Yanuanten des Malers 1m) der 
tathotifasn Nurfüchten deumi harmoricht 
















Pi Tor Rioisdal od Menenstnng 12 Nobenber 16:0 bei 1. 
W100. Zip. Dans p. 110. 
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58 Auffafing Johann George. 
geblieben, Immer noch des Glaubens, daß ex nur im jeher peobenben 
Haltung gr verhatren brandhe, um fehlichlich Dec ach mahrpaite 
Zugefiingnife zu erpufeen. Die Nachrichten, ie iur den anfaıns 
aus Regensburg zufumen und deutlich den Eindruck feines Auftreten 
erfennen fiehen, hatten ihn in Diefer Auffaffung nur beftären fünnen. 
S6 der fatpolifche Gegenentwirf auf die beffifchen Punkte ihn nicht 
ieffeicht doch febon berentfidh genmacht hat, wiffen wir nicht. Der 
Ausgang des Kurfürftentngd befreite ihn jerenfall® von allen 
Mufionen. Tas Zugeftänuif des Kranfhreter Rempefitionstanes 
Surchichaute er volifemmen. Kenmbvie md Epiegelfohterei waren 
die Bezeichnungen, die er dafür Hatte.') Die Art und Wei, in ter 
er dabei gefliffentlich umgangen war, biste mit Dazu, feine 
Stimmung zu verbeffern. Lollends erbittern mußte ibn bie orm 
weiprigfeit Des Abjdhiche. Seine Beflinumungen, bie ipm ber Kater 
ielber Drieflicp mitteilte, rüdten übereies auch für Sadfen die 
tontributienen in bevenfliche übe 

Unter Biofen Cinorücn fam Hohann Georg zu der Anfkcht, va 
x jet Doc) wicht uncpin Kune, aus feiner Drohung Gruft zu made 
mp den ewangelichen Konent zu berufen.) Zuvor ferterte er jedoch 









13 29. Wirtich, Diagebung p. 593, dayın bie Nonfereng der füritiepar 
an beamdeiburgiichen Mäthe d, ı. Keipsiy int Acbrwer (Dresden Loc, S9T 
Vratotolt des Kein. Kamm. 1. 551 

>) Tupen 1a. 0. D p- [W-1T2N, der jene Soptenberanzeige des 
Noawenls für Grit win, ft hier der Maficht, dab Aohaın Geurg dei 
Nomen aufgencben habe: „am November aber wurde er, wahl Ir Rote 
der qinstigenen Nachrichten aus Naensburg anderen Zins.” Welcher 
gnitigerem Raceichten? era won den Negensurger Patten, tiber die 
feine Oefaudten hast abfättig metheitend Iteieben, oder won Deut Nouz 
zofilionstuge, den er für Zpiegelfechterei hielt. oder von des Abichicd, den 
ar erbitteer Fir höchfe prähepisirlich erklärte? „Ind micht htos der Starkinit, 
auch Feine Häthe waren jet wieder, gegen den stenvant," Die Mithe ud 
65 meister Avicht uach ftets aewelen. Mber der surlirit war and 
Meinmin ats fe. Ms fie de dei Yraburger Berhandlunaen ihm erklärten 
drei won ihnen önten nicht allen von den ancickiteten, was fe alle 
fünf Pie gut befunden baren fer. in jenem Sutachlen wm d Da.) da 
ehe ar ühnen, ec babe ihnen ollen Funfer demals Ihon erflart, dei 
I6 man Bee Geflirung wer oder Hinter dan 
aleisgittig „Der Worihlag der Näthe jaud 
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Für den nanvent h 
4. Dezember jegt, heil 
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Anzatı 
Aunanburg. P, 


Senferenzen 





med das Gutachten feiner Nähe ei.) Dat fie ehnftinmig Friner 
Mein otberipradhen, Mich nicht ehe Ehrbrud.z) fünf: 
tigiaen Zuwanfen entichteh er fh, and neh Nurbrandenburs 





Na 





Anjichr eingubelen.‘) An ven Nonferemen, die dam in Plnabızy 
vom 21 4. Doyember ftfanden, fiegte Die brantenburgiihe 
Peritil, won Dem Nanzler Wy omergiicd und gefcitt vertrettn, hr 
Der tage Des Nerorns solliiiudig über Die entaegenaefegie Ricauna 
der füchjtiben Nitbe. Geg aing dmon aus, va dus Zunefkinduit 
d9 Nompofitionstang nur unter dem Zwange der augenbiifliben 
pelitiihen Kenftelatien erfolgt Tet and einzig den Bet Habs, ven 
goangelichen Neieent zu Hintertwetben.  Argend welche Gewähr Für 
Die Zukunft bite es daber nuht. Tregerm jei eg mist abzulehnen, 























am nicht dee Write zur Verfisndigung abybreden. Aber Erfola 
fünnten die Protoitanten nur Dan von den Verbambtungen erwarten, 
wenn fir gleihjeitig eine Droßende Haltung chmähmen. ie ein 
Binmmiß mir Schweren jet er jelöjt nicht, aber or jühe micht ein, 
warıım man nicht die Gumft der Yaye antnısen und Die Gegner 





weirtlich die Vürigug des Swfürhien.” Nie! fonft hätte er nicht mudı 
Nurrbramdenbarg m eine Mtterredumng weren des Nonvants bitten Ina, 
„Die conmaeliichen Sninde gehielten Tat der anwartsten Miuladımgsihreitien 
erde.“ 








Die Äbanafheıne Wirtheiting, dah der saubent ui fattlicde 





r bern fh Tupen auf ein des yuderitor an Seinen 
join von 3% Desenber, Darin Para Dieie Muchellung uber nicht gehannen 
haben, da non Demielben Data der Wrief if, in den Johan eoeg dei 
suehiritan von Yramdendung mad Ammabrg ci Dert jeltte erit die 


Penis Gntfhedung falten Ant derfelbe 3 Msn. Findet fd 





Aniener 












ei weiterer gertinem, Die Hätte der Nieren von Mainz nun sol 
batten dent Yandgrapen erjäblt. ahre Kuren bitten beine siaifer noch cl 
Pie dotnle Zuoparlen dis FD ts velungen Aenmen.  jn dea beieeicnden 





reihen Des Yandgeaken A. d. Taradt 16. Day. ı Dıcsdan Yoc. SHM 
ei, OB VI p. 274 700 hen 
Breftionm* 

1) Zohan Georg an feine Mitte d. ıl, Dresden 2. Dar 1030 1 Dreaden 
Loc. 5 Melt, OB, VI 6 Mn 
" sintadıten der Hatbe iv. Yol w. Aerber, d 





aber „pie totale Surspennion ber 








Mile, Dr. Toni 








v. Yüttenmt doc. Tresden d. Terender 1670, (bunda j 83 Mil 
) Nohan Pong on Org Wilhelm dl. Anabirn 9. Deramber 
190. (hend p. 2339 
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so Rouferensen zu Anmaburn. 


ein folcbes Fürdeen fallen Falle. Das geeignete Micel mn, m 
jebjt zur einer impentrenten Stelling zu gefangen. jei Dir enantaetiiihe 
Nement, Dort müßten jed Die Proteitanten über Die gemenkanre 
Haltung werftäntigen, die fie in Zufunfe Don Nachofiten gögeniiber 
stenfowopl bei den Frankfurter Borharstnen als Set weiter 
Artnpfeligteiten enzinehmen bätten. Cine Mexjeriftrung Durdı wie 
andern Stände, vie bie Kihfüchen Nähe meinten, braude Der 
urfürjt doc bet jener Arerität nicht zu bejorgen. Die rät bis 
zum 3. Februar Tei allerdinys zu Aurz. an De Verlannkrg ned 
5 dahin abzuhalten, aber da bieier Termin von Den hurholiihen 
Kurfürfen mir yeflffenliher füinfeuver Uurgebung Joh Beriys 
feftgeleige fei, fei Diefer auch nicht dacam geben. Im Uebriger 
jet grade die Borberatpung des Frankfurter Tages in dem Aus: 
ireiben al8 der Zweit D8 Nomwans amugebit. Die Gegner 
Hönuten dom Feine Werufung wicht als Srtenserkläcu, au 
Das war kurz und Har Dad Prowanm Der dritten Partkei. 
Die Revo, die Die Ehmpände der jütichen Käthe der Reihe nad 
jesafältig wirerlsgte ad Dabei doh fies der Periärcicteit Iodamı 
Soras mit ipren patriotiien Pıraufon ud ihren eiferjüchtigen 
Hrfetichen Stolz Dhlomatiid Rechnung ug, ab Den Anofehtag 
AUS die fächiifchen Mirifter ibm Nurfirfen Berihe ab 
Kautteren, erflärte er nach heran Zruceru eneihloflen, jo fee es 


























den beim Stenvent baby. Der Aranffurter Zap Fine auf 
geltposen werben. Vergebung aiteripraten Die Näthe ind Leriefei 
füh auf ihr almeihendes Wutwebten, 
hu 268 Enticheits Fonntair fir dineckieken. Er wolle wicht ober 
zeit hier Fort, entieguete ur, als bis Bat min Dre feitgeiebt je, 
Serben when ie umnhten an Op dns Cr 
veritondaih mir seinen Ausführungen erflscen, 

Weniger glich war Brandenburg mit feinem Berruch, wie 
tagen Ohaftae Adolf auszufpieeı. 
wieviel daran nelegen jei, dab Die Nuthe 





ihr ohmmal hen kurzen 





ie 











up Solle eo 





Wabftibe Muterität auch tin 








zür Net betonte Gilg, 


au nie über die Möpfe der Broteitanten bmw ihren Srieden 
ine Zinwacn In 





cn Pnuen, une dab man day at befien eireihe, 
wenn man Felt 





Die Verhandlungen in Die Hand apıne. Ader 


Tas Ausicreiben “ 


dazu me ab nur zu einer offizieiten Anzeige Eos Stenvonis an 
Sultan Arolf war Jobum Seora zu bewegen. 

Ju den festen Tagen ifros Aufommenfeins einigten fh tie 
beiden Sunfürfter Dann ned perläntuh über Zeit und Tre bes 
Kmacnes, und da fie felbft bereits zwei Tage vor dem eigentlichen 
Yeyinn eintreffen wollten, um bie Saflııng der Propofition feitzufteten.') 





Im. 
Amt =. Aamear erging dann von 


Tresen 209 Ausfcreiben, 
Tas Die erangeliien Stänte auf den 16. Ferm nach Yeipyig zanı 
Neman Im Tie Anftıng Des Zchriititiits war fo frierlih als 
wönlic.  &$ tennte idreien, als wenn Zahlen init dem Zugeflintuif, 
v8 Mempoittonstags Tas Ziel Seiner Wünjche erreicht babe und 
init dem Nenvene nichts Weiteres brabiihtige ald vie fachliche Br 
ratsung einzelner rehtlisben ragen, Diejen Einprut zu verfieten, 
wire das Sehreiben einige Tage jpäter auch dem Natfer ame ben 
kutgeliiben Sunfürtter Amerlande.) Ale die Form fonmte niemanden 
tnfcben, mo Die Iypatfahe des Nomonts dantlib genug für fd 
prach, hmm Naifer und Yiya ab nad Haken Das feiteile Ber 
aranen gie Jcham INeorgs Yonalitie ur Scan trugen, fo Waren 











% Protofell der Ammebierger Nonfesengen d. dh 21.- 25. Dig, (band 
y al. Sonne aa Op. 174-176, jobanıt das abfütlige 
oviens (Minden Adel II, 1, 211 Über die Med Wet 

= Mentar, ps sid. p. 2-4 Ueber Dructe oal. Sans u.a. Q, 
1.176 Drogen 1Sntan Apalf IT y 250 behemtel: „An 28, Deyanıder 
erfolgte das Ansichreben Jahn Geargs am die Ztinde ansturgiicher 
stoufeiiien." üt nicht zichrig. ud) die Kalviniften maerden eingeladen 
ven a. &Ü 1 173 nieht num, m Gong. Habe uefpränatich mr 










v2 
Urt! 


















er ihnen Dos, 
gotbung susclafte dh Debe 
fürn Wei den Aioeden, 
muste if v 





% 
ar Der Aften feinen Beleg darin finden 
ie Sabacın arg mit dem Moment varfotte 
Umcbe daran Liegen, die Rrotefiänten To yuhlıcich a 
au verfanmelt pl, dasır amd wach Delbiy a, a. ©. p 20 Au: 
Ishune Hotmdiger Dos Katie hier, tie überhaupt kr Dieier Zelt gar feinen 
poltikten Eimtuh.” 
 Konanı Serra 
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dan sine mbar die falten Nasfiriten 
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{2} Programm Herzor Wilheln 





je Docs der jehoerfien Sorge voll, aber ben Sonden einfach zu 
verbieten, fehlte Die rectlice HYandhabe.! 





Unngeteprt erwette das Borgeben Sahlens bat den peeteftantiihen 
Zrinven die größten Pefftmgen. Wr jagen, wie Herzog Wilhelm 
wit den Himweis auf den ‚Nonvent feine Vetheitizung an einem 
inpedifrben Binpniß ablehnte, und wie Darauf and dev Yanparnf 
vom Ausgang der Borpansfungen adynvarten bejtbloß, 

AUS Herzog Wilpehn die Ginfadung Sohanı horas erhielt, 
hand fein Programm für die Yeipsiger Barfannnlung and alstald 
if. Seenio Kar wie der brandenburaiiche Nanyler ertanute er Die 
Nichtigkeit Der gegneriichen Bupeftindiiffe and vie Unmögliuteit, 
band bloße Borkandtungen zu einem befriedigenben Eraebui zu 

‚gefangen. u Uebereiftiinmung gelangte er daher amd zu der 
KAerderamg eines krwaffneten allgemeinen Bindaijjes ver eangelifiben 
Zeande. Aber wigrenp Ss Dadundh nur den proreitantiichen 
When auf em Aranffurter Nompofitteustoge den gebübrenten 
Kaderud zu verschaffen gedichte, plante der Herzog umgfeidh Hühner 
im emergijches gemeiniames Mtimanım, das ven Safer furz md 
und ver Die Frage ftelle, ob Aufbedung ves Erifts und Abjellumg 


ter festigen Bejdkverten, eb Nrig. Wen ber Maler die 











Aorerumgen erfälle, werde and wohl Safe Arelf wei jelbit den 
Neibsperen werlaffen, nötigenfalls hätten fi tie seangefikben 





Zuinbe an feiner Berkmplung zu betbäligen. Won der Nailer 
INT N 
wirbt zur verbenten Fer, werm je nit Zchieven gentiindiame Zube 
machten. 


aber in je 





Licben Petit verparee, werte 08 Den Prı 





ehtautte 








YyRgl. der strifee m Johan Georg ol. ıl. 1, Aebrnar bei Setlig 
00. 355 und Die Antworten Der A Niefiehen: Mein dee. 28. at, 
sälnd.d.31, Sa, Yan do d Ab, Teiler dsl 17, Rebe, (Divsdın 
woc. 5 Met WW TEN IND Au ihren Aarman 
mgeleslichen Schrtiten iegt Deutlih ihre Zoine Dust. Val. daran 
0. © 1. 173 Ana 3 onchogı 1ER Am. 1. der fpegietl ans Da 
®osorförften Die Apfgerung zicht ba fe ihren mama 
Kraraalın g.gei dei stonent hätten fallen Lafjen. Is it aber tiitdah amsuladin, 
riefen an dan Bayer Knmitlide Brsier für Banre Minze zu nehmen 


cu vor 
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Wendung der branbenburaiihen Politik 13 


Die Zufluny DS Ulimatuns behielt der Herzop vollfommen 
ve Beratgungen des Komvents vor. Ebenfo felte erjt bort eine 
Kommiffien mifitrifber Sacverftindiger ven Nüftungsplar tu jenen 
teniichen Ginelgeiten ausarbeiten. Tie Organifation des eran 
gelifchen Vındes entwarf er aber fehen jet im dem Hauptzligen 
Tas Präfifium fonmte felbitverftindfich mr in den Händen Stu 
füchjeng Liegen. Am fiel Bamit die Vertretung mad Außen ms 
die militärijche Yeitung zu, jevech follte ihm dabei ein ftändijder Aus 
jebuß berathen® zur Zeite ftehen. Im allen inneren ud Verivaltungs 
fragen hätte dagegen die Abftinumung der allgemeinen Bandes 
verlanmlung zu euticheiren, in ber jeder der Beteiligten Stänbr 
Dutrch einen Tepatirten vertreten fein follte.!) 

Al ein zweites Proyvanım einer dritten Parthei. Unftreitia 
beiab 08 vor dem branbenburgiiden ben Vorzug, dah cs eferr 
Klarheit über die Abfichten der Gegner Bringen wollte. In dem 
Arankfurter Stempofitionstag hätten Dieje Das Mittel bejejfen, die 
Protsjtanten Pinzuhalten. Jeder Erfolg aber, ven unterdeh cine der 
beiten Friegführennen Partheien Über die andere errang, mußte vie 
Zrellung der Neutrale erichveren. Ein joldies Ereiguiß war cs 
aber, al fat unmittelbar wach der Annabırger Konferenzen Guftne 
Aoolf Die Ten Trrrpäffe an der dranenburgiichen Greme er 
flürmte. Tropeno ferzerte er von feinen Schwager den fofertigen 
Abfeblui des Bünemiifes. Zwar gelang 8, ihm mit den Hinwwis 
auf Den Fuerftchenden Renent vorläufig zu beichtoichtigen, aber 





Gtesen Bibeln Fam jegt Doch gu der Aukbamma, da Neutralität 
für im nicht Könnger möglid fei, Telbit nicht mit den Nüchalt 
Zabfens. Ten lan ver dritten Partpei im firengen Sinne gas er 
auf. Statt veffen follten Lie wangelijban Schnee als cn Ganz 








YBpl. Bedenefen, wah bey Äsiegen werfeehen enmvene zu erkineren 
bochit nerhin, de 21. Jamerlj a. Ist Händiger Wihlas Derzon 
Miles (28amar geiz. tom p. AW-ED, ber une jo zunerlafliner fiber 
seine Abrehten Hufichluh giebt, als cr wicht zue Veröffentlichung beffnmt 
war. Gin Xergleih mit ietnen Voten anf dan Nongent ergiebt, wie Schr 
au Sich bülen muß, Die öffentlichen Steben als den Rritten Msdund dir 
volitiihen Plöwe zu nehmen. Wal auch bie Getadten der Weimarer 
Näthe, Teider ehe Mrgahe des Anfers, ;önenda AI) 















4 Pläne Zalanı core 





a9 ein gekblofener Bad nu Sihrwereu un „eu Beränpnih“ ieien. 
AS in Geo Dieies Bumdıs meinte ey bri Suftao Mo auf die 
Rärtjicht vemen zu Fre, die ih als einzelnem Banesgeneiiun 
verfagt geblieben mine!) 

Der Vorzug De8 Meintarlihen Programms war num aber 
ztgfeid feine Shift Ziitte. Ein Ultimatum hatte mm dann 
Werth, wenn ber Naifer we mit enmer allgemeinen eexeröftensen 
Antwort andweihen Fennte. Dazu mußten alfe bie Zorderugen ber 
Wrotejtanten {m Ginzelmen genau feipneire je. YVetreffs ber Arien 
dramgfale war day nicht jhnwierig. Dier gab bie Reichönerkaffung 
gene Porichriften, veren jiite Veobachtuig mar cnfat zu 
fangen Drnbte, any ers ftand 8 mit dem Zireit um Die 
geiftfichen Wüter. Wenpleih von beiden Zeiten mit juriiichen 
Teduktienen verfochten, war er bei der Unflarheit ber in Betracht 
fonmenzen Verträge tm Welentlisen Dec mur eine Machtfraxe. 














Zelbft Die Kommilflen, Die auf dem Yeipjiger Snment ju feiner 
Bearbeitung eingeirgr winde, Fam zu ven Krgebuiffe, daß mu tm 
‚utereffe des Ariedeng nicht in Als auf feinen An’rlchen bebarıen 
Brfe Wat ber Abfaffuny den Utimarems hätte  füb ale Darm 
sehanpelt, welche Jarberungn man Fallen Tarfen weile. Das hatte 
adıtbeit, dab man glei won wernferein jet Zuneltinenit 
a9 der Dap gab. Subeffen tohrdan fh Die übrigen Zukere bach 
wohl weg ihrer Mergeberden Meinungspericienenheiten Darüber 
geeinigt haben, wenn nicht die Sultan Narjarhfens flrft Ds am 
äbeneinpbare Hirbernifi gerrefen wire 

Air der Hanptinche aue cigenfüchtigen Mektve zu ber Berufıcmn 
08 Nonne weranlaft, hatte Johann Geora frisehwing Die Afikt, 
fd mit den Winnichen mn Beibwwerden jener Sanbensgeneffen 

















Srfadı u booten. eangeliite Birprökerungspotiit zu treiben, 
lag ihm veilonts fern. Sein gehäntten Zeltfigefist wire c8 








U Ser rt meine Msfaffg von ber Krandanburgifcen 
wider wit. der Mierins yuhaammen. Fire Denlidriit, wie fie von Zeite 
Sorgen Winens vorlieat, fell, Tod giebt die ganze Deltung Yınıban 
dngs gu Dem Scomont Linien MuRltnf: 

3, Optadten Der Nomhten (ychru Milo; Non. 71 36 
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Bline Aohamt George, 


Binventend Serugthinong geweien, den Nachefiten die Garantie jeines 
Bejigeg md feiner Biöherinen Arstraßmefzelumg abzutreren uk 
nebenbei ten Nager ber anderen Ztänte gerade fo weit Ders 
fihtigung zu werkhaffen, daß der neh ansitehenne Verkuft für fie 
mit mehr dem Wagnif eines fchweriichen Binbnifies enwrhen 
Hätte.) Gin Ultimate, wie 08 Herzog Wilpelm plante und dad bei 
ter Stimmung ber Stinde verandrichtlich Tchr weitgehen ausarfallen 
wäre, fonmte baper ebeuio wenig ıadh feinem Cinme fein, wie die 
Vereinbarung eines gemeiniamen Programmd für vie Frankfurter 
Vergandluagen Er weite feine Verpflichtengen übernehmen, die 
if feiner Ationsfreiheit beraubt Gärten. Nur bi8 zu einem, 
Kormmitieng Ghrtachten hat er 08 auf bem Konvent kommen laflen, 
aber ohe fuh daran Lirekt din Aborduung feiner Nürhe zu he 
tbeiligen. Einen Beichlaß Barker für or han verhindert. Gerane 
Das, was er im den Ausichreicen als das Tgema der Berarhangen 
begeidnet hat, ift michin nicht Das Ziel geiwelen, das cr mit den 
Nonvent vwerfolgt hat.’) 

Und dor it Das vielfab die Anficht neuerer Hifteriter aeorfen. 
So urtheilt z.B. Drovien über das Ausjbreiben mit verfiehten 
Tape: „Rift die Ztitlung zum Naller und zum Kenig von Schweren, 
nicht De gemeinfame poftiich Haltuny, Die man einnehmen bitte, 
fenbern die Neliniensgraremina fellten das Tgema der Weranr 
kungen fein“, und findet e3 weiterhin bei der ganz analogen eriten 
Propofition unbezreiflich, „wie mar fib inmitten eines jo Wilken 
Erunes auf To gabe Sedanfen befebriinten keunte.”’) Samy ähnlich 




















% Bat. hier Zune g. 185 „nodh fmmer erinnerte ch der Kurt 
der Zomdertilung, die er durch das Mühldaufener Derhprechen den andern 
Goangeliiben gegenüber erhalten hatte, Rad immer heute ex die Dorfug, 
durch) ein ähnliches alterbings befier werbürntes mb iuhattsreidieres er 
forcahen feinen Separanfzichen mit Staiter md Kiga zu machen, undh immer 
war er bereit, nu Biefen Preis die übrigen ewangeliihen Ztnde umd in 
befoudere die Hafoiriten unter ihen ihren Zehitiofe zu überlaifen * 

9 Much für die Mbiichten Zudiens iebit es an einem zuinemen 
foffenden Atewtid, Die folgende Taritelwg der Bernthungen cr 
den Weivcis für das bier über Johan Scorgs Bolkit Hefante 

% Gustao Aolf II. p 2L- Wr. 
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66 Pläne Johann enge. 


lautet das UrtHeit Winterd.?) Daher erjceint inen Der jpäter folgende 
Bejchfuf ber Nüftungen al8 etwas, \wa® urjprünglich ganz außerfalb 
der Pläne Iohann George gelogen ober, wie Helbig dies ausbrüdt,) 
„als eine Sonfequenz, die er in feiner beichränkten Gutmüthigkeit nicht 
geahnt Habe.“ 

Die Berurtfeilung Ichann George in ber Pitteratur ift all: 
gemein. Unter bie Kerroreayenden Perfönlübfeiten, an denen der 
dreißigjährige Rrieg jo weich Üt, Mt er nicht zu zäplen. Nndeh für 
jo gänglich undebeutend, geiftesihtwad; ift ex fogar bireft genannt 
worden, möchte ich ihm boc nicht Halten, 8 finden fi eigen 
Händige Schriftftücte won ihm, die den Kern der Frage nicht mm 
geichiet treffen. Zu Mumaburg gab er im Gegemjag zum einhelligen 
Botum feiner Minifter den Ausichlan und kam damit dem Nichrigern 
entfehieben wäßer als ihre Meinung. Sehne Inpolenz und Sıhiver 
jältigfeit Äft alleringe unleugear Aber wwenm Fich folche Natron 
einmal zu einem Entjchluß auferaftt Gaben, pflegen grade fie danıı 
un fo Sartnäciger baran feflzuhalten. Abe mon der Per 
jönlicteit des Kurfürften aan abgefehu: in den fellenften Fälten 
wird de Die Politik cms Staates von tem Neyenten allein 
gentacht. Gerave je idnwäder er ift, um fo mehr Einfluß werden 
feine Narpgeber ausiisen. Schwerlich wird man das |rtfeil der 
Unfäbigfeit auf alle Viiniter Zohan Georgs ausrehien wolle. 
Und doch müßte man diie Fofgerumg aus ben Darftellungen 
Dronjens und Winters zehn: ber Rımfürft beruft die Proteftanten 
zur Borherathung tes Franffurter Rempofitioustages, deffen Nichtig, 
keit ex burbicaut, von def Ergebnißfofigteit ex im Voraus über 
zung ft. Gr läßt fie ifre Gravamina verbringen und beiprecen, 
einen Veldluß Daräber darfindert er. Der Beichluß dagepem, der 
vamı zu Ztande fonumt, erfolgt gegen fein Beraten md halb 
gegen feinen Willen Wan my die fächfiihe Polit als 
snoiftiich, Burzfichtig, unlauter bezeichnen. Aber ie zugutrauten, Dal 
fie einen großen Kengrh beunft, ver bei Frame und eind bie 


























9 Dreikigiäfrtiger Serien p. 3 


Darftellunn Dromens. auch heben na 
Sy a aD. n. 


4. Mönter hat Überhaupt bie ganze 
ti wiberlegten Bımtten übernommen. 
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line Jahamı Giearas, [ 


beupen Qrwartumgen eniereen ud, von Dejjen Beratung md 
möglicheriweife gefägrlichen Ronfenenzen fie felbft überzeugt ift, ohne 
daR fie velißte, zu welchem Ziel md welden Berhlüilen fie ihn zu 
leiten gedentt, daS geht nicht an. 






Unmörlic torte dem Kurfürften der Antrag der Stände auf 
vereinigte Nitungen überrafcbend Tommen nach feinen Verpantlungen 
mie Herzen Wilfelm md yulcst ned mit Kurbrantenbura. Lo 
degeichntet beritd ein Ehnyohen auf ihre Gedanken, daß er won den 
Aelemarichafl Arnim, der jchen lange für Kewafinete Neitealität 
eingetreten war, Vorfeplige zur militieifgen Organifation Sutions 
erbat.) G farm das nicht lange nach den Anmaburger Konferenzen 
gawefen fein, Ente Jamuars forderte er dan aud die Menu 
feiner NRätbe md feiner Theologen über wie Frage ftäneiicher 
Defenfieriftumgen.) Dow Rüthen präfitirte der Kanzler Wolf von 
Yürtichan, beifon Name auch Fchen amter jenem Gutachten wem 
4. Doyember jtrnd. Ihre Antwort, wenngleich in der Form zuüdt 
Baltender, fiel im Sinne venm and wicht eben verfchieden Kavan aus. 
Van Fine, meinten fie, Überhaupt nicht eher über bie Wönlichfeir 
ud Aiwedinifigfeit eines Aiterftandes gegen ben Naifer tiefutiven, 
bevor Das Unheil der Tpevlogen feine Zuliffigteit eurichteren habe 
Aber fetbft dann jei med erft der Ausgang des Srauffcter Kon 
peiitionstanes abzınvarten.‘)  Niürichtlich dieicd tab Das Uxiheil des 
Nurfürten nam den feil. Die veligisien Yevenfen befsitinte aber 
das am mädjten Tage erfolaende Lurachten der Theologen, Das Die 
Abwehr unvebter Sewalt für erlaubt erflärte.) Nur Der mitte 
Enpan ver Natpe, dab Zadjen hei einem Yindniß ver Zinn 
leicht Die game Yafı zu tragem haben werte, Klich kfteh und wurse 
für Die Zatrit nes Kurfürften auf dem SNomsent beitinumene. 


"1 Jrmer, Moni p 120. 

Zohan Georg an das Stanifterinm mb die won den Huiveritäten 
erufenen, eiie am deu Stailer amd die Male d. ıl, Tresten 29. San 
cn Loc, SD Nele, BB NIT IT. 
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*) Stadien der Theologen d Dre 


ID:} Pläne Johann Seorgs. 


der Unterredung, die dann Zohan Crorg wenige Tage vor bem 
Konvent mit dem Sanbarafen Georg pfloa, teinte er fich bereits völlig 
entfehloffen. Wie fehr ihm aud an ber Betheiligung feines 
Schwiegerjeßnes Ing, die erhetene Zufiherung, dafı Bündnife und 
Nüftungsfragen nicht zur’Verhanbfung fommen felften, flug er rund 
ab.) Die erfien Beratungen bes Nonvents wırden bucd) bie Be- 
fprehung des Franfjurter Kompofitionstages ausgefüllt. Wenn das 
allein die Abjicht Iofann Georg$ grivefen wäre, hätte er die Ver: 
femmfnng nach der vierten Sigung fhlieher fönnen. Statt beffen 
ließ ec im der fünften feren Math, den Dr. Timäus die Frage 
ftellen, welde Mittel die Stände für geeignet eradhteten, um ben 
Kontributionen und fonitigen Rriegsbejchwerden cin Ende zu machen. 
Die Anwort fonnte mer ausfallen, wie fie es that: eim nochmaliges 
Schreiben an den Staifer und gleihzeitige Miftung. Zumädpit fcien 
8 dann allerdings, ats 06 der Nurfürft fi me ben erten Theil 
diefer Antwert zu eigen machen wolle. ALS jih dann aber am 
Nadmittage bes 10. März mehrere Fücften zu im bogaben und 
ihm wegen einer Nüftuny vertraulich interpellicten, da erflärte er 
offen: er wifje felbft wept, daß mit. einen Gefuch allein nichts getan 
ji; man müjje auch an die Behauptung der Forderungen denten. 
Er wärde ber Slonsent nict berufen haben, fülls das wicht von 
vornherein feine Abficht geivefen fei.) 

&8 ift nicht anders: der Kurfücit Hat von Anfang an bie 
Nüftungen gewollt, aber nicht den Krieg. Darm hätte ex fehon jet 
den Anfchluß an Scheren fuchen müffen, wie er «8 fpiter gethan 
Hat, als der Zurfanmenjtoß mie Tilty ungermeiblid) petvorden war. 
Da hat er bern auch, troß des Sieges bet Vreitenfelo und obwopt 
jeine Armee Die auf dent Yeipsiger Konvent angenommene Zapl um 
sin Vedentendes überftieg, feine Truppen der Faiferlichen Mocht 
Reineswegs für gewachfen gehalten, jondern war Willens, jie zu ver- 
doppelt. Im wel Käfiiger Weile wurden dagegen vie Niftungen 
hegormen. Erft im Ruft unter dem Ginbrud von Tilys Vorgehen 





') Zupek n. 0. ©. p. 177 Anm. 1 
= Wal, die Mittbeilung von Piefigraf Anguft 
11. März ABelimar Xeipg. Solo. p. 241). 
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Pläne Kohann George 69 





in Thüringen wurde etda® mehr Energie entfaltet.) Dean Könnte 
Ya3 Verpalten Sachjens unmittelbar nad dem Yeipziger Konvent 
Dem Borgefen eitte® mobernen Staates vergleichen, der anfanyd mir 
ein paar Arnterforps an der Grenze mobil macht, um bem Genner 
ben ruft der Situation Segreiflich zu machen. 

Denn mehr als eine Demonftration heabjichtigte au Sadjien 
urjprünglich nicht. Diejen Charakter trug, wie wir jahen, jchen jenes 
Schreißen vom 3. September mit ber erjlen Anfünbigung des Stonvents. 
Die Wirtung auf die Gegner war unverfenndar gewefen, aber ifre 
Zugeftändniffe waren dan doc unzuweihenn ausgefallen. Winfte 
da ber Gebanfe nicht nahe liegen, durd) eine Berfchärfung ber 
Drogung vollfommene Nachiebigfeit zu erreichen. 

Inveffen galt e8, bei allen energijchen Auftreten doch auch tie 
bie Möglichfeit zur friedlichen Verftändigung zu verlieren. Sp finden 
fid) denn in allen Schreien Zohan George an ven Raifer Trep 
und bittere Anklagen in jeltfamer Miichung mit Betheuerungen feiner 
Devotion und Frievensliehe. Im jenem erften Briefe vom 3. Sep: 
tember entjguldigt er jich gleihlam mit dem Drängen der andern 
Stände, dem er endlich babe nachgeben müffen, um mur weiteres 
Unßeil zu verhüten. Das Ausichreiben und die erfte Propofition 
wirden nad Wien gelandt, damit fih ver Raifer felber von ven 
frieblichen Wbfichten Sadjjens üderzeuge. Die harmlofe nichtöfagente 
Faffung ber beiden Altenjtäde findet darin fattjam ipre Erklärung. 
Ganz ebenfo wurde es mit dem Nezeß des Konvents gehalten. Die 
eigentlichen Ergebniffe wurden ir einer geheimen Erflärung Sachiens 
aufamnengejaßt, der öffentliche Abfchied gab fie mur dief allgemeiner 
wieder und wurbe dann ebenfalls bem Kaijer überjandt.?) 

Uber nicht mur in ven Bormalitäten fam ver Wunfch Sachiens 
nacı einer Verftändigung zum Ausorud. Wie Johann Georg jere 

?) gl. im Dresd, Archiv, Loc, 9224. Sriegdwelen im Neid 2. 102. 
Erftes Bud) don Johann Seorgs eigener riegsverfejung. Das Serrweien 
Sagjiens in diefer Zeit Hoffe id) ipäter nor) elnmal ausführlicher behandelt 
au fönnen 

2) Dal, Johann Georg am den Kali d. dd Veipzig 6. März mb 
14. Moril, (Dresden Lor. 305 Reit Ed. 3. IX. 104-108 mb 
34 350.) 
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zu Yläne Iohann eorgs 





seziehung zur Schnoeven ablehnte, wie ihn in ben Ange Des Ratlere 
hätte Fomproimittiren tönen, fo hielt er andererfeits an dem Srant- 
juxter Kompofitienstage als Der gerigueten Brüste zu einem Ausgleich 
isft und fegte feine Annahme auf tem Konvent Durch, oßwehl cr 
veenfegur wie bie anbern Proteflanten burdihaute, daß c6 dur 
Seanern 618 jegt mit ihrer Nachgiebigfeit nicht Ermit war, Bor 
Alten aber beriwarf er, den Bruch mir Dem Katjer zu vermeicen, 
dan Abjchluß eines feftorganffitten evangelijchen Bundes. Unzweifelgaft 
würde mr mit dem Vorfchlage eines felden auf dem Nomeent be 
seiterte Zuitinmung gefunden haben. Ob vom aber fniter die 
Yeiftungen ber erichöpften Stände entiprechen, ob fie nicht gar im 
Vertrauen auf den Ehuy Sadiens bie Hände in den Schoß ge 
legt und dem Kurfürjten allein ale fajt die ganze Yaft überlojfen 
hatten, blich eine andere Brage Zube wire Zadhien du vie 
Verpflichtung gegenfeitigen VBeiftandes in jeden friegerifchen. Stonflit, 
deu einer won Äfmen proveziete, Gineingegogen fein. Haben de 
nubber fogar anf Grund der Yeiksiger Veichlürfe Heflen und Weimar 
den Nriepstal für Depam Georg zu jchaffen verfucht. 




















Seine Abfiht ging daher dahin, dab bie andern Stände fich 
sbenfo wie er elbft zu Nüftungen entichliehen und fo feine Demon 
ima 





a verftärten jellten, oßue Daß or felbit irgend eine Verbinblichteit 
ei fir übernommen hütte Die Vereinigung vieler vereinzelte 
Serbingen zu einen VBantbeabeer weilte ex ebeitio von ihrem Bert 
ganze, wie von ben Verhalten bes Railers abhängig ntachen. 

Ans alledem ergab jich Feine Taftif auf den Koment. Selbit 
verfeinblich fenmte dieher Plan den Stuten nicht offen mitgetpeilt 
werben. Gr wärbe ihnen midht acmägt, ben Anfchlih der Ent 
jttedneren am Schweden uicht verhindert haben. benfo wein 
durfte Lopanıı org Telkft den Antrag auf Rftungen fielen, weil 
er bamir and Iren eine Verpflichtung übsunemmen Bätte, Er 
Mußte Die Zrande damit femmen kaffen, rem Drsngen feheinbar 
palb wider Willen machgeben, den Beihluß einer Unien aber enblic 
mtr Seränden ablehnen. 

Ampofatie gem form au je immerhin nie Denonftratien 
ausfallen, denn wer Konvent war duberft zahlreich beit. Im 
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Theitnchmer am Sommnt, 


Berjon erjebienent außer den beiten Kureflichten der Prafzıraf Yuyujt 
von Sulzbad (zugleich mir Wolnmabt für jenem Baron Iabamı 
Frierrich), die Herzege Johann Phitipp won Altenburg, Wilhelm 
und Bernhard von Weimar, Johan Kafimir won Roding, dir 
Darfgrafen Eprijtian von VBapreuth und Srierrih won Baben, ver 
Yanzgraf Wilßehm von Helen (zugleich mit Welmacht fiir ber 
Patzarafen Johan ven Zweißriden, der Fürft Aut ven Anhalt, 
die Srafen Philipp Erft amd Ichamm Seorg von Mansfelt, 
Friedrich une Philipp Neingard von Zofms, ver Torte zugleich fm 
Anfrage Tünuntlicher Orafen dev Wetterau und des Wefteriwalpes, 
Dura Sufandte verraten Waren der Erzbiiof von Vrenen, Der 
Fabzaraf Georg Oufiao vom Yauteret, bie Herzöge von Ciferrach, 
Württemberg, Metlenburg, Woliinbüttel, Yüneburg, der Warkgraf 
von Ansbac, die Bıjhofe ven Dinven une Nageburg, die Acbrifin 
von Omeofiuburg, die Grafen von Schwarzbirg, Stelßerg, Warbı, 
Yippe, VBentfeim, Walde, fünmtlibe Salem und Herren des 
franfifchen Rreiioa, Die Herren von Neuß unb don Zihonburg, die 
Zrätte Straßburg, Nürneerg, Un, Sranffurt a Di, vübet, Diühl 
Yanjen mb Nerchaufen.') 

Bor den bebeittenderen Stincen fehlte mithin außer Pommern. 
dem Zilly das fichere Öeteit verweigert hatte, ur der Yandaraf 
Sei von Buff. Ihm war der Weraife eines eangeliichen 
Nonents von veruberein ebene wmangenehin gewelein, Wie Den 
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at Enrepaenm nd Mbevenbiller irinmen, hie im Der ganzer 
Terjtelliurg dis Monvents, To ad in der Angabe der Iheilnehner überein. 
Atmen folgt hörer, (Hiituen Adalf p, Frh, mir daf cr Phikisp Meinhurd 
von Zolmsnustant, Tiere irren sad indefz suche wechaty, Wi glardh mit den 
Arterfchriiten wuter dem Schreiben am dei Maier und dent Abichiid ergicht, 
Tiete Meterichrien fd hier zu Orimide gelegt, dazu Mrd nad) berangezonen 
Orde vwotorum elligendbermm" (T un Kac 88 ef, [MIN 
D. 80.811 md „erzeihtiß der eanıgel, Cnmtärken md Zrände, fe zu 
Dem anı 6 Achruarii anne I6AT zu Yeinsig angeitellten Komment md wer 
von denielden im der Perdon oder bar aber erichienen”,  Rehnar, 
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3) Serra Vogisfao an day wonwent dal, Alte Stetten 12 Acbrune 
1831, Tıly au Georg 2 A Ara DB Aebrwar 





Wit. (aim Zeips. ton y. 47, \ 
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2 Pofitif des Kandgenfen Georg, 


Katholiken jelbit, und nach Rräften hatte er in Neygensöurg dazegen 
intriguirt. Der Schaczug dd Hrankfnter Nompofitienstages war 
tur in fünem Sin. Ex jeleit Gate dazu gerathen.') An 
wiederholten Briefen founte er jenen Schwiegervater dann nicht 
ang rübınen, wie friedfertig fh die Fauholiichen Surfärften ihn 
aegenüiber ansgeiprechen Hätten, ud wieriel daher won ben Braut 
furter Verhandlungen zu Seffen jei, Tebald fie mr che jchädliche 
Beriiebung ihren Anfang wähmen. Fr warte den Furfüriten, 
{id im Voraus buch irgenbwelche Berpilichtungen ben auberin 
Proteftanten gegenüber zu binden, mb rich, bie Eriegsluftigen 
Kaloiniften einfach won den Traftaten ausuihlihen. Cine Ein 
Nadunmg Sehamt Secrgd zu einer perfünlichen Beiprehung Iehnte er 
zweimal ab, offenbar aus Furcht, fid dadurd bei ben Ratholiter 
zu fempromittiren US er einer britten Anforderung enblich 
Helge leiftere, traf ihm unterwegs bereits das Ausichreiben. Dat 
ex baranfpin nicht umfehete, Seweiit, daß er noch effte, den 
Konvent Die Spige abhreden zu Aunen. So machte er denn ir 
Torgau fein Erfheinen auf der Verfamumnlnıg ber Proteftanten von 
dent Veripredien abbängia, daß alle Bänduig- ud Niüftmasfragen 
von ber Beratungen auspelbfeffen fein folften. Allein Zopann 
Gsorg Stich feft und beide trennten fich in ytenficher Verftimmung.:) 
": Kl. da8 Schreiben des barmienduiiden Nansfers Anton Walt 
dd. Darmftudt 5, Des. 1630 (Dresden Yar. 8095 Neft. &d. 8. VI p.ä 
und 63). 

2) Xgl. Landgraf Georg am Johann Ghorg d, d Darıftadt 18. mut 
16, Der. 1030 Iebenda y. 273-377), am die urfächlichen Mätbe d. d. 
Gänzteterge 15, Zebr., am Jobamm Gong d, d Gearteterge 16. Jebr 
1631. (Dresden Wor. 05 Reit, Co 2. IX p. 29-32), dazu Tupeb 
1 197 Ann. 1. Gr giebt dartan, daß Johan Georg feinem Schwiegeriohn 
das Verforedpen verweigert habe, bei; alle Wıinduif nad Mirmegefragen 
auf dem Stosiwont ansgeifraffen fein fottten. Ne friftn Wider 
bierarit erzählt er aber auf der vorhergehenben Seite. daß der Sturfürit dem 
Konbarofen werjirachen Mitte, baß fi der Nomen. won alten Mifumgsr 
beighläijen fern alten würde. Diefe eye Nachricht it mn unglaubwürdig, 
da fie fh im einem Brief: Oleoras an Nır-Mahız, alle einen Gegner 
fücder. Une wondgfich einan Brad zu berhinbern, wollte ber Yanbaraf 
das Verhalten jenes Sciwirgerpaters als underfärglic Dinjtellen. 
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Die Hecäftsordmung des onvents, 73 


Pit gereßtfertigtem Miftranen Hatten bie anpern Pretsftanten 
dieje Aufammenhinft beeßachtet.‘) Die demonftrative Abreife des 
Yandarafen ziwet Tage ver dem Zufammentritt de Komvents befreite 
fie von großer Sorge. Shwerlich ahte einer von ifmen den Genen 
fa, der fie and von Sadhlen trennte. Sacbfen war fc danaya 
offen bewußt umd brachte jogfeih iu ber eriten Sigung eine We 
icaftsordnumg ein, vie unter anderm and beftimmte, daß nicht 
Zrimmenniehrgeit entjcheiven, fonbern jetveder Befchluß auf freier 
Vereinbarung berufen jolfte.”) Der Antrag erichien nicht eben unbiltig 
und gelangte ohne irgend einen Wireripruch zur Anmahıne. Damit 
war Sadjen gegen Majorifirung gejichert, während «8 feine eignen 
Wünfhe mod; immer durch das Gewicht femmer Antorität burchzubeingeit 
Yeifen fonnte, 

Auch jonft war da8 Formale noch in mander Hinficht von 
Bedentımg. Die Beratungen beyamnen in Penarfigungen, in denen 
unter dem Borjig Sacieng alle Stände der Neiße nach einmal 
das Wort erfielten. Ar Steaßburg jprad im Namen der ge 
jammten Stiete. Allein fen im ber dritten Siyug erklärte 
Sarhfen, dak dies Verfapren zu viel Zeit in Anfpruch nähme, ut 
febte 08 Durch, dab ven da ab die eigentlichen Verathungen kurier 
wiije ftattfanden. Die erite Diejer Kurien bildete Brandenburg allein, 

* die zweite die Fürften umd fürjtlichen Gefandten unter dem VBorjik 
von Palzgraf Auguft, die tritte bie Grafen unb Herren, bei denen, 
tie c8 jheint, Solms und Dlansfeld im Präfivium alternieten, Die 
legte endlich die Stävte unter ber Yeitung von Straßburg. Das 
Neiftat der Beratungen wurde je in ein Gefanmtootum zı 
fammengefaßt und dann in der Plenarfikung vorgetragen. Cine 
Tistuffion fand dert nicht mehr ftatt. Weyer die Zcknaßinfi 
tiefeg Verfahrens wurden übrigens jorort int Zürjtenrath verlihtige 
Zierifel laut‘) Im ver Tat, Die Zeiteriparniß war mehr als fraglich, 
dayygeır werferen die Stänee den imageeläuren emer mir Sach 























%gt. Tupen a, a ©. p. 177 Am. 1 
Die jogenammten Pralimimarpunfte eimar Lehy. Non. p. 1 
Eat die Boten Arendiras, Yrramjdeigs, Babes in ürftcurati 
au 20. Febr. Nleimar Yeidy. want. j. 10-180) 
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14 Herzog Lernbarb anf dem Konvent 





ES Üt aber fehr wahrfcheintich, daß der Rurfürft grade dies wollte, 
war einer bindenten bejlunmten Erklärung befler ausweichen zu fünueit. 
Yür vom 11. März Hörten dann die Plenarfigungen überhaupt ganz 
auf. Der offizielle Verfößt Sachlend mit den andern Ständen 
aeihah nur no Ihriftlih. Diefe felbft aber berierhen unter ber 
yeiuny Rurbrandenburgd unter ji weiter, theil® mach freien, 
teils in felbft gewäßlten Ausigüffen. Exft die Schlußfigung von 
12. April vereinigte wiever alle Stänte. 

Die Art der Beratungen felbft war nun bie, Daß Sachfen vie 
Wenarfigung eröffnete und den Geyenftand der Verhandhung be 
zeichnete. Dann iprad zunächft Kurrbrandenburg, ihm folgten die 
fürftlichen Stände ifrem Range nach, gleichgültig nd fie in Perfon 
erjihienen oder nırr dirrch Oefandte vertreten waren, dann die Grafen, 
endlich die Städte. Entfprechend aefchah ed in den Beratungen 
der Aurien. Da Erörterung und Stimmabgabe Eins waren, fan 
jeder Stand auch mır ein Mat zu Wort. Die Röftice Darfteltung 
von ben feurigen Neben Bernhards von Weimar, bie von ipätern 
‚Hiftorifern dahin erweitert werden ift, daß fie den Hrrzog auf be 
tonvent eine Kebautende Rolle fpielen Laifen, richtet fi damit von 
jetbt.) Bernard hat offiziell niemals geiprogen. Er wurde von 
jsinem Bruder nach Yeipzig auf Wunfh der weimariiden Käthe 
mitgenommen, weil ec perjenfich bei fan Georg beliebt jet) 
Vöylih dag er im Prieatgeipräh auf ben Rurfürften einwirken 
verjucht hat, Mit Quellen belegen üb aber felbjt Das nic. 
Sein Name findet fi übergaupt ne in Weimarer Mten und audı 
da nun an Stellen, bie jehwerlich envas für feine pofiifge Bedeutung 
in den Yiften der Weinarer Nikhensenivaltung, die gem 


























enipeijen: 





1) Bot. Möien.a. ©. 1 p-141, Witer a. a. D. p- 3; Tumeh p. 174,73 
horiht ausführlich über Mine Vernhubs, Dem gegenüber it zn be 
werten, dal bie Alten nicht den neringiten Arkhluf Aber bie Abfichten 
Zernhurds geben, 09 er Mir eine dritte Parthei, ob er für fofortigen 
Anfetch an Sanveden neweien it. Mes, was darüber qufagt it, beruht 
auf Vernmihung 

2) Prototoll ei 
ithelms dd. 29. Si 














the ter Keitung Herzog 
Weimar Yeiy, som. p. aD. 
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Landgraf Wilhelm anf dem Konvent. TA 





Die Wenus der für ihn gelieferten Mapeiten regiftriren.‘) Zomfl wird 
nun mod ein Val feine Amvefenbeit har eräßn, als Bayzoy Wilfelne 
das Schreiben ded Komoents an den Kalter unterzeichnete.) Direft 
Yüchtig ift fohlishlich Die Befauptung Droyfens, dah Bernbard zurfanmten 
mit Wilgelm ven Deffen den Konvent vor Schluß werlaffen Hakı.) 

In ganz derfelben Weite ft die Tpätipfeit des Yantgrafen in 
ver Berfammlung überjdägt. Cs ijt wahr, daß er von Anfang bis 
zu Ende Tonfequent auf energiiche Mafregefu gedrungen at, aber 
teinesinegs fand er damit allen, wie Droyjen behauptet.) Qu 
Bogentpeil: wie Die Protefolle des Konvents auf jeder Scite zeigen, 
waren jich Die Hürften md Grafen in iprer Sorge md Exbitterung 
über die Farholiiche Politik cbenfo einig, wig in bem feften Entjchluh, 
herpfeichen ferner nicht mehr tGatlos Hinzunepmen. Einzig Hiufichelih 
Schwedens gingen die Anfichten auseinander. Brandenburg war 
von Anfang an für ein fefortines Cinverftänduiß mit Guftao Nooff, 
Wilpelm von Weintar wollte Payıyen zueer ben Einprud tus 
Nomdents auf den Naifer abwarten, Ichleh fih aber endlich eönfatte 
der brandenburgiieben Arftaffung an. Von tem Yandgrafen läht 
{ih feiner ganzen politiihen Stellung nach mir Sicherheit annehmen, 
daher ihr von berngeyein zuftimmte. Deswegen trat er aber auf 
vom Kenmant nicht irgendioie mehr heyeor, ala beiiiieloweile kur 
Markgraf von Wadern oder der Fürjt von Anhalt  Scben jet 
Galeinismus und feine Verfeinug mit ben Yaudarafen Ger 
marpeen ihm jeven Einfluß auf den Rurfürfen won Sacien m 
möglich. Aud) in den Veratfungen nabın er mr eine verhäftnit 
wößig beicheidene Stelfmg iin. Wäprerd dem Markgrafen Corifia 
aus NRücdjicbt anf urbranpenburg der Vertritt vor den Eifenachiiben 
Öhjaneten eingeräumt wurde’) Tanzivte ber Yandaraf hinter den Ber 





1) Zveiung vor bie Burdhleudtige hadneboren furften and her, 
Her Wilhelm md hen Dernharden sc. mährenb des edangelifdten 
Sonbents [N chuar). Fin Kuftuhiitoriich haft intereifanter Yanı, 

>) Protololl dd. Yeipsig 3. Aprii (Wein Yeioa, Nom. 1 

®) Guftav 2doli II. p. 307, Banıbard Lv. dl. Wal dagenen sap. V 

4 6m Adalf IT, m. 202 

>y Dal. Dr Niger am Jobam ruft mon Kilenadı d. ı. Yeinig 
2. Dry 1691. (Weimar sr. a Zr. 10-51 I. 
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76 Graf Philipp Meinhard vom Solms auf bem Konbent 





tretern Württembergd und Diedlenburgs und erhielt das Wort crit, 
wenn vor igm jchon breigehn ober vierzehn andere Nebner den zur Ver: 
pandlung. jtependen Gegenftand nach allen Richtungen hin erörtert 
hatten. Auf Wirkung fonnte er da nicht mehr rechten, felbit werm 
cr noch Neues vorbragpte. Die Frage war ftet8 fen durd; die 
zuerjt abgegebenen Voten der nornehwften Stände entjchieven, benen 
vie fleineren, meift ganz rithaftlos zuitimmten. Die Führung der 
Ationsparthei Tag mithin in den Händen don Kurbranbenburg, 
von Balzgraf Anguft und, ba fic ber Mtenburger Herzog in feiner 
Weife ervorthat, von Wilgelm von Weimar. Alenfalls wäre noch 
Markgraf Cprifiian zu nennen. Neben fie traten nod; zwei Männer 
von nicht fürftlicher Geburt, aber von hervorragender diplomatifcher 
Befäpigung: der Wücttembergiiche Ranzler Dr. Löffler ald Vertreter 
e8 mädtigiten füobeutichen Standes, jodann ver Graf Philipp Nein- 
Hard Solms.') Der war zmächft als Bevollmächtigter ver gefamınten 
Grafen ber Wetterau und des Weftermaloes erichieren, Eine weit 
größere Bedeutung verchaffte ifm das Präfioium der Grafenkurie, 
vor Allem aber jeine Beziepungen zu Guftav Aolj. AS fein 
Vertranensuranm — offiziell als Gejanbter wurde er erft gegen 
Schluß Des Konvents beplaubigt — hatte er ben Surfürften von 
Sarhfen mehrfach zum Arfchluh an Schrorden und zur Entfeyumg 
Magdeburgs aufzufordern. 6 gefchah das nicht vor verjammeltem 
Konvent, wie Droyien behauptet, meil das wie ber Verfucdh einer 
Preifion ansgejehen Haben würde, foubern in Privataubienzen, fo 








23 68 it ein Srrthun von Mittich, daß Sofıms nicht zu bem Konvente 
eingeladen fei Dlanbeburg 1. 604. Solms nahm au alfen Sipungen Theil 
Sein Name ftebt unter den Schreiben an ben Slaifer, wie unter Dem Mbr 
ihied. Seine Thätigleit für Gum Wbolf blieb dagegen ben meiften 
Ständen verborgen, vgl. v. Vopneburg und Dr. Rüger an Herzog Johann 
Gruft dd. 30. Mürg 1031 Weimar Ser. m. Ar. W. 1630-81 I. Go 
it 68 denn unichtig, dah Solms am 3. Möry im Namen Guftav AoIfs 
dor dem Hompent geiprodren hätte, wie Droyfen Wuftav Adolf IL. p. 294 
Deganbtet. Die Ginfidht des Protofolls Weimar Keipg. Kom. p. 201-204) 
zeigt, daß Sons in Diefer Siyung wicht einmal das Wort ergriffen hat. 
Meder feine Verhandlungen mit surfacpien upl. Wirtich Magdeburg p. 604, 
GIL-6I5, mit Weimar und Keffen Stap. V. Die Verlag von Solms 
aum fwebifchen Gefanhten bei Troyfen, Scheiftiticte p. 19. 
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Die erite Propofition. 


daß den andern Ständen theilweile Dieie Mijfion. des Grafen ver: 
borgen blieb. 8 ift bekannt, daß fih Sohanm Geora dem negeır 
über völlig ablegnend verhielt. Erfolgreicher war Solms bapegen 
in feinen Verhandlungen mit Weimar und Helfen. Wie bedeutend 
die Stellung von ihm ııd Dr. Löffler war, geht am farften 
daraus hervor, dafı Kurbrandenburg beide zu jener Gcheimfonferen; 
vom 7. April zog, am ver jonft mar noch Pfalzaraf Auyujl, Herzog 
Wilgelm und der bateutbiiche Kanzler Feifigich, aber weder Bern 
hard von Weimar noch Yandgraf Wilhelm Tpeil nahmen. 





IV. 


Die erfien Tage de8 Leipziger Zufammenfeing mirden burd 
das Geremoniell, al$ Andiengen, Ueberreihung der Bollmachten, 
gegenfeitige DBejuche und dergl. ausgefült.') Exft am 20. Zebruat 
fand die Eröffnung des Stonvents ftatt. Sie wurbe durch eine 
Rrechliche (eier eingeleitet, in der der Hojprebiger Johann George 
Dr. How eine äuferft friegerifche Predigt Hielt!) Die Propoiition, 
die darauf der fähliihe Natp Dr. Zimäus vor verfammelten 
Ständen verlas, Many dapegen turchaus frieblich. Unter Hinweis 
auf die bi6gerige Poliif Sadfens und mit Berufung auf das Aus 
fhreiben bezeichnete fie al8 die Aufgabe ber Verfammlung bie Vor: 
beratung des Frankfurter Kompofitionstages, fpeziell die Steltungs- 
nahme zu den Regensburger Bımlten, d. 5, bem barmejtädtifchen 
ttourf und dem Patgolifchen Gegenvorichlag. Im Uebrigen 
fih in ganz allgemeinen Ausbrüden, denen man über 


3) Dr. Rüger an bie Rüthe zu Eilenad) d. d. Leipzig W. Februar, 
an Herzog Johan Eruft d. d, Leipzig 22. Februar (Weimar Str. u. Fr 
&. 1630-31 11.) Ueber ben Verlauf desstonvansngl. Chemuig Ip. 135—141. 
Thentrum IT p. 292-812 und Ahevenhilter XT 7. 1518: -7O geben gleich 
fanten® nur eine Neihe von Urkmbdenauszügen näntidh die Propofition 
dd. 20.11, tie Erflärungen Johann George d. d. 3. md 27, IIL, das 
Schreiben bes Noments an ben Kaifer d. d. 28. TIT amd au bie Fatholiichen 
Kurfürften d. d. 3. IV, das Megepiffe bes Sailer, die Yntwort der 
fatholifchen Sinrfürften d. 1. 3. VT, den Abichied d, d. 12, IV, das Schrriben 
Sohann Beorgs au den Kaifer d. d. 14. IV, und deifen Antwort dd. V. 

2) Diehricdh gedrudt in der Königl. Vibl. in Dresden. 




















Google 


Fr Die erfte Propoition, 
tie eigentlichen Abfichten Sadfens garnichts entnehmen  fonnte. 
re die feierliche Vorhenerung, dah Iofann Georg in feiner 
Dovotion gegen den Kaifer zu verharren gedenfe, durfte al Fingers 
yin gelten, baß er einen Bruch mit bem Wiener Hofe nit 
beaßfichtige.') . 
Aus der Form ber Propofitien find mit Unrecht von Drovien 
md Winter bie meitzehenbften Schläffe gegogen.?) Nach dem, was 
oben über die jüdjüche Taktif gefagt ift, teird zuzugehen fein, baf 
fie faınm anders lauten fonnte. Unmäzlich form Sachfen in einen 
Aktenfrüd, Pas zur weiteften Nenmtmi, auch der Gegner, bejlimmt 
war, feine Ziele offen nennen. Zum Ueberfluß mag Gemerft werden, 
dafı Piefe allgemeine Faffuny grade anf ven Rath Surbraubenkurns 











1) Die Propofition A. d. Leivaig 20. IL. Weimar Leipz. Konv. 
p. 1-11. Mich oft gerudt), bie fagen, Präliminarrunfte d. i. bie 
"sefehäftsorbuung (ebenda p. 112), Protofolf der 1. Pienarfigung d. d. 
20, 11 (Aeimar Ar. u. Fr. U. 1630-31 IE) 


=) Droyfen, Ghrfead Adolf IT y. 202 urtheilt über die Propoiition 
„63 it Faunm benreiflich, ioie man fich Immitien eines fo wilden Chrent 
anf fo zabne Webanfen Lefchränten fommte, Win iperklang der 
alaemirendeu Bröfimingsprebigt Hat’s war, wenn mat dor der Halt 
des Yannrafen Wilhelm von Deffen abiicht, nicht In bicier Verfammug.“ 
Derngegenüber ft zu bemerken, dab die Devattonsbethenerung eine mit 
großer Negelmäßigteit wiederfchrende Kernel it uud ich felbft im dein 
kote der Futichichneren findet. Zu wendet fie gerade Wilhelm won 
Kein au am 26. 11. (Marla Mel. Soden 161 Yeibz Kom. I) und 
am 3. I, (ABeimar Yeing, Non ju 195% wo er beite Mate Rüftnngen 
enpfichlt, in gleicher Weile Watsgraf At am 83. und I. TIL, 
Wilden von Weimar anı 21 und 9. IT, Johann Stafimir von Robura 
aut 26. 11, ber Aremiiche Sefandte am 26. 11, uub 3. IL mh f 
(Weimar, Leivz. Non.) Die Beitpiele Tiefen fidh häufen. Ehenfo werden 
in dent Gehanmntautadhten der Ztände von 18. ALL. ber Stnifer wub feine 
Yänder eusdrhflich unter den Geguern ausgenommen. (Mal. baritber 
unten.; Yinalog {ft 8, wenn in der oentialfenföheration ub fu dent 
Vineduitwerichlag Wehnars md Keitens die dirette Menueng des Nailers 
verimienen ud fente defen cin sumidreibender Musdenk nehrandıt wird, 
3 D. die Yüge oder andere Widerndreige, „wie die and Rumen haben 
muäqen.* jeder Feind, „was yar vespwet derfelbe and habe” (gl. 
darüber den Anhang Ar. 2 u. 5 
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Die erfte Propafition 


erfolgt war, beifen energie Abfichten koch außer Zweifel 
ftehen.') 

Auf die Stände wirkte fie jevenfalls auch nicht, wie man nad) 
ienen Folgerungen weiter annehnten müßte, iryenbiwie beprimirent. 
Bivar wagte ih in ber Beratung des felgenden Tapıs ber 
Gepante einer evangeliichen Nüftung ned nicht recht hervor. Nur 
eicht fpielte Palzgraf Auguft Derauf an, inbem er bemerkte, tah 
ide Verhandlung mit einem bewaffneten Gegner fehtwierig jei. Auch 
Herzog Wilhelm empfahl nur umfehreisend ein feites Zufammen: 
Yalten animis. eonsiliis et viribus. Eingig der Sandyraf Ihrad; 
d08 Wort „Begenverfaffung* offen aus. Doch zeinte fie) die 
Stimmung der Stände burciveg den Frankfurter Traftaten ent 
ichieden abgeneigt.) Die müchftee Sikung fonnte gar leicht den 
prögifen Veichluß bringen, das Anerbieten ber Gegner abzulehnen. 
In der Tat gedachte Hereg Wilhelm das herbeijufüßeen 
und darın jenen Ma eite® bewaffneten Ultinahuns in Vor- 
jeblag zu bringen.) Dem galt es für Sacjen vorzubengen, 
So brachte dem Iohamı Georg in der mädften Sigung eine neue 





%) „Die pronofitiou würde ein jeber Haben wollen. 18 wolte foldiee 
die mottueit auch wohl erfordern. Der gebvenchlidite wen were die 
abdictatur, damit man wiffen Fi, was ur dhr. zu Sadıfeu zu beratle 
ihlanen prepamiren wolte, Ga würde bad) Die bropoiition alte gefoft 
werden, daf; Teiner daburdı Mügner wiirde, als er zuvor nicht wäre.” Cr= 
färwng der Airbrand. Müthe it ihrer Gcheimbonferenz mit den Fur 
füchiihhen d. a. Leidsig IN. Febr, (Tresdet Loc, 8097 Protof. d. Yen, 
Na. 1. 2-41 

= Brotofol der 2. Memarülimg d. d. 21. Febr. (einur Leip. 
som. p. 1R-117.) 

® Wat, das cigenhänbige Memorial erzog Wilhelms, nach den fidh 
fein itunzler in der mächtten Siyung richten folte, Falls Sadhien feine uene 
Provgiition einbrädhte, 1 d. 21 Mebr. (Weimar, Yeipy Mono, p. LIS-121.) 

% Qweite Provoition Sachiene d. de 2. Febr. (Meiner, Leim. 
stand. pe 122,1 Zwifihen die 2. mb 3 N lenariigung Fällt cine abermalige 
@Scheinttonfereg der Inrlächificien und furbrandentnergiihen Mrhe. Die 
erheren Anhertan betrens Johann Heargs Arict über daw tompaitionse 
tags „ihres Deils Helden We | Johan Gescn] daran, es wide mchr 
wererwerdichinten daraus cnripringen als Friehlibende mittel,” | Dresbrit 
2oc, 8097 rot. bes Yeidg. Stond. p. 55.) 
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8 Die weite Propofitior. 





aupebotenen Berpanblungen anıieginen oder ablehnen [ehe 
Antwort gab er aber auch yleich felhit, indene ex fid) entfebieben für 
da8 Exfte ausfpracd. Die Neipe moralifcher und religiefer Gemein- 
pfäge, mit benen er feine Anficht begrünbete, Tonnte allerbinng auf 
Niemanden Einpruf machen, aber fein ausgefprohener Wille genügte, 
daß fi) die Stände jett ebenfall® einftimmig für die Annahme er 
Kürten. Doch unterliegen die Fürften und Grafen, Rurbraudenbung 
am der Spike, nicht, noch ein Mal alle ihre fehnverriegenden Be 
denken gegen den Kompofitionstag aufzuzägfen zum deutlichen Zeichen, 
dab fie im Grumbe an ihrer Anficht unverändert fefthielten und nur 
dent Wimiche Sachieng nachnaben. Und fo forderten fie denn jekt 
auch in übertviegenber Mehrheit ganz effen, bat man jefort mit 
Nüftungen begine, um alen Goentuafitäten gewacjen zu fein, 

Die Anficht der Fürften ging ferner dahin, daß auch im ben 
Branffurter Verhandlungen felbjt die proteftantifhen Stände als ein 
Ganzes auftreten folften: afjo einige wenige gemeinfame Gxfankte, 
vor Allen ein gemeinjames Fricbensprogramm. Sie jhlugen daher 
bie Einfegung einer Kommifien vor, bie Die Fricbenskebingungen in 
igren Einzelheiten ausarbeiten und dann dem Plemmm zum end: 
aältigen Veichluß vorlegen fetlte.') 

In feiner Enwiberung ging Johann Georg fiber ben Vorichlag 
ver Rüftungen mit Stittjäweigen hinweg. Der Einfegung einer 
stommifion ftimmte er dagegen’ zu. Aber felkjt einige feiner Räthe 
in jie zu deputieen, done er trog mehrfachen Drüngend der Stände 
nicht zu Bewegen.) Er war eben jdn jet entichleifen, fi bucch 
cin gemehrfames Programm nicht binden zu faffen. 





1) Xal. die Protofolfe der %, Menarfigung d. d, 25. Kebr. (Lüeimar 
ig. Stomw. p. 158-165) des 1. Firfenpaths d, d. 26, Febr. (ebenda 
v- 106-180), der 4. Wenerigung d. d ON. Febr. (ebande p. 12-187), 
dazu das Votum der Fürften sd. (cbeuba p. 126-133), ber Grafen 
dd 28 Febr, (Dresden Kor. NUT Mrot, des Leipz. Kom. p III) 
der Städte wu. ılato (ebenda p. 121-130) und das Mouzept zu Laudgrat 
Wilhelms Bohn im Fürtenrath x d. (Marburg Mel, Sadien 1021 
Leipa. Stond. 1.) 

) ”gl. das Prutofoll der 5. Penarfigmg d. d. 3. Mürz (eimar 
Seipy. Kom. p. WIN, Die Nonmition trat anı 7. Mürg aufammen. 
(2l. ifre Protolofle ebenda p ). In ihr waren vertreten 
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Die dritte Rropofition Ei 


BIS die Kommifjion ihre Arbeit vollenven mb vorlegen fonnte, 
mußte immerfin einige Zeit vergeht. Borfäufig war alfo das Turma 
der Propofitien erfchöpft. Da brachte nım aber Ichanm Georg eine 
neue dritte Vorlage ein, mit der er den Nahmen des Ausjchreibens 
vollig ve Er bat die Stinde zu ermwigen, in welcher Reife 
men deu Nriegsbejchierden al8 Durchmärfchen, CEinguartirungen, 
Kontributionen am beiten ein Enbe machen fönne.') 

Die Antivort darauf fonnte, werigjtend von Seiten Kur 
Gradenburgs, der Zürften und Grafen, nicht zweifelgaft fein. Yur 
„ds Glimpfis twegen“ mollten fie den Staifer no ein Mal um 
Abfteltung iprer Befchwerden erfuchen. Erfolg erwarteten fie have 
nicht. So verlangten fie denn, daß man unerzüglid) zur Selbftgälfe 
febrsite, die Kontrißutionen und Einguartirungen auffünbige und ben 
durch gemeinjame NRüftungen den gebgrenden Nachdrud gäbe.) 

Hinter fo mannhaften Entfehläffen blieben indeß die ftädtijchei 
Gejandten num weit zurüf. Nur den Glejuch a den Ktaifer 
ftimunten fie bei; Die Wermeigerumg ber Kontrißutionen hielten fie 
dagegen für hoc bedenklich. Sie beiorgfen, daß Die Stävte von ter 
Ghewaftifätigleit der Gegiter querft betroffen erben möchten, 
amd fürcteten für bie Freifeit ißres Handels. Chenfe Iepnten fie 








Krrbranbenburn ducd d. d. Stnefebed mb D. Polenius. Altenburg, 
mar, Gaffel, Wolfenbüttel und Württemberg durch d, Yraudt, Dr. Goch: 
henfen, Cirtinns. Dr. Angelbredpt, Dr. Zoler, bie fräntiidpen raten und 
kippe durch Wiodel und Ir. Bieter, Nüraberg und Alm durd Dr. Michter 
amd Ir. Sims. (Dresden Loc, Sm Neft, GO, 8b, IX p. des. Ahr 
Gutachten (Weimar, Yeipz. Nond. p. 332-301) rat herdor durch Mlarheit 
ad Zachlichfeit. Wann es fertig wurde, nicht erfichtlich, am 19. März 
Ta ex jebenfelfs ichon in Die Neimarifche Nanzlei zur Abjchrift. haha 
3 Mutwort daranf dafiet vom 27. März (Yeimar, Leing. Stonv, 


















1 Xyl. Protofelt der 5. Penarfiging, 

>) Vgl. das Protofoll des 2. Zürtemaths d. d. 3. Mrz dl 
Yeipz, Som. p. 14 md 10%) uud der 6. Menarigng d. d. 4. März 
Vebenpa p. A--210), bas cigenhändie Voten Iifhelns won Weimar 
il. d. 8. März (ebenda p. IN7--200) dag zum gröhten Theil wörtlich, iu 
dns Geiummetvonem der Ftrften dl. ı. + März ebenda 1. z 
übernommen ft, Fobanı das Worin ber Grafeir dl. ıl. 4. März (Drespen 
2oc. SU97 Protof, des Leipg, Non.) 





eintar, 
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Das Schreiben au den Nailer. 


es ab, dem Borfglag einer nangeliichen Alfiace beizutreten, ta fie 
darliber nicht inftruirt waren, oo meinten fie den jpätern Anjchluß 
ihrer Konmmmen in Arsficht ftellen zu Tnen.') 

Unweifelgaft war ed dem gegenüber für bie Anhänger der iniong 
yoficif bas einzig Nichtige, jich dadurd; nicht aufgalten zu Iaffen, jondern 
ohne Zögern unter fih akzucließen. Wenm ber neue Bund nur 
adhtunggebietenb auftrat und feinen Mitgliedern Schub gewährte, 
ftand mit Sichergeit zu erwarten, daß die Städte nachjolgen mürten. 
Dit Neutralität päcten fie bei den Gegnern doch nichtS gewonnen. 
In ber That fehlugen Brandenburg ud die Sürjten diejen dep ci. 

Anders Rurjachien. Johann Georg nahın das Worum ber 
Stävte zum Vorwand, am auch jeinerfeits einer beitinumten Cr 
Härumg wegen ber Yüjtungen von Neem anszmeichen. Mit 
einem Gefuc am ben Matter erklärte er fih Dagegen einperftanben 
und Tieß bereits in einer der nächiten Sigungen Dr6 Konzept dazır 
vorlegen.) Shen in feinem erften Theil Hany das Cchreibr 
überaus Fharf. Alle die Yonwirfe, die bie Proteftanten [ben jo 
oft gegen Pie vechröiwibrige Pelitif des Wiener Hofes erhoben hatten, 
wurden da wiederholt umd die Kaffation des Goitts und die Wid 
gabe der foufiszieten geiftlichen Güter aufs Neue gefordert. &rade- 

Y) Xal. das DBotum der Stüdte d. d. & Mörz (Dresden Lac. SUNT 
Brotof. des Yeips. onv. y. 170-176). 

2) Muter andern Hat bies Wilhelm von Weinar ausgeiprache it 
feinem Zohum dom 26. März (Weimar, Leipg. None. p. 20 231). 

2 Vgl. die Yrotofolte der 6, 7. und 5, Plenariigung d. d. 4 6. 
und 10. Värz (Weintar, Leipg. Non. p WI—21U, 214-222.) Das 
Zuhreivion wurde in Nungeni (chem aut 10. März vorgelegt. Iufofern 
seht es alfo dem Beigyluß der Miftungen voraus, ud nicht biefer ihm 
wie Droyjen meint (Gufaad Adolf II p. 2081 (Es fit das für bie Taktit 
Zacıjens den Ztüuten gegenüber von Bedeutung. Tas Datum des 
25. März, das die Ausfertigung allerdings rrägt, bebentet aud) für bir 
Alfendung wichts, Zie Frum widht viel vor Schluß des Stonvents erfolgt 
iin, da dos Scheiben zur Imterügeift zietulirie ud am 3. April erit 
da Herzogs von Weimar (Weimar, Lips, Nanv. y. 253, am folgenden 
Tage ern dem Giienadichen Gejandren (Nelarion Dr. Nügers, Weiner, 
sr. Ar. Mo 1630-3 IN) Dorgelegt wurde. Zelbiverftäublid) mar 
ad das ASTht aus Teiht zu erranpenden Crinden 
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unienz der Ahrisen bei Aahame evig. = 


zu brogend nurte jene Sprache aber bat, als 68 auf bie Sins 
beitwerden zu reren Kun.  Pitnbt, Shre une Sawijjen halber 
fünnten fie wen ben Zränden fernerhin wicht mehr neoulter were. 
Der aller möge Adlilte fhaffen. Zonft were er 8 han 
Areteftanten nicht wereenfen fen, wenn fie fidh in Bufmft der 
Yerrlhungen aus einer Nraft erwehrien. 











Ah für die Theitmehmer des Sonvents Ing in Diejen ersten 
orten ein Hünveid, dab Zadıjen jelber Wäftnengen plane. Ohne 
fette wäre das Schreiben nr eine zweitlofe, jehäeliche Provofation 
Des Öeguierd geweien, Aber vergedens erwarteten bie Stänoe, nad 
den Üe d28 Suhreiben mad Form une Jnpalt genehmigt Gatten, 
Taf Nurfahin mer mit irgend testen Lorihlägen im biefer 
Michtug heransträte. Zutegt entichlefje sich die Siriten, um ber 
Ungewägeit ein ude zu marben, Johann Georg perfünlich zu 
interpelliten. 





Was er ihnen eniverte, erinnert in wianden Punkten an die 
Annvort, Die Guftas Adolf dem. heffichen Gelandten zu Suraljud 
gab Er erfläcte, Daß er Tpozielf feinen rund zur Klage über Die 
taiierlihe Folitif habe, audı hureibenn Mittel bejäße, üb md jein 
Yand zu vertheidigen. Irerdem feier nicht abyeneiat, fi Der 
alanbenseerwannten Stier annehmen, aber unmöglich fie man 
won aba verlaungen, dab er aller die Yaft wage. 89 möchten 
zueer eimmal die Eingehen erflären, was fie leiften Bunte une 
wellten. Die Zürhten entgegueten, zu cite Nenherung bieriber 
ieien fe nicht aucorift, fie mitgten verher mir iprem Mättäneen 
iproden. Daran iwteg Johann Weorg, er weile felber wogl, Da 
mir Den Zoreiben a ben Nalier allein nichts gerhan jei. Wan 











Yaat. das beit Der stonbents en den Nabier ıl. dl. 25. Mir, 
sehr. Keiog. son. pSEN 52 Mnch hi gedcuft.) ine Mapie 
davon wurde and dei datheliähen sinfügiten üderfrmdt mir ciem im 
Zime wleisiligen, in der Korn aba Ähärieeen Wenleitichrriben d.ıl 
3 Oil. 1Wennter, Yang. Moin je Mh An.) feide Zehreiben 
marde non dar Zränpen eril in Der Zchlehiigsn im 12 April unters 
zeit, (Dal, Das Peototell der I Plarartiging de. 12 April 
Bieoden Yoc ST. Piotol. des xups. Nav. pH -ENN. 
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54 Veratfrungen wegen Nifkınger, 


möüffe fid) entichlichen, hementfprechend auch zu handeln. Er würee 
den Konvent nicht berufen haben, wenn dag nicht von kornherein 
feine Aficht gevefen wärs, und er fei jelsft erbötig, zu hun, was 
in feinen Kräften jtinve.') 

Was er ba fagte,, war mm halbe Wahrheit. Das Wihtinite 
vor Aleın verfchwieg er, daß er Feiten fetgeichloffenen Bund wollte 
Ne vereinzelt murde daper das Mißtranen zege, wie bei Atertburcg, 
dad fm Brftenwarh den Wınf ausfwach, Sadkfen möge feine Er- 
Mirung de im Plenum ud zu Protefetl eingehender wiederhefen.?) 
u der Mebrzapl blieben die Stände rurbaus vertranenwell, amd 
03 guten faurbeng, da fie tirffich mr beittmmmte Zufagen betreffs 
rer Vumdesfeiftungen zu geben brandten, bamit Jchann Soc 
dann die Führung ber neuen Union übernäpme. Daß eim welerer 
Berfuch, üm aus feiner Zurückhaltung zu ringen, abermals febl 
üebfug, Femme fie in dieer Aufaflung wit beirren’)  Beinte er 
fi Dec gleichzeitig eimverftanden damit, Daß fie wuter fich Über 


die Art and Weije gemeinfamer Rüftugen in Beratfung traten.) 














San Brancentung übernahm dabet die Bührung. Cs berief am 
Deren os I Wry die girfien amd Pie Sefandten Bremen une 
Airtnberss zur Vratfung in fein Quartier und Torte ihnen cite 
Neige von ragen vor, die van am Nachmittag auch den andern 
Sejanbien witneiheilt uanden.’) Jeder Der betpeiligten Ztänee hate 
weite Meinung darüber Biaen furzer Frift jhrifelib eimueeihen. 
Anebrandenburg fahte alle viefe Poren in cin gemeinjames Witachten 





Y Bat, die Viircheifung des Wolsgrafen Aırguft ine 3. Kürteurett 
dd. I Mürg Ohtrinar, Keips. Nom. p. 341) 

2) Wolf, das Protofoll dis 9, Ginfteralts. 

>) al. das Prototol dur 9. Wenarigung ld. HH. März (yeimar, 
Yeinz. stomd. pn. 31-242) 

' Neben das Folgenhe al. ein sniammerjängendeg Weinarifches 
Krotofolt dom Ti. März Eis 7. April 1 Weimar, Cipg. No. 240. oh) 
md einen qufanmenbängerben Bericht Dr. Niger (Nemar, Mr. 1 
Fr. WWO-BI IN. 

>) Bat. Pfte, die ine angen Masihuß am Morgen des Somenbende 
des [15] März ie Gh, Dr, Suartier vorgewejen Hub (ehmar, Leipz. 
Som. p. 25). 
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Seanmmegutachten der Srinte an John Aicorg, Bi 


zufammen, da8 08 ben Zränven am Morgen des IS. Mrz ur 
Serchmigung vorlegte. Am Nachmittage überbrachte 03 dann org 
Wilheim perfönlich an Icham Seorg.') 83 enthielt den volltemmen 
ausgearbeiteten und if feinen Gimelbeiten jerafältig menvirn rt 
wir; zu einem allgemeinen Bimdaih der erangelijcen Stände. Seine 
Hanptzüne waren felgente: 

Die zu Yeipgig verfanmelten Surfürten, Aürften und Grafen 
jebtiefen eine Aiance zu gegenfeitigem Thu nd Beta gegeır 
alle Perräitirgen md gun Wirdererlamumg ihres Welisos. AU 
tern grngelfchen Zunge find yan Beitritt arfufortern, wie dem 
der Anichhirg der Zrädie nach ben Grflänungen iGrer Gefandten init 
Zixherbeit zu eniparten ill. 

Die Ibırleitung ds Bundes Überninmm Nurladfar ewsutnell 
mit Auzielung Nirbrandenturgs hen gar Zxite tritt ein ftinbijcher 
Kriogsrath. P 

Der Ban formirt ein Heer, das auf feinen Namen wereidiat 
wird. Die Borichläge Über tie Zabl der Truppen differieen verkiufin 
gifchen 20 und BO Mar, Die einzelnen Stände tragen Dazıt 
mach Veafgade ihres Anfehlags in der Weichamatrifel bei. Cs fteht 
in jenes Belieben, 08 er feine Quote in Trınpen oder Gen ct 
Tüten will 

Ale tehnifhen Einzelheiten fine ned anf Dem Nenvent durch 
eine Nonmupien militäviiber Zachrerimmeiger auszarbriten. 








“te nicht gegen den Nater, jener 
Namen und jeine Auteritit 


Der Arnd richtet | 





ne 








m Diejenigen, die den faßerlihen 





ac se 
zu gelelawitrigen Öemaltiäntigkitten nigeramben. &9 beitwäntt Fih 
zumnächft anf frenge Defenfioe und regelt in Lebrigen fein Berhaktent 
mad dem Borgebu Des Geanere. 

Sogemiber Zchwrden {ft wehlwellene Neutralitär zu beebachten. 
id aber ein Mitglivd purcb die Wanbe der Berbiltiifie zum An 














33 Das gleiche Berfabren hatte bei fenen Oiatachten bon IT. März 
went, 65 iR daher cin Krribum Wıtridhs (Magdeburg 11 Hr, men w 
jenes als eine Nurduandenurgildie Beopoitien an ben Koivent bezeichnet, 
Die Zräore nahen a deu Perbandhunarn Theil, werngleidt fie wie Bisher 
ber Die rage der Nftungen fein Borum abgebeu foruren. 









Ei Gefammttauachten der Zränhe am Dobanm Gentg, 





koluß an uf Arelf aenöthint, fo, fell es weswegen nicht aus zen 
Bunde ausgejchleffen werben. Sonft darf feiner ohne Affen ud 
Zeig Dev andern eine Aulinnee fehfießen, üb in Terbanztungen 
andaffen ner Die Waffen niererleaen Wer von Bande abfällt, 
yeird für Feind erttirt.) 

ANGE anfheinend Neutralität und Defenftwe, Aber das mar in 
Wirffichfeit doc mır die Aurım, Durd die man den ganzen Boriclan 
fir Zactjen amebmbar zu machen geachte. Die Berdeigenma er 
Senteibittionen, die Zweiheit für jedes Bundeamitylier mit Scnwoden 
in Abiance zu freten, murhten unanableistih zu Zufanmnenfthen mit 
von Katferlichen führen mu alfo für dar gamen Bird den Kind 
jatt jbaffen. Wenn Las Gntachten am einer Stelle änferte, dafs Die 
Natheliten in Zufunft ebemfe zur Unterhaltung der enagelischent 
Armee heranzuziehen feien, wie bisher Die Proteftanten der Ya 
öätten ftenern müffen, jo gab 08 bantit felber zu, Daß cd an Die 
Neörlichfeit de8 Ariedens im Wrnft micht glaubte, Dann tar der 
Arithug am Schweden wo felbft neberen, Tas Wanze bewies 
mithin mar, wie unduechfügrher iu Orunde der Serante der dritten 
Karıbei war. 

Die Tenbeigen 


Atenfiüst-igren vollen Ansern.’) Ahnen sehr nahe fand Pakataf 

















ter brandenburgiichen Bolitif fanden im diem 





Argwit®i and, wie man amehuen darf, Yandaraf Wilhem.  Heuzog 
etan ging Dagegen in feinem Bot no wit fe wweit,‘) mengleich 
x genen die Falfıny des Gelammntzutachtens feinen Widerprud 





Ye Xgl Gefenmtbotum der Ztünde d, d. IS März, ton Sturz 
grade bung zufanmeugeficllt md a Nuriechren übergeben. (Welmar, 
Keior. steamd. q. Yin 

ZU Dazu Pie Stelle: „Ch fh auch ot Hand iu prtienbern tn 
holen anusrlis beilnde, dafı er mit i & wiirde in müherrs nernehien 
iweren md Fich ilrer altes su jehrer heichüsung geraden witrte, da 
au Sie nentenfitit 1b vraltijälih, were f fin fall ea def wer 
Wang ad cowimtion zuwider, dahin sn fell Lat dazu das zitat 
dern Oiesamımatatagıte nam 27, März bei eittich, Marbehg p 310 
% ul, das Potefel dar Masfhehütnum d. 18 Mrz (NBelnar, 
ai. Non. p. 49 Sun) 

'y gl die Nelolution Beimars ı. ıl 
15, März. (einar, Yeipz. Nom. p. 2 












a 









17, Yärs anf Me Pintte om 
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En 


Mtrort Zohan Georgs nom 23. Mira 


erhob. Erft die unzuverläffige Haltung Savieng prängte ihn im 
diefelben Bahnen, 

Tas waren mm Die „bigigen consilia*, wer benen han 
Weorg je oft dom feinem Schwiegeriet md jenen Möniftern 
gawarıt war. Sie widerftwchten ibm wränlih und er war ii 
ihrer Ablehmung feinen Angenbliet zweifelbaft. In feiner Er 
weiderumg vom 23, Mi; betonte er zw Anfang von Neuem, tie 
notfieentig Miftumgen jeen, nadven man fi einmal zur Ber 
weigerung der Nentriburignen m Fineartirungen entchloffen habe 
Dieje Zwangsfage hatte er jelbjt fir die Stände durch tus 
Schreiben an den Ktatfer geichaffen. Tan erflärte ex aber, dar 
der Abichluf eines allgemeinen Bindniffes zwe Zeit untpunlich me 
gefäßrtich fei, weil eine Reife von Zeinden auf tem Konvent nicht 
vertreten, eine Aızapl Sefanpter, Ävexielf die äptiichen, nicht genfigent 
brwoltmrichtigt feien. Gänzlich unftichbaltige Gründe. Auf Yandaraf 
Gerrg war überfaupt nie zu vechnen, das Sehen der Grafen von 
Tirfriesland une Tfpenbirg fenmte mit ing Gericht falten, bie 
ftäptijeden Sefanoten entlih zeigten be beften Willen. Statt djfer 
Äöhug er auf Grund ber Neicbserefutionsoremung ver, da ft die 
Ztände nach freien „in Verfaffug jtellen® elften. Er erbot ih, 
3 Nepimonter Infanterie, jetes zu 30 Man und 2 Reyimenter 
Stovallerie, jedes zu 1000 Wan, qu hrben, Bon die anderen 
Stine des oberfädiiihen Nreifeg as Ihre mac Anleitung Der 
Neihsmateifel (efteren, weile er als Nreisoberfter ihnen nad Mög: 
tiebteit beiftehn. Ebenfe fi er Sereit, de benachbarten reifen die 
von der Neihzegehttiensordiumg vergejehriedene Hälfe zu gerwäbren, 
ung, Dal fie fh gleihfats „in Lerfaitng 
ice 














unter der Werausiet 
jellten.“ Gm Peripreibon, teilen Erfüllung ausyınveiben, 4 
ipäter wicht jcwer zu fneen waren. AS cimyiges Ward nulühen 
Diefer pereimelten Näftunaen Tchlag er sinen Ausihuß vor, Der fh 
mach eignen Belieben veriunmeln dürfe mid deifen Borbtiffe für 
le Stände maßgebend fein jellten. Aue für ich. Tetbft feine be 
Finnen Berpflichtugen md der die WMönlichlvir, vie Maiben des 
Leder Buntes nah eigen Srurelfen jenen Angenblic fefter zu ziebn."; 








= Wal. Zuyamı George Mejoluriou d. 
Keipg. Non, p. 330 35.) 


Wär, (2seimar, 








ER weites Gefanuntgutachten ber Stände. 


Für ji Hätte Iofann Georg damit alles Winjcpenäwecthe 
reiht und don jeinem Stanbpunft aus fonmte er mit Recht ben 
orichlag marhen, den Stenent mun zu fchliehen. Die andern 
jinde aber, fchwer enttäujcht, Tormten fich Damit nicht zufrieden 
geben. Im ihrer Entgegmmg vom 27. März wiefen fie mach, wie 
üidh Kreisrüftungen mr jchver bewertitelfigen Taffen würben und 
wie feißjt dann bamit mod nichts Cigentliches erreicht je. Cie 
widerfegten Aoann Georgd Einwände und verfaffungsrechtliche Be: 
venten gegen ein Gefammthünbnif und erklärten kurzen, ohne den 
Abjchluf eines folgen Winde ber ganze Konvent übergaupt nicht 
den Aufwand won Düge und Koften Iopnen. So Hielten fie benn 
jünnmefiche Ferberungen ihres Teyten Gutachtens aufrecht und ver- 
langten darüber Kinaus neh, daß man mit Holland, Frankreich, 
ftosden, Dänemarf, England, Venedig und den evangefifcen 
Schnveigern in Cinverneßmen träte, vor Allen, ba man umergüglich 
Schritte tue, Diagbeburg nicht in bie Gewalt ber Feinde fallen zu 
laffen. Vetreffs fünftiger Eventualitäten regten fie eine Reife von 
Fragen am, tie ihre Spike fümmtlich gegen den Kaifer richteten. 
Der Einfegung eines Ausfhuffes jtunmten fie bei, und nannten 
joxleih eine Neife von Etänben, deren ertretung fie in ihm 
wönfchten. uch hier zeigte fid deutlich ihr Diftranen, wer fie 
verlangten, dab ter Areis feiner Vrrugnife jchon jest umicrieben 
Neiiede, und wenn fie feinen Zufanmenteitt nicht in das Belieben 
Sadhfen ftelfen wollten, jondern einen beftimmten Termin, 6 Wochen 
nah Schluß bes Ktonvents, dazu vorichlugen.') 

Darauf jdien e3 einen Angenblid, als wenn Iopann Georg 
sinfenfen wollte.) Cr forterte wenigtten® bie Stände auf, im 














1) Kol, Die Prototolle der Ausihuhfisungen d.d, 24 ud 27. März 
eintar, Leipg. Komm. p. 2), Wilhelns von Weimar otun 
5. März (ebenda q. 380-281), enblidh das Gefammtgutadhten der 
Sründe dd, 27. März (ebenda p. 286-317.) 

et darin feinen fund, ha in biejen Tagen grade das 
Schreiben am ben Staifer zur Mnterjcpräit ziefufirte. Mal. hierzu Tupe, 
: „Zilty wuhre wachber, dah der Nurfitct, wenn er nadı 
1 der Goangetiicien anf dem Houvente einen Tag auf gutem Wege 
geweien, an anbern Tage wicher zurfgewollt Habe*, 
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Geeimfonfereng vom 7. April, s 


Einzelne genau anzugeben, was fie bei einem allgemeinen „Berftäntuig* 
zu feiften gedägten.') Aber trot ifres opferwifligen Entgenenfonumens 3) 
begarrte ex in feiner neuen Erllärung banın dep wieter auf jener 
alten Anficht.?) 

Noch) ein Topter Verfird; wurde gemacht, im umguflinen, 
Am Morgen dr 7. Mil fand in vem Surbrandenburyiicen 
Zuartier eine Geheimfonferenz ftatt. Auer Gig, dem Vertreter 
Georg Wilpelms, napmen daran nad Theil Palzgraf Auguft, 
Kitgelm von Weimar, die Kanzler von Balreuth ud Wirttenbern 
Beitisfch und Dr. Yöffler amd der Graf Piliep Reinhard von Zufns. 
Göy legte eine Reihe von 13 Punften ver, bie bad offen at 
was in den für Sadıien Peftimmmten Gutachten mım toi 
Zeilen jtand, nämlich daß ber Plan einer Defenfter genen Die 
Katpolifen völig undurchfüßrkar fei, baf man daher unverzüglich yınn 
Angriff fchreiten und bementfprechen ben Anfchlug an Schweden 
fuchen müffe. Gr bat zu erwägen, in inelcber Form man dieß wehl 
am fejten Ichann org noch ein Mal vorftchn fümme, Für den 
Fall einer abermaligen Ablehnung warf er fogar die Frage auf, ob 
dann nicht die Stände über Schfen Ginveg mit Zehweren in Ein: 








2) gl. Neiolution Aohann Beorgs d. d, 28. Deäry (Dresden Loc. 
Sog Mei. ED. Wb, NIT. 30-4.) Das unbeitiumte ort Yerftänditifs 
var mattichich mil Abit gewählt 

2) Strrbranbeiburg wollte 5000 Dann werben, üher Die Werpitichtungen 
der andern oberfädiiichen Stände val. Kap. V; dazı wollten Nihthaufen 
ad Nordhaufen vom Piblifation des Astchiebes am menatlidh Im Ihr, 
atı Sturfachien zahlen, Meber die Teruflichtungen des theiniiden Nreiies 
dont. ap. VAL Der ftäntifce und jhwäpische ureis woltren yufanumen 
5000 Mann werben mb ebenfoviel am Inndvolt aufteilen. Won den 
mieberfüchjiichen sreis verpflichteten fich vorläufig Yremen, Yünchurg nnd 
Nazeburg zu Geldzahlugen. Gin beititiver Yefdhluf follte anf einen 
demmmächit au faltenden Streistane gefaht werden, (Presden Yoc. Sin 
Aft. 8. XL) 

Rat. Johan Gkorgs Erklärung d. d. 5, April (Neimar Xeinz 
Stond, p. 330--34D, Are Ucbergabe an bie Stände erfolnte erit am 
7. Mpril onl, bie Wirtheihung des Pialsgraien in 
Weimar, Keibz.nond, p. 3121, offenbar, weil vorher erit alle Ztnde d 
Scyreiden am den Naifer unterfchrieben haben jollten 

















El} cheimfonfereng nom 7. April 


vernehmen zu treten Gätten. Noch während man barliber Kerieth, 
traf die Bereitg ermäßnte Erflärung Sachfens ein. Wecker Einzelheiten 
der Debatte fehlen Angaben, da Protofolf nicht geführt werten 
durfte. Das Nefultar war ber Dejehluß, daß zunägit ned) ein Dial 
Georg Wilfelm, Prager Mguft md Wilhelm ven Weimar 
perjöntich auf Aopanı Georg einwirken verjuchen jeiten.‘) Die 
aneren Stände wurden dreh Malzsraf Aupuit bavon in Kermtnit 
aefegt und füimunenr felhfteerftäuotich bei.) Au 9. April fand darauf 
Die Hubienz ftatt, in der hie geiannten Drei Frften ned ein Mal 
vie inbifchen Wünfche vortrugen, die danı von der Srandenburgifhen 
Nanylei in ein Gutachten zufammengefegt am folgenden Tape auch 
och fcheifelich Äbergeben wurben.’) 














Im Weimarer Archiv fürtet fih mm cin Aufjaß („Es if um 
nöthia, mit vielen rationibus zu eriweifen,”), Der fih unter Wen 
taffung alles für Sachjen Kränfenden nach Inhalt und Glicherum 
auf Das Genanefte an jene 13 Pike anfhlicht.‘) Wan wire 
vager im ihm eine Kopie jener Eingabe vom 10. April vermuthen 
fönnen. Doch fpricht fine Form dapegen, des Weiten fein Zeglen 
amter ben Dresdener Akten. Gin anderes, ebenfalls unbatirtes 
Memorial („Zu erinnern, Neirbe möthig fein“) zeint ebenfalls 
Perüßrungsonufte mit jenen 13 Fragen ren) Die Möglichkeit, 
88 ungefähr zu Dativen, giebt fein vierter Ahfab. Dort wird der 
Anh ansgejprenen, dah auch Aättemberg in bem Bundesaus 
juß vertreten fein möchte, Die andern Witglicoer waren jdn 
durch Dir Erffärung Zachiens wei 5. April Feflpefreit. Wölettembern 
wende nachernammt in der Erklärung vom 10. April, Zuifchen Tiefe 
beiven Daten füllt de die Abraftıng. Sriver Rem nach fanın 
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%) Kal. den Wehnarifchen Lericit über Diele Nonfere 
Yeinz Mond, Zn] 

21 Ual. das Lrotefoll der Zignug von 8 Nprit (eimar, Lips. 
stond. p. 302 md RER) 

Kl. die Meiotution Kohant Beorgs d. dl. 10. April (Weimar, 
Kein. p. MB-00. 

4) Meintar, Yeinz. Kom. 

) Weimar, ebenda ju BL 
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Pamora. worcnd dis Vernehmen nit Schmieden zu richten N 


um diefes Memorial uripringkib ad nicht dazır keftimmt gewueien 
jein, an Sturrfachjen übergeben zu werden. Unb tod ift es, weninjteng 
zum IHeil, in diefer Ribting zur Verwendung gefonumen. Sein 
zweiter Ang finder fi als cin feleitändiges Schrifttiet im 
Prespener Anhiv amter dem Titel: „Puneta, worauf das vornehmen 
mit ber fon. amd. zu Schweden zu richten“. Droyien hat biries“ 
Attenftiet wegen feines Fundort für cine furjächüice Avielntion 
gehatien) Taß 08 das mmönlic fein Kine, weil es mit ver 
ganzen jenitigen Yaltıma Achann George im ichrofiften Wideriprunh 
fteßt, ift fofont non Wirtich betont.) Durch den oben muhaniefenen 
Aufammenhaug wird mn ter fränbiiche Urjprung Har. Min 
möchte 65 für einen Yeitfaben haften, dejfen fh Heron Witbeln 
in jener Aurienz für feinen Vortrag bediente. Tas Cunige, wert 
ex Dabei über dag ftäntiiche Gefammtautachten vom 27. März hinaus 
ang, war char jener zweite Abfag, in Dem er über eine Perftändigung, 
mit Schnveeen betaillixte Vorjebläge mare. Daraus erlitt 03 Ti 
Yinzeibend, daß auch ven tem ganzen Memorial mr vieler Ipeil 
Ähriftlicp an Johann Sexy überreicht worden it. 

Nach dem Inhalt Liefer Verfchliige hat Wittich vie Bernuufung 
ausgefpreißen, fie möchten won den jernetifuen Gefaneten herrükren 
umd unter der Form chres entgegenfonmenten Verktlans ben Nu 
fürften zur Annahme yrgeiheben werden fein} Cena genommen 
it diefe Permarkomg alle nicht richtig, Cine antere Arage Hl aber, 
08 die Berichläge in Grimde ntht Dech auf Scheven yuräidgehn. 























4 Trrsdan v 





toren Bund) des nönigs m Zeichen Nricns 
ervehition betr. 1. 222 „Wem er berforiit, den enannelfichen Tine 
hanititet zusuftenen, dieielbige ir iv werbungen ud dem umterhalt ihrer 
feldaten wicht su hindern, ang wel wermenda olme entelt Air 
tefritniren, im mob init su Aucaneriren, and) Hiversines ji aadıa, Riten 
irienen zu fchlichen, es fei dann den eonngclüihen jatisfaction yeiichen, 
denieltsigen eier Die cuzheliicten zu afhiren, andı Aruntreid alle wirrige 
weomfer zu barehaen, jo ware Ai hnosarerum alle fresmdihaft zur ber 
inreibett, bie Bühie ad repäffe gegen cantion zu erfiten, aud) mir previnut 
ind fonıfen jeiner armec aller anter will zu erweifen.” 
=) Tronfen, Öhuftad Wbolf IT p. 2. 


























3) 2Sittich, Magdeburg p. iD. 
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92 Puneta, morauf das Bernehmen mit Schwehen zu rühten, 





As Gg jene 13 Punkte vorlegte, bemerkte er dazu, fie fein ihn = 
ven Jemanvem vertraulich mitgetheilt. Unter diefer nidzt genannten 
Yerfönlichteit Rmte man fih dann allertings num Gfenmik benfen. 
Dafür price ferner, daß in ben betreffenden 7. Punkt ae bie 
Yeiftungen der Stände an Schweden genannt find. Tie von Guftar 
Adolf dafür zu forderneen Cautelen jegte erft Herzen MWilpelm in 
feinem Memorial auf. Die Wahrfeit ver Göptfehen Angabe vor- 
ausgelegt märe Schweden al'o in biejent Moment formell bepeutend 
hinter jenen Forerungen zurüctgeblicben, die Balfenberg gegen Schluß 
2x8 vergangenen Jahres an einen ewangelifben Bund geitelle batte.)) 
Alerdings ftand jet mit Sicherheit zu enwarten, daß Johann Grorg 
han fchon Durch bie Greigniffe vort jefbjt weiter getrieben werden wire. 
Die Antwort Kurfachjens (d. d. 10. April) vernictete endgültig 
die Erwartungen der Stände’) Johann Georg begarrte in Allen 





3) pt, Wirtich, Telfenberg p 34. Mad) Ghenmig p. 187 Hatten die 
beiden fctwehiichen Gefandien den Auftrag, anmächft die Gelammtheit ber 
ewangeliichen Stände zu einen afienen Bindeif mil Guftab Adolf aizu: 
jorderm, aus das nicht zu erreichen wär, follten fie vorfchlanen, da 
die Stände den Ntatheliihen fortan Durcnärfde, Ginguartirungen, 
Lieferumgen vertweigern, dent fOwedichen Keere banenen geitatten möchten. 
Soft wenn aud) biejer Bernd; fäeitere, follten fie mit dem einzelnen 
Ztänden Scvaratverhanbkugen anfninfen. Da dem Siftoriogranhen 
die Juitruttion jeiber vorgelegen bat, zeint bie Ueberehuftinmung des Worte 
ferchs wit dem im Dresdener Archle befinbtigen Grirac. (Loc. 21, 
Aaderes Durch des Nonigs in Schweren Nriengerpedition betr. p. 22) 
Wiedergegeben zum Theil wörtlich) bei Wittid), Magdeburg p. 612.) Danadı 
Hat man aljo drei Yhafen in ihren Bemühungen zu unterfepeidei: zur 
often gehören das Meworial des Dr. Cjemmig d. d, Tomas 13. Gebr., 
aid don Eofns di, ıl. Yeivzig X Dürz, zur weiten ber geraunte Grtrach, 
der wehl am 25. Yrürz überreicht wurde. IBgl. Eolms an Aohamm Georg 
il, ıl. Leiozig 94, and 36, März, Tresden ebenda j. 219 md 2,) Den 
Zäluh diefer Phare besekfinen dantı Die yermmten 13 Tınrkte ud Die 
nbiens der drei Sürften. Nadı der abühläglichen Antwort Sohan Georas 
dd 10. April begimen dan die Zeparatverhondlungen. (gl. darüber 
san. V.) 



























folurion d. d. 10. April (Weiter, Lei 
hang, „Arkartbihr, Ih“ mit ber 
heimbtefte Nebetzefohution bei bent 





Zul. Johan George 
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Nandbemerfung: „Eh 
zeipsligen Augen.) 
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Der Abschied, „3 





auf feiner Erklärung vom 33, März: Ufo kein feitgeichloifener Bund 
und fonfeguenter Weife auch fein gaeiniames Auftreten in Sranfiurt, 
Statt defiem Rreisrüftungen nad Wabgabe ber Yeichserehutiong 
ordineing und Göchtt befubare Betinmtengen iger gegenfeitige Unter 
jtügumg. AS einige aemeinjame Inititution in Diefer Zeriplitterung 
ein ftändifcher Mrsihuf, beftehend aus beiten Aurfürften, Balzarat 
Auguft, chrem Erneiiner, Markgraf Gpriftian, dem Heron won 
Winttemmbera, einen Yanearen von Helfen, Herzog Chriftinn ven 
Yramihrcig, dem König von Tänemark a8 Herzog von Belftenr, 
weh Grafen md fünf Neihsithoten. Diefer Ausichub tagt aber 
nicht beftändig, jonzern tritt nur nach Berirfmiß auf die Berufung 
Zajong Hin zufammen. Die genamten rinde haben ifre Der 
trete mit andedingter Vollmacht anszuitatten. \hre Beitlüffe, bei 
deren Zuftanbefonmmen aber nicht Majerieit enffcheiber, jürb für alle 
Mitzlieer Des Bundes unbcvinge verpflichtend. 

Das ihm angebene Direktorin ainım Kurfabjen mit Dant 
aut. Kurkndenburg ficht ihn als Nebendirektor zur Seite. 

In feiner Pohrif gegenüber den Natheliten Bleibt der Bund auf 
der im Zibreiten an den Natjer Eszeihneten Yü Wit allen 
auswärtigen Däsbten ipeziell nit Schweden fucht er zuteo Finwornehen 
aufrecht zu erhalten 

Die Werbungen in ben Areifen haben fefort zu bymmnen und 











Kurüuhfen ife über ipren Kortgang in Keumuiß zu Teten. Zabato 
ale Zrirte ihre Zulagen volltenumen erfülit baten, wird Selanı 
Georg nad Yaye der Dinge weitere Beihlüffe zu faljen nejien. 

Tas war das Enprefultat. Der äffantlihe Nezep vom 12, Yril 
fühte Die Erpebinfje Des oneents ven der Annahme der grantfintst 
Traftaten bis zum Beichluß ber „Teionfiensverfaffung” verbitni 
nafig ar Fury und in einer für ben Wiener Hof beredanten gorut 
zujanımen.') 

Die rondensurgöibe Pefitit war wollfenmen geiheitert. ir 
ftand ana Fo Holt geifden Dei beiten großen Partheien ıvie 

7) Bl, ben Mbjchied d. ıl. 14 Mori (leimar, Leioz Nam. 


356-361), Dazu das Protofell ber 10, Wenarfisung d. ı, 12, Mail 
(Eresden Yoc, SUNT Protol. des Leipz. ton. p. WLAN). 
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er Mefuttate der jühitihen Polikt. 


worger. gr fie wie für die andern Stände mit Autnafıne Sachiens 
galt Das Wort jenes Gulachtend: der Konvent hatie Weber Zeit 
noch Mühe yelofit 

65 war die Frage, ob Iofanıı Georg mit bem Gryebniß zu 
ivieven jein fennte. Die Sefhläffe, die er von vernberein guwelft, 
hatte er alle eryeiht. Tie Stände Gatten fidh feinen Drohungen 
augen den Suter angefehloffen und das Gewicht feiner Demenftration 
vermehrt. Und pabei hatte er bad jere beitmmte Verpflihtung 
vermieden. Sin Verfahren war babet höchft Hinterfaltig gnosien. 
Anbein er fie durch unbefimmmte Wendungen fein Eintreten often 
ef, at er fie zu einem orgeken verleitet, wen Dem es für 
fie feinen Rückzug gab, auch ald er den Mbjchlnf bed Bundes ab: 
jeßnte. Zie mußten räften, ob wit, ob opus Zadıien. Zwar hat 
ww fie feinesiwegs ganz m Stiche zu Tarfen genen und vehnete 
auf eine Zirfung jener Demonfteatien, die ba ausblieb. Die 
Hautfarbe waren {fm aber doch immer feine eigenen Interejfen, 
und fo fan man wohl wtfeilen, daß er die Stände für feine 
Fomonjtralienspofiit wmihbwucht hut. 

& war die Vergefuung, daß der geheffte Erfolg na beiten 
Richtungen hin fehlte, Gr hatte feine Forderungen zu hab ge 
ipaunt, als vaß bie Katpolifen fie erfüllen formten. Es war ihnen 
unmöglich auf Sentributionen und Ourchmäriche zu verzichten, opne 
gleichzeitig Norvvrutfchland zu räume  Daf fie mm feine 
Drobmgen jo ganz mikachteten, vernhrte die Spannung und 
führte jehfiepfich zum Brite, den er yu vermeiden gehofft Hatte. 
Ze {ft grade der Nonvent im Örimpe bad Die Uyfache zum Srtene 
genvorten. 

Alcın, fajt als Hilfeflebenper rm vr da zu Guftau Adelf une 
de unväßnfiche Haltung feiner Amer in der Breitonfelder Schlacht 
fenute auch mit dazu Linn, km Störine befondere Niüdjihr ab 
mötgigen. Walde imponkende Etellung Güte ex Dagegen einnehmen 
Könn, wenn ex fchen in Arithling als Dad Bamst eines nangeliichen 
Bios Übergetreten wire und den Ausfchlan nageben Hütte, Tie 
Rügeng der ewangeliihen Seinde Hat er auf dem Konent wer: 














ipielt, einen großen Moment, die Integritit Deutfenlants zu wahren, 
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eat, der Verfechter der dritten Partbzl IE 





Wilheln von 


vorpaft. Zen formell waren ihm die Stände nur wenig ber 
pilichtet, moraliich gar nicht. Noch vom Nentent aus find Wehnar 
und Heffen mit Schweren wegen einer Altancc in Unterhandlung 
gettetent. 
v 

hit Dem volltenmten fertigen Cutiwutj eines neutralen fejt 
geiihlejfenen waugelifcen Band war Wilhelm von Lemar auf 
dem Konvent erjetenen. Ev hatte Damit, ol 68 zu willen, im 
Segerfag zu den zwei Nurlüriten geftanden. Zadyfen hatte weniger, 





Vrantenburg mehr newelft. Aber da ihnen beiven zumächt kaftijche 
Heide Surichaltung auferlegt hatten, war Diefer geiehpalt vererit 
verbergen gellieben, md ter Oevanfe ver dritten Parthei, ven 
Berzeg mit Seit und aufrichtigem Kifer verfochten, in den Border 
UM geetem Die zaplreigen eigenbinpigen Inftruftionen und 
Gutachten Wilhelns zengen aut beften won feinem richtigen Uxcpeil, 
wie won dent Auteroffe, nit beim er den Gang her Verhandlungen 
verfolgt bat!) Häufiger ats die andern Firften hat er jelber das 
Wort ergriffen mp Die faft wörtliche Hinübernapme feiner Mess 
baweiit Binlänglih, ven welchem Einfluß er Din feinen Rau wie 
jeine periönlie Vodentımg gawejen if) 

Invef alle Benrlungen harten an dem Willen Johan Serrz;s 
jebeiterm urifen. Im dem Wehe, im dem fid mar im Yaufe der 
Berhandlungen ergeben hatte, Da auf Sachjen nicht unberinge zur 
tegnen war, harter Die allmählich pervertretenten Pan Brantenbungs 
Bei den ankemn Ständen am Beren gewonnen. Herzog Wilhelm 
gar ütpen zum Wengen nicht pieerferochen  urlokt, da jede 
Aunofitt anf von Zranunenfchluß der Stände unter füh geftnmmeen 
war, it er auf das Anerbieten eines Ihmeoiihen Zonperbünenifi 
eingegangen, Las er vor den Nenvent abgelehnt hatte. 





dazu Weimar, Keipi, Nam. 1. 10-12, 
BEITEETTRET ENTE 

= 2gl ji das eigenhöndige Nomen Serzog Yetlbels zu Term 
Woram im Finhenrarh sl dd. 3. Mrz mit den Wlhnmmtuachten der 
Ruiz dd, 4. 2Naız. (USernar, Yeivı Nom. p. LUTZ und ZU. 


15-121, 188, 
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Ein Wendung feiner Politif, 





it den Plan einer janvebiihen Allianz war e8 unbedingt 
nöthig, daß Herzog Wilelm über Die Mittel feines Landes frei 
verfügen fonnte, Ni Hatten aber ebenfo wie die anbeen Stände 
208 oberjächfiicen ftreifes au die Erneftiner auf bie Aufforderung 
Iogann Gevrgs das Awötfiache ipres Anfchlags in der Reichsmatritel 
aL$ Beitrag zu den Niftungen bewilligt. Dabei hatten Coburg md 
Sifenach ihre Gontingente felber werben wollen, während grabe 
Weimar und oben ifm Altenbing für monatliche Aahlungen an 
Sturfachfen geivefen waren. Schlichlich Hatten fie fih dahin geeinigt, 
die Eutjheicing darüber dem Kurfürften anfeim zu fiellen. Zohann 
Beory hatte tie Geldbeitrige vorgezogen, gleichzeitig aber ihre Er; 
Yögung verlangt. Cie Horzege waren auf beites eingegangen und 
Gatten am 5, April, Weimar unb Altenburg je 5000 Gulden 
monatlich, Coburg und Gifenad) zufammen ebenfo viel zugefagt.') 
Damals fan Herzog Wilgelm alfo nech nicht an eine von Sarhien 
unabhängige Polttif gedacht haben, Denn jobald er ji zur Trennung, 
von Aepanı Georg entfchleffen, Hat er auch bie Kätige Verpflichtung 
unter einem Vormwant in bag Berfprechen eigner Werbung untgeändert.2) 
Seine Einneginderung kann dena erjt dnd) die Erffärungen 
Zarbieng vom 7. und 10. April veranlaft fein. Aber da er nach 
der erjten uech nicht alle Hoffnung aufgegeben, vielmehr ben Kur 
fürften noch einmal mzujtinmen verjucht Hat, wird fein befini 
Cutfehlaß exft hinter den 10. zu feßen fein. Da blieb zu Yeipsin 
mr noch werig Zeit für bie Verhandlungen mit Schweden. Ce 
atlärt 8 fie, Da fie dort nicht mehr zum Abjchluh gelangt find. 
Bor Kurfacfen wurte natfielich diefe Wendung auf das Sorg: 
fättinite geheim gehaften. Nach wie vor yriefen Weiner forropl 















Aalion von 29. Mörg—5. April (Heiner Ar. 
31. 10), dazu die Grflünmigen Goburgs und Giicnadis 
A... 29, 31. Peürz und 5, April (ehenba), das Gefammtoohum des ober“ 
Fichiiihhen Streiies d. d, 20, Mrz (ebenda) und die Erklärung Welnars 
ud Aitenburgs A, A. 5. Mpril (Dvesden, Loc. DNB. Veit, Ed. B. VIL 
2 9, 
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mar an Johenn tleorg 
ünar, Yeiıa, Non, p. EB-64L) mb die 
ig 30. Aprif (ebenda p. 651-652). 
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Werhandlungen it Schweden, ur 
Wie Hoffen Johann Meorgs rüginlichen Eifer und treue Sorgfalt 
für die esagelifche Zaıe. 88 ift eine irrige Vernmuthng Nies, 
dab Umwille ker Runichlens Eutipliegungen VBerapard frühzeitig 
ans ber Veriammlang fertgetsieben habe!) Tie Reife, vie er 
Nine Deirz ie Gefstiitaft Wilgebms von Heffen nach Deifau 
anternabn, it Durch die Zamkcienfeftlichteit, Die dert ftattfand, hin: 
teichend mtorirt. Wie wäree fol dumenftratiies Berlaffen den 
Nurfürften nit aufs Neußerfte erusguirt haben, Nichts lag ten 
Ständen aber ferner, ale man überhamt den Einfluß ud bie 
Auteritit Nuriahiens bei ifmen faum Geh genug anichlagen Fan. 
2 Tropen it aus Diehr vorichtigen a Wöfes ohne 
weitere Tmellnbeiteäge weder eime prägfie Behauptung geworden: 
„WBernbard war mit dem Yanpwafer noch während der Vers 
Gaadlungen mäthend von Yelpyiy abgewit.*:) Die Ammvejenheit 
Berupards darelbje Lüge jib mm ang Weimarer Akten wachweilen 
für ven 3, 7,8, 10, 12H, 15, 17, 20, 22, 27,28, Mär 
3° 11, 16, 15. April, die Wildes von Deffen fin ven 3% 4, 
11, 17, 10,31. War, cd, 0, 10, DR April) Buven jteht 
der Name &09 Yanbarafer taten dan Adichier von 12, April. Bon 
einem Abreifen im Sinne Troviend Fam alje nicht die Nere fein. 
Das Zeit in Deffan fand am 23. Dir Hate!) Die Abwefengeit 
beiten Käriteu ven Yeipig wäbrte alle nicht Kinger, als ihre Theil 
wabıne an ibn erferderte. 





















Die Berjandlungen über ein Sonderbänenig der Stänoe mit 
Zilnperen ren ymächt anf einen ga Heinen Steeis Sejchrinkt.') 
3 betgeitigten fd Herzog Wilbelm und wahrfteintich auch Herzog 
Barbard, Neben ipuen map Der Yancaraf eine Art Doppelfielhung 


13 Möfe, Sersog Deruhad Ip 112 
1 Trrnien, Werrhann vor Yemen Du 





reis Der amt een * werichenen Daten $ Weiner, Kein 
Non. yo Jh 15 md qı betreis der übrigen Die wiitsu der 
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I Di aber mer Leardgeh Welsh un Shemig mit enden wer- 
handett häzten, wie Trosien p #2 bebauten, IE merichtig. 
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ein: Durch bie Vollmacht Guftan Abolfs zur Anwerbung weiterer 
Mitglicder erfbien er ald Veauftragter Scptvedens, andrerfeits 
verfecht er aber gegenüber ben Forberimgen ber Eventualfonföreratien 
zuianmen mit Herzog Wilpelm auch das ftändijche Interefie. 
Scheren war direft vertreten durch Dr. Diartin Chemnik, bejien 
Anwejenheit zu Yeipyig fchen für ben ten 30. Diärz Bejeugt ft,)) fe- 
Darın dureh) Graf Philip Reinhard von Solms, der offiziel als Grfanbter 
orft gegen Schluß des Konvens Keglaubigt wurde.) Der Hifterie: 
grapp Gpemmig berichtet nun ganz allgemein, daß beibe zu Leipzig 
Auf die Stände einzumirken verjucht hätten.‘) Die Denfjchrift wei 
dagegen mer von einer Unterredung de Herzogs mit Dr. Chemnik, fie 
ernäßnt Graf Solms erft gelegentlich jenes Auftretens in Reingards: 
brumm, wie e8 im Dane Nee vom 18. April zum urfumolichen Ans, 
vrud gefenmen war!) Hier giebt inteß die Anfeichnung A Herzog 
items bie Ergänzung *) Ex behauptet da, daß ihm der Yanbaraf 
„mach fofenden Konvent zu Yehhtzin Denebenk Graf Neinfartn von 
Some" dad Generalat angetragen habe. Schon dem bamaligen 
Sracbgebrande nach muß man „zur Yeigig" zum Berbum zichn. 
Dafür it ferner zu Gerüdjictigen, Dap das Zufammenfein ber 
genannten Drei sum für Keipzig bezeugt ift. Dort ift auch jden das 
Dhrrfenmmanto Weimars jur Sprache gefemmen, abır nicht in ten 
Anträgen von Chenmig, den Liefe ginge fange nicht jo weit. Die 
von Ehennit, Wohl yleich nad feiner Ankaft nachgefucte Anti 
tung ia der Dauptfache ben Charakter einer Höflichfeit ud Fam üfer 
Augemeineiten nicht hinaus.) Girpeheutere Lorbläge maubte erft 
Solms, wirfam umterjtüge vom Yanzgraten, teffen Verkehr mit dem 
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Herzog im Yaufe des zieimonatlicen Xeipjiger Aufentpafts eiır 
inner intinerer, freunbfehaftlierer geworden war.!) 

Yeider jeblt bis jept die Somsiche Inftruftion, von ber e8 im 
Uebrigen febeint, daß jie durchaus allgemein gehalten war. So ift 
man über den Inhalt der Berbandlungen auf die furzen Aufzeichnungen 
Wilpelms von Weinar und Rüdfeplüffe aus den fräteren Verträgen 
angewiefen.?) 

Zu Grunde mwurbe natürlich bie Gnentuaffonföberation gelegt: 
ale ein Vündnig in weiterem Umfange, das neben Weimar und 
Helen Stände aus dem nieberfüchiiichen, beiden vheinifchen, ben 
feänifchen und jchräbiichen reife umfallen follte. Gegen ben 
Tffenfiocharafter, den Wolf no) in Stralfund angefogten hatte, 
wurden feine Ginmwenbungen mehr gemacht, Ebenfo wurde ber 
Gedane der Scheinrevolte nicht mehr berüßrt, denn bie Leipsiger 
Vefhlüffe gaben jept hinreichende Vorwand für die Rüftungen. 
Wohl aber wurden zwei anbere Bedenfen laut. Bunächit erklärten 
Die beiden Fürften, daß ein Korps im der verlangten Stärke von 
ca. 10000 Man ihre IKräfte überftiege. Zu fortlaufenden 
Eubjidien war nun Schweden au nicht im Stande. Wohl aber 
ftellte Solms von Seite Ouftan Aolis reichlihe Unterftägung zu 
Den Anlaufgeldern md dem Muftermonat in Augficht. Nach 
Lollendung tee Rüftungen fellte das Kons matüclich auf feindliches 
Gebiet gefißer werden und fo im der Hauptiadhe der Arieg ven 
Ntrieg ermäßten. Ueber die Höhe der genannten Sunmen fchwanten 
die Angaben. Wahrfepeinlih beruht das auf dem Mangel einer 
Zrstalinfteufion. Noch der Kaffeler Binpnißentwurf läßt an dieier 
Ztelte eine Wirte nm überweift bie Zieirung den birehen Ber 
banblungen mit Guftan Heolf.”) Sevenfalls war von mehr als 
1OUnKı Tpalern bie Node.) Die Nafieler Verhandlungen unter 








% gl, Bir Yiten der eimarer Nichamwerwaltung, nad) deren füdt 
der qeieufihaftliche Berfchr der beiden genau verfolgen Täft 
2 But, am Aolgenden Anhang Ar. 4 D, 6. 8, 3%, 























) Anhang Nr, 5. 
9 29, Anhang Ar. 3, 3, 2B, daze Philipp Neinhard von Sofas 
helm won Keen ıl. d. Mhwildangen 9, Sum ME: „daß sugefanter 





mtaiien die 10000 Ahle. gar follten erlegt Werden" (Marburg). 


a0 orhandlurgen mit Sande 





jceiten nun in vom feintifchen Noıps dvo Sentingent das Yanpyrafe, 
2a8 Hiryon Wilfelms md die von Solms „Siflelten und auf. 
gefprodenen“ Truppen (Saw. Nat Ushar, Inf, Rgt. Schlammerstorfi, 
zu denen [ebenfalld wich Die 500 Reiter bes Oberft Yentwant Berg 
höcer zu rechnen find.) Tanab it die Vermuthung nit ab- 
zumeijen, daß bie von Zolms befiellten Negimenter auch ganz ars 
ten won ihm veriprechenten Geltern aufgebracht, zu ben heiftihen 
und weimariihen Werbingen aber nur Zuihiite erfolgen jellten. 
Tamit ftinmt 08 überein, bafı bie beiten Frften im alle des 
Ausleibens Tod nad eigene Niftngen mir im geringeren Mafe 
werhpraden. Der Zufanf aı Herzog Wihefm wurve in Reinharts 
wiener Neb danı auf > HNO Thaler frirt. Die Gelver follten, 
wie 68 fheint, zu einem IKeil won Gurte Arolf birelt ausgezahlt 
werden, zu den ander date man eine Mırleipe zu Genube, tie 
Solms gerade zu Yehasla im Auftrage Ds Neuige vermittelte. Ueber 
Viele Zeite feiner Mitten erfährt man feuft, daß a eine yienlicd 
oke Zumme bei Provatlenten fig gemacht hat md ME ein 
Theil Dieied Weldes zur Werbinen de3 Schlannnersperfiichen und 
anderer Negunenter vermendet ij Tbrrft Schlammerstorf war 
ebenfatlg in veipsip anwefend um wurde bereits dort verpflichtet.) 

Ne mlader witig war dag antere VBeronfen ter beiden 
Rünften. 88 richtete fib gegen ihre wifirägiiche Anfängigfeit. von 
Zchuweren, Sprgiell alfe aeyın die Anftitution E08 Generalökshiors 
Gem ven Weiner Felle den 














Der vandaraf jet sun ver, 
Tberbifopl über Das händife Nonne übernehmen. Es fehte neben 
kei das geeignete Miet, fein Schnwanten zu benigen. Formel 
war x3 vielleicht mit der Bollmacse Bırftao Arotis zur Amverbun 
weriterer Stände in Fklany zu bringen. In des Königs Sinne 
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war c8 aber geieiß nicht. Herzog Willem zögerte tager mit der 
Annahme des Kommandes. Da ftinmm and Zelns dem Wor 
jeslage bei. Leine Vercchtigiun bazır mabın ev, wie 0$ jeheint, mr 
aus ter geojen Bedeutung, die Suftan Aa Tan Anrchluh der 
imarer Grneftiner belegte.) 63 mar eine hödjt Iwichtige Ab 
weihung ven ven urjprünglißen Borihlägen. Dah die beiten 
mörtjten Kemmanbeftellen ebenfalls mit deutjhen Fürften kejeet 
werben follten, diente Dazu, ten anbieten Charakter tes Korps neh 
weiter zu gern. General der Ravallerie Tollte ver yandıraf, Feld: 
marichalt der Dinrtgraf won Bader werden Zum General-Wacht 
meifter Wurde Tberft Schlamumerstorf in Auspiept gemeinen 

Man wird 09 Chenmig glauben, daß dam ned andere Ztänte 
in ben Plan eingeweipe find. Diret erzeugt it e8 mdeß nur von 
Württemberg? Neigung zum Yrchluß an Zanmeten war a 
ibon bei ihn vorhanden, aber danedcn war dot auch ned wicht 
alte Hoffmng auf Surfachen ufgeaeben.  Zurem waren bie 
Sefandten fiher gar wicht in ber Yayc, fofort abzujcblichen, da ihnen 
die Inftruftion für diefen Fall fehlte. Sie Übernapmen bie Bericht 
erftattung a ipre Auftraggeber, wiefen Daranf Hin, dag Miitungen 
fihen dur Die Yeipziger Veiplüffs vorweigrisben Teien und bebietten 
altes Andere weiteren Berhanvhugen vor‘) 














Ze entete mid mach iefer Seite fin die Yeipziner Derfanmmlunn 
ohie Nefultat. Erreicht war mr die Annäherung Wrimars au die 
Hefihe Petit. Daß der Heyzog feltie die Minpeitung au ben 
mürttembergijhen Vertveter übernommen hatte, durfte als cin 
günftiges Zeichen gelten. Sein Anfhtub an Suftar Acolf erfbien 
pri Yanbarafen nme als eine Zraye Der allernüibften Zeit. Diefer 
jelbit glaubte aker, mit einer Antwort an Den Nina wicht hinger 
warten zu Birfen. Seit Anfang Doyember war Dr. Well aus 





"Dal auch Solms wiegt hurreichend bevollmactigt war, gebt darıııa 
hervor, daß der Herzog feine Annahme des Nous von eier ans 
dräcklichen Vereitigung von Zeiten Huitav Koljs abhinnig madıte. 

I Val. Darzog Wilden an Derzog Selius von Wurtlenberg ld 
Yelpsig IH Mpsit IL. Matburg Korieinordan mit Aictenbern.) 

9 2gt Gbemnils p. 141 
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Stralfund zurid. Bei längerem Zögern mußte er fürchten, ten 
König zu verfiimmen. Co janbte er denm neh von Yeipzig aus 
einen feiner Käthe, wohl Kurt Statius, ins fehroediihe Yazer.') 

Er erhielt den Auftrag, die biäherige Verzögerung zu ent- 
ihpuldigen mub, um jede Dlihftinumung zw gerftreuen, da® unbedinate 
Einperfländniß feines Herrn mit den von Guten Aoolj ver: 
geichlagenen Vedingungen zu erfliren. Vetrefig der Bormirung 
eines Korps eröffnete der Landgraf die beften Ausjihten und yar 
meinte er, nicht allein die Yeipziger Beichläffe als Torwand dafiir 
u Senmßen, fonberu auch die Streisrüftungen jelbit feinen Pläne 
dienftbar zu machen. Allervings geböte dabei die Nücjicht auf Kur 
jnchjen al das Haupt des ganzen Bundes, fedann anf Georg ven 












Hflen al8 Dätjtand im rheinijgen Serije bie äußerte Vorjict. 
Ter König möge fh dadurch nicht beirren Tajfen Daß Graf 


Vilinp Neinard ven Solms ebenfalls Mitglied dieler‘ Streis 
verfaffung fei, Döte ig Gewähe für die Zuerfäffigteit. Uebrigens 
jtelfe gm der Yanbgraf frei, jehen jest jemanden aßzrorbuen, der 
fid) am ber Yeitung beißeilige, nur müffe «8 aus den enwäßnten 
Nüdjichten im Geheimen geihepen. Zum Cchluffe die Bitte um 
Veberlaffung eines Teils der Solmschen Anleihe, jenft fein Wort 
von Abänderungen der Cwitunltonfeberation. Doch Hatte fi der 
Yandzvaf dazu ben Ausweg durch einzelne worfichtige Redewentungen 
offen gehalten. So war der priife Ausdrud „Öemeralbitefeer 
geunieden und ftatt feiner ein unbeftinunter, verichiebener Deutungen 
fähiger gefegt. Und ferner erklärte fich ber Yanbjraf nur „an 
jeinem Ort“ einverftanven; werm Weimar oder andere Stände 
beiträten, foltten eben teren abweichende Auüniche worgefchoben 
werben. Bis dahin galt 08 Zeit gewinnen. Die Geheim-Anjtruktien 
wies. den Gefanbten daher am, den Abchlub der Alfiance ımter 





















ilhelms für... dd. Kanzig 15. April 
11337 (Marburg. Schrocben 131-391 Dafı Stalins der Gefanbte war, 
ergibt jener Weich Hensuers a Wolf d. dl. Leipsig 14. uni (Weiner, 
MEI IV) Minsine. Ich will harten, er werbe mehr 
Naumburg von 2 zurecht erhalten habın. As ich 
mit m. Stazio uf Weimar Lommen, it alles iu gröfer befturzung 
ad confulion gewefen . . ." 


*) Initrution Canbgraf 
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Yorwörtden Finanszulhicben.  Denm nach wie dor hielt 8 dir 
Yonbyraf für Höchft bevenflich, Dielen Schritt allein zu tm. 68 
war tech immerhin nicht unmöglich, Daß ber Leipziger Band mir 
dent Kaifer nd zu einer befriebigenden Cinipung gelangte. Durch 
die Beftinumung des jdmoehifdien Bündniffes, da feiner ber keiten 
Kontrahenten ofıte Einwilligung de8 antern (frieven joließen türfe, 
heire Heffen dann Immergalb bed proteftantifchen Deutfihlands ifelict 
gewefen. Nun hatte ja Brandenburg auf bem Stonvent ebenfalls 
ver fchmedif.gen Allance das Wort geredet. Daher wurte ber 
Gefandte auch an diefen Staat, Ipeielf ben Kanzler Döp Senlaubigt, 
dantt eventuell Geide auf biefelben Bedingungen fin mit Sıhvrden 
abfhliepen Kine. 

Diefe Senbung erreichte in der Hanptiache ihren Zuwed. Die 
Inferuftion betreffs Brandenburgs ertrics fih zwar als gegenftands 
128, da fid) Diffen Verhättniß zu Schesden anders geitaltete, als der 
Yandgraf erwartet hatte. Auf ten König aber machte bie Botidhajt 
den günftigften Eindrue. Roller Befriedigung fhricb er an Orenftierne, 
der Yanbgraf von Hefien fei auf bem Seiten Wege und fein Anjchfuß 
füher zu enwarten.') Auf fefortige Aomachinyen Hat cr weht nicht 
georungen. Der Gefandte blieb aber vorfäufig, feheint c6, in 
jehrwepifchen Yayer), bis einen Monat fpiter ein meer, Diesmal 
umanansunbener Bünbuipantrag Heffens mb zear in Geminfchaft 
nit Weimar erfolgte. 

Denn überrafchenb Tohmell Hatte Herzog Wilgehr feinen Entfehluf 

Verit8 am 18. April unterzeichnete in feinen Nutrane 
zog Berngard zu Neimpardstrunm den Neeh, Dich welchen ex 
amter Anerfennung der Oberleitung Sufian Aotjs das Kunımande 
über die Truppen der beiden füchfifihen, des Feinfifhen und funeäbteben 
Nreifes ammahn ur fh zur Werbung eines Infanterie Neziments 
verpflichtete, Solms Dagegen für den Stünig Die Zahlung wen 
5-00 Thalern zufagte.‘) 
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Der Bertrag folfte matünlich dub weitere ergamt Mperten 
Dem zumächft Halte die Annahme des Tberbefehts nieht viel zu 
tebeuten, jo fange nicht die definitive Erkiärum ver perammten Arie 
erfofgt war. Der obereheinifche Kreis, duffen Anibtuh Deb a 
ficherjten exfchien, war widt einmal genamıt. Dir Yantaraf icli 
jeine afferbings nicht zweifethafte Unterorimung jelbr wierrheist 
Die vom Herzege übernemmitene Werbung eines Infanterie Rolments 
entfpriet genan Dem von ihm zu Kaflel zugefagten Rontingent. Tier 
genannte Summe beduuter, wie aelagt, mr den Zufduf an 
Weimar, mcht bie fenyediichen Zaplımyen überhaupt. Der gae 
Reef wire eben mr bunh die vorausgegangenen Vehyiger und 
heviitS geplanten Caficler Berpaublungen verftäntlich 








in 





I Diefer Wendung zu Schwets Hin war fh das Weimarer 
Fürftenhaungd aber wicht einig. Ne nach gegen Zeilnf des Jubırs 
Herzog AUbrecht anf das vorhaftefte gegen das Bindung mir & 
Adolf protzitiit au, fo finder füb an Thon aus der Zeit farz mb 
den Eaffeler Verträgen ein Gutachten aa Haryoy Wiltehm, das Nele 
Berträge feharf mißbittigt ad fh Äserbwupt gegen [des Abwweiben 
vom Yeipziger Schlufje und bie jenwerifhe Zonderpelitif Herzen 
Wlfelms ausipricht.‘) 188 ift won einem der wir Weimarer Briter 
verfaßt, nd tan mird 08 gleichfalls Abrecht zunweijen. 3 war une 
Hin fin Zufall, daf Die Berhanzling mit Sraf Zolnıs den Wehrar 
ferteerlegt mi au müßt won Herzog Wipelm jeltjt übernommen 
ourde, jeder 08 gefbah in der Abjiche, Die Neinharessrunmer Ab 
machung ver Abret geheim zu halten.  Yug tem taten 
erfägre man ferner, daß ib Wiegen und Bornpard vor ihrer Ab 
zeife nac Kaflel in einer Konferenz mir ipren Brätern wapflkbtt 
Gaben, mit bon Yandyrafn nun zu verhanteln, nit aber Ab 
machungen zu treffen Ta jie Durch ten terumsargangeamn 
Keinharbsbrumr Nezß bereits gebunen waren, war biefe ihre 
Bufage eine Täufbug. An den Nafleler Berbanplungen ift fie nicht 
weiter beräfüchztat. 
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I Ryt, Bventen aber die Alionce ziiicien Sudren- Weimar mt 
jen ufgerihlet. (chnar, sr. ad Ar, A. 1631 IV 
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Ben biefen Veramnlimgen fonmen wir mr das Nehrltat:”) 
Zunüchit fchleften bie Herzoae Wilgehm mid Bernhard für fih m 
ihre Bräter mit dem Yanbarafın im Anlefuung an die beftehende 
Erberngrirerung ter jüchfchen un heiijchen Sünfer ein Wntuit 
zum Schu ihres Vohiten amd ihrer fürftfichen Nahte, Tie ver 
pilichteren fit Darin, einander allzeit geirentih mit Rath wad Tpat, 
jirech amter flrenger Waheng Per Verenfie beinuftefi, und me 
deieten 208 mit dem Himeis auf die derzeitigen Unzaben un Neid; 
und wie völlige Velfacbtung von Priyien- md Yandfeieten. Anter 
Rerjelben Woyneung ehiigten ih Pie Leiden tepierenden Bürften 
aber gleihyettig au in einem zweiten Veriage über die Brküngmgen, 











mer denen fie mit Schweden in die Tfienfie Alltonz treten wollten. 
Im der Teat fonne nur eine felhe den ewangeliihen Vejdwerten 
Aopülfe jhaffen. Herzog Wilgelm md ber Yandaraf erflärten jefbit, 
daft ihre Wirk allein wayır nicht ausreihten. Tie Hlffstnppen, 
Die fie einander im Ralle eines Angrifis zu. ferben weriprachen 
(Weimar verpflichten fh 10000 Musketiere, Hoffen Darüber 
med zu 300 Reiter), fonnten gegenfiber ven Tathofil.den Hera 
gar wicht im Betracht kommen mad mehren med) Dazu bei chwer fh 
auf Die Mirtel ded eigenen Yandes bejehränfenden Defonfiee nur 
mit großer Müpe zu amtergalton gerne Das betente Äheit 
AUbrecbt in fener Ariel, mc zog or Darans Die Felperung, dafı 
man im Kafımen des Yeipgiger Bıanrbos Metsen mifste, am nicht die 
Hülfe Nurfachjeng zu werfherzen. Won einem eigen Lınpıla 
„‚obann George hoffen Dazegen Herzog Wilhelm ud ver Yandyraf 
äuferft wenig. Ram «8 aber wirtlich neh yi einem. energijeben 
Vergeben jeinerfeits, jo mufte das ihn and in die Arme Schwectens 
treiben, baten daher neh mehrfad werjucht, ihn auf Ormd 
ver Yalpziger Befpliffe mit wer farerlichen Politit in Nenflft zu 
bringen. Alerdins war 08 dazır nöthig, daß er möglichft Lunge 
mihts von ihrem Wlnenift mit Guftan Aolf erfuhr. Gr würke 
ji font alter Verpflichtungen gegen fie ledig geglaurst haben. Die 
auffäligen über die Yinfarr Bochlifie binansgeheneen Werbungen 























Y) Bl. Auharg Nr 4, 5 ud 6, Nie Iefmdenbuch Nr. 11 
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Weinrars fernen mm zur Roh wor ihm durch das Bamilienbüneniß 








hereßtfertigt werben. Daher war 8 auch in Analogie ded Yılpziger 
Schlaffes defenfie gefaht und fonnte faft al ein Anfeng ven jenen 
gelten. 


Taneben hatte «8 aber noch jrine Berentung für Die Ber 
Hanolungen mit Guftad Abelf. Der Yandyraf Hatte fein Ci. 
nonig wit ber Gocntneltonföperation bereits erklärt. Hier fand 
fh mn aber die Veflinumung, daf; feiner der Vertragfehlitjenden 
ohne Willen des andern nit einem britten eine Abmacbumg treffen 
dirfe, Die Mefem Nünbwiß entgegenlaufe. Se nahm fih ber Yand- 
geaf die Ationsfteißeit, allein mit Schweren abzuihlieen, und 
acean auf diefem Umwege die Möplihkät zu Ahnterungsverfchtägen 
zur. 

Diefe wurden jet in einem zweiten Bertrage in Ausführung 
der Bereits ze Yeipsig gefgegenen Vorfchläge feiigeitct. Wilpelnt 
von Weimar wiligte in die Anahıne tes Generalats, Mmüpfte aber 
Lara berfihiedene Bebinzungen.y  Junäcit follte Su Abolf ip 
austrädlich in tiefer Würde beftätigen md in einem Generalintent 
alte Offiziere, bie jemals zu diefem ftänpifihen Storps gehügen wirten, 
amveifen, feinen Nenmmanto imbebinmgt zu geherchen. Des Weitern 
fette der Nörig cite Schadloöerridreibiny ausftelkn, dd. dem 
Horgen für den Fall, dab cr won Yand und Yeten vertriesen tilcde, 
in Sabrgehaft won 10000 Tpalern 553 zu feiner Neftitutien vers 
imraiben.2) Die dritte Zorberung betraf die fahnvedipcen Zahlungen 
zu den Ankanfgeltern und dem Venermenat, m galle der Künig 
wicht in Ber Yaye fei, Telde Baar ausgmyahlen, follte er ein weiteres 
Batent ausftelfen, in dem ex ben Herzog zur Anfeifn ermächtigte 
und jeltjt die Bärgica’t für die jpitere Niüczahlung Übernapm. 

Dir dem Herzoge als General firt matiirlich die bomlrirende 
Zrellung des fenweriichen Seneraf-Direhtors. Schen in feinem 
neuen Titel „Seneral Ajutant* tamı day zum Ausdruf. Er erhielt 
feinen Sig im ftäneifhen Rriegeramd, we er fich von den heifiichen 

































jerzu noch Mrhang Ar. 8, 
1 Sufton Adolf veripeah uchher cine Schabte 
16.000 Thaler, ogt, Nöfe 1 pı 148 und Muhang Ir. U 





altg von 
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mm weintariichen Dopueivten mm taturb mterkbien, Tal bei 
heiengsperkbierongetten, über die Fch au die Peiven Aürften 
nhbt zu einigen wermöchten, er, jegar auf Zeite der Minerität Den 
Aursjhlag geen Follte, Die Arigsfafle wurde feiner Borfün 
entzogen md jrindiücher Berwalung unterjtelte.  Gbenfe je wie 
Nuftig im Heere dierdh einen stäneiichen Seeral Auditzur ag 
Werben, 

Was num Das Hear jelbit betrah, To jellte das weinariihe 
Stentingent aus einem Infanterie Regiment zu 300 Win bejtehen, 
Nommandenr Ipiter Herzog Berabare, ab ihm fein Dberit 
Yieulonant „I Hoffen verterad chenjalls cin Aniurterie 
Nogient zu 3000 Mann (Veibregument 3. Zul, Nommaiene Tberft 
Yientenant Yohamm w. Uffel?), dazu neh ein Napallerie Negimene zu 
Im) Mann Yeibregiment zu Piero, Nommandsm Tberit Yiorienanz 
Curt vom Dalwiz’) Jim Aufbeingung dirfer Timo jeltten Zu 
ige von Srite Znwedens erfolgen. Sarnz auf jan Koften fellten 
vagegair gewerben werten ein Anfanterie Nepiment zu 200 Man 
(Deerie won Schlammersteri), 1 Navallerie Argument zu Io Darm 
(Iterft von Usfar), 0 Reiter IT berft Yicutenanı Beraküver.) Am 
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Sarnzen tar affe cine Ztirfe won Sum Mann Ilanterie nd 
200 Mon Kavalrie beabfictigt.) Tayu wären dan fniter 
ed De von Bronr Erzbiitiefe zu überlajienden englifehen and 
fehotrijeben Regiunenter gelemmen. Man beitlof, ‚den Nörig um tie 


I Bal Patent Gerjon Beruhards ı, d. Cafe 9, Tft. 1651 Ollar 
burg, Scrveren ET, in den der Surjag dem Yandarien. ei 
Doyiment abtitt mad ibn bitter, bei ber Ginenmung eines Monmanden 
den Tberft Kicntenan ieie zu berüchidtegen, und Herzog Bernhard 
Kandarafen dd. Mainz, 10. Jan. 1632 Weimar ser und Ar AH SL, 
wo der Wersog für die Wenemug MN eles danft, Day nom Deriog 
Neilgelu an Yandaraf Blhehn dd, Cru 7. Jan iz (hend) 

9 Pal, die Veiloge zu dumm Briefe von Zratins an 
Tresen 25 Juli 1631 (Dresden Loc 87 Mit 688 NV on 3% 
alwin 
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ferner Yandgraf Wilhelm an Miele di, 2 No. MRS] und an 
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ie Marhang Mr. 5 bie Zrinfe war Han au Anis 
ierd amgeneben. Me bier rrihum eneitunden, it 
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108 Anftonttion ber Gefanhti 


Ratifitatien des beteeffenden Vertrages und um fortlaufenee Sub 
firien für beren Cofd zu bitten, 

Für den Fall, dad die Geldunterftügung vom Suiten Scneerens 
ansbliche, allärte der Herzog mr 1000 Dann Infanterie auf 
bringen zu fünnen, während der Yandyraf jüb bemühen wollte, Die 
Kerfügung über die Nirtung des rfeiniichen Kreifes zu erlangen.» 

ar allem Mebrigen erklärten fich beide Zürften wit ber Gventual 
fenföreration eimerftanden. Trobdem findet fih in dem Yindnif 
enteir, ber Dann von dhnen aufgejept wunde, nad) eine Weitere 
Abinberung.) Gufiao Aolf hatte verlangt, DeB die Stände nad 
ver Sicherung ihres eigenen Gebiets cin Hülfsterps zu feier 
Armee jenden jellten. Das veripracen fie jegt and, forterten 
aber, Dap c6 nicht wen iguren, wie Gurftav Adolf zewellt hatte, 
jentern aus ben feindlichen Nontributienen mterhalten würbe. Auch 
diejer Zufag bepwetie alje die Unabbängizteit der Stände gegen 
cine sgeiftiiche Ausbeutung ven Seiten Schwerrus zu fihern. 

88 fchien dod zweifelhaft, ob ber Auig den alfo abyeänderten 
Ennenf ohne Weiteres annehmen wirde, 3 war mithin zwrdles, 
daß Die beiden Sürften hen jegt ifre Unterjchrift gäben, vielmehr 
winde Hengner, ber Wehnar vertreten fetlte für Hefien. wurde 
wieder Pr. Wolf gelanct) auewicten, an Heizog Wilgelm vorher 
mod, perjönlich über bie Mein Oufav Adelis Bericht zu er: 
ftatten. Wirte [ih Daraus die Wögfiahkiit einer Einigung ergchn, 
io jellte er Dan Drei Wankers mit den Untrfpriften ber beiten 
Bürften erhalten und am den Kürriy zurückbringen, damit bie Alliance: 
hunde aufgelegt würde und jest ver Vertragicliehenten ei 
Srenplar erpictte) 

Ans unbefanmten Grünen verzögerte fh die Abretje ber 
Seianbten. Erft am 13 Mai verliefen fe das Weimariiche Gebiet) 

















7 2ql. Anhang Nr. 

2.891. Mehang Nr. 5. 

3 Bat, Yırhang Nr. 7, 

> Niere beiiderfeilg alneferbigte perhonen fein mlbreit ben 3 di 
adgerebiett, Nexhofts, fie foden ana jeht, ame fe Teil fallen“ Kerzen 
28ilbehar an den Yandarafon dl Neirhandaben 24 Mai 163] (Marburg, 
Nr MOLGST. Mn. 
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und langten je im jehweriichen Yager faft aleichzeitig mit der Nach 
richt von der Sroberumg Magteburgd an 
Suftan Adolf unmöglich am den Nidzug geradt ıb 
dager amd nicht ag diefem Grumde den Antrag der Gefandten 
abzelshit Haben fan, ift bereit8 oden auseinander gefegt. Dafür 
jpricht auch meh der Wortlaut feines Nefreditio. Er geffe, wr- 
fcherte er darin, wafı die Gefanttichaft binnen Kurzem für tad 
ewangeliiche Ween Geltfame Felgen hab werde.) Wet” Hohe 
wäre Das gewefen, wenn er ben teutjchen Striog Hätte aufgehen 
wollen. Das Berderken der Proteftanten wäre da ficher gewelen 
Eine andre Frage üft, od nicht vielleicht, wie jehen Röfe ver 
mutGet hat, die Abänderangen ter Eorntuaf -Konfüreration det 
Körig ze einer abfehnenten Haftung veranlaßt Gasen. Die Haupt 
gurolle, Die Me Fire feine Anficht anfüget, Mt Das Gitat eines 
weimariicben Auffages, nad Dem wer Rörig bei Wlinoyentwurf 
zurüdkehalten hätte. 68 wird fpiter gezeigt erden, Daß fich Die 
betreffende Agabe nicht auf Dielen, fondern einen fpäteen Zeitz 


















Nab der Juftrukten Der Sejantren war Stab elf gar 
nit in der Yape, das Bihrenig fefert zu vollziehen, abır er chat 
Alles, was er konnte, Den Abioluß zu beichleunigem: er erfüllte 
oßne Weiere$ fänmtliche von Wilbehn von mar gejtellte Ver 
Pinzungen. Gr erfiirte fh mit em Nemmando des Herzogs cite 
verftanden 1 Feh ihm Das Semralspatent ausilellen, er or- 
nättigte gm in Der geweiht Weile zu Anleißen, er werke 
ibm wie Dean Yandarafen je eine Zibadlosbaltung von 15000 Zialern ') 

Aus nieer [ogten Zufage Hat Witt‘) eincn Zaluß auf Ne 
Stimmung Des Nönigs aggoyen. Das ijt wie firenag yitveffene, da 
Suftad Adolf Damit einfach eine Bedingung chnying, zır bereit 
Erfüftung er nicht geröthigt zu werden beifte, Anderd steht c8 
mit jenem Denerafepatent ie jeine Geiste zu Yeirzia ihre 


























Anhang Pr I, dc Höfe I pe LITAS. 
Wie Ip 36l, dag San VI 
Anand, Ne 13, Möfe hp 309 
Yard. pi 
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11m Suflan Adolf gegenüber den Binduigantrage, 


urfpränglichen Forberungen Gebeuten ermäßigten, fo wich auch er Hier 
unter dem Drut der Inge, wie jie mit dem Falle Magvesurge ent 
ftande war, bebeutend hinter feine nrfprünglichen Asfichten zurüic. 
Später, nad jenem Siege bei Breitenfelo hat er dem Herzcy 
wieder die Stellung nicht mehr gegönnt, Die er ihm jett burch Diefes 
Vihnbif einymäumen entichfeffen war.) E83 it das ein Lorgamı. 
der ich mit Suftan Adolfs Verhalten zu Watlenftein vor und mac 
jener Schlacht in Parallele ftellen Läßt. 

Vorläufig aber fehlen die Altance ganz im Sinne der Kafjeler 
inbarımgen gefichert. Die jetebiihen Staatsminner fpradhen 
davon die ven einer feftabgentacten Sadıe. Aber als Hersner mit 
den Patenten in Wetnar anfarıgte, fand er die Yage völlig verändert. 





vl 

Tier Stärke des ftändiichen Korps war in den Kajfeler Ver 
Ganolugen, tele gefagt, auf SOOO Dann Infanterie und 200 Dean 
Kavalfer ent. ES war genfant, daß die Werbimgen dazır 
gleichzeitig in Tpüringen, Helfen und Franten wor fi} gepen follten, 
alten Nücteingeweißten gegenüber unter dem teten ‘Borwand der 
Yeipgiger Beicplüfte ad dem gemäß mich unter firengfer Wahrung 
ver Dofenfive:) wurde unnöthiges Auffchen veriniehen und gu: 
pleich Die Verpflegung erleidtert. Grjt im entjcheivenden Moment, 
in die Kegimenter vottzägfig und ichlanfertig wären, folften fie in 
Helfen konyentrirt werben, ig die (anpyräffichen Feftungen Stüpuntte 
boten. Damm jeilte aber ad jofort Die Maske fallen und der Ar. 
alt erfolgen: einer Th auf Die Diittel des eignen Gebiet be 
iränfenden Dotenfiee wäre das erjchüpfte Yanb- nicht fähig geivejen. 

Ziton vor feiner Abrrije mach Caffel hatte Herzog Wilpelm 
an Aha Okvory geidiehen, tab er anftatt ber vereinbarten Gel 

























1. 2gl, darüber Rap. VIL, 

:} Trosien, mhard Ip. 44 behauptet, dat Shen vor den Nreistage 
in Rranffaer Wilhelm ver Seifen, von dem weimariigeu Herzagen Brüitig 
mreritigt, die in fehrem Lande Kegenden ligiiichen Truppen über Die 
Grenze neingt babe. nd wird jih Fam beiweilen Inden, 68 Mäude 
it denn ganzen Sonitigen Berhaften des Yaubpraien in Aerlorud Dat 
darüiyer weiter unten Nam. VIEL 
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Merbugen Gerzog Wilhelms, 





heiteäge 08 vorzöge, fein Nentingent zu bau Kreisrüfungen felber zu 
werten.) Er hatte das mit der Bitte feiner Brüder und Stände 
motiviert und gleichzeitig Tonft im jeber Weife fein Entzegenfomen 
in Ausiiht gefielft. Dem zu Leipzig gelußerten Wunjde Aefamı 
Seorgs gegenüber lag barin aber immerfin ein geiwiffes Mißtrauen ; 
inecß ohne eine Verftummung zu zeigen, hatte ber Kurfürft einfach 
feine Eimvilligung erflärt und mır um mäßere Angaben über die 
Ztärfe der weimavijchen Truppen gebetan) Dielen Brief fan 
Wifgelm vor, al8 er aus Staffel zurüctihtte. Yu feiner Antwort 
berifferte er feine Abteilung auf 125 Arkebnfiere und 200 Ma 
Infanterie.) Im diefer Zahl wird man aljo die Quote zu sch 
Gaben, bie dem vorher bewilligten Geldbeitrag entiprad.') 

Inteß jeon zwei Tage fpäter meloete der Etatthalter ver 
Grafichaft Hermeberg Kudwig Ernjt von Marjchall dem Kurfüriten, 
dab fib die Truppen Herzog Wilfelms auf 50 Diann zu Fu m 
100 zu Pferde Beliefen.‘) Ce war der Verfuch, SKurfachien zu 
tänjchen, bereits in feinen Anfingen mirglit. Lohan Gerz ver 
jagte 68 jich auch nicht, das dem Herzog zu erfenmen zu geben.) 











"3 Wilhelu von Weiner am Ichaun Geora d, dd Weimar 23, Aprit 
mar Yeing. Nond. j. GEIGE, 
?) Jchanm Beorg an Nilhelm von Weinrar dl. d. Yeipsig 30. April 
(sende y 3 Zpäter erffinte er beim Derzoge, er habe dicie 
jeloftändige Werbung von vorugerein sicht fi rathfanı nchalten cNejofntinn 
Fobann Heorgs anf Herzog Wilhelms Memorial d. d. Leinyig 21. ui, 
Dresden Lore Sud. Net. Ed. A. XII p. 629-630), 

" Wilhelo won Weiner am Toham Öcorg d. ı. Weinrar 9 Mai 
(Agehnar Ling. Kann. j1 162 ud HH), 

#4 Die Sentingente ber gelanunten Grnekiner waren zu Lehyin auf 
AS Daun san wab 1464 Mann Zur. verauichlant. Der Autbeil Weintars 
würde fh alte, wie bei deu Yahlınzaeı zu ehtem Drittel geresitet, eigentlich 
auf 156 Pierde mad Is Damm zu uhı qeftct haben. Audefi war audı 
ion zu Kripsig anegerehit, daf das in Wirllihfeit wicht euer monat: 
Tifjeu Zahlung bou 3000, inndern bon OST Gntden gleichtäme. 1 Beilane 
zu Dr. Nügers Nelarion Über deu nommen. Yeimar str m. el 
150 31. I 

Marjcak ca Johann Georg dl. d. Satenfingen 10. 

Loc, 8097 Neit 68 p. Oh. 

S) Wgl. das Wedenten Herzog Albrecht wenen der Äuhwehifchen 
Aionce, in dem das Pohffiintnt eines von ie nicht aufgefuntenen 
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grüsttehe in anisgerehntem Mape ze rüften Senennen. Bon 6, T. 
ao 9. Mai finven füd Patente, in beren jerent ex einen Hauptmasın 
verpflichtet, eine Kompaynie Infanterie zu 200 dann zu werben.) 
Wie weit Diefe drei Kompagnteon mit jener Yeißgarde von DA Mann 
iDentifch find, von der Marfbalt in dent genannten Briefe Devictet, 
entzieht fih der Veurtheifang.“) fang Juni belief fh tie Zahl 
der in Weimar befindlichen Zutnupen auf 600 Dann.) 











Ebenfo wınden an Kavallerie ftatt einer Schwaoren ihrer drei 
formirt,') tod Bfieb ihre Stärke gering md füicg Als in Alten 
nicht über 200 Dann’) 

An anfaufenden Kaeten war mithin ine Sanzın fein Manzet. 
ie Schneierigfeit Tay in ihrer Befolbung md Bapfleruımg. Die 
von Zolınd vrrfprechenen Gelder blicken gänzlich ans;  Ter Harzeg 
jaß fich af feine eigenen Mitte augeweiefen. Und Da yeigten sich 





Briches Johenm Broras zitiet wird, (Meimar str u it. M IBaL IV 
Derzog Milbelnt gab daint ben sttirhiziten jpifer auch zu, dab er mehr 
geworben habe, als bie Sreishüffe betiane, vl. dazu unter anberm 
Serzog Wilhelm au Zalman Seorg d. d. Wenar 12 Mai (Meiınar 
Ks. none, pi 

Y3 ln Weit Purgofd, Sans Ocorg von Gheritein mp Haus Reinharkt 
Nr dus Grfe Befindet fin it Dresden (Lee. 507 Neft. Ed. 8. NV 
». 10H die andern du Weimar (tr. amd At. M 1031 SI. 

2) Ks Monrmandene wird dont Georg Friedrich vom Brantitiin 
genau, bad) beridztet Mariball ert aus zweiter Hark 

Dal. das Memorial Dieafans d. di Yeivgig 7. Juni? Treston Yor 
sch Neil, Ed. 8. NIE p. vuh. 

% Wolframsdorf, Heinrich ‚nfius von Rranichfeld und Thomas Wilde 
Tal. Daniel Kath, Zipotier {u era am Fohamm Georg d. d. Adeıda 
1. Juni Drosden Loc. MT ef. 9. Ward NIV y. 197 die 
Fingabın Wilbeltes von Wein an Johan Georg. d. Leipsün, 
20 Xi Bruseı ge 80% Net. (dB. NIE p. DaB 028. Wels: 
dorf wich ach Kon in dem erwahnten Briore Marfdals genannt 
hemortal Diestmus 1. ıl Yeihzin 7. Juni 

"Dt. Milhelnr von Meinst am kandarat Wilhela dd, Reinhauds: 
bonn 24. Mei (Diarlarg se MIET. Henn 
1k Am mar sr u de a ts NA 
d. sd Beiosig ID. Sen hang Ar, 13 
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MWerbungen Herzog Wihelus. 113 
an jeine Stände fopwwierig, die in ben Plan uneingeweipt in biefen 
großen Nüftugen m eine unmüge Yaft erblictten. Gr forte mc 
die oben genannte Anzahl in feinem Yande behalten. Das Uebrige 
mußte er fchen jegt, alle Früher al8 anfänglich beabfichtigt, nach Heffert 
Tditen.') && war ein erjte8 Abtweichen von tem urfprünplichen 
Plan und nicht ohne Folgen: ber Argroogn der Gegner wurbe ge: 
jehärft ud erzielt auf Weimar und Heffen gelenft, tie man ber 
dent Herzege gerade diefe Truppenfenbungen zum Vorwurf gemacht 
Hat2) Dem Yandzrafen aber errondhs mit ihrer Unterhaltung eine 
Yaft, bie fee eigenen Kräfte überftieg. 

Bereitd am 12. Diai wurde von ber Nafleler Regierung cin 
Yentnant beauftragt, 0 Dianm an der Gifenadier Grenze in 
Empfang zu nehmen und in yoei ihm bezeichnete heifüüche Onarliere 
zu fügren.’) An 24. Mai überfanpte Herzog Wilhelnr {chen wieder 
eine gleiche Zapf unter tem Tberft Yeutnant Niefe.) Aus ihnen 
wurke in Hoffen jeis Infanterie. Pegiment formict, beffen Kommando 
Herzog Vernpard und mad ibm der genannte Oberft-Keutnant 
übernapi.’) 








’ Wal. Hergog Wilhelm au feinen Nanzler und feine Mäthe au 
Wehnar dl. Neingardadeumn 25, Mai (Weimar Keivz. Kono. 1. 630-631. 
Gr behauptet dort, daher ca. 1000 wehlmmdirte Kite ana den Land 
ar die Arense gehradıt habe, Tas ftinmt mit der Habt ber mod) 
Seifen gefanbten überein, Mit dem worbüt geitaten Stompanicen 
Furgold, Fberhein ze Föunen fe nicht identiich fer. Die erfte Truppens 
jendinmg erfolnte mm 10. oder 11, Mol, die genamten Hanatfcrte jolkten 
ihre Söldser aber crft am 15, 16. u 17. Mai auf den Mufterplag 
Gieferu ngl. ihre Patenten, Die zweite Eerhung beitand hancgen ans 
nigenueiterten Leuten, (Wal Wilhelm von Weimar a Kandaraf Milheln 
dd. Neinbardevrumm 24 Wat 1681.) 
; Relation ißtbuns dd. d. 12. Juni 1Neimar Ser. md Ar. M. 
1i31- 32 111) 

') Menoriat für deu Ketnant (6h 
artnırn, ser. U 1631 IIND, 











Feine d. d. Kaifel 12, Mai 


*) Wilhelm von Yeimar an Yandarar Wilhehn dd. Neinharbsbrmm 
21. Dei (Warburg, Nr. I0St 1) 


> Patent Herson Vernbards dd. Sail 9. Cftober 
Zäpeden 1631- 








1. Marburg, 
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114 Die Nachricht von der Zeritörug Magdeburgs. 


Neben diejen Werbungen her ging das Aufgebot der Diiltzen. 
Der Pafı bei Oberfof wurde verbauen und mit Yanbeolf befekt.') 

Wenn man den Angaben der Gegner trauen barf, war bie 
Stimmung im Yanbe fo erregt, daß fein Faiferlicher Offisier dort 
mehr feines Lebens ficer war. Nicht weniger alß jehs Dorneheme 
Kavalliere fellen in biefer Zeit auf ifrer Durcreife aufgefangen 
und niebergemacht fein.2) 

Gern Hütte fich Herzog Wilgelm auch Erfurts und Nordpaufens 
verfichert. Aber Das wagte er num boc; mich oßre die direfte 
Erlaubnig Zohan Ecorgs, md bie war, wie er bald einjah, nicht 
zu erlangen.) 

Im dieje Vorbereitungen hinein fit nm die nieberfemetternee 
Kunde von ker Eroberung und Berjtörung Diagbeburgs. Noch anı 
24. Mai wußte Herzog Wilpelm nichts davon. Sein Brief an ben 
Yandgrafen von diefem Datım enväßnt das Unglid mit feinem 
Wort. Aber unmittelbar baranf drany [che bad Gerücht zu ihn. 
Ein Schreiben Auges von Anhalt, das am folgenden Tage ein: 
traf, brachte die fichere Betätigung. 8 entpielt zugleich die Di 
teilung, daß eine Anzapf Tiltyiper Negimenter im Begriff ftänden, 
mach Thüringen anfzubrehen, un Die hegonmenen Werbungen yır 
verhinderm.') 

Die Nachricht verfegte ben Herzog im die größte Beitikrzung. 
Er jandte fofert an Nire dan Befept, mit dem Abmarfh ine: 


Y) Herzog MWilgelm au jehten Sanzler ımd Hülhe zu Weimar 
dd, Reinharbabnrm kai, Memorial Tistaus d.d. Leipzig 7. Sun 
(Tresden Lac. 309 Net. Ed. ANLI p. E04). 

*) Btelation Wigtbums d. d. 12. Ani 169, Diee für Weiner 
fompromittirenbe Stelle üft in der fr Dresden beftinmten Kopie fort: 
gelasfen. 1 Drreden Lor, SW Met. Ed. 8. IL. 621) 

* Xal. das Viemorial und das Schreiben Herzog Wilhelms an 
Fohanm eorq ıd, d, Weimar 23. Miril und 12, Mai (Meimar, Linn. 
son. p. 615 u. 665) and die Antworten Johan Geo d. d, Leivzig 
v. Moril gebenda y. 6521 md Torgau 20, Mat (Dresden Kor. SUB 
688, NIE p. 482. 
+) Herzog Wilhelm an feinen stanzfer ud feine Nätfe d, d. Heine 
Harbsbrum 25, Mai. 
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Meiie de3 Herzogs au Aobamın Ökcora. 115 


zuhatten's and &raab fc banıt jelbft nach Tergat zu Joan Beorn 





Sr Ätileerte dom Nunfürttent Die ihm amt Dem Yandarafen drehente 
Wofabr une frager, in nie weit Te fih auf Suaurs ven Sadıfen 
verlaffen Binden’) Aohann Seorg eniviterte, er habe hie Stellung 
durch dei Yeioziger Abfebied Kinyeibend gefentzeichnet, ald dab er 
teritere Erfiangen zugeben brauche, Augenbliklich feier mod) 
mir feinen Harftumgen nicht fertig, Die Hejagr ihm auch am märdhiten, 
jo tab er feine Trupean nach Weinme entierden Bine, Im Ueßrigen 
beffe er au. dab das gar nicht machtg fein werke, denm er habe 
id down bei Tilo Fir Die erangeliiten Stände verwentet md fer 
bereit, Das zu wirderßolen. Weimar und Helfen möchten 8 aber 
au and ipreo Iheils vermeiten, die Gegner irgendwie zu provogirei. 

Tiefer Autwert gegenüber bogen Der Herzog bereits in Cr 
wäguma zur jiehen, eb er nicht das fehwertihe Bündmiß falten Taffeı 














vd wie bisher Fein Hall in wirken Hrichiuh am Zahlen Tuben 
fette fragte affe, 08 Aofamı Werra nicht geneigt fei, den 
yerimarkhen Irappan eerutuell ben Uebertritt anf jübfiches Gebiet 
zu geitatten, and ber Surfürit lehnte das waniaftend nit unbe 
Bing ab.) 





!} 2al. Die vorige Yınmertung. Ob Der Deichl auspeführt tust, 
ist Fenglih, do Derzog Witten dar 6 am des bewaffneten Midere 
fanden Dazd aurant,  Sa Keurm Wıhele an Yrudaraf site did. 











1. Sum heist as: „Ass pliefe] hart aber Deich, dal er joll wieder zurisch 
8, Fontmen ad Derielben at den Volt alte geirene biete leiten." 
11 Damals yonyın alfa Die Meinarer Traranat jeden: 
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wann 
Fat inleder du N 








2 Herzog Milbelsn belnpter in feinen un jodan Georg übergehenen 
noriah, dafı der Yanaat ihm hieran aufqeiordert habe, Cd das 
ir, lad fdnehr eumhzipen Gin buneffender Brick des vandyraten 
alla wide nachauden. 

u beim dom Welmar am Zobanı Goran d. ıL Mia 
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11m 2Badiende Beitürzung, 


Auf feiner Kücreife traf Herzog Wilpelm ir Gileuburg mit 
einem Serretär zufanınten, den Fürft Andwwig von Anfalt am Ichatr 
Beorg abgelanbt hatte, Gr erfußr von ihn, daß Tilly bereits im 
Darich auf Eisfeben fei.') 

Da verlor er völlig vie Kaffung. Sofort erneuerte er feine An: 

frage bei Surfachlen wegen Nebernahme bes weimarifchen Sontingents. 
Darüber Hinans bat er jege jopar ichen, {fm und feiner Familie 
ein Adl ir einer der fühfijchen Weitunger gemäpten zu wollen. 
Seine Angft Trac deutlih aus den Schreißen; ‚Euer Gaben 
wiifen gleich fepr, wie gut ich 8 jeberzeit mit derjelben gemeint 
Habe* (eine Bethenerung felrfam genug im Vanee besjenigen, ber 
den Kurfürften forben zu hintergehn verluibt hatte), „verhefie, Sic 
werden mich mie auch nicht verlafien, Tendern mir mit Nath me 
That beifpringen, will jolhes and die Zeit meines Yebens gegen 
Euer Snaben zu verkchufene wilfen.*) 
Die Antwort Darauf wartete er nicht einmal a6, Fendern fdrieh 
aut folgenden Tage von Zip, alio ebenfalls neh ven wer Nüdreife 
aus, bereit? and Nane. Er verwendete fi jet and für Heften, 
Pas er ii feiner wi 8 fdeint, völlig vergeffen 
hatte. Der Yanpyraf vente vorauefühttich nicht alle feine Truppen 
in feinen Zeften zen fnmen; ob er nicht da dei Meit 
ekenfatls nad Snchlen Tchiten dirfe.‘) 
























Im Weimar enplich angelangt fertigte er jefort feinen geheim 
Nammerrath von Viestan ab, Der ned einmal afle Dieje Bitten 
zufammenfaffend wiereigolen feitte. Cr gefiond jeyt offen zu, dab 
er anftalt je einer Nompaynie Infanterie und avallerie bie drei 
facts Anapl gaverben babe. Wh nad; ihrem Webertritt erbet er 
füb, fein Sreisfentingent jlbft zu mitergalten. Das andere möge 












!) Die Nadridt war jatic. io feindliche Armee brach erft am 
3 Mai auf, Zitly jelbit folgte an Hen. gl. Wittih, Pagdeburg 
p. 6, 
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gem von Weimar an Johann Georg d. d, Gilenburg 2. Suni. 


) Memorial d, d, Zeig 3. Semi. (D 106. Reit, Ed. B. XI 
v. 603) 
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Sonzung Diestans zu Ichomı Grarn. 117 
ber Kunfürft im feine Dienfte nehmen und dafür tie Arslagen ar 
Werbeged a. erftatten.'; 

Tamit gab er die Iffenfive anf, bie bo bei eigentlichen 
Sparakter tes fhnweriichen Bindniffes ansmachte. u diefem Sinne 
iptieb er mn auch an Wrhehm von d tem Geramziehenen 
Tihyichen Hewwe fei man im Zelte wiht gevachlen. Beiftand habe 
man sub ven feiner Zeile zu enwarten. Man müffe fh daher 
auf tie Drfenfiee der Yeilziger Boihlüffe hefhränten. Der Yan 
graf möge alfo mer fewiel Truppen in jeinem Yande behalten, als 
zuc Befogung Kaffels, Ziogenhabns mm ber bedeitenderen Piffe 
grade erforderlich fein — daS mist 3200 Wann Infanterie und 
300 Dia Navallerie Seit — den Nejt aber über Meiningen anf 
Balve marichiren fajfen. Mar müffe fi yupleich bemüen, daß 
Sadjen der Der Frankie eter fenwibiiche Kreis diefe entla 
Truppen in ihre Dienfie mifınen. Wenn Tilm banıı noch die Ent: 
Taffına der Sarniionen fordere, möge der Yanttsgeaf ihn an Aohanıı 
Seorg als das Daupt dos Yelpyimer Bundes verweifen.?) 

Tie Sorry Tiestans Frengte fi man mit dem Briefe 
Seham Gros, in Dem fi Dieler in Beantwortung des Cilur- 
Kuren Gefuchg mit dem Uebertritt der weimeriihen Tunppen auf 
jädjtihes Sekiet ehmverftanden ertlärte.') 








IS1 








Darauf wies ber Heryeg fehnen Sefandten in einem ihm nach 
arlanpten Sohreifen mechmals art, das Meiche au hetreifs ber 


4) Gredinto hir Diestan d. ıl. Weimar 4 Juni (Dresden Kor. Su 
NE. GB NIT p 92, Menioriat von Tiestau an Johan Gar 
eingeretiht al. ı, Yelzia 7. Juni, 1Tenda p. Sul.) 

21 Dersoy Wilhelm au Kardaruf Wilhelm did. Weimar di A 
(Adam Nr. 11.) Day gehört offenbar der „Worichlag ud qutuäten, 
iweifen fi des here fomdguaien zu Yeilen Id. bei dent bejärnlichen 
Tittyiähen ass zu verhalten berte® sd. 1Marbuug 30. j. Men 
TIEREN, meungleih die sowie zu Weimar Ne. w At. U 
131 IV) das Datum bes 3. Juri trägt. Byf dazu och Alleine von 
Weimar an den Yandgrafen d. <d Yeinear 6, ni (Marbura 30. j. Nein 
TIER IB di 

9 Epl. Grsast aa Shin: Zachhens Zumeiben il... Tram 2 
1b 30. | strieg TLN 1m 
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sfane au Kobam Gicarz, 


effifgen Truppen zu erbitten. Want ver Nurfürjt Das aslchue, 
nöge Dieskau werigjtens jene Fermittlung bei Den fränfichen une 
ihwäbifben Kreije zn erlangen fitchen,") 

Beine Sıhreiben, Die Antwort Ichamm Mvorgs wie der Befehl 
au Tiestae wonrern im Anszuge en Yanbarafen mitneche 

Auf alle Fälle wandte fih Herzog Wigelm giichgetin ah 
fen direft an Altrttenberg, Yavcn u den franfiichen Sreis.') 

Tipstan traf Den Surfirften zu Yeissig dr gleich gereister 
Stimmung. Er gab dem Herzone amd ven Yanbzrafen Sculo an 
tem Ginmarich Tilly in Thüringen, da fie mir ihren Niätengen 
über Die Yeinziger Bekhläffe hinansgegangeu waren. Cr armöpn 
fear ihr Cinperfrirduig nit Schweren.‘) Neineäwegs gedadite or 
daher, fi band irgend welche Ntfihten auf fe in einen 
hiiegerifgen Nenfitt verwiceln zu faten, und Das hätte Teiet 
fommen Fnnen, wenn die feindfisen Truppar der abziebenden 
Weimarer Rompapıien auf Kifiihes Soist nagebringt dä.’ 
&0 lautete dem Feine Aueort anf des Gefandten Cejuc hötft 
angnäbig. Kätte ber Baron 8 auf Den sharp fcher Stande 
Gin vorgegegen, füber zu werben, jo möchte ww fh fort auch von 
Ünen rather Inflar, wo er mit jenen Truppen blöiben jelle, Die 
Ertaubuit zu ihrem Ginmarich nad er zul,  Edenlo wenin 
wollte er muirlih von ber Webernahme befiier Tunppem suwas 
winjen. TE fie fiber nach Kranken maribieen Kim, wi miht 
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3. Sind, (&bonda p 
y ilhehn don Mein 
4Sbendu p. 181 
DL Aue 2, ferner Sensmer at Wolf il d. Yüpzla 14, Zum 
(Beinrar sr. ud Ar DEN. IV, Strusion Derzog Willens Fir 
Eaffmaru Anhang Nr. 131. 

% „Syariadien hut albereit aintem scdel ad fngt, man jei aus dem 
ninis geidhrittant. Daten an Dr. Walt do st. Yelazın I Ani 
eitar war M 131. IV Nat, Frmer Kerzen Wilhelms Sr 
Aricttion Fr Goffmum mad He ailhehn an be Yantdgraien rl. dl. 
Keipziy 20, Du Anbau Ar. 18 md IE, 

® Bol. die aiadliche Nefelntion obann Giesens anf Pantı 5 des 
Biestaufgen Gelusys (Trexder Loc Soll Melt, Cd. NIT y. Gob -UuT) 
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Ginmarih Tittys in Thüringen. sa 


feine Sace. Das möge der Herzog felsf überlegen. Taf Wilgelm 
von Weimar feine Gemahlin und Kinder nach Salem hide, gab 
ex wiberwillig zu. Apmı jelbft aber vieg ex dringend, zu Haufe zu 
bleiben: „Ihrer fürftlichen Guaben jelbjt eigene fürfiliche Perjen 
befangend, Halten ihre chunfürtliche Durlaucht baror, tab iprer 
fürfitichen Gnaden bei diefen betrübten Zeiten von dere Yand nid 
Yeiten zu veifen wicht wohl zu raten, auch demfelben nicht zu ge- 
vinger Serg und Brkimmernif gereien, fowept ned; wohl allerhand 
Nachdenken wrurfachen Dürfte.*") 

AUS Diesfau mit diefem Bejcheid zurücreifte, traf er unter: 
wers ben Herzog jelbit.?) 

Wit der Annäherung Tits war Wilgelms Furcht ftetig 
gewachfen.) AUS Heusner eben jegt am 6 eder 7. Inmt mit ver 
zuftinmenten Annwert Guftao Arolfs eintraf, fand er banıit fa 
Beachtung‘) E9 toar Alles in wilder Berwiremmg und Betürzung. 
Man atte die Nachricht, dafı Pappenheim mit fünf Negimentern 
auf Goslar umb Heffen marjdiire, die ganze übrige Hecresflurh fich 
aber tireft gegen Thüringen Heranwäle. Da wurben nun bir 
geiworbenen Nompagnien jchleunigit an die jächjiiche Grenze gefandt, 
am jebem Zufammenftoß ausguveidhen, Herzog Ermft Heß feinen 
ganzen Gejbigpark eiligft nach Schlenfingen bringen, wo er ihn 
durch die Autorität Surrfachiens gedett glaubte) In der Piingit- 
naht vom 7. auf ben S. Aumi Überfchritten Bann bereits bie erjten 
feinplichen Truppen plündernd tie Orenze. Mei darauf erfeien 
Der Baiferliche General Proviantmeifter Yiebged, um im Aftrage 














I RHL Vedenfen Wertperws und Thnius wegen des von Dirsfaı 
ühergebenen Memorinls d. d. Leipzig 7. Juni (Dresden Loc. SI: Mit 
Sb. NIT y. 60n) foiwie Sohannı Georgs fcheiftliche ned mündliche Refolntion 
an Diestan d. d, Keipzig 10, Juni tebenda p. 06. (O1, 

2) Serzog Wilhelm an Jopamı Georg d. d. Weihe 16. Juni (edım 
ba p. Hl6--517). 

3) Auilhelm von Weiner an ‘aha Seorg dd. Weinar 7, Al 
(ebenda p. GI 612. 
3 Lyl. Seusner an Dr. Wolt dd. Leipsig HI. Juni 
Dal 26 Marthall an Aohamn Meng d. d, Schleufinner 
S. Sumt. (Bresden Kor. V224 Mriegsineien im Neid 8 IL p. INK) 























Google 


120 Fludt Herzog Wilhelms, 
Tilhys Tmaxtier und Verpffepung für das Heer zu frdern); Ze 
viel mar irgend ar Proviant aufzubringen war, defapl Herzen 
Wilhelm ind Wnt Dlpisleben zu fchaffen. Ma Tilly Ichrieb er 
ned; einmal feine Treue gegen den Saifer betheuerme, daß er jein 
Yand verf—honen möge) Dann litt 8 ifm nicht mehr in feiner 
Nefidenz. Yard und Leute im Stiche lafjend, flüchtete er ohne 
Gemaflin ) und Kinder in gröhter Gile nad) Sarhfen. So erreichte 
if 208 Runbiehreisen nicht megr, in wem Tilly zum Iepten Dale 
broßend forderte, bie Sontributionen weiter zuzahfen und Die Werbungen 
einzuftelien.‘) &s wurbe ihm nadıgefandt. 

So waren bie Herzoge Albrecht und Exnft auf fih angevirien. 
Zunächt fandten fie Titiy zwei Gefandte nach Arterır entgegen. Der 
General empfing fie Höflich, bedauerte, daher zu diefem Vorgehen 
geloungen wäre, aber Herzog Mitpelm Hätte es jelbit nicht anders 
gewollt, Er möge jest nur john, ib mit dem Wiener Hofe 
mnöglichht bald wierer augzufößen. An beften fönne ex das, wenn 
er Iofann Georg befimme, den haiferlihen Mandaten Geherjam 
zu Teiften. Darauf zog Metternih die Gefandten bei Seite: wieviel 
Truppen der Hryyog eigutlich geiweorben hätte. Cie entzegneten, 
oe Nompaynien, zu denen er ac) dem Yeipziger Schluß verpflichtet 
gewefen wäre, Uebrigens tolrten die just wohl fehon in Sachfen 
fein, Darauf jener; um er wiffe von mehr Kompapıien, die banrı 











3) Nreditio Tilhys für Yiehhold a. d. Mihersteben 7, Zuni (Dresden 
Loc, SU Heft. Er BAT n. 62.) 

m von Meimar au Tilly dd. Wi 
sr, Ar, 1631-32 TI) 

*) Dronfen, Bernhard I yı. 44 behanpret, der Herzog babe fid fammt 
feiner Familie geflüchtet. Bl. dagenen Schwalbad) an Zohan Weora 
dd. Leipzig 30. Ami, mo es im Yofifteiplum heiht: bes Kerzngs 
Gemahlin fotie fih in Wehnar befinden (Dresden Lor. 8097 Weit. Cd, 
BXVp 71 

9 Tühy am Herzog Wilhelm d, d, Ofbisleben 12. Zuni. (Weimar, 
Sir. u Ar, AIG ND. Dropfen a. m. D, behauptet, daß ber Herzog 
auf dieies Saireiben Hin gefürchtet je, Aber Wilhelm von Meinar 
Himdigt jchen Ar feinem Driefe an Tilly d. d. 11. Juni feine Abficht aut, 
zu Sohn Georg zu reifen Am 1% uehundet fhon Porgog Abeccht 
in Xertretung. (einar, ste. u. Fr. M. 13L XI 





{mar 11. Juni (Weimar, 
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Die weintarifchen Gefaidten bei Titty 121 





nacy Hoffen gejchteft wären, wo fih an Herzen Bernhard anf 
Und num erning er fi in bitter Stlagen der die Unfiiberheit t 

Weimarer Yanpfıraken, auf dene Fein Staiferlicher mehr seines Yebens 
fiber wäre, üter das Verhalten ded Yandgrafen u. [ow. Was fi 
Wilgelm von Hoffen überaupt bei feiner Tprefitien aegan en 
Kaifer Bächte, Zum Schluß Tenfte er wiegen sin; er babe Dies 
Als nur zu Weinars eigenem Beten gelagt, woran fh dar 
jetbftwerftänbtih nechmals bie Aufferterung zux Unterwerfung jchtoi.') 

E8 war den beiten Harzogen nicht zu wertenfen, Daß fie von 
ihrem Bruver in Erich gelaffen ihren Zriepen mit Till zu machen 
fnchten, fo ut oder jchlecht 08 eben ging. Zie bawilligten bie 
Kerberungen und nahmen zwei Nogimenter ing Tuartier.?) 

Herzog Wilgefm hatte fich inpoifchen durch ken abjchtänlichen 
Beicheid, mit dem ihm Dicsfan entagengefoninien Yenr, Nicht auf 
Gatten Laffen. Unmözlih fonnte 68 aber Icham Srorys ithfe Yanııc 
verbejfenn, daf der Herzog num dor perfünlidh bei igın erfchien 
68 am zu unlichfamen Nuseinanderfegumen, und Algen von 
Weimar hatte alle Mühe, den Umwillen amd Armwoßu es Rurfüriten 
nun einigermaßen zu beieneichtigen.) Was er erreichte, war 
tregdem äuferit werig. Ban irgend einer thätfiihen Unterftigung 
war feine Rede. Abm felbft wre allerkings geftattet, fi vorkunfia 
in Leipzig aufzuhalten, aber feine Truppen munte er ntlaiten. tr 
eine Kompagmie Arkebufiere zu 125 Man erlärte fh der Rurfluft 
bereit aufgunebuten. Da mm feine der Drei weinsrifchen Abtbeilugen 
tiefe Stärke erreichte, jellten ihrer zwei mfgelöft, die Dritte aus 
ihnen ergänzt, ber Heft abgebanft wearten.') Ned wahrend Diele 
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Weimar ser. u. ge N um 
star amt Bor dl. dd. Weiner d. vimarsteu Ar.) 
1. p. 18 Ant. 4 
1. Herzog Wilhelm an Johann Sarg ıl. d. Yeinzig 14 Auni, 
Nteiben 16. u 17 uni, Yepzig 21. Juni (Dresden Yoc, got Mich 
ON Sl GlS, Gi GL 
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122 Serzeg Wilhelm und Ichan Georg 


Verhandlungen frwebten, Tief die Nachricht ein, baf bie gedachten 
Neiter nebit einer Infanterie Kompapnie did Derzogs eineumächtig, 
iun fühjlichen Amt Weida Quartier geiommen hatten’) Da braufte 
Iogaum Georg von Neuem auf und verlangte in brüsfem Tun, ber 
erzon elle angenblistlich einen Truppen Vefegl geben, das Kur: 
tendhum ungefäumt zu werlaffen. Grit wenn ifre Neuformirung 
auf weimarifchen Woben erfolgt wäre, würde won ihrer Aufnahme 
ferien die Mode fein) Dam veifte er ab, ohne fih am feinen 
fürftficgen Gaft weiter zu befüimmern,®) 

Sırben Herzog Wilgeln fh entichloß, dem Vefehl des Aur- 
fünften Folge zu leiften umd feine Tuuppen zu entlaffen,‘) verzichtete 
er endgültig auf fein Vnbwiß mit Schwere. Noch von Yeipsig 
ang fandte er feinen Staltmeifter Goffmam zu Gufne Adolf. 

&r ließ dem Könige danke, daß er jo bereitwillig auf vie Bor 
jeblige eingegangen war und bie erbotenen Patente jorwic die Schavles- 
verjchreibung außgeftelft hatte. Aber, fuhr er fert, Guflao Abeif 
würde jich entjinmen, baß eüte ber Borbeviugungen des Bind- 
nifjes die Auszahlung Gedeutenber Gelhjunmen gewefen wäre. Da 
men diefe Zahlungen zum Tpeil garnicht, zum andern Tgeil mr in 
sehr -befskränttem Maße erfolgt wären, hätte man die Werkungen 
and nicht in der Weije ferbern Runen, wie man anfänglich gedacht 
Hätte. Ned wor ihrer Vollendung wäre dann Tilly eingerüdt, 





') Daniel Roth, Zpnfer zu Weida a Scham Georg d. d, Weiba 
19, Dani (Dresden Ver, IT Weit, dB. NIV p. 197) 

2} Nejokition Scham George auf Verso Wilhelm: Memorial d. d 
Seipsig 21. Juni, (Tresden Lo, SOG Wef, 6. 2. NIE p. 020-630.) 
Minerar 











Fol Geoegs it fr Diele Zeit Folgendes; 









2. veinig 25. 
zog Wilnehn traf mit ihn zu M 
md begleitete ihm dam madı Keipsi. 

ya 0 Wine and. NoWorb il d. Yeinsig 21 uni 
ehmar str. u, Ar. MED RE IVE Möte, Derzog Berubard I. d. 350 
m 9 tier ein Defeat des Qerzogs wol, date, iu ben Die Adankunn 
der Truppen befohlen wärte, It habe #8 deiner micht Wieder anfrden 
Tönen. 2808 a8 dan Suiontererstempagwicen geiporden it, ob fie alle 
ebgsdanekt morden find oder Fich micht doc; cin Theil wach Seffen gerettet 
hat, Fi Fiah mieht ermittein 


3. Zui-3. Anti 
unnmm am 18, Juni 
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Unter biefen Li 





un neäre 08 mimöglich, ehr Kerys In ber ar 


genenmmaen Ztürfe von 1OCOH Wann anfubtingen Der Rönia 
wirkte 08 ihm wnher beifentlich nicht eerargen, oem er fich zur 
Zeit anf die Dofenfios der vohpgiaer Beldelifie bejeträhte, vum nicht To 





Veifrandes der ander Zeänte Tprzletl Nurfaiens werlujtg zu geht 
A finer Sefünnam aeg den Aria Diebe er jethfieerimnlih 
ameerändert und Mpirde nit aufgören, an fernerhin fir das 
fetweriiehe Intoreife zu wirken, wis ev ha Tiefer Sirfubt sngentlittich 
bei Aofamı Grorg, 88 jvet Ieioer epne Erfolg, hätg fi. CS würde 
ibm aber jere Ausfibt anf Erfela benemmen werben, wer feine 
Berbantlungen mit Zeineeven behumt wären. Ter Konig möge fie 
ae fiveing geheim alten um her amb mit der Uekenveifug 
weiter Truppen an iem auihören, Am Uebrigen gerröfte er fidh 
and ferner fr den all der Norh alles Beiftaners von Zeiten 
Stan Arelis.' 








8 war tr aller bektsnigenwen und wertröfteuden Nopens 
arten der Nücyirt vom Bünbniffe Dabei erfanıte wer Herzen 
teohf, Pa Der Nönig. eiıt einfaches Wittel hatte, ib daran zu incerm, 
weine er ibn nämlich dınıb Die Boyöfentlicung der biäheriaen Vor 
banefınıgen Iommrenitinte,  Arfratt aber man Deswegen einfuh a 
feine Mvofanuth zu appelfisen, Der Häglihe Bertıch, ih dur duo 
Ferfigafzu der Biptematichen Vormittelmg zu fitern. Wir wiffet 
aticht, it welchen Süßen Saft Are diefe Vorikkaft anfnabı. 
88 Tiegt ven ihm ur ein farges Nefwritie für don Abpefantten ver.’) 














Ws wer rißtig, Dah Die Zahlungen weht in der von Zelms 
teripracbonen Weile erfeigt waren. gormmell war affe Diefe Eriiärun 
Des Harzeas zu wrehtertigem. Ar wel ein Arftanp gegen feine Be 
tbeuriengen anf dom Nomeent, WO cr verhich, “ib mo Ehre, Bat und 
Wut für Du an gedachte er 
jettit, veie 08 in jeinein eiqunen Yiinpnibenneurf Aane, erft ren Aust 








evangeliihe Zabe einjesen zu wellen. 
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abzınartin. Die Möylstteit or zatle won Suftae Arelfa Ziane, der 


Raben ebvuda wierer unzulainfen, we or jett abrih, mebtte cr fi durch 





I) Ent. Krbong Ir. 13, 
21 Nahang Nr, 16. Leder Feiee Farganung vgl Auhan 
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Tänichimn des Canharafen. 


die Zarfıng feier Abfaye offen zır Bafter. Deawenen Fantte er and fein 
Soreralepatent nicht ynüc, wie 08 eigentlich gemußt hätte und wie 
dag fphter ber önia und der Yanbataf auch ven ipın verlangt yaben.' 

Wem mm Kilfehm von Helfen von biejer Mifien Kerfmanııs 
erfahren hätte, war 8 veransyuihn, Bah er auf rigne Dane nit 
Ehweren abjeblichen wire. Wie viel Fläpliber ne wäre da bie 
Haltung des Hirzogs erichienen. Das galt 08 alfo zu perhintenn. 
In dem Kenzept bes Bhriefeg, den Wilhelm von Weimar jegt nad 
el jandte, fand bereits cin Zar, ver auf Die Inftruftion Dre 
Stalmeiftns ld Weilage venwire, Er wurde hieber gefteichen. 
Und vamit nicht durch einen Zufall König und Yandgenf bireft in 
Verbindung träten, wo ih der Sufammenhang fofert aufgelärt 
hätte, juchte der Herzog in feinem für Guftab Aretf_ bejtimmter 
Sihriftftüche durch unflare Netewendumgen den Schein zu eriweden, 
als eb er much für Hefien fpräge. Den Yanbgrafın aber bat er 
ae einem Vorwurb, nieht Direft mit Schweden zu werhandch, 
jendern Alter duch feine Hand gehen zu Iaffen. Im Uebripent 
wiederholte er nur ganz allgemein feinen Math, fih auf die Ver: 
Aheitigumg zu beichränfen.) 

68 ift beareiftich, Lak die Stimmung Herzog Wilpelms in Diejen 
Tagen Außerft gedrüitt war. Ber drei Monaten hatte er, grade 
auch zu Yeipzig eine beteutende Stellung eingenommen jegt ftand 
er nälfig foltet, mit Queischfen zerfallen, fi won Scheren lesfagend, 
mit Hoffen nur ech dir eine Trunfchung in Zufammenhang. Ant 
zu biefen politifchen Diherfelgen geritten fich jetst auch, da ver Kur. 
fürfe ihn Die Onftfrempfbaft verfan, materielle Corgen. „Tre 
aeherfamjt Berichten,” fhrieb Der Telozuameiter ©. Schwalßadı a 
Ssehana Ghera, „Bag ihre Firilibe Garen Herzog Wilhelm ji 
wech alien aufhalten, follen ich yiemtich melametijdh erzeigen, une, 
wie ich von Haupettam Beprlio verftche, der Wirt) einer fürftlichen 














SAL Yandgrof Wine an Deren Wien de ı. Zanaenialza 
Yngait, Derzog Wilhelu an Ohitad Wolf il. d. Weiner 18. Sort 
Alahang Ar, 2u md 23.) 

21 Serzon Wilhelm ci den Yandaralen cd. dl. Leipzin DM. Ir 
(labang Yı, 1 
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Kerzon Wilhehe in Yelhzta 


Saar gerne los fein wellen, allpieweit derlelde eniwa nichts Mebrigee 
von Srtfd vermerfet und olme Geld jo wernehne Säfte zu unterbalten, 
in faft mgelenem Dem aber fe, wie ibm wolle, fo werke ich 
dahin Denken, wie feine fürftlide Gasen mit Manier wieter fort 
zubringen feien.") 

Schon damals muß affo Johan Gera De Auftrag gegeben 
haben, den Herzog bet Geogenpeit zum Abreiie zu veranlal 

Und Die Selegeiheit lieh nicht fange auf füb warten. Am 
23. Juni meldete». Warjball am Sohamı Georg, dab Tberft von 
Echlammasıaf in Me Srafjart Henmeberg gerät wäre md fi 
dabei unter andern auf die Crlaubuiß des Stunfürften herufe, Pie 
jer Dazıı a Herzog Wilhelm gegeben Bätte”) Ta Kante Johann 
Weorgs Zorn feine Scranken mehr. Qu pweiten Viafe twar er it 








Gefahr, Durch Fre Örengverlegium mit Tily in Neuflitt zu gerarben. 
Zojert verlangte er ven Herzog Wilpen Nehenfchafe‘) I 
Zihrwalbah aber jdrieb er: „after ter Herzog] ned zur Stelle, 
jagt ibn, ih fätte mich ein Folhes nicht verfefut. Wird mir dadurch 
Unztöd wollen yuftehir, fell er werfibert fer, Daß ich feinetgalben 
tie Ummwabrget nie werd mit Wahrheit bejchirnten, jener mit 
Wabrheit termafen werd begegnen, fo ihm zu ichlechten Nun win 
geriiten, sm daß er ficb fertimadhe, fonften will ich entfiehuleigt fein, 
ntjtchet ihm was anterg draus. *") 

ir wwiffen nühr, in weiber gern füb Zunvalsah Birles pelifaten 
aa ehtlrigte. Der Herzen erklärte Ib jerenfells jur fo 











fertigen Mbreife bereit, wenntpleid en feine Wafdufd an tem Yor 


axben des Tberjten, zu Dem er Dud fetbit gerathen hatt, hecb und 


Bat. Senenlbadh am Johann eo: A Yeiosig 20. Sant 
den Yoc, ST Mein Ed, DU NIV yı 

> Warihatf an Saba eos ld Zelarünngen 23 Sum ı Tresden 
oc 5007 Neil, Gp UNIV op 2m 200. Tas Nähere üter Biere 
Mark von Shlenenersduf 4, Say VIL 








%) al Seorg me Herzon Wilpeim d. d. Tresen 28. Juni 
1 Tresden ebenda p. Fl. 

%) Johan Bong en Thwalbih d. d. T 
eben p B. 
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heilig betbeuerte.') Das Mleiche fehrieb er neh an dobann Gerra 
in einem benrithigen wölfig wirnelofien Briefe.) Sitvalbab hatte 
mit feiner fpöttiiben Wenerking aa Ned, 18 werde fhliekfich 
feiner gewefen fein wollen 

An Mittage des 30. Juni verließ ber Herzog Dan Yeipzis, 
und traf amt 5. Juli wierer im Wehner ein") 





YiL 

Ueber die Werbiangen des Yanbarafen find die Tuellerderihte 
neh bürftiger ala über Die des Herzogs. Ar Mufterliften und 
Paronten [eoehue KiErS mehr vorbaneen zu fehl. Te läßt fich 
für die Zeit des Zilyfhon Unmaribes Die Zahl der im Hellen 
befinolichen Truppen umgefähr bereiten. Dem Nabe Derzon 
Wünelns folgend, Fandte Der Yandyraf Pautals einen Tivil Feles 
Hermes Über bie Gran 
Schlammersterf in Stärte von 20m Dann uud je drei Zchwahrenen 
Thrrft Usfars une Torrjleutmans Berggovers, Die man zulanımen 
wohl anf Mm Nöter fdnigen Tann. Gr pebielt nr jeniel in 
Yanpe, m feine Seftungen Sefegen zu Fnmen. Herzen Allhen 
Hatte gemeint, DaB Payır cn. 320) Wann yu Au md Bor zu Werd 
erforderiih fein würden. Die Nichtigkeit biejer Annahme voraus 
gelegt, hätte wart alje van dieier Zahl mr Die 1000 weinail.ben 
Dlusfetiere abgujiebir, Die Damala in Hilfen lagen, mm wie Starte 
der kandarifiihen Trap an arbaftn!) Mit Eirfhluit der im 

















je, nämlich Das Infanterie Peniment ven 

















1; Schwalbach am Aelaıt Georg dl. dl. Lehusig 2. Juni (ebenda 
1 2m 22) 
" Serzon 








ilbeim an Johan Geoig a. ıl. Yeldzig 30, Jani (ebesiz 


hebn on Sberft Sot£ dl, Weiner 5. Infi (Wehner, 
vun 

+ Son Tonfeigen Aegabe Ar die geht ber iu Deren befimolichent 

Treppen fein hier mod noir 19 Wann zu Aa mn tn Man 

zu Perd 1 Reitage zu den Arije vor Zlorus an WG d. ıl. Torsten 

Au, Dresden Yocı ST. Reit, 5 BNV op AT dm Pant 


Run 
ange (Zmalbach mad der Griaytung Sermbards an Johann 
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Weinariichen befindlichen OO Dam Hätte aljo das ganze ftändifche 
Korps ca x Man Infanterie und 1000 Wann Kavallerie 
betragen. Die Angabe von JOOM Mann, bie fih im Theatrum 
Europasum finbet,‘) it ale entfchteben zu hoch gegriffen. Ebenjo 
unrichtig ift bie Behauptung Dreviens, daß der Herzog und ter 
Kandgraf fen zur Zeit ihrer Kafjeler Verhandfungen TOO Dame 
gerfiftet Hätten.) Im dem betreffenden Vertrage, auf ben er fich 
Habet ft, ftcht fein Wert taren. item von Weimar fing 
überhaupt erjt jeitdent zu werben am. Der Yandaraf hatte damit 
Vereings unmittelbar nach feiner Nidlege aus Yeipzig begennen.’) 

Er ftand dabei einer fnvierigeren Aufgabe gegenüber als ber 
Heron: fein Yend meh hier und da mit feindlichen Truppen befegt, 
Tie, wen aud nicht inveihen ftarf, m bie NRüftungen ernftlid) 
zu gefäßrten, be hund Lie won ihnen erhobenen Kontributionen 
äußerft Tiftig fielen, ex felbft in feinen Bewegungen auf Schritt 
und Tritt von feinem darmjtäptijchen Better argwößniich überiacht.') 
Die Werbumgen forte da nicht Tage gepeim bleißen. Daher 
beifer, felber don Gegnern davon Mittheilimg Machen, als abwarten, 
DIS das Gerücht ihnen die Kumbe im übertrickener Form zutvug. 
Wilgelm von Kiffen fdrich alie an Tilly, def ex durch die Befcklüfie 
2x8 evangelifchen Sonents verpflichtet fei, ferner feine Rentributienen 
mehr zur ze yaplen ud zugfeih einige wenige Truppen zu werben 
Das ga zoeifelles fe, Dah Die Yllziger Abmrachuurgen bie 
Zanktion bes Kalfers erhalten würten, febe er der fejten Zuverficht, 
dag Tilly ihm te nicht niedeuten, jontern | 
GE neben werds, Heffon mit allen Forrerumgen yu wer] 
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2.103 y. Dh. TO Dan im Gasen (Kandar 
Zatin 





f Meilhehn an 
1. September (Marburg. In digen gahılan Hu 
udvoht nie nit einbegriffen, 

op, 

=} Droyfen, Bernhard von 

3 Qıl Yıntmum gr Sontberg am die 
Homberg 28. April. (Marburg, sr. A. 1631 TIL 
4 Wl Yandarai org am Landarar 2 
ai. Oltarburg, Nr. 9. 1631. 11) 
=) Wilhelm von Heffor an Tilly d. d, Natel, 2 Horil, (Marburg, 
Neligions-Zaden 1631. Xeivg. Stone. 1) 
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Der Brief war feinehwend eine trogige Abjage, al8 welche er oft 
dezeichnet it, fondern, werngleich feft, bed durchaus höflich gefalten, 
unter geflijfentlicher Vetenung ver Yopalität. 

Im temfelben Sinus erging eine Behrmmtmadung an bie im 
fen fommantivenden feinplichen Offiziere, ') 

Mit dem Briefe an Tihy Freue fh num auch fen ein 
Schreiben von biefent, in dem er unter Hinmeis auf ihm zu Ihren 
gedrumgene Gerüchte ben Yanbyrafen ernftlich von allen Werbungen 
ud Kontributionseenweigerungen abriet und ihn auf die Bebenklicher 
Folgen aufınertfam macıte, Die dag für idw und jein Bat habe 
Funte:) 








Die Antvort LS Yanbgrafen darauf frrupte fi) wieberum mit 
der tes Generals. Wilfehm von Hafen wiederholte jeine Erifirungen, 


Zitty desqleiden feine Warten Diesmal bereit in ettoad fehrfereng 
Tom.) 
3 ift Überhaunpt merhwirbig, wie friih das Geräicht Helfen ats 
ehr großen Yuftands bezeichnete, geraume Zeit bevor 
tem Gegner wirkliche Anpalöpnikte Dafür vergefegen Hätten. &s 
iyef;, dah der Yandyeaf fAnvebifche Trınpen bet id hätte, ba eine 
Anzahl niederländischer Poyimenter zu ihn fteßen jollten u. . f 
Das leiste behauptete toenigitens Georg ven Darmftabt.r) 

Au ihm suchte Der Yandyraf allen Arzwohrt zu benehmen,’: 
or gelang 09 ihm sbeifo wenig tie bei Tilly. Gr lieh fich badurd 
jelbftwerftänbtich wicht in feinem weitern VBorgefen ftören, jondern 

















ilhelm vo: 


) en an bie noch im Kanbe befinblichen Zilhuihen 
Sftigiere 1. d. Maffel 


srl. (Marburg Sir. X. J631 17) 

=) Tilly au Lnudgraf Wilheln d. d. Wefterhufen 2, Mai (Marburg 
Mel, Zahen Lin. son. 1631. ID, 

2 Tg an Kandgraf Wilhelm. ı. 3 
Wilhelm am Titty 1. d. Gaftel 10. Dat, 
Stone. Bl. 11. 

3) Yandaraf 6 

>) Kondgraf ä 
and Lanbaraf 
entnburg sr 














Mai, Landaroi 
Re. Zadıen. Yeiny 


sferhitfen 
(Marburg 










at Londgeaf Wiltelm dd. Marburg 9. Mat. 
Silheln au Candaraf Gkory d, d. Scjweinsberg 11. Mai 
helm an Dr. Antreft dd. Schtveinsberg 12. Mai 
ul. 114 
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begab fich jegt, Herzog Verupard als Etatthalter m 9 
Lafienb,) mach Zranffurt at bon Mreistag der vfeinifehen Ctänte, 

Der rbeiniihe wris war auf dem SKtenvent wrhäftnigunßig 
zabfteib vertreten guefen. ‚Jivar waren perfinlich erjchienen mr 
Yanpgraf Wilhelm und Graf Philipp Neinfard von Solms, biejer aber 
zuateich im Auftvage der Örafen bes Wefterwales une der Wetterau. 
Wejanbte Hatten dagcanır ned geichiett Pfalzyraf Georg Guftab ven 
YVeldenz, tie Strafen von Walded, Frankfurt und benachbarte Stüdte, 
Stuahburg. Strafburg batte fh dam allerdings bei den An: 
Macugen wegen der Sreisriftungen dent Schwäßtfchen reife ange 
jhloffen. Die antern vier genannten Stände hatten mon im Namen 
Tes gejanınten Nreifeg die Werbung eines Korps von 6000 Diamır 
zu Sub und 1000 zu Pferd gugefagt?) E89 war Die frage, tie 
jich Die andern theimifiben Stände Pazu firllen würden. Arf den 
Yanpgrafen Georg war won vornherein nicht gerechnet, wenngleich 
er im dem Anfhlage med; mit einen Stontingent won 2000 Wa 
zu Auß aufgeführt war. Zrörenser war, da feine Haltımg leicht 
au die andern Stände ungünftig beeinfluffen Tounte.‘) 

Yantyraf Wilpeems Wunjd ging nun bahin, bap ihm bie 
Grafen amd Zritte die Werbung der Kreistruppen und bement 
iprriben® au ihr Nommmanto übertragen, feibit aber mir durch 
Berpflenung, Zahlungen u. |. w. wuern follten. Gnftig var 
Dabei für ihm der Umftane, daher bereits eine beträchtliche Zahl 
Truppen anf den Dehnwn Datte cr rerhnete Dabei fierd bad Regiment 
Schlammersderf mit, ehwopL «8 damals ned wicht iı Helfen war) 
une Daß der (reis nicht rafcher und feffer qu einem einheitlichen, 
jolayfertigen Norps gelangen femme als Dich Ausitihng Der 












'ı Patent Yanderaf Wilhehng Für Herzog Perihard di, il, Nafiel 
10, Wal (Marun). 

21 Bat. die Goflärungen des rheinihhen Areifen al, dl. Leipzin 20. M 
1 Mtarırg, Yeinz. Stone 1531 I), 3 nd 13, April. Marbıng sr. A. 
11.1 

" Des war fihon fm der oden zitinfen Gikläcma vom 3. April ger 
font, offenlns in der Going. da Sofas Deorg onen een Drud 
auf jeinen Zchnoteneriolm ausuiben jollte. 
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beifischen Sabres. In Wahrheit wären allerdings die Grafen und 
Stidte damit einem fremden Zuede bienftbar gemagt. Der Yand- 
graf Gätte mit igrer Beihülfe ein Hrer erlangt, über bas er im 
eutjcheidenden Dioment nad Kimi Drlieben und im Interejfe feines 
Diefen Pları hatte er 
jchen von m Yigg aus bem Könige hatt: Es kam für ihm viel 
auf fein Gelingen am, ba er allein in jeinem Yarbe cine grüßere 
Anzahl Truppen nicht unterhalten konnte. 

Da bereitete ihm num der Kreistag, ben er jur Berathung ber 
Yeipziger Beichfüffe nach Franffurt einberief, eine Herde Enttäufchung. 
Aunächt war bie Verfammlung fen mur äugerft jenwadı befucht. 
Bon den Städten war mr Franffurt vertreien und Das ur, weil 
her Kreistag eben in feinen Dlanern ftattfanb. 

Wirgehm von Kaffen jehlug mun ver, hab der Nreis al8 De 
jagungstenppen O0 Mann zu Sup und Hu Wamm zu Pferd 
als Keletruppen das Doppelte aufftelle Davon jellten I Dim 
zu Fuß auf Arantfurt, Das übrige auf Hoffen und die Orafen fallen 
ie Ntoften fellten mad Mapgabe der Neichsnratritel auf alte Ve 
ifigten repartixt werden. Berkiurfig aber möge dor Frankfurt zur 
Bejchleumigung eine Anleige won Hu - 1OOMO Nchstäfen. wermittcht. 
Dina fügte er Dem Borfchlag, die Grafen möchten ded iofert 
Schlammersderf mit einen Noyinent, Den er im Intereffe dos 
rheinischen Kreis verpfligtet hätte, ins Quartier nehm. Dit 
anderen Worten, er mutbere ihnen Die Unterhaltung eines, man fat 
wohl fanen, jeveriichen Nenimens zu, veffen Nummanbeus er 
unbevingt ficer war. 

ranffurt Teure Darauf jere Beteiligung an einem gemehr 
jamen Vorgehen ab. Aber auch tie Örafen zeigten fich jcnvierig. 
Bevor fir fidh zu enpaiiltigen Weichliifen verfiänpen, verlangten fie 
jolle ihnen Silhelm won 1 eine fehriftlihe Erffirnmg Jehann 
Weorgs verichaffen, in der für der Stunfikrft fens unberingten Di 
jandes für ven Fall ver Korb verfiberte, Ihnen genügte chen die 
untare Koran des Yeioziger Nbjdieds cbenfo wenig iie dem Yand- 
grafen jelbft. Bis zur Antwort des Nurfürfien fein fie Beratungen 
u umb dann ein eurer sireietag anzırberaumen. Inywifden 
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ivien fie bereit, Schlammersdorf aufzunehmen, bog mife ev auf 
igven Namen vereidigt werden. Der Yandataf alitt in feiner Ant: 
wort über bie Bedenflichen Punkte pimveg : forvte tar bie Kreistruppen 
beifammen Babe, wolle er dem Kurfürjien davon Meldung machen 
umd ihn nedmals um bas Berfpredien feiner Hülfe erfuchen. Dann 
folle auch nicht allein Schlammersborf, feonderm das gefammte Korps 
auf den Namen des Sreifee vereibigt werben. Aber bie Grafen 
beharrten auf ihrer Anficht, daß die Afefuration Iohann Georgs 
Allen voraus gehen müjfe. Vergebens wies Wilgelm vor Helfen 
darauf bin, ba man durch eine folde Forderung ben Kunfürften 
auf das Hösite verftimmen würde. Die Grafen blieben feft und 
er mußte {chließlich nachgeben.") 

Damit war fein lan gejgpeitert. Er wußte, Daß «8 unmöglich 
war, eine berartige Erklärung von Sohamt Georg zu erhalten und 
bat fie daher auch in feinem Briefe an ihm mit feinem Worte er: 
wäpnt, Der yweite Kreistag mußte dem zu Felge ebenfe refultatlog 
enden wie ber erfte. Wilpelm Hat 08 auch nicht Der Mühe für 
wert$ gehalten, ihn in Perion zu befischen.?) 

Ebenfo wenig Tonnte ifin mit der Art und Weile gebient fein, 
in der bie Grafen das Schlanmersborfiiche Nepiment aufzunehmen 
verfpracen, dem bie Webingung ber Mereibigung, bie 
Enüpften, war. fir ihn unerfüllbar, wenngleih er ihr auch zum 
Schein zuftiunme. Wie e8 dam im Cingelnen damit geworden it, 
ift nicht Mar. Sicher it, daß die Wereibigung nicht erfolgt if. Cs 
icheint aber, dab Wilgelm won Heffen trovem ben Berfuch gemacht 








%) Yu den Verhanblumgen des Frauffurter Streistanes vergleiche Die 
Propofitionen Wilhel: offen dd, 24. und 16. Mai, die Erfiärung 
der Grafen d..d. 17. Mai, die Mitwort he, ıd. 18. Dial, die 
Mepkit der raten «dl, die Duntit Wilhelms d, d. 20. Mai, hie Kon 
junttur aub dem Abihieb d. d. 20. ai, fnwie enbtich die rilätwng 
Fronffurts s. d. Yes Marburg, ir. W. 131 1) 

2. Zal, Lolmacht md Anfiwuttion Canderaf Wilhelms für Cigiemumd 
von Peterswad d. d. Nafiet 10, Juni (Morburg, Ley. Nom. LE. I). 
Der zweite Areistag a dam überhengt nicht zu Ehande, dal. Peters: 
wald an Yandaraj Wilhehn dd. Frankfurt 19. Juni 131. (Dresden 
Kor. SIT Net. Ed 2. XV. p. 200) 
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Ziommengiehung der Trapen In Dei 








hat, 2a$ Wogiment ben Orafen ins Cartier zu legen. Wenigitens 
Hat der Graf von Naflau e8 für nöthig gehalten, ausprücttih gegen 
den Sinmarfh des Oberften ze profeftiren. Der Hauptgrund war 
Dabei aflerdings für if, Da fh feit der Franffinter Verfammlung 
die potitifche Yaze dur ben Fall Diagoeburgs gänzlich geändert Hatte.’ 

u war ber Arauffurter Nreistag für den Pandzrafen ein welt 
tenmener Fchlichlag, uw fo cıpfinzficher, als and die von Zorms 
verfeißenen Gelder mr in Ködft Krjcheidenen Maße eingingen,s 
MS gerade mm diefe Zeit auch {eben die erfien Truppenzugüne 
von auswärts nad Sejlen erfolgten. Bon den Musketiere, vie 
Berzeg Wilhelm fankte, ift fchen ob die Nede gewefen. eich 
zeitig rüstten ach die Schlanmerstorfiichen Solbaten beran. Pr 
reits amt 7. Mai meldete der Oherft von Nürnberg aus, tat er 
feine 2000 Dam zufammenbitte, and jondte einen feiner Tifiziere, 
yon die Anveilug feiner Cnartiere zu erbitten) Au Beffen Toltte 
nämlich Das Neaiment erit gemuftert werden) Es markbirte vabin 
ter feichtern Berpilogmg wegen in verichierenen Antheihungen, Ti 
Keute eine jelden Hanf won cn. G0U Mar läßt fd verfetgen 
Sr zen durch Das Wambergiihe, Boburgtiche, lagert am 10. Wat 
in Eifel, an 17, in Dakfel® um weilte am 18. in Salzungen 
Suartier nehmen. In Helen winte das Neyimenr dann wicrer 
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gl. die genamıte Anftinftien für Peterswalt, ferner Sraf Demrih 
affau an Wilhelm von Serfar d. d Tillenbarg 11, Zus Marhurg 
ir. LI 

2 al. Anhang Pr. 1%, Ferner ih M. don Sohn a Candyrar 
Arılheie dd Mesildangen 9, Juni: „ati dem obrihien Zchlanmmers 
dorf u: Wırenbergt 2000 reidtsthafer ni die Werbung geichoinen werden, 
dee os, waren © F 5 cammericreiber ad abercanmmerdieieri 
Schineloiennig wol wishend im denen terminds dak zugera alien 
die LO thx. gar Tellten erfeat werden, woltte Fouiten, Note nam jest 
nachradh qeben kan, bie werbin aar hab anftchen faffieı Marburg. 

* Zalamm ar Landgraf Wilhdu 4. d. Nürnberg 7. Mai. 
Marburg sr. M BEL IV Xihe der Zihlanmmersdgrfinhen Tifiziere, 
Warburg N0jahr, Rricq 1 2 
Xielleicht Gänge das damit zuienmen, daß überhaumt erit dann 
mono ihre eigentliche Beftinmmian erfahren folten 
Dal. Darkhall an Johan Georg d. a. Ciife 
en voc. 3U97. Mit. Ed U XIV p. 97-100) 
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vereinigt, doch ift 63 zur Mafterung mieht gefontinen, da e8 der Yand 
guaf ichon verber entlich.') 

Uslar ward feine Reiter in Thlringen mb weich hanıı vor ter 
Annägerung Titns gleichfalls nah Haffan’) We Berghiee ger 
worben hat, ift nicht erfüchtfich 

Mitten in die Vorbereitung yımm Aufftond fiel mu Die Er- 
oberug Magdeburg. &8 heikt, ha Yandgraf Wilhelm und Yırzoz 
Bernard die Nachriht davon mitten im rößlichen Gelage durch 
eine Brief Herzog Wilelms erhielten, Die Beftinzung war groß, 
die Keftesfreude verftummte.) 

r Yandaraf war jegleich dsven Äberzegt, dag fich Tiny jetst 
augen Heifen wenden mirde. Wr fehlte ipmm alfo zwei Wi 
anfaegen, die fein Anmarjch unter aller möglichen Borwärben 
aufsnhaften fuen fofften, jei 8 auch um ned jo furze Zrift.') 

Gleichzeitig wandte er fih am Joan Georg. Gr fehilverte 
ihm, natürlich in einer auf Sadhfen bevenneten Weite, den Kinherigen 
Verlauf der rheinifchen Kreisrüftungen, toie ex zu ihrer Berchfenuigung 
jofort nach den Konvent Die game Anzahl von God Man ge 
worden Hätte, wie rie andern Stände ater auf ter Frautfurter 
Berfumnlung unter allerlei Ausflächten ipre Velpeiligug venweinert 
Gätten, wie Der zweite Areistag vorunsficelih fein befleres Rejultat 
gesen wiirde. Er bäte daher, zum oberhid 
dürfen, wie tas ja jden 2 
Straßburg beim {hwäbifcen Nreife gerhan hätten. Er fer feltit 
verftänelic bereit, in ganz Derjelben Weile wie Die oberfächfifchen 
Stände die Tripelpülte in qmdenpls zu leiften. Was er dann Über 














chen Nreis Übirtreten zu 





ihlgaufen amd Norobanfen, besaleichen 








"Ryl. Worjhalt am Johann Georg d. d. Zihleringen 23, uni 
ebenda p. 210 md 31 
Al. das Bedenten Kerzog Mlredits Wegen der scmmehijden 
Atiance Weiner Sr. u. Fr, WM. DL. IV 

9 Witridh, Pogeburg u WW. Meter die Seit, man Herzog 
Ailyehn dar Fall Dlapdebungs eufuhe, 1 p. 114 

3) al. Yanbaraf Wilhelm an Tilo dd Safe 1. Sul Marburn, 
Keim som, Di nnd Zutruftion des Candırafen fir ud. Malstnrg ı 
Ir. Junger vd. date (Marbiıg, Yelmı. Nonm. 1, 
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feine Quote no an Truppen befielte, wäre er erbötig, zum fähticher 
Heere ftofen zu faflen, falls 8 ber Kurfücft wände.) 

Diefer legte Puntt berührte fich mit der gleichzeitigen Inftruftion 
Wilpelms von Weimar für Diesfan. Inbep wäre e8 frrig anzu- 
nehmen, daß ber Yandaraf gleich dem Herzoge ben Gevanfen des 
ichwebifchen Bündriffes aufgegeben Hätte. Ihm fan e6 mur baranf 
an, fic Tilty gegenüber durch die Autorität Kurfachiens zu been, 
oder jonit wenigitens den Kurfüriten in ven Konflikt mit dem Generaf 
zu verwideln. 

Imdeh Iohann Georg erfannte die Gefahr wohl, vie ihn mit 
ber Anmapıne des Gefuhe drohte. Cein Beicheid Tautete daher 
auch im allen Punkten abfchläglic,*) was Heusner, mit dem bie 
heffiichen Gefanpten auf ihrer Meile zufanmengetroffen waren, 
übrigens gleich vorausgefagt batte,”) 

Impfen war Tilly von Magpedurg aufgebrodien und über 
Staffurt, AWchersleben, Arceın nad Dleislesen marihirt.‘) Dort 
trafen ihm Die Heffijchen Gejanbten. Was fie im Auftrage Dis 
Yanpgrafe vorbrachten, machte anf ihm nicht den geringften Einbruch. 
Wer er grade jegt einen Kingeren Halt machte (vom 12.--23. Juni), 
wie fpäter no ein Mal in Mühlpaufen, fo Hatte das andere 
Gründe, Vielmehr erlich er gende no Cileisleben aus jenes oben 
ffiggiete Rundichreißen, in dem er wech einmal droßenb zur Unter: 











1) Dal. Yandgraf Milben an Hahamm Georg d. d. Staffel 3. Juri 
Dresden Loc, SU96 Heft. Ed. D. NIT. p. 502), Fuitruftion bes Sandarnfen 
für Lersmer amd ists end. ılaro ‘Marburg Ser. W. IM IL Lande 
gras Yailbelm an Scham Georg d. ı. Safiel 6. Zmi Febenda), Yırhrirneır 
der Yehiicen Gefanbten bei Yahanı Beora d. ı. Meipzig 10. Iuni Dresden 
Zoe. S096 Meit. Cd U NL p. 03-A0N 

) Val, Heonmion Zah Georas auf das Anbringen der 
Sejandten d. d. Torgan 12 uni "Marburg Yeipz, Nonb, Ti, Johann 
beim wen Hafen ed. date ı Marburg. Se M. I6BL, IL, 
d, d. Torgan I4 Juni (Dresden Zoe, 806 Reit 




























üt, 5. camgeer Yersner uud Sprkums bei ung geweict 
Die reifen zu Shuviachie, werden wenig verrichten.“ SHensuer an Dr. Wolf 
dd. Keipsig 14. Si, elanae sr. u, Sr. 1631. IV.) 

9) Uber bie Bewegen Tiliys 1. Yitrid, Magdeburg v. 672 fi 
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werfung unter en Railr aufferterte. Die Gelanbten fertigte er 
mit der Antwort ab, der Yandgtaf mühe fid jegt eutfcheiden, eb er 
Freund ober Fein fein wolle. Xroxdam wienerhefte fid noch ge 
zumme Zeit dag Hin und Her der Gefandtichaften und ber Brief 
8 im Einzelnen zu verfolgen, ift immötgig; fein Auhalt Lift sich 
wiefmege kurz Dafin zujammenfaffen: Tih verlangte jtets aufs 
Nee und in immer jchärferem Tome die Asdankımg der Hefflfchen 
Truppen und jliehfih sogar die Anfrage von fünf Fatpofiihen 
Hogimentern.') Gleichzeitig Tuchte ex Die Heffiihen Stände einzu. 
fhücptern und gegen ihren Bürften aufinviogefn, indem er ipnen 
vorftellte, in welche fahren fie dag uniiberlegte Vergeben des 
fen fürze. Wilhelm von Heifen verfocht Demgegenüber 
anater jteten Bathewrimyen feiner Yonaltitst amd faiferfichen Geftmmung 
die Gejegmäßigleit der Yehriger Beihläffe und erklärte, babe 
für ihm unehrendaft fein wirree, ven ihnen allein zurückzutreten, 
baf er fi aber dem Eurfeheioe Rurjachiens als bs Haptes ts 
Yeipziger Bundes wubreingt umteriwerfen würde. ‚Der vichtegen 
Erlenntniß, dab fh im jedem Miemnt die Yare zu heim 
Sunften veränbern une, fum 08 ihm wer Atem baranf an, 
Zeit zu gewinnen. Gr fand immer meine Berwätte, chrer Ie- 
ftinmten Antwort ausgehen: bald nukte er die Antwort Iohamt 
Borg abwarten, Bafo be Veihhirh fein Yandranıs u. |. .") 
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9 m Yandaraf Wilhelm d. d. Weiterhuien 15. Diai, Otpisl:ben 
12. und 18, Juni, MWörhlhanfer 25. Si, 5 md 19. Suti eNkarburg, 
yes. Sand. 1), dag das Memorial für ben zn Yandtan geiandteit 
seneral-Cnartiermeiiter d, d, Oldieleben 18. Sand PR 


1631. N. 
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=) Tin an die heifinchen Zräude d. dd. Werterbuien 2 md 15. Mat, 
Mittlbaen 11. Juli Harburg, Kein Nond 1, dar has Wientorial für 
den General-Suorsiermeiiter d. d. Tfdisteben IS, uni. Die hefitichen 
Stände an Tin ld. 16, Mai Markıng, Yeipz. Mann. 13, 22 Aue 
“Dresden Yon. 8007 Neil B.NV op. Bl. 
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136 Sandgraf Wilgehn ud Tilty 


Droyfen Hat ii feinem Gufta Apelf‘) Kegnuptet, ber Yandgraf 
hätte auf die Anforberumgen Tilty enwibirt: ‚er jei neer Freund 
neh Feind, feiner Truppen brdärfe er felbft, fremdes Striegsvolt 
aufzunehmen, jei er nicht gemeint, am \wenigften in jene Refidenz, 
me fi Tilys Dereranen mir Seinen Nefruten jchfecht wortrageı 
würden. Gegen eitten Aurgriff werde er fih zu vertheitigen wilfen. 
Sch und Unterhalt möge ih Tilly aus den gefühften Magazinen 
zu Münden Helen." Witih Hat mn darauf hingewieien,t daß 
Diefe Antwort urhundfich nisst belegt il, jonbern aus dem Tfeatrum 
fanmt, das jie wieder einer Zeitung entlehut hat. Trowdemn hat 
Tropfen fie au im feine Bioaraphie Bernbards aufgenemmen,’) 
Hier fogar mit dem Jura, Die Antwort je von Zeitgenoffen viel 
gepriefen, Die Zeitgenejfen find effenfar das Theatrum und vie 
ven Witrich nachgetwiefene Zeitung, Im Uebrigen ift die Antwort 
jelbit gar nicht gegeben. Der Vrieftveihfel ylfchen Heffen und Tilty 
it, fonweit mau fehen Tann, veftftäineig vorhanden: 8 findet fig I 
ip Nichts, was fid der eben zitirten Neuferung auch mr in 
Seringfion miherte. Am Gegenteil. Die ame Haltung tes 
Yandyrafet ven General gegeniber ıwar fo höflich als rrögfich. Er 
fuchte Alles zu vermiden, has irgendiote Gätte pronoziven und beit 
Angiiff beichleumigen fünen, Die yenammte Antwert wäre aber die 
Kriepserftärung und in Angeiicht des inebr als dreifuch üserlegenen 
feindfichen Heeres eine entferictene Tporheit geivtelen. Wo es 
trogbem zum Sanıpfe Fänte, wollte der Yanbaraf weninfiend ald ber 
unichufdig Yngenviffene ericheinen, nicht allein bei Rurfachjen, auf 
deifen endlichen Beiitand er die Yoflmıng nie gaız aufgegeben hat,') 
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end. L, 6, Juli Marburg, Kein, Nanv. 11, 20. Duft 


Morburg, Yeipy. Nom. Ts am der faif. Osnsral- Onertienmeifter d. d 
Naflel 3. md 6. Sucli (Marburg, Keipg Non. ID) 
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Dagdebng p. 715 Kun, 

Ip. 

1) Rt. Sandaraf Wilhelm a Joham Borg d. d. Sole 3 Iuli, 
Fingabe vor Statins am Johann eorg d, d. Dresden 16, Zuli, 
an Ditiy d, d, Dresden 2 Juli, Jehann Geerg an Landgraf Wilhen 
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fondern auch bei feinen Ständen, deren zumal der Nitterjchaft 
er ebenfo werrig völlig fiher war wie Herzog Wilßeint der Seinigen.‘) 

Dieie Tattif dd Yondgrafen wird am. beften durch Belgendes 
Matrirt. Bon Anfang an war ihn bie Ummöglihteit Hac gewelen, 
eine größere Truppenzahl auf feinem Gebiet umd aus eignen Mitteln 
zu unterhalten Dielen Mangel hatten die fchuwdiichen Zahlungen, 
jeodann bie Unterflägung Des rheintfchen Kreifes abfelfen fellen. 
In Beiden waren feine Erwartungen aber getäufcht werben. Nun 
wurde noch dor Volenpung der Rftungen Das Tilhyiche Hecr Frei 
und rüfte an vie Örenze, Wilhelm vom Heften Arte Damit vor 
die Alternatiee geftelft, entweder im Angeficht Des Weneralg einen 
Theil feiner Truppen auf feindficheg Bebiet zu fügren, wog er nach 
einem Dropbriefe Heinrichs von Najfın auch dag Gebiet der Grafen 
rednen mußte, und ale De Zeindfelipfeiten zu eröffnen oder fein 
Herr zu verringern, wie Herzog Wilfelm rieth. Ce emtichied jich 
für das Payte und beftinunte zur Gutleffung deareiflider Weife die 
jdnnedifehen Hfseruppen mer Schlammersterf, Ustar, Verpfiver. 

Damit ift weht die Erzigfung von jener feharfen Antwert ci 
gültig weinerlegt. Zie it nicht mehr als die epigrammatiiche Zu- 
jammenfaffung ber eprofitientetlen Tendenzen der Iandgräftiden Bolitt, 
Abır auch winn fie Hinftig werke, die Halmıny Wilhelms von 
Hoffen beißt deb meh murhig genug, zumal im Wergleih zur 
Schwäche Herzen Wilpelms. Tob darf man tabei audı nicht anfier 
gt faflen, darı fih der Yanbaraf ungleich mebr fompromittirt hatte, 
md dafi aber and der Nchzug für ih wiel dnmierig 
wicht gang unmöglich war. 

Wermzfeich fib Wilpelm von Hefen alte genöthiat Fah, chen 
Zeil feiner Truppen zu ontfaffen, je wollte er fh to, fo Iange 
gi, Die Mögtihfeit offen Halten, fie im Zalle der Neip wieder 
zurichjweufen. Er gab alfe Schlammersoorf ben Befehl, fh in 
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1. Bresden 30. Jull, Neotution an Ztatins ech dar. (Dresden Yor 
8197 Weit. 60. B. NV op. 328 

%, Bat, Gersuer an Dr Walk dl, dl Keiosig 1-E Js „die wıdichuit 
har dem DilNi alles ariänel mehabt, und ift zu befahren, hal fie zu dent 
Tylli treten möchte. Wein Nu, ge W, IL IV. 
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133 Schlammsersdorf in ber Grafihaft Henneberg. 

die nahe Graffcaft Henmeberg zit Iogen. Dort fomnte ihm Tilly 
wicht angreifen, ohne auch Kunfadıfen zu verlegen. Wie oben er> 
wähnt, Gatte fid Iohann Georg in einem Schreiben an Herzog 
Wilßeln d. d. Torgau 2. Quni mit dem Uehertritt ber weinartichen 
Truppen einberftanden erflürt. Der Herzog hatte ben Yanbgrafen 
den Brief in einem Huszuge überfandt, im dem fein Name als dis 
Aorefiaten fehfte md «8 ftatt deffen mir „Suter Yichven“ fi 
Diefen Auszug bitte men der Landgraf an Schlanmerddorf, der 
fh daranf dann bei Darjchall, dem Statthalter Hennebergs, zu 
frinee Yegitimatien berisf. Inden Maricalt Lich fid; wicht jo feicht 
sünrfchen, jondern eriwicerte, baf ih diefer Auszug nichts zu beweifett 
ichiene amd erjtartete gleichzeitig mach Dresden Meldung. Darauf 
Agoß fieb zunächtt die volle Schale von Ioyarm Brorge Zorn über 
Herzog Wilpelm. A den Yandyrafen um Schlammersderf ergtngen 
aber Briefe, uingeheud das füchfifche Gebiet zu väumen. Diefem 
Befetple Tonmeen fie sich nicht entziegen. Damit gingen Die Truppen 
für den Heffiichen Afjtand endgitig verloren. ') 











?3 Dt, bieriber Yandgraf 28ifhelm au Schtammersdof d. ı. Nafel 
16. Sud, Scplanmersdorf an Yandarat Wilhelm d, d. Yadıa 19. Iuni, 
ra Milben en Schlennerstorf ı, d. Maderhalz bei Gudensberg 
29. Sum mod au Moarihalt ed. dato (Darling Ahähr- steieg 1523 his 
2Tı9 32): Silanenersdorf an Mariheil dl dl. Schmaltalden 
22. Juni, Parichal am Yanrpgraf 28nelm dd. Zchleniingen 23 Juut 
md an Sohmen Oyeorg sul. dhatı. Semteberniüche Megleriung an Schlammers« 
darf et datı (Dresden Yor Sr. Mt 6. NV y 210 28h: 
Maribatt am Schlammersdof vd. dar Schlammerssorf at Yandaraf 
Ailbeln dl. d, Sıhwaltairen 21. Sanc (Worsturg, 3lähr. Seien 1633 32 
TIP 53T 39, Som org am Markgult d. ı, Dresden 
ab au Landgraf Willen vol. date. Winedall an Jobaı 








































Zchteufizgran Au. June, (Dresden Yor 397, Meit OR. DB. NV 
Ks a2 zu 72) ie Zahl der eitlaffenen Tempoen aubetrfft, To 





nennen finmfliche Beriehte Äbereinitiunmend des Schlammersdorfiice An 
janterie-tegin van 200 Dar me Shen. b 
anf Bm: und & Truppen Nie Marleinil, der fie verienlich 
aufinäıte, giebt von Dielen Nanallerie-Ahtheilnngen am, dafs fie je 3 und 3 
don star nun Verahdwer gamorben fir, Tech far es aicht die ne 
inne Mannichaft Mslars geiwefen fein, do diefer niter mad) den Lande 
rufen um Suartier für jehee Meter dat Arhang p Li. So shelit er 
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Ginmarich Tittys in Heffen. 

Schlammersvorf bet zumächft, ivie 8 jeheint, dem fränfijcen 
Areife feine Dienfte an,') dann marjdirte er nach Schwaben, farm 
aber dert erit arı, als Württemberg bereits mit Fürftenberg faystulixt 
Hatte.2) Darauf zen er wider nach Zranfen zurüd.) Was dam 
aus jeinem Neyiment geworden Üt, tft nicht erfichtlich. 

Troy aller biejer Verficht v8 Yanögrafen fm cs jcht 
Doch zum Zufanmenfteß. Gleichzeitig wit jener Ferderung Tiltvs 
dd. d. 23. uni), fünf Negimenter ins Suartier zu nehmen, über: 
fpritten aud eben die eriten feiner Truppen die heifüche Grenze ') 
83 war ein Ölüct fir den Yantozrafen, daß ber feinpliche Feiohen 
durch Die Nücficht auf die Berweyungen Guftao Apofig in feiner 
vollen Thatkenft gelägmt wirde. So fam 8 nur zu Meineren 
Gefechten, in denen die Tilfyihen zwar die Cherhand bepielten, Die 
aber feine Entjheidung brachten. Der Elbübergang ver Schmeden 
endlich rief Tilly nach Tften. Am 10. Iırli brach er nen Mühl: 
aufern auf und Lich me ein fleinered Korps unter den Therften 
va und Golleredo zurüd. 

Kam fielt Wilgelm von Hoffen die Zeit fir gefenmen, die 
Dinste völlig abzınverfen. Er befahl einen allgemein Buftay, tie 
Sinabe des Himmels zu erflebn für deu heiligen Krieg. Dam 














fh and) felbft won Aırkarg an wicht bei Dielen Truppen beiunbert jr huben. 
Verghöver begleitete ie im Degin, wurde dan aber von Zahta 
mit einene Driefe fortgeloudt. Sehlanmmersdarf biicd bis zulett bei 
Yegiment, 












*. Iuftenktion Kandyzaf Wilhelms fr feinen zu Markaraf Shriftin 
asjandren Math Zienand van Pererswald ı. d. sta 2. Ami 1 
Mneburg, Yeinz Non. IR3L T.) 

Bol DM Güh von Wühenbeag a Salammersdor dd 
Tübingen 12 Anti, Schlanmeredorf a Sraf Friedrich u. Zals ddl. im 
Acid zwiichen Tribe und Weltheien 13. Juli (Bresdei Loc. 307 Melt 
2. NVEP- 170 1801, day Shenmig p- 182 

2) Bol, Schäfer zu Roigtsbag am Joh Meorg dl d. Boiptsbeig 
21. Juli 1631 (Tresen vor 3224 Nriegeweian m Net 8. J0N. Don 
Sarg 0. Mehlo am Marfgraf Chrütian d. d. Aisch JO, Muguir 131 
(Prosden Loc. 397 Ne. Cd. B NV 30H, dazu Muleng pp LIN 

gl. Wücgermeifter ud Seminde von anti an Landurıf 
Wilhelm dd. 29. Zum (Dresden Loc, 8097 Wi 9 BNY 1-3) 
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140 Tffenfve des Sandgrafen. 

gig er zum Angriff über. Was feinem Hirte an Zahl abaing, 
erfegte die Vogeifterung. Dem murjtigen Auftwem war ber Feind 
an feiner Stelle gewachjen. In tvenigen Tagen war Heifen von 
ihm geräumt.) 

Darüber hinaus fehweßte den Yandyrafen ber Mar einer 
Sffenfive in weiteften Unfange wor. Entweber Wollte er Tilly 
nachprängen une ihr fo erjt rüt ziijchen zwei Feier bringen ober, was 
igm no beijer jchien, die Meter Hinab bie Berbinbung mit der 
Erhebung im Erzjlift Yremen und den dort gelandeten englifchen 
Tenppen juchen, Se fnge die feindliche Uebermacht am feier 
Grome ftand, Hatte ihm mihts am dem Eriheinen Wilhelms nen 
Weimar gelegen fein Amen. G3 wärte feine Velhewungen Yügen 
geftraft Haben, Daß er unz anf en Voten der Yelpyier Beichlüfe 
fände, Sept aber, wo diefer Srumd weggefallen war, meinte er, 
ta ber Herzog den Toerbefehl übernehmen müffe. 

68 war ihm doch wicht fo ganz verbergen gublichen, da der 
Herzog Bedenken träge, das zu thum. Er hatte vielmihr anf Um: 
wegen baven erfahren, dospleicen von der Grfläning Guflar 
Arotis, Daß er nicht zugeben fan, daß Wilpem don Weimar mit 
der Uebernahme des Nenmmes Zhrvirigteiten made, nahen 
ar einmal feine Sufage gegeben babe Den Umhang jeer Anferftien 
für Seffmanm abırte ver Yandaraf Dagegen wicht. AUS mr ihren dit. 
halt erfußr, da wetgeifte er jellöt Pa der Herzen dem Nönie alfe 
aufgefagt hätte, wäh er ibm ach nicht mehr zu ran.) Bett 
aber lebte er meh der Heffnung. den Drryoy Über allıs Schwanten 
und Jane Himeg mit fh fortreißen zu fnen. Der Brief, 
den mr Deswegen an Ag fehrich, amd Die Antteuftion, die er 
feinem Geinnpten mitgab, fh im hoben Grade für iger cbavafterinfch."} 

















4 Ngl. Wit, Magdeburg 1. 7202 





2 at, Yang We IN, 
iruttion für Fofmann geiwejer fein 

% Lg. Auhong Hr. 17. Died ein Vortehen Üt in Anfonge be 
Memorieis Die Vorlage ob jede Bemerkung wicher genden, 65 Tat 
gatietich ent Sohrafbfchler vor und cs ik zu It: „Weil can ans allen 
ortiro. So yon Pitie sowohl an mh als den obritscu Myter Fomnen, fo 
iet zu weripinen 


dort erwähnte Beilage muß bie An 














Sendung Barhards zu Gerang Wilhelm 1 


Nicht wegen der darin entfaltenen pofitifchen Devuftionen, Hier 
bejehränfte ex ih auf die wenigen Sähe, daß ber Wiener Her dem 
Herzog [eben den Verfich feiner Auflehmung nie vergeffen wire, 
da man mad allen Biägerigen Erfahrungen ferner nicht mehr auf 
urefachten veben Kute, ud daf; daher ber einzige Wen zur 
Rettung, zu Erhaltung von Sfauben um Bafly der offne Stumpf 
im Wunde mit Schweben wäre. Ein Anderer wien mu vielleicht 
den Names zu führen gefucht haben, dah man im Grunde den 
Gegnern duch überlegen wäre, Nicht fo Wilfem von Heffen. Cr 
geftand offen zu, Faß mach meufchlichen Ermeffen die ewangelifche 
Sadıe varlıren wäre, „aber, fügte er voll Gerrlichen Gottvertrauen 
Yinyu, mich fürcht Der Hehe Gott werde mod autere Mittel erfünen, 








Paonıh den Zucen gerathen werden Kine, wenn ir nur Das 
Vertrauen nicht jinfen Iaffen und uufer Amt tun. Wer veif if, 
füttt ab, aber Laßt ums bejtintig an Heron halten, fo wird er und 
wieder Balten amd aufribten. Eier viebten wollen doch bebenfen, 
nit yon Mir cd zit than haben, nicht mar mit aferu, Tondern mit 
Wottis Jemen, ja mit venen, die Dur allerhand Ungerechtigkeit, 
Schaub, Sin une hösft fnnflare Yater den Zum des Wler- 
Höchtten von nnd abgenenumen und auf fh geladen haben. Die 
wird Der Herr gewißlib und unfehlbartih finden md uns gmitig 
Beifteßu." Mm war «8 gerade rei, dab dus Vißverpältniß ter 
Strifte jo offenbar wire. „Da inüffen Bann die Menfehen jagen: 
Der Herr far’s gerfam Eben der Gert Icht mech ab nepenfet 
08 Heutiges Tages auf eben ben Zirich zu machen, daß wir e8 ifm 
und nicht afern Kräften zuichreiben fellen.* So ermahnte er ben 
Wilhelm von Weimar, fi durch Feine Young noch Drohung keirru 
zu Taffeı, Tender feinem eimmal gegeiuen Worte frei zu Bleiben 
und alfo mgefäumt nach Heften zie fenmen und fid an bie Spike 
des Aufftancs zu ftelten. Herzog Vernbare felbit übernahm cs, jenem 
Bruber Bieje Aufforderian zu überbringen Gr fette zunleich mit 
ihm den Nriegepları beiprecben ud Dam jofert weiter zu Shftad Arolf 
reifen, am auch mit diesen ein Ehreerfiinduig bieviber zu erzielen!) 














%) Dar der Carbaraf cs auf Die Natwort Sariog Wilhelong fir wörhin 
befand, felbit zum storige zu reifen, mm das Baba; cublid zum Ahr 





142 Wilhelm von Meintar nd der Landgraf, 


Noch ein Dial eröffnete fd alfo für Herzog Wilhelm bie 
Diöglichkeit, jene muthlofe Abjage an Guftad Apolf ungefchehen zu 
masen. Aber er fand ben Muth nicht, da® Waguiß dee fehwebiichen 
Bindwiffes von Neusm zu unternehmen, nachdem der erfte Berfuch 
jo Hläplich gefcheitert war. Diejer bivelten Anfrage gegenüber lieh 
ich allerdings au das Berjtecipiel nicht mehr länger fortiegen. 
Dem Lanpgrafen tmurde jest jene Infteuftion für Gejfmenn mit 
setbeift,) 

Wilgefar ven Helfen war aufs Neuferjte betroffen Er warf 
dem Herzoge voller Gutrüfteng vor, daß er fih beim Katfer weiß 
zu bremen gebenfe. Für ibn felbft aber ergab fi bie Aufgabe, 
208 Vündniß mit Schweden fo vafch al8 möglich abzufchliehen, be- 
vor der Nünig auch betreffs feiner Abfichten Verdacht (dürfe, 





Herzog Wilgelm erfannte wohl, dab ihm damit jene Stellung 
om der Spige eines frändifgen Vünduiffes endzültig verloren ge; 
gungen wire, aber fih aufgraffen, bermedpte er trokbem nicht. 
tt defjen verfinhte er, da8 Ubfommen Heiiend mit Schweden zu 
verzögern. Bielteigt, daß ihen in ber wächften Zeit die Eit- 
ideidung auf dem triegsjhauplage Er jtelfte alfe dem Yand- 
grafen bie Gefahren feines Entichlufies ver mid beichwer ihn, mit 
feiner Neife zum Sönige wenigitens BIS zur Nückehe Vernfards zu 
warten. Umjenjt. ilgelm von Hefien Meß fih nicht aufhalten. 
&r fand nicht einmal bie Zeit zu einer perfönlichen Beiprecbung, um 
tie Herzog Wilpelm bat, die allerdings auch nichts Neues ergeben 














intuß zu bringen, bemeife erfters, hal Deruharb wicht fon hen Auftrag 
dazu gehabt haben Fam, former, bafı bie Antwort ilhchus von 
Weimar für deu Yandprafen ehre Sulläniehnig wer, hie feine Tisporktionen 
namvarf, Die Mifion Vernbrds zum Nönige Ta une eine vorwiegend 
milztärfiche geiveien fein. Gina Wedel auf Am Thte. auspmeirten, 
wie er cs netban Tat (ogt. Aiühsln mon Helen an Sakrius d, d. Saliel 
1. Sept. 1631 Martarg), ht jeher der Deifiichen Mätbe gefannt. At 
3. Auti war Bernhard Leriis in Yeipin, vgl. Schwalbach au Loham 
Georg d. a. Yavaig 2, Ani DAL C 1 vor 9225 Sriegeinefen im 
Med 2, 1 p. I: 
1 2gt. Andung Nr. 18 
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fonnte, jonder ville jo raid ald möglich, Herzene Bernhard nach, 
zum Könige nach Werben.) 

Dort fm 08 nun endlich zum Abfhluß des jdheeoiich-beffiichen 
Vündniffes. Unter Werlaffung les deifen, was ih auf die 
Notgenburger Yinie und fonftige Stände Beyo, Ichloh c8 fich mul 
das Genauefte am die Beftimmurgen ver Eventualfonföreration an. 
So übernahm 08 au ten $ 7 ihred erjten Theile, der won ber 
Inftitution des Generalviveftors hamvelte. Zu tiefem General: 
virefter aber ermante Guftan Arolf jest jegleich den Yantyrafen 
jelber, un a8 tas MWichtigfte war, viefe Ernennung wurde als 
EN in Das Bündriß aufgenommen. Wilhelm won Heffen nurde 
Yadımdh gegen eine Entpehung won feinem Sommanto gejtdert, 
Neu war ferner $ 9, Dur der ber König dus Necht erhielt, be 
Yandgrafen einen Sericgsrath beizuorenen. Ihm fellte fpoziell wie 
Terwaltg der Muiegsfaife obliegen. Vene Yandgrafer murte 
dafür anhehn genden, einen frindigen Neftenten Beim stönine zu 
unterhalten. Tas Ganze jteltt ji mirhin als cin Kompremik 
gwifchen ber Goentiralfonföperatien ine Tem Staffeler Binbiif, 
eur? bar.) 

% Xat, die Briefe des Yanbprafen (Muhang Ar 19 md 2 und die 
Nongepte su einen gwifcbenr Umen Kegenden Atmen Herzog Wilhel 
(AReimmar Soreipauben; Willelns IV. Wo Ip. 2-2 Au Yeinzig 
traf dar Yandaraf mit Soden Georg sulammen md veriuchte mac chual, 
ihn um offen Manıfe fm Bande mit Schwehen fertiureifieit. (8 
war auch jewt nad vergeblich. - Bol. bus Menrorial des Tanpgrafen a 
Aahanın Georg ıl, dl, Yeinyig II. Auguit, Dresdur Yoc, 87 Met. WR. B. 




















ubener Mlionz dd. 22. Ang. DSL N T- 9 Und nadıe 
fidonden altgemeinen enangelsidten weiene wid aferer 
€ wolfahet erfordert, Buß under uns in Ariegsfacen nicht allein 
iedergeit eine rechtfchnffene harmanie uch horstendiuf fei, Tatdern mad ei 
gewiijeg henbt Teie, welches das alschuenm dirsermmn fi 
Trieg zu alerieite Leiten Dirigire, aa ven der Tmadauaf au 
in Dielen aalerm en#öperatiange und darans entitcheuden feinwowelen zu 
desjen aduiniftrarien ihr for, wrd. gi Sunveben eröeren, fo haben wir 
ber Hündin feld alsalns dimererium and witig mid gern uf uns ge 
none, ae daß wir, da twir felliges wicht periönlichen Führen ach 
rer {hdt. bewohnen Fneen, ihr eis Drchtiges, aunshndlihes und Aahile 
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In dem Bünbnif; war ber Name Herzog Wilelms nicht mehr 
genannt. Dog beyeg fi) ber $ 11 vor Allen auf ihm: bie zum 
Ablauf vor brei Monaten wurde da Jedem ber Beitritt unter 
venfelben Vebingungen offen gehalten; von bamm ab follte mit 
Alten, die den Ausiglag abwarten würken, von Neuem unterhandelt 
werben. 

Schon Wernhard Gatte Äbernonmen, bie Haltung feines 
Bruders mach Kräften beim Könige zu rechtfertigen. Das riche 
hatte Wilgelm won Heffen veriprocen, veffen Zorn bald verraucht 
war. Trogbem blieb Cuftan Adoljs Stimmung gegen Wilgehm 
von Weimar höhjt gereizt. Ziemlich gleichzeitig mit dem Yanb- 
geafen erfehten Hrusner im jcmwerifchen Yayer mit einm Briefe, im 
dem der Herzog feine Entfehulpigungen nech ein Mal wiederheite 





suhfeetum teten mb orbin wwöllen, To wiert als des eapitis Diefer ter“ 
eirigung wegen Äbrer DR. arıner fietigs heiohnen md in militarihis 
und deren anftelfe und eontimairunen mfertivegen bie bireftion führen, ua 
deswegen spechaliter werohligist fein amd alles zu aufer der atfirien 
jambt-intentton und na Ünene zaih hanbeln und vollziehen Felle, damit 
ae fachen weht ud alidh gehen nnd die jouft beinrgliche unordmnac 
abgeimenbet warden, 

Und boden danach zum adten wir der Fönig zu Scinneden zu folher 
general und abfelnten direction meicns fremblichen lieben netters Landgraf 
Milbelnrs dt. gelegt mh verordue, det orlog obbejanter mafien it 
umforn namen md tanfernmegen zu führen. eu ms jmmsliate urle jur 
ehmen ud ac unjerm beiichen meh gelasnbter qutföndung deut rien 
wortzuftelln und altes Seicne Disfals ertheilter aafer conmmiffien zu 
verhandlar. 

Dort aber wenureus alles beito richtiger abnunifirirt werde mb 
zumal einer bei diefer arıker Äeie, welcher uf die obfenanz dieler ner 
altinnee ud du deroielben ud unferm bes Eütige command wirgendins 
in gmwider gelebt werke Stiche und den rem peemiariom abainiftriren 
hetie, wöllen wir der Lnig zu Zehweden wer grnerallireetoni fteligs 
einen quafifiiirten Triegesath adaımakret, Welcher Demielbei als unfer 
Dezatıs ad engiteraten behwohmen, som mit rat med that affitiren und 
bejagter unahen uf elfes rubtipe acht neben Tolle, mit dem anch der neerat 
dircftor aus ale suretinrils. die dar Stat mer oncermiccn, 
caummnichren wih (Minisung, Nepie, Das Original war wicht auf 
zuinden. Die Abdrüife bei Yonderg, Karte sc. find nicht worgetren.) 
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und gleichzeitig verfisberte, Kaß er fh feiert mad der Nüdtehr 
Vernbars endalltig erftären werde‘) 

8 war, wie (eiht zu ditrebfihanen, nichts neiter ald der Bor- 
ind, Zeit zu gereimen. Se Initete dem and der Weicheid bes 
Könige HOLT ungnieig: er forderte bie Zurüdzabe des Genzrals: 
patenid und der andern Vollnmachten. 

Sfeih daranf nahmen aber bie Ereiquifie eine Wendung, bie 
dem Herzege Über als Zchranfen pimweghalten: Kurlacien vollzen 
jeinen Yricblug an Zihwern. Ta jegt pie Neutralitit das Seführs 
Hichere war, erflärte er fich bereit, das Pintiiß zu wolgehen. Daran 
nüpfte er aber fegleih mir Sewuntenmswertger Unbefangenheit einen 
Verjchlag, ker bereebnet war, ihm für die verlorene Stellung an 
ter Spitze di ftinoihen Dihndniffes einen Crfas zu fchafen. Er 
beantzagte, cin Korps wen MO Mann nad Tolringen zu derabiren 
md unter Sehnen Wefeßl zu fell. Wit biefon Kern mollte er 
dann eine größere Mentee bilden, tesmrgen follten bie thiiringiichen 
Stände angaveien werten, ih mit allen Kräften zu unterjtüten. 
Shin jehiwebie De Stollung eines Milinirgonvernems bed Yandes 
wor, wie er fie wachher tharählich erhalten Hat, unter Beirarb eines 








fehwebticten Verellmmichtigten, nur Daß er jeut neh für Seinen Plan 
na die Zuftlnemng amd Anterüsung Sachieus Technete, 

As or diefen Brief abrrticte, war, ohne daß ex aven mußte, 
am Tage werfen bereits die Zihlächt bei Breitinfeid pefhlagen 


Sein Grjanter, wierer Husmer, waf den Nönig bereits in Halle, 
Anrers als ba ihren Testen Zußenmentein, empfing ihn Oufau 
Hoolf mir der größten Zuwertemmenbin Wr ertlirte fi auf der 
Zttle bereit, Dos Herzogs Wünsche wegen Des Blndanijes und eines 
Kenmpandss zu befriedigen, und Ind ihr cin, zur in nach Halle zu 
femmen, wwelder Aatforeerung Wilhelm von Weimar narinlic jolert 
entiprad. lim Lied ud bie folgenden Borgange zu verftchen, ii eo 
nöthig, erwas weiter auszhele. 








Nacı ter Breltenfetrer Schlacht ergab fich für die Berklneeren 
die Norfreentigteit, ihre Stwviträfte wieder zu teilen. Der Kriege, 
1 Meder dies id das Folgende vgl, Anhang Ar. 21, 23, 21 

10 
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rad"), der desrgen Ende Exptemberd zu Halle jlattfand ume an 
dem au Harzer Wilhelm Theil nah, hatte, wie bean, das 
Nefultat, dab fh Johann Georg gegen den in Schlefien ftebeneen 
Tiefenbach wencen, Saran Aolf über den Thlringer Wuld nad) 
Fraufen vüten fellte. EB war vom jirategiihen Gefichtöpunfe dire 
aus nalirkich, dab der König die Verimpfung 08 gefäprlicheren 
Gepners übernapen. Zurem hätten jih Sei feinem Mari nad) 
Bähmen over Schlefien Werguträglihfeiten une Neitingen mit dan 
turfürften Baum wrrmeiten Faflen, weil Das jdmeride Heer Da 
berreffe feines Eriates nad feiner Beroflgung zum guten Theil auf 
Zadjen angawielen gegen wäre. So hatte denn and Ari, der 
aber an dem Nriegeratbe Selber nieht Theil nabın, feinen Runjärften 
zu diefer Yonız geratben.®)  Iresren beantragte Iobann Glory 
zu Halte dag Benentheil, alle für den König den Yrycif auf die 
kaffertichen Erbläner, für Ücb den Marib ver don Tpiringer aid, 
E3 waren Dabei für ihn peliiihe Oründe nafgebend, zunachft woDl, 
Taf er fo dem Direften Nu 








aefe mit dent Master auaanivichen wire, 
jedam vor Allen, Daß er auf Brand der Nonventsbeldilifle Die für: 
eufjeben Pretefeanten zu Teinor Llute 3 beranzuzichen beabfichtigte 
Wie 09 Kein, bat er Dis farıe Telber, impelinfib genug, effen aus 
geiprasen ) Dem dem Könige miste tas Wirerauileten bes 
Yeipziger Bundes, zer duch ariprünglih ats britte Parchei gedacht 
war, börhfe ungelegen Te 

Sujrae Heolf bare anfänglich beabiichtigt, dem gechlagenen 
Seiner Über Micbersleben, Datberltant ing Brauiderigiie zu 











9 Gr fheint zwei Tage, vom 3. 2 Sept. navährt zu haben (ef 
Anbasg Wr 35 nnd Kanererius bei Zuitl lung, die Chemie 
GIDL, Ihr hbesus Iendeasing uud Tersi pa Anm. Neber bie 
yuzitiihei Grube des sorigs lage fe nichts 






21 Bl, Aal zu Johan Beoig s. d 1 Decen vor. 
Bes staains in Zuheden Nuigecpeition betr. p. Dr. und Oi 





Mund. Porjanarf bi Sale 37. Zipt (IT 
deutichen Nriege aelerin EL. Wo Ip th 

6 berititun Mei von einander mmabhiugige Duslten: Aahamı 
Gamererius an Fenen Baier, ıl. d Sulte 25. Zupt. 1 Zoll IN p Bud.) die 
Zendital Srigon Llnchrs Ahang Ne 39 md Goenit, 
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stsiegsraii zu Dale um 





folgen.’ 
nice gefaar, doch 


facto pefifich werzen forte, wpäßzend no Tiefenbach, weh ana F 


2 Auipabe er Dabei Frinya Vınbesgenofien zunoted, it 
8 Har. Daß Fich bie Shrsiifehe Armee nie chen. 








ste 





mie Iso Mayın hu Zinieiien fan. Ter Mei des Nenigs 
mußte Kohn vera fich Fugen um Den Nanı® mit Tiefenbar 
übernefimen. Br au Suftar Aooif lieg den Ceranten Teig 
Maris au De Werfen Fallen um beidloi fentt beiten Dur 
Toiringen mas Arne zu manchen’) Ar bierer Wendung 
behanpeet mer Baryay Wilgehm eur Danptantheil geholt zu Bad.) 














8 war ailatingg verddniih in heben Srade daran intereifitt, 
daf ver Boritlag Snbfong angelebut wande, dena jemit wire ed 
mit ven are Times Miftiigenvernemens vorkt gemelen. Der 
Nundärit wäre dm feine Fefbftäneige Stellung eingeriumt aben 
Aber dann hi 
Woorg auf Die thiringeiken Kontribinioren verjibtete, auf Die er 
nach Den X {uf beresgrigten Anfpruch Sat. Tas tief 
h zur ergeben, wenn Chan Aotf fie als fi 


as tar 03 für the ab merbig, Daß Johan 
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feine Tperarionen 





w. Das fen 





unemibshriih beyel ober Mönig aber mit Aug im 
Rebe mr abum, meet em Tonieimgen zu There peradensbufis 


x oa Die Weler dtte an ihrer nicht 








inachte. ei einem Dinis 
t ats Johan Gong. Ze murse dm Seriene alte 





mes beru 





feine Zietinng im Senagrane ehemals durch yelitiche Enwänumen 
bejtununt, wenglenb er zum Zubein die Winiche Jabanı George 
mir nilitarihen Gründen beiumpfte, Tap er mit feiner Anficht 
Bureevand. wertankte er jelbteerftänetisb nur der Unteritätung 
Sure Atos. 





% Fronten, oifao Aoolt IT pe 15: an Fand fh gleich m 

& Zins darie. dah oe mitt narben seh, dem General TUN 

andere, Slkertantsae mn Broraiispergsiihe an Tatgen" Tab 
208 ur eignet Men Bla ziert ueiabt hei, Dwelfar der 

aha hr. uno Die ib. Ne. 3 

an ABO DL, gu 123 Lehanptet, def div särig dat 

gen bleten wol As mau lb, worauf 
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& Zronian, 8 
sr hal 
fig) das friez. 


sy DE Nelizag 2, 33 
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148 Neiegsrach zu Halt 





Die Intereffen Weimar une Schwedens ftinmten im diefem 
Falle überein. Zehen gläch nach jeinem Siege über Zilly war der 
König entichleifen, die Bitte Herzog Wilpelms zu erfüllen‘) Invem 
er ihın die Verwaltung Tplieingens übertrug und bad eincır 
Wirkungsteris eröffnete, Der an Berentıtıy weit über jeine fücftliche 
Machtjtelfung Ginanaging, gedachte er, ih mauflöslich am fich zu 
feffer. Auch verjicherte er fi je der Hülfsfchfte des Aandes auf 
die bequemfie Were, da er nicht nit all den Heinen Stänven einzel 
zu verhandeln Grauchte ud das mit den Werbungen md Are 
bebunpen umormeiefiche Tphum in eriter Yinie ben Herzog treffen 
mußte. 

Aug jolhen Orünven und, un ber Arprücen Sachjend cin 









für alte Mat De Spiee abyubrerben, trat or der Meinung Wilßene 
wen Weinar bei and gab feinen Mari ga die fer auf, der 


auch überdies milttärtfch nicht umanfebtear war”) Er lieh dabei 
don Herzog wie Heuner ja dem Glauben, daß ihre Argumente den 
Ausfchlag gegeben Gätten. Das Neultar war, dab Johann Korg, 
ter ji eben Togar ech mit ber Gnerbing Erfurt nefcmeichelt 
hatte, zu Sunften Schwer auf die Ipüringdehen ontriburenen 
verzichte 

Ar 5, Thober evfolite dann Die 
zu Seuvernem von Tohringen uud & 








Ernemung Herzon Witsetms 
efuet: er erhielt den Auftrap, 


hang Ir. MH 
2, Anh Deoyien, Orion Moalt IT. y. 4% den Geganas 
Zewehens zu Zul dor Orünnne fir Orftan Adetfs Dark ach 
Zihen Wenn er dan ade Furfähtt: „Muh adere Ohräuhe machten c 
dem woxige würthensmerch, Fett nach Zupeentichland au geben. Der 
Kondgraf Aiigelm ud die weinterifhen Serange fallen Ihm Sr Dielen 
Falk große Bortverdungen g. jo üt dagegar zunddhit zu 
Gemsrten, da der Yenbaraf it ht mei war, wo ber 
stonig bach erst feinen Daeldı genen die Meier aufgab. Tai Me ihm 
Ansicht mt bie Mallerwirde gemachz hüsten, wie Dronfen welter Dehaudtet, 
ine vokends unalantwirdig. Ale bes Sutheheite erfärt Droylar 
aber zum Zhlih des Münigs Berhälnsih zu Wulcwtel. Ta bat num 
dir asere Walenfeehnforidung Sewict, dat Wuftan MdolT mad} feinen 
Ziege Sei Breitenfelb auf Die Minväreng Walerfeeius Feit wicht mehr Lege. 
* Zroyien, Eaniteinide Outtav Adalis p. öl. 
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Gruemung Serson Wilhefns zen Sommer, 149 
auf deu Namen Buftan Abelig eine Angapl Nenimenter zu Not 
md Fuß zur werben, und wurde gleihykig ermächtigt betreifs Ein: 
angrtierung, Verpflegung mb Veeidung ber die Nittel Eenahs, 
Kodmgs, Hmwbergs, Schwarzbungs, Ztolbergg vbenio nut wie 
jeits eignen Yantos yir verfügen. AUS Rrieggraid m ftändiger 
Yogat Sihnerdeng wurcde ihn Dr, Zreinherg zur Zelte gefteilt, deflen 
Mein or bot allen michtigeren Angelegenbeiten einhofen feltte. 
Dirgegan gelobre er in Don Kormen des Vehuseides, dem Mönige 
alzeit ten, held une gereärtig zu fein." 











Troyen bat Sehanster, Dah Heyzay Wilfelm won mn an in 
danrfelben Lerbaltniffe zu Schwenen gefunden habe, wie Yanbataf 
Wilhelm De flo wei enaas gran 
unverkmbar. Tie Truppen, die When von Helen führte, waren 
feine eianen, Die Nenner, Deren Werbung ud Nonmante 
Herzog Wilßeenm Äbernahun, waren fcrerdiiche, Arsorintiih jtmid 
in seiner Vollmacht, tafı er im Namen Susan Apelfs werben Tolle") 
Und der Yandyraf war in feiner Zrelling afs Oemerafzhefter gegen 
Enrtpebung doranib gefichert, daß jene Emenmng in die Bünengalte 
aufgarenmmen war, Heryay Wilßehn Tumee jew Augonblid Tens 
Kemmandes entiegt wyydar. Der Yangraf war Bırbesgenolls, er 
Goeral 208 ıngs amt Ahmlihen Vehniffen wie Zeit oder Yaner. 
Diefelbe Sting wie Dev Yantaraf pätte er erit oralen nie Tem 
Abihlıh; eins gfeicblantenten VBünkmies, ud wabin ft ed trog 





er Präfug Unteritiede 

















YET Anhang Re. 2 29 St der Genennting zw Öhamentenn 
Thpiringens febit marhoderiger Wei AMterrg, feuer Neuß ud Zıhö 
wurd. Wal, bayı Im, Ziele 9 Wlnelm a. Gufuzt 9. Nov. 
WET u hg u Cobarg andı Grid ad Ve hen yeafen 
Snmargbiren zu Treiben, Dabe ich fen einen anfang memadet u. 
Yitcine nm Die eihen nd Zehbiirg sbeunäfsins u meinem manıer 
iingen zu lalien, habzıdı bebunkens, Weil no 1. fm 
KhnyZachten su erentite heinhter. (3 chum 
AT REMIS Die Baker bes Nemigs Hr Dersoy Wilhetn iR 
vol Dronien Bernard gu 5b Note Folgend angiebt, won 
oubern vom h. Oftater, 

> Teonla, Yerabark 11 5 

Yy Rat. Yhang Ne % 
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150 Pirkifwerbandurgen zwi ma md Zunben, 
jeiner Benrähungen nicht gelonmen ud year — weil Suftae Arclf 
28 nicht wollte.') 

a 





dings erhielt Dr, Steinberg den Auftrag, nad ren Wafior 
jißen Allan cin weinartihes Bimenik asymrbelten. 8 
unerte yenlich fange, ehe or Damme Feyiig nos, ohntehb er Ni, 
wie er Felgit jehrice, hu alien Bantren nur Seele Änes eittziaeu 
auf Das Oenaneite an Seine Vorlage urihleß. Exit am, Nosenber 
üderfamote we Feine Arbeit a Berzey Wilhelm mit ver Bitte, To 
wenig wie nöylib darin zu gerrintin.?  Deier bge fie folert 
jeiien Bräter. ©. b. well au Arche und Snıf, m Perabard 
im idreertichen Here war. jur Boyutcbtang ver, Grit erflärte 
ab im Orofen and Banzar einmerimmen,‘) Bergen breit a 





der beit 
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Ende date sad: eich de weirkiht Mara 
iezde 10 nenne 0%, hebt dramtertigt. dd 1edsr der Mosin z2ası der 
Mesa Hnerimat ad Zimt ainfanen babe 


ihre Bei blumen auf er ontne dia Borntes dus Bot ne WR ira 
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wazichen Dahande eshit.” s Hi amahwiintig. dab fir sth 
w. 
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Ne Frage maraeiene hat, mu 





1 inpipe Bei sihulg MEN der 
ehe 
1 miselanant 





duo Barbaik ar asayayen Mitar Pe dns Se woidtiner 


heranifen nad a Liner Were 



























ei ng es Ati et og gefsstig a al Th 
ihn g 
Ziirkrg ae Deren Athen SL Hin ar 
Rechoben. nbaiehle sa die altarıe Bayn iä aaf mach B 
want si fen md Nichte dar eltern el N bes 
laregtmwers zu Spell Sat men or, amp, I nein Ton. 
in mitertbuiriger teen, day Fa fe ing ® {5 mai rorncaisen 
ageimar Nr. i. Ar WM 15T IV 








#3 Sserzog (ri a Sarrson RÜDETN Ed S1dbsrgskadn 15. Mer. 
SL, 6 10 werdet and fon ah deraf.koen Ne Dasnit 


wieperspn rheriendiig md. Dumeil dh as Dan du 












girazten nichts 20, hnaperı Wehner fd bin 
Was ch BE der offene vo: ern in ır beirehniet 
ü, kein Es ii 12 gt Senn lenen 





Iren. ale ste Bertinden, Das Li zur ertragen wernan & 
man Died dad Ber} 
mid nach mendich , siweiiste ach ihr 
ran Ar ET RT 





dembaitraren, 





1 sion au 








enges werde werdun ," ein 
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oorhandlirgan zmiiäen Weimar nd Sieh 





gegen proteftirte amd far vie Verpflichtungen, bie Weimar übernahn, 
viel zu Hoc. Arbeit WlGetm Tieh fch Dadımch wicht jören, fontern 
unterjprieh die Aline am 24. Nevanber,‘) woran Albrecht dam 
bie Beiden andern Vrüper genen ib aufzeviegeln Zu bteist 
8 dem zweifelhaft, od er amd unterihrieen bat. Yon Grft md 
Bernhard Lift fich Das Dagegen mir Ziberbeit annehmen. Steinberg, 
der Mitte Derenriorg zu Suiten Aralf nad Walt, teifte, übernabnt 
8, das interichriesene Original dem ringe zu Übererinnen und 
zur Unterfihrife vorzulegen.” Bon Seren Wilhelms Leite war 
mithin Aes geicbebn, Die Anygelogenbeit fe Tai als möglis Ü 
Reine zit bringen. Nm geriet Die Zach adır in 























Zroaen, Am 
8. Jamtar jdieb Steinberg aus Wat yerld, dal Ortan Adolf 
fh noch mibt zur Unteriheift verlieben fönne, wert er zur Zeit 
mit Den ammefenzen Arerfien in Beratbung begriften Fi, .asie bir 
orngeliie Stans rer zu Falten md gu worfibern.”t) Meß die 
erfte Audentung jener Pott Ne nuhbr im Helronmr Nonvent 
zu Tage rt. And. März fcrieb dann Zreinderg wild 

‚guor fürrtlie Gheaden ind um wegen Der Alllanıs gar a 
Gabe.) Aber abet Dlieb vw. 
Herzeg Wilden an Oirtae Nico „Abrer Brigliben Dajelst 
piro gefelfig fein, ihres Txrts Die Alanee, Tote i 

















am 21. September juni 








at Kanten 
Her Zteiaera air mg auto ern Frammiab vielneliiiten dran 
Brivern geichleffen, ab von ums auberit anmericrteben, mehr 
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Ey Yibset zu Geb und Bernhar il. d deiner 25 Non. Tel 
bei Deosien, Yarnkard z. Du 

Vgl oral A gern go Bincbasiienn SIR Tier elle 
burreifend are tr in m: wie De originalen anzmein, surrlere 









Mad, hai Fom ara harisi nad gu erimmern bite, weilte wie mo 
ad alter ngti.gteit avomeniren"  Aeitar sie. Ar MB 32T 
on 
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indorg at Darzeg Willtn 1 
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152 Anspriche Heron Wilhefns auf Erfurt. 





zu velfgiepen’‘) Unter polen Bormand der Kenn biefer Witte 
abermals ansich, ft niht efihelih. Taf or 69 aber gerhan hat, 
ftehe fer. Mm Se wird jene von Nie gegebne, aber falitlich 
auf die Maiserbandlirngen 08 vergangenen Aare byonune Etat 
verftänblih: „Ze fe nun aliev zu erwogen, ob wach Te befhaifenen 











and rerenfizke Unftinden die von Ihrer Fürftlichen Siraren Brtiebte 
rd vellzagene, don fönigtiiber Majeftar aber yurktdehaltene Alta 








tanı netive yumam passive gültig Tet 

63 bleibe die Arage mad ben Weikaeen für Wuftan Adoijs 
Lorhatten. Sumäcit He da ga bemerken, daß er jeltit jest Teht 
Ierefe mehr an dan Abishluffe tes Bnenifies hatte, da ur 
Wiltelns von Weimar an oh diene Ernennung qui 
Sowvermenm fiher war.  Tagogen mul hen einzelne 
finemengen Gsft Dig Faller, Fo wor Men wie, die vom Herzog 
dar Beiig aller jener Beiete wrripradh, Die er mie frnem Ntorps 
roßeen wände Und Lilien deu Wehmw erfeb, net bevor der 
König das Pıinduih yatifigie, Ankpriibe Swwegt anf Crhart, in 
auf das Fihöfele, 























Neben don Urferumg ber erfteu wet Me fibon mehrfuh yitirte 
Tentitrife Rolamds an: in rem Nrisrathe zu Hate fer von 
Guftan Nrolf gegen den Mari ver Tpsich 
ltend gemacht werten, dab ein harteifiger Nireriind Erfurts 
litt ei Frivendes Hinterniß Bien füme Darauf babe Tich 
Wilhelm won Weiner erbeten, De Start bien Nunzen dr 
Terotion zı 


en Ras Berenlen 











bringen. Der Stönig babe erm 





Yt, dm Diebe halle 
tirde er fie fänenm Fieber gönnen als ibn, ee Grin, wie er 
zu SFönmern in Gegenwart viefer wiererheft hate. 
nad der Eimabme der Zlatt ven dem Herzey an fi 
erinmert worden Sei, babe er ihm Darch Dr. 
antworten laften, dab er niht daran denke, fein Wort zu braten, 





3er Bann 
© Buinar 
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Steinberg und 





rak ih aber zur Seit noch Dee Nücihten anf vie andern Zrädte 





9 Menosinl Serzag Zeilhehns an Oiftan Adotr il. d. Kitingen 
24. Sept. 1032 lgehnar x. St. % 1831-331 

>) af. Nie Ip. Ant. 

3% DE Arhang Mr. 33 








Aufprüche Kerson Wilhelms auf Gurt, 1m 
Id auf Kırfadh'en Neeree auferlegen. Ant indeh den Herzen ht 
weinen Anfieitehen fiber zu fetten, wolle sr ihn zum Genmerum 
Erfurts enormen. Zur Kritif wiefer Angaben fehtt Teiter cin 
Deriht von Thwetiicen Seite. WE fh To gena Feirftetten Lit, 
stone die Art und ie, it der fh Wilhelm von Weimar 
Erfurts bemäctigt Fat. Tag Coreilfiihe Nteiterroniment, Das ibm 
ter Rötig dazu zur Perfügmng acftellt Hatte, im Hinterhalt zurüd 
tajlend, vitt a mm von G ober 7 Neitern gefelat, an die Ztatt 
md begebrie Einfaß. Er ward ihm ode Bereufen bewilligt. Ar. 
ftatt mim aber einzureiten, blieb er im Therbogen Halten, jo 
daR Tie Wade, wollte fr mir Gewalt buanhem die There nicht 
{liefen fennte, Bi8 Pas Nealmene ud 
unmöglich machte.) Das Verdienit tes Herzens war nieht jehr 
gering. Bonn er nit ned im logten Momznt zurüdgetringe oder 
zum Sefsigenen aeimacht wurde, fo Gate er dad mm ver Nuteritit 
es NEN zur Daufen, Die hanter ihm fand. Ar Dec it 09 micdt 
möglich, daf er jene Verheikungen dos Königs einfach aus ber Yult 
gegriffen bat.?ı Guitar NDsF gedachte, ihm Damit zu fer, zumal 
er ie Dadınb ih in Doz zu Zacbien Brachte, das ebntalld 
auf den Erwerb Erfais Arklire” Im Metrigen verpflichtete or 
ih purd Die Rorm Der Salage Sehr wenig: „er wiirde Die Ziadt 
temandem Lieber gömzien als ibn‘ Sonn er fie num aber fiber 
haupt Riemandem gentel Ey it ibm ein merfaüreig Techtos Spiel 
gewefen, Sen Heron und feine Watfgber duch sine nichtelagene 
Wogbwellente Nedensurt oder einen Zchrt bei guier Yan u or 
Halten. Wie kefriseigt fehrieh nicht Geffnan, als er für Wilhelm 
von Weinar vie Charge os Öeneraf-yientenans erbiteen fell: tie 
Yngefozenbit fer auf dem beften Wege, der König Habe jdhen einntal 





nackfamn und jeden Wiperit 

















Y Lat. rich Wolfen ud v, Zebadh am Lahm Goran di. 
Gofürt 7, Oktober (Dresren Lac 1235 Mriteteefen im Neid d. 108 p. 19.) 
Die Peritclung Treoie uitan Malt IT p 431 Hit Daradı au corrigiren, 

Sergag bermit fh auf die mach in Memorial A part pr 
Tanabassadenr (Semar At. u. ir. A. 1 TIL) and ine Meeris! 
Ad Moosturg 13. Mat 132 1ehime sr. Ar. MIELE 331 

3 Bat. Mhang Ar. 3 mb das Weneriat d. dl 13. Mai 

p. 166 An, 2 
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154 Mriprüche Kerzog Wilteims auf Gehe ud das Wifisfild 
fachend nefagt: „ba fann wohl fein”) Almäglis Fam aber 
«Wilhelm von Weimar tod and zu der Einficht, dafı jene Erflärung 
tes Königs feine abjelute Terpflichtung euthielt. Ws er am 
13. Mat von Neuem mm tie Ueßenweilung Gras bat, ba jirich 
u in dem Sate feines Monerials „nactem auch Apre Ruigfiche 
Hürde ans zu werfchierenen Malen gute premissiones getan”, das 
Acort „promissiones® Dub md fegte an feine Ztelle „Bertröjtung“. 
Zorläufiz aber war er med) der bijten Quverficht. AS er im 
Deyember ben Dr. Steinberg wir der wolfzogenen Allianzınfunze nad 
Dainz jdifte, da gab er ih den Auftragimit, den König an feine Znfayen 
au erinnern und ig zu bitten, Daß ex im jet Grfurt mit all den 
Hebeiten und ®erehtigleiten üborweile, mit deren 08 Kurmanz ber 
jeffen Gätte.) 

Vald darauf erhob er anch Arfprüce auf das Eichsfelo, Hier 
mit chend größerer Berechtigung, Da er 8 niit jeinen Truppen ber 
jet‘ hatte, me ihm Das Bineniß für Serben Null ven Veiig ver: 
med. Um je mehe rund aber für Gurftav Adolf, feine Natifi 
fatton Ginaunszurßteten. So hielt er Die Gelanbten, — mein 
Steinberg no Golfimann — mit Vertröftungen nen einem Zaye 
HS yunm ame hin Are Briefe am Wilßelm von Weimar 
zigen, wie vollfoummen fie sah über Die Afihten 118 Rinine 
teen Lehen) Die Urbeniverlung Erfurts Imelten fie jehr bald 














Y Kosmanı an Dez Mühen dd. Mainz 28 Desenber 1634 
(deimar sr. em INBL 3. 

2 Menrauial zog 2silhelms an Stan 1 
13, Mini An, (ABeluer sum. Re Mt 1a 3) 

Bat, Meweial agent pur Fnmbassulent, $ 16, (einer str 
ar. Mil 

4 l Denen © 
Serzog 2 
air Grint md dan 6 
winner in der altinuee ort 
ihr fg mit ih 
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ftitte Guftao Mes p. 13. Cofineim an 
allg 28 Paramter: ..... wie dan die Kaben 
(o ui fehr gute merg mh dasır wil hilft, ball der 
dason meldung Et, dafs wenlih alıs, was 
1 werden einmemcn, Pusislbe hr # An. zu einen 
den fol.” Weiner Nr. u Ar W133) 

Bl, Sofia an Gulonhanm dd. Malz 3. De, Il 
„Ad Gab mil qrofier mühe die Sacher bei ihre mit, zu mies drin 
onen erhutten . und ad Id won huiaeı Jannen, Dal bei an. wma 
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Aniprüche Serzog Wilhelms arf Geinrt und das Eich 





für gefichert.  Betrefis rg Eihfelors ftichen fie alleringd auf 
Schnwierigfeiten, aber, meinten fie, Der Berzog brauche mer perfönlich 
zu erftieiner, „Damit auch Her der Bram fürfe. Fatih glaubten 
fie alte Direrniffe übenemen: „ML dem Kiofetd ud Krfure 
sn rg. allein mt Ronkitien, daß Are fürdtiner 
Ghraden Fels ven Zihweren erfenzen und bavan releviren,”') 
De wenig entiprach das der Wirflichleit! XLS Guftav Abolf 
im Dry jelker Dem Herzone Ächrieh, da Mangen jene Ber 
Geißungen genam jo unbeftinmme te vorher: „art Wbrigen wollten 
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wwsiche Frchren, er mäcıte amtlich und gro werben“ 
het dd Maing 5 Kam. 12 a: 
0 int memarial das wornenguite nemein fan Mande. Band 
betrefienb Laut des 16 memerinfpirnets] hate ich To qut als erhalten: das 
wider aber welbes ce. fg. in bei air 1 Meiner mahgrTeigten 
Äreiten anädigie weier begerer, Dat re nit Kiehen wol fa 
werionliche enntincrung aber Dre dei baut leudıt äffıten"  Kasinau 
a Herzog Wilhelm lol Mainz 12 Jan im gleiden Since, Koffum 
aa Sersog Wlbela ld. Mainz 13. Sun intn 
parfen berrefien, ber Oorr Tod! ale anf puten Tonde witirgehtadi, dan 
ie fouen Dei Daun Karg Pirrch biiie veeomaendanon (de es Gott ber: 
sernes etwmig shenich iraehaucn gelben... Ach gelte wicht, ihr fo 
Boerder all ante uteent emtangen TOWOhL. . .. nls ach wagen eiter 
berufen remmmeratton, gdtalı Ab dan der nötig wagen Kurgst Ähen er 
Mlier, bieisthe ihm mit allen cohareitio, wie Ne der Liicher won Ma 
dosieniet, cunfih ar geben, Paber aber der Rate, mb amd win wenn jı 
arcn die Walnziine gerigte au Äbwelaffen, von dannen bach bie 





























suden, 































um dm envelgen ad eo ar der Fonaerenitet nich 
abasher, MET den Wird feier cs am anf aumen Wen une fan ver 
hosen sn ir Fon anfnst anh ring gumansı warsden, ler co it 
yerionluza an men. mil fh gorvivalcı gummch angeben SS 








Berihte g. no wrßertiieuig, da if haut voii einmal I Zieht 
besasın jo mit biret and amtoniiz, dah bei fr mai, med ers Ihe 
8 n. wenen gedaret wegen Pisfelt, Fa den nuitplich gute onwsit gefallen 
cs Weimar urn. Ar MIT She dem nedı Zteinberg m 











Serzog Willi did DS. Sur „a Äh at datt hd kom To mei 
& hg. in duro begzten, 





gebrast, da der Fayın wider in gutem Kent 
woferr fie Sebi wollen. fntistaetion geichchen fa 
Ar X 163 32 IL) 

% Bat, Seien 


Ryeimer str m. At 
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156 Aprüche Herzog Wilfelms anf Erfurt und das Gi 





Wir nichts Febers ehe, als daß Wir Ener viebven jewohl in 
demjenigen, tag Sie dung Steinberg nd Goffmann gehrcht, als 
offen andern +esileriis enzerfängert ar die Band gehen mörkteı, 
te Bir aber biöhero aus ein md andern Imprdimenten daran 
vemorirt worden, fe wollen Wir bei erjdeintenzen Gielenenbeit To 
viel meßrerg wie Mintel erneifen, Cie Yiebzen up Ahren Haus 
Untere Seftändige Mi 

Wilßehn von Weimar war fern Zit wicht einen Schritt näher 
gefommen. Ar er gab dar Zpiet darınn nad nit verloren, Fordern 
ernenerte in Mai periönlih fen Sejuch.) Was er erreichte, war 
abe ach jett wech wicht mehr, als Rap ex eruacbtigt Wurde, zum 
Irfag für feine Anstagen über Die Kontribrtienm DS Cichofeltes 
zu verfügen. Die Meberweiung Des Yantes ya wirftichen Berg 
blieb ferzren Verhanelungen vorkebalten. Won Grfart war fette 


Rede) Tabır its dem and achliehen. 











tion zu fonteftien.“ "3 





% Bl. Deonfen, Schrithüfe Gin Molis p. 179 
2 al. Memorial Serzog Wifhels an Öfen Mol, dd Moos 

kucg 1 Mai 162. „nfenglih maddem i Em Die Aabt Erfurt in 
dere deverion med geiveit gebiet ud al jur heili alle des Ausühten 
zu Meluz dorinen hebendes tecbl zb pra-tensiones geminten, nah ts 
zu unterfehiencichen unable Boa? gute berköftung yerlan, als IR an 
i. Pam. an'er genenknucs Ditten, Seid jas ad praetensines, Inas 16h 
aiaz a ermeiter jecht Gsfswt gebabt, To wehl anıh alle peäitliche auter 
mad vontrilntiones, To die indr Gift Sans Wlahis su erlegen Scdin 
md donten an Üe begin and verachten wird am conhibeiten, wars 
feirttichen anynbeiden, sb weil wor gerve fehei. daß ywiiten Dam chie« 
mb fürstichen baufe zu Zadrien anter wille md correlbanden verblicte, 
To eriechen Em wir aeharlambtit, dafı die ba uber vrmeite 
art fuer us yoar origimahiten amsnchenniget, {dan na sr zeit In 
gebeimd® gehalten werde, au dem cube wir ans den der yon f. ur, albereit 
anaeıtianten commiston des Habtbalter-amls enßerlih und pro Farm su 
eckramdun Steuer geitali uud vers aibere haben wir qcheriambtidi 
m bitten, de fürig m uns den criginal donaken brief una dns 
Fidefeld Sana alten dein tegalicn, rechten ud einfentter, altermaken 
a8 der mfäe au Dlaunz beierten, wolfe weickid ansharbigen Infisu.“ 
1Rsenav Sram Gr TEBEE 3 Wal and das Manerinl des Serzanı 
4 Pirichen 24. Mai ıchenda, Das aber nigt pie Bermending arfonmen 
zu Fein fcheint 

1 Antang Ar. SL 










































Google ve 


Tie Geremng zum Gexeral-Lieufenant, 157 





Gtüeliber war er in feinen Bemüıgen um tie Gharge eines 
General Yientenanıs Schon dor jener Öefanttjihaftereife Stenkerz 
Hatte er Areflich panım nabyeluht.) Dan wurten Zteinberz 
und Geffnan anaewieen, die Sache iwriter zu verfolgen.) ES war 











Y Ryl. Dr. Prrdiand on Herzop Wilheln dl. eine IL Nov. Bl. 





vRtehnar tr. Ar. M 1631-32 ID. „Die von ef git mie aubefohlene 





pimete babe ih mit dem b, ambasswlenr Steinborgern trastit, ud ift 
wie felgende erelerung werden I) dab am ie Fanig, mai. zu Zchtoenn 
der generatlicatenantfchaft halber er alliereit geihticen .. . ." 





2, gl. memerial ä part pour Panbersulenr >. de (ehnar sr. 
Aa ME SB. DES commendements halber fielieren wir 
18 zwar in if w. belieben, alleine heiten fie mh zu eriwegen, was fie 
afbereit für cine haye uns auerboten“, (sr. in den Werheubhungen des 
Frükliigst „wir and Dioelhe für diesem how beniemet hatten. 88 were 
der an dent, bafs mufere Irenpen fo Krk Ki nedı zur jeit wicht befinden, 
ach wicht jo Aare werden Füutei, alleine bomit zu gehen, even wictiges 
zu efeluizen, Sendern mäfte notnaendig cite conkuncıion e:jolget. Dale 
weit denn Dilen vorfchtag Ihsten, dal zu facifitirung ber fasin wir ter 
birielbe, fe Ad mit une commmgite, jederzeit das generalcnumendo 
Geyation ober, wie 08 Ü. Ti, nibeagen zu due, daß wie moi fees 
anders dr 
iedergeit gehorimmalid mesenwesfen wollen.“ Waltananı an Dazog ilhett 
dd Mods 28 Dog. DILL. oben ge 154 Km. Dr. Zieinderg au 
Sirea Wilteun A a Main 3. Jar 1629, (Weimar sr u FM 
1] 38: tagen dos wnnanko Gabe won i Tong, mar ich and que 
winen verlaiget .."  Sergog Ahern au Gaftan MolF dd. Gehurt 
11 Su 1682 (Melmar sr u ro 16a) 33.1 nicht giaeiielnd, 
Em. werde ao Dero A änberger uterihunigft berichtet 
gonmande halben, ds I in Dielen als nich 
hau ers tun ein baue alleine niege verlüttiet and diigiset weiber, 
aberhac md bieten LaSon. Dieweil wir ns den bisge 
des genen Sctig und MOnTidh agarsmnan wb has euberte dare 
bei zgeiest, md Faeper yuln hiebever Dargleisen charz» verwaltet ad 
Tote zu veswalsen getonen, als reiten wir je Ba. Defichwn ...." 
Sorimum an Serien, dd. Mein 12. Jan. 112 lschnar sr. 
Pa ae a Tue u der fonig Tau fh tea) wegen ihr fg: 
perfom weg der ehurse bo oder mie cr biefeibe eisblonirer Welle, 
mides vefalviren, weil cn nach nicht weil, au us wet und cırbe der Fed 
Ü am Aachen ersigen wirt..." Cofmann an Suse 2ülhelm ı. de 
Mainz 13. Jan BE wo. . ah Siweiiele act, ihr 1. g. werden all 































eommende afper i Ei. dependiven möchten, deut wir ı 
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158 Die Grnenmag zum Generalskicutenant 
sgentlich cine ziemlich take Zmunpung, wah ter König feine 
sewägten zuserläffigen Oenerafe, wie einen How, einen Baner, 
ter bei Befehl eines Fünften felfen Tetlte, der fich noch in Feiner 
ie probt hatte. Doc gab hier Guitar Adolf erblih nah," 
offenbar weil jib in ber Praxis die Kenfeqenzen der Ernennung 
leicht umgehen Tiefen. 








emtenteent aumpfnige, Temohl Aegen der hohen und anschulicen dharas 
Darauf fi ihre mit, mach nicht yawih; reiofviren Lünen wegen wiglicher 
Wersaderäng mad. da mm Fanderlih auch Io BIT Wolf ans Pommern, 
Melelöug und {ft Hall wegen nbergebmg Magbeburgs der Tonig ne 
brachen and as audı 3eimar ser u. Ar. MC 1U3L 33) 

N Bf. Dronfen, Zchritcte Huitan Adoliz p. 182 
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Anhang. 
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Anhang. m 


1630. 26. Muguft [5. September] Rothenburg. 
Nothenburger Vertrag. 


atsonıhiv Morburg. Uefunden Geen-Moiberlung. Cxiy 





Wir Juliane, Wühchn uud Yerman, alle brei von Gotteß genaben 
tandgrävin mb landgraven zu Sefen, respective geborene grävin zu 
Paffan, Gayeelnbogen, graven zu Gapenelubogen, Dieg, Biegenhain und 
Nidda, mutter, fühne und gebrudere 

{hun vor ung, unfere erben und nachlommen Giermit hund, afjentlich 
befennenbe, 

013 wir Juliana fandgrävin auß eigener bewegnuß, in maß gerrüttetem 
und fehr elendent zerfaltenem zuftand und wejen das Löbliche niderfurftene 
thumb. Heften fowohl am fich felbften als auch zuforderft beiber fr. füreen 
zu Kaffel und Rotenburg md beren fürftlichen pofteritet eftats wegen, 
altermeinft aber in wie grober beforguuß und zweivet ber von des heiligen 
tömiichen reid}8 dhitz- und furfien. and) anderen beffen ftenben wohl erlangte, 
mit mufiegung gut und bluts jo dapfer erhaltene, hergebradhte und von jo 
viefen römifdien faitern und önigen herlich und Hattlic, beitetigte, in beren 
faifer- uud Toniglichen capitulationen fo therer gefdnvorene religionsfrid 
vd bes gewviffens freiheit begriffen geivelen mid dafı endlichen augen 
und allen umbitenden nach man fich anders nichts afs neben bem erfittenen 
verlufts de3 zeitlichen auch des eigen jo teuer erfauften und ermorbenen 
Qut8 und nemblidh ber feelen heil uub jecligteit beraubt jehen und mit dem 
blofsen beileitab abaciertiget werben follen, zu verfehei gehabt, uns bewege 
Hi zu herzen unb genmth gezogen 

ad dafero, in Zetradstung dah, wan die ordentliche zechlliche von 
Sott, der nahır und allen wöltern geichaffene und erlaubte mittel nicht 
mehr ftatt firden oder verfangen wollen, unfer ficber Bott und bie natur, 
auch alle völfer zu verantwortlichen extraurdinariis zu fchreiten tadıgebei, 
zu verfuchen uns vorgenommen haben, ob man nicht burch bermittelung 
mud zufeffige Hülf derjenigen austendifchen potentaten and rerum puhliearm 
bemantfich Fön. wurden in Sachen mb her ftaten der vereinigten niber- 
Icnbifchen provingien, welche mit der röm, tal. mij. dero zroifchen ihen 
alterfeits des in Die Belau getbanen cinfals ab deren der con Polen in 


Google 


w Anhang 


bolnifch Breußen geleifteten fai, mächtigen afüftenz halben in beiätwerliche 
mßwerftenbe und neue weit außiehenbe Triegäverfaffigen wider alles 
vermuthen geratheieinb ubdabere allerfeits gutliche tractatus zu verpflegen 
vorgehabt, der thenren freiheit be3 gewifiens und eftats und jegen orcupation 
ber veitungen befteubig berfichert, bero fo viel jahr hero fo beharlic) 
continuwirten umerhörten ab ganz undhriftlichen barbarifchen einqutartierung 
eutwonmen und ach fo viel menfah und möglichen zu bemienigen, Ia® 
vorgedadhten beiden Fürftlichen, Kaffel- ud Nothenburgifcher lineen mit 
unfug und par lauter mit geivalt unterm mantel und geftalt ber geredi 
abgezwackt und abgeriffen worden, tieberumb gelangen möchten, 

amd vorgebadhte wir Juliana umb biefer urfahen allen willen eine 
vertraue perfon dahin vernodht, baf bei höcıftaedadhter ihrer Lin, wurben 
in Schtoeden, dem ie erulirenden Fönig in Wohnen hurfurit pralzgraven 
und den finten, jo bau des prünzen von Mranien Ib, untern fein elficher 
privalverrihlungen fondiren mad vernehmen wöllen, wie weit und ferne 
wir uns alferfeits ihrer zu unferm algemeinen ufchinen und gutem etwa 
äuerfrenen mb verfichert zu adıten Hetten, 

bei folder despechen durch ben fawebifchen marjhalfar und rittern 
Tieberigen von altenberg md fonften foldhen perfonen auch To viel 
underigyl8 und anfeitung befommen, baß bero zeit andere iwege nicht als 
einzig und allein bei Ton. wurben in Schweden zu wufer wohlgemeinten 
üntention erhebung offen ftiniben, wir uu3 aber, zuvor uud ehir wir biefefbe 
darunter erfuchen Ließen, fein des vom Zaffenbergs gutbefuudung halber in 
beiden umfern lineen nenzlic vereinbaren, mit gemut und herzen in ber that 
eonjungiren, vor einen man faflen mb mit gefampter hand biefe Tach 
felticitiren und urgiren und dan diejenige qunestiunes, fo berurter marichalt 
ber von „Faltenberg propowict, tefolviren und ganz gefaht bei Seinem Tünig 
Hierumb werbung thun faffen folten, immafen baffelbe deffen hierunter 
gebrauchte® protucollum und gethane relation’) mit mehreren austweifet, 

daß uf Folche avifation fir demnach) wnerm Freundlich bielgelieblen 
herren fohn und gefatteru herren Wilhehnen Ianbgraven zu Geffen zc. aus 
aufer permiffion mb erlaubiiß durd) ihnen umfern hierzu gebrauchten 
angefertigte von Diefem allen wirbftenbigen hericht und Information 
aufommen und, wie zu obberurtem ende wir uns biefer bes von Haltenberg 
geihaner bertraulichen aifation und meinmg am vorficligften und. beften 
gebrandjen und ung zu dem ende wit herz, mund ad ber that verfrüpfen 
ab verbinden Fönten, zu bedeuten f. Id. anlah geben Laffen, 

wir faudgrave Wilhelm uud) foldhe vertraufiche Frennd- mutterliche 
aterrichlung zu freunb- fohufichen banf angenommen nd ganz gerne 
rböret, wd gleidy wie wir diele unfer hodineliebten frau mutter intention 
nz löbfich. ehrlich uud gerecht befunden, alfe haben wir biefelbe ud 


*3 Fir Medarion Seotie dd. Fate iin Marburn Schrmeden 
Has Ena Rroiofoit have (dh mich au 
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Anhang v 


ach unferm vermögen beforderem zu helfen, unferer fhnefbigfeit und me 
genglich eracitet, 

und im dem namen der heiligen unzertremnfichen breifaftigfeit wir 
beibe mutter ud hohm obbemelte mut zugichug und beftendiger and) 
amhgenglicher miteinehnnung unfers respective freundlichen Fieben Fohns, 
drubers und gefattern herren Heniaus, tardgravens zu Keffen vor ich und 
als unferer jüngeren Herren gebrubere Lane beftetigten abminiftratorn, und 
vor uns, fin, unjere erben zu feiner göttlichen maieftet Lob, ehr und 
dreis, erhaltung und mehrer Fortpflanzung des uns bucd) Gottes genabeın 
fcheineuben Heifen Tichts dea eunugelü, unferm arıen Hohbetenbten und ganz 
ausgemergeltem fand mb Tenten zu trofi mb conferbation, uufer aller 
wohlfahrt iwegen verglichen, vereinbart und zufammen gelhan, tvie folget: 

Erftlich wollen ımd folien wir in Biefer fachen vor einen man fichen, 
ein (heil bes andern entiichenben jhaden enlid warnen, unfere cumsilin 
rathichläge nnd actiones mit allerfeits vorbewußt und gemeinen belieben 
fuhren, 

eine [dig an höcdftgedachte ihre Löu. wurden in Schmweben abordnen 
aub burd) unfern ahgefertigten babei afjo verfahren, anfangs daß biefelbige 
wir inter religa enrialia unferer beflenbigen zu ihrer Löblichen zu ter 
uralten teutfchen freiheit und gerwiffenselibertet gerichteten intention gereichender 
affertion verfihern, ihro gratufiren mb durch anziehung unfer zuiamınc. 
habenben und von einem gemeinen proava als weifand herren landgrave 
PHiripjen zu Heffen® goftfeliger Id. herrurenden nahen blnt3- Freudfajaft 
und angetvanbnub untere fo viel jahr Hero Hohbeichwerlidh erlittene und 
och täglich fire und fur vorgeheube und zunchmende prefhiren unb gravamına 
beibringen 

amd fie dahin erfuchen Taffen fölen, dah, da bie fachen zwüichen der 
vön. kai. majt. unferm allerguebigften obechaubt, Taifer und herren uud ihrer 
fön. wurden in Schtweben zu gutlicher pflege und tractaten fommen follten, 
Diefelbe zu Teinem Ichluß derjtehen mac) fidh Bewegen laffen molten, wir 
weren dam zugleich in folder höchft anfehnfichen. bacififations » haublnng 
mit eingenormmen, in speeie außtruckfich in den religion-friden erfläret, und 
die abgenommene Tifter mb geiftlihie guter teftitwirt, were c8 mönlich, daß 
durch gutliche interpofition höchftgebachter ihrer Fön, wurben ber Barıbr 
ftattifche accord (welches im unfer ber landgrävin namen erft alaban twarı 
ss fih am deiten fugen will, allein zu fuchen ift) erträglicher gemacht, 
untere (aube unb feftgen von aller ferneren einquartierumg und der jo 
vieljeltig getroheten nccupation und Defngerung verfichert, unb uns ber 
abgeprefieten friegscontributionen uud anderer jchäben, fo fih uf viel 
miltionen golt3 belaufen, erfiattung und geburliche fduldige Tatisfaction 
gelchehen, bie beichwerfiche wiberrcchtliche Watbedtifche commiffien caffrt, 
und dab man mins jegen menmiglich zu muferem redıte verheffen wolte, 
verfprodjen uud in allem übrigen u& zugelegten befcherungen, jonberlich 
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jenen bei Herrn apfen von Fulda unıb beffen plia anb geferliche intentionen 
enge gethan. 

Yum vierten ba fids aber fügen folte, ba aus biefen friebens- 
tractaten gar nichts ober dach madh wicht fo halt eitwas werden, under 
offen aber us der jeiftfichen guter, religion und veftungen halber, fo 
dan mit ausichliehung an den religiowftiben und bemfelben alfenthatben 
aubangenden beueficien und privilegien gefärlih und mit blocanirug ober 
Telagerung zugelegt werben unöchte, da Hodftgebadite ihre Tom. neben 
aus dam entiveder mit hoher anichinug ehficher regimenter entfegen und 
liberiven ober boch fonften Durdh eine Diverfion das ungenud) nad) möglich“ 
feit abivenben helfen mb uns reiten twofte, umb beffen beffer erhaftung 
willen ihre Fon. wurden dan, as ihrer hochlöblicen intention halber 
a Diefem ort lande8 unb deuen darin weluben veften plägen gelegen fi, 
aufer abgefertigter beweglich beibriigen ımd fie barzu zu bispnniren, fidh 
mit allen lei, benmen foll 

Zum fünften mb weil ihre Fon wurben hünjenen eitt reeiproenm 
Legehren und, a8 uf einen md anderen fall bei ihro wir wiberumb zu 
Ahun vermeinten, wird wiffen twöllen, fo jo ihrer Fon. wirrben bajenen 
unfer ummpermögen mb wie übel wir bero in mfern Landen nod) wehrender 
großen eractionen halber, bie fih alle monat uf viel taufent reidhäthlr. 
belanfen, zu was wurkides gelaunen Löute, opponict, beidheibentlicen 
heibracht und, ob biefelbe, bis bafz wir vor biefen gewaltinmen collechationen 
zlich gefichert feind, fie uns fo nahe Tome, daß ohne gefahr man zu 
ner erlädlicyen zuloge gelangen Föute, unfer wit folder beidhperuug Der« 
frponen wolten, euberft. verfucht werde, 

Zum fechften, woferne fie aber je uf einem recipreso beftehen und 
ohne dasjelbe fi) unfertwegen in einen foldien hazard zu Tepen bedentens 
haben wolten, fo follen und wollen ihre Fön. wurden Wir Diejes erbieien 
Ina, daß wir in gefanpt don einftcheuben Martini ober dad qum 
wenigiten Michwelis dape an ihro achtzehn monntliche hilfe derogeftalt 
verfpregpen und reichen möllen, dafs ihre fön. tmurden jeben nıpuat a ber 
jcwenifchen forberung uud au einer von un® Innhgade Wilhelm ufgerichter 
oöligation zwei tanfend reichsthaler und au barcm gelbe von uuferm 
dern od) fünf hundert veidhsthaler, die twir landgenve Wilhelm zu 
auferun teil. abjonberlidhen veriprechen, monatlich reapeetive Ioß gegeben, 
par gereicht und zugejapt werben follen, dod) alfo bad, van unferer Tab 
und Teute wir genglidh wider mechtig fein tourden, twir Deren vermögen und 
gefegenheit nad uns dan weiter angreifen und ihrer kön. wurden allen 
möglichen vorjehub Ah Wolter, 

Im fall aber zum ficbenben hödhftgebadhte ihre fur wurden unjert 
wegen einer inafnıftig vorfaufender ausichliehung ans dem religionfriden, 
befagerung ober fermeren genalichen abuahm der geifelichen guter halber 
üch dahin verpflichten wunrben, dah fie zu unpenn dienten uud beiten, fo 
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viel zum entfag und uufer befreiung nötig fein wird, von voff uud anberer 
äubehörung fchiden, und and) fouften zugleich unfer® anliegens in allen 
befghioeeden, tie ihro die nmgebracht werben, entnehmen uud befreien, auch 
mannteniren wolter ab Fönten, fo wollen bei biejer aborbuung in eu 
erenmmm tir fie ber öffmumg der beftungen, comjunetionm mit wtjerm 
wenigen und umbeivehrtem Landvolk, fo gut man Lan, ber gräfficen uud 
udelichen Tefuenbebienugshüf, Fouenirung bes gefehuges und alles desienigen, 
deffen wir medhtig fein Tönten, jedod das vorgelägtes alles jegen einen 
geungfamen zevers geidjehe, berfichern und über das, was uns alferfeits 
fonft eußerfiem vermögen nach mögtich fein wird, weiter präfticen und Teiften. 

Da aber zum adıten ihre Fön. wurden vor fih md ohme infere 
ipeginf moth mit einer arme fo Hoch anrudten und herbei Tümen, gleich 
wie wir bau mit eröfmug der veitungen fo (ange wir fönnen Bild) an 
uns haften, aljo wirb uf folden fall, «& jei den da andere —hur- ud 
funfren oder aubere reichäftenbe mit ihro fich auch einliehen und mau es 
ohue eußerfte gefahr befinde, mufer desfals auch gerne verfäpont werben. 
Wir wollen ihrer fon. tmurben aber do comnivendo als dan eine er« 
trägliche contribution aus dem Ianbe zu nehmen, jo dan fich anderer im 
Inude wefenben beiten päffen und pläyen als des Haufes Spangeuberg, 
des Ichloffes Homberg und Wanfriben zu bemechtigen, bewiligen 3 an 
nehmen, gleichwohl aber jo viel vortheils als uns möglich ift Heimblic 
verftatten und gönmen, 

Zum neunten folte and ber getrene Gott durd) feinen väterlichen 
barucherzigen jegen biefe geuade verleihen, daß. vorerwehneten beiden fr. 
tineen oceasione jegeimvertigen vergleid)s won Landen wub Teuten, welche 
fie zur Zeit ihrer bruderlichen theilung widt gehabt und alfo im biefelbige 
desmals nicht hatten fommen Tune, u... ”) zuvachfen, fofches toll 
ieberum fr. if gu Kaffe und Rothenburg zum halben theil ohne undericheid 
au guten Conmten und ziijchen ühnen aljo vertheilet werbet. Nuchdeme 
aber das ampt Schmalfalden cum pertinentiis in Taudgrave Georgen Ib. 
handen vermöge Darunftartifchen accorbs pfanbsiweile gelafien worden, bei 
wugegogenen beuberlichen vergleich aber uns fandgrave Wilhehnen in 
unjernt antbeit faudes zugetheilet nd zugeinieien morden, at ht es and 
arbeit dergflalt fein verplsibens, dab uns landgrave Wilhelmen foldıs 
alles allein zuiteubig it, Anlangeub aber bie halbe fratt Girkfeld, besgleihen 
das halbe cmpt Xanded und andere Hirhfeldifche gutere mehr, tweldie Die 
fanbgraven von geffen, wufere eltern don voreltern befiglidh eingehabt 
baden und uf uns Inndgrave Wühehnen coutinirt feind, bie follen zu 
jant alten daran und darauf gehabten beifiicen rechten, hoheit mb 
berlichteiten wie and) allen und jeden uf ud iher dem ganzen Hift Hirifild, 
fewohl in geift- als iu weltlichen jadhen won den furften von Keffen here 
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gedraditen tediten und gerechtigteiten un landgrade Wilhelmen ingleichen 
and) alleine zu ftchen und gelaffen, davon aber Fraucnfehe, weldes dunationis 
titulo zu dem heiftfcjen redhtem om unjeru freundlichen fieben brudern 
herren Tanbgrave German Lommen it, ansgejähloffen mb i. Id. alleine 
wider zugeficht werbeu, derowegen wir hierauf und uf vorgefegte bieje ver 
abichiebung altes dasjenige, weldjes nf biefe fanwehifche berfaffung uud 
aborbung au fpefen und wkoften uflaufen wirde, zu beiben gleichen Aheifen 
tragen, Ächaffen und ftehen und daran Fehren mangel erfcjeinen Taffen wöllu 
wıb follen, 

Zum zehnenden diemeifen in diefen uub berogleiden wichtigen 
fachen feifige und ricjtige tunbichaft das befte it wu aus derfelben man 
vielmalß großen gefahren borbauen und foldie abtvenden far, als wollen 
hir Taudgrane Hilhelmen hei Yitderheden zu Göln unfera herren nalters 
teftaltwug fo Tang bies bunbnub und frieg wehret, auch nötig ift, nicht 
allein continwiren, mb wir bie Ianbgräui jährlid) zmanzig fünf qulden 
barzu Kdjießen, jonbern c8 Toll derjenige auch, welchen wir in diefer verrichtung 
gebrandjen unb aborbnen möllen, mit ratf; bes von Falfenbergs, Zobels 
oder jouften aus be& fönigs geheimbben fecretarien ober andern vertraute 
beglaubten Teuten bei feiner mefehr cine geheimbhe wojenlliche correipon. 
benz anftelfen, beswegen bei Dontnico zu Hamburg bie poft beftelfen und 
was mit zuthum und vath beruchs von Faltenberg demjelben unfertmegen 
verfprochen wird, das wollen wir genehm halten und jebe fr. Tiueen zur 
helfte abftatten ımb bezahlen. 

Zum eilften Tan mohlgeicichen, dab mit i. f. wurden bie Staaten 
fih etwa muhmehr näher zufonmen gethan und zu be& Detrangten uud nolh- 
Teidenben enangelifchen weiens beften eine beffere refolution als bishero 
befcjehen genounnen haben, Dieweil ung die Staten dan ber uadjbarfchaft 
Yatber näher wub. beffer gelegen feinb, Fo wollen bei ihrer Fön. wurben wir 
bei Diefer oecafion zugleich auch vernehmen Tafien, ob, im fal uf iptgebachte 
condiriones in ihre conföberation fie uns mit eimmehmen, und ung eine 
fotche eitende noth, berentwegen ohme die größte gefahr ihrer Fön. wurben 
hide wir fohwerlich erwarten fonten, zuftieße, bei ihren deu herren Staten 
ober, da c8 bei benfelben al zu unficher were, bein prinzen burd) Gantera- 
ein oder fouften fie dieje fachen midht bafim chva unberbaum Fönten, dab 
zu unfer rettung und confervation fie alsdan eplide regimenter, welchen fie 
den fanoebiichen namen geben fnten, commenbiren uıb bie ihrer Tr. 
murben trouppen bei ber hanb and) baftant weren, fih unfer annehmen 
möchten. 

Zum zwölften, als wu8 igo bericht mb nadhridhtung einfommen 
it, wehgeftalt ihre fön. wurden fich des erzbiihofs ud administratoris 
zu Mngbenburgs Id. nicht allin conseryandu fonderu aud restituende 
amepuien und zu ber ftatt Magdeburg befegung ftattliche mitel vorldjieken, 
als foll fer abgefertigter har uecasione dieleß alwohl in acht wehmen 
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und da fich neegenheit begibt, mıS deropleichen ad cas neremitatis 
uud wan «3 begehrt wird, zuerhalten mb zu wegen zu bringen, id) darumb 
benmuen. 

Zum dreizehenden befinden wir, nach beme fih bie calolifche Tign zu 
der evangelifcien genglichen rin wf8 nene verbindet und denielben zum 
enherften zugufegen ftarfe pracparatorin made, baf bie hödhfte verfehiegen- 
heit in biefer fadhen jegen alle geferliche marhinationes das befte um 
it. Wir verbinden mb verpflichten ung auch barımb mit einauder dahin, 
daß wir alferfits fo wohl vor uns fetbft biefe fad) in geheimbbe bis in 
unfere grube oder doch jo Inge bis fidh Biefelbe ohne gefahr erörften 
Taffen will behalten, ala and) mufer denen hierzn Iegitimirten und biähero 
zu Diefer fachen gebrauchten perfonen unfer jeder fr. theil. feinen einigen 
andern menfjen nidpts ohne be& andern vorwiffen ud bewitliguug davon 
wiffen daffen oder weiter barzu aichen folfen, 

As fich dan and zum 14. biefmals begeben, baß don fern 
genebigen Hohgelichten Heren vatern, Iaudgmmve Morigen unfer Inubgrave 
Milgelms Hochgechrten fran muttern, bruders herrm Imnbgrave Hermans 
und ber übrigen fr. iungen herfchaft diener und Tente in ihren amptäver« 
richtungen unb bebienungen vielfaftig beuuwiget, perturbirt uub moleftict 
werben, als wollen wir Tanbgrave Wilfelm denfelben in allen bilichen 
weblichen erbarn dinge und verrichlungen ührer ampter furitlichen idhg 
haften, forters auch von bemienigen, 1a feine väterlid)e g. bei einen oder 
dein aubern theil wiber bie gebur, mn mit einanber zu colibiren, fuchen 
werben, mit einanber bavon communiciren mb fi ein fheif de8 aubern mit 
vathen und thaten treulichen annehmen, 

Eutlich und Leglich fehen wir diefes, dafs bei biefer fachen wir ber 
hierzu gegogenen biener fonberlichen aber biffen, welchen zu ihrer Li. 
wurben oder auch fonften wir eima nod) abfertigen werben, nicht eutrathen 
töumen. Damit fie fih befto unmerbroffener trauficher ud williger barinneit 
erzeigen mögen, fo follen und jonderlich, da Gott der alfmechtige uns 
entlich nnferS üutent® wegen j ine gewabe verleihet, fie mb die ihrige nicht 
allein alfer genaden un danfbarfeit don uns verfifjert fein, fondern wir 
werfprechen ihnen auch hiermit anstrndlichen, bafı wir fie aller Icibs ud 
guter gefahr, fo ihnen ober den ifrigen hieraus immer widerfahren ober 
bejegnen möchte, fo viel mewich« und möglich ijt, Demehinen, fie und die 
übrige {chndto8 Halten und un® bie tage mufers Icben® zu allen genaben 
aubefohfen fein Faffen wollen, ud bamit bier Pact und verbinblichteit 
von un8 ber Taubgräbin, Taudgrade Wilhelmen uud Tanbgrabe Germannen, 
mutter jöhnen und biubern in allen abgerebten caufulm und parsilns 
defto bejtenbiger richtiger unb bunbiger gehalten unb fm geringiten wicht 
dabou abgefegt werben möge, als erflären, verpflichten wir u8 uud gefoben 
einander bei unfern furftfichen wahren worten, treuen, hriftihien gemiffen 
md glauben, bei umfer ferlen Heil und iefigfeit, bafı wir biefe abrebe, mic 
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vorfichet, getreulich veblich und ofne gefehrbe halten uud wicht alleine in 
biefer jhwebüichen, fonbern auch) allen andern an unfers Fuchtlichen jap 
hanjes Hefien beider fineen, zn Cafiel und Notheuburg confervation, chr 
vun, mugen und ufnehmen bieneuden face mit allen treuen Ai) fudhen, 
fordern umd erhalten wölten up follen nnd haben barumb and) einander 
8 mit mb, band und herzen verfprodhen, diefen wergleid) nit eigenen 
Haben unterzeichnet ab Fefbigen mil aufeen fr. fecrel 

So neichehen ift zur Notheubung ben zwanzig uud jechften tag Auguiti 
im jahr nad Ghrifti geburt im eintaufent Sechshumdert und Dreifgigften jahre 








Aufiana 1. zu Sefkan. 
(LS) 


Wilhelm 14 Serien un. 
ILS) 





1.8 


2, 


1630 11. [21,] Robember Stralfund. 


Schwediih-heiliihe Evrninalfonföderatiom. 


Stnatsarchiü Morburg. Gaffeer Alten 130. Dig 


Bu willen, 

als bei uns Guftafo Mdolnho von Gottes gnaden der Schwede, 
Sothen und Wenden tönige, grohfürften iu Finland, herzogen zu Ehchent 
ad Gorelen md berem fiber Ingermanland mufere Ferumbliche liebe 
vettern und fhtvägerin, die hochgeborene füriten and fürftin frau Auliara 
uud herr Wügehm mb Hecmanm, Lanbgrafen md Tantgräfin zu Heilen, 
grafen zu Gazenelenbogen, Diez, Siegenheimb ımd Nibda dur nafern 
lieben bejondern i.i.i. Ib. Ib. fd. varh und anhero abgefandten Hermann 
Woljen, der rechten docom wach ablequmg ber cautiafien nmbftändin 
To wohl mumdfich als and in bem uns zugeftelten mernoriat fhriftlich 
beweglich vorbringen faffen, im was fehr Fläglicem und betrübtem zu: 
Hand fie alter teile neben ihren Fürstentum, landen und Leuten mm mehr 
ber adıt jadr geitecht und geftaitden, md in wie vil gefährlidfeiten and 
weiter einftehenden verfut und beforamuffen fie infnftig beides des 
newificng als des eftats freiheit halber begriffen eich, 

und Dabero, weil it defien erwenung ud gar gewiffer befinduung, 
daß fein einzig ordimnrinm restitutionis oder eonserrationis remliung 
Mche übrig. fie fich im wanten der heiligen wtheilbarn hreifäftigfeit mit 
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herzen und and zufammengethan und verglichen, uns als ihren fo naheır 
blutsfreund ab deffen Lönigf. und ritterlic) ambE were, bie ehre Gottes 
web mfcjutbig betrangte riftliche mitglicher zu beihiemen, umb fans 
ud Hilfe freunbvetterfich augelucht, 

in speeie aber fleheutlich gebeten, wir geruheten, [1] zu comfervation 
ihres no) habenden überrefts an Tand nab leuten wu8 dero dem gemeinen 
evangelifchen weien fehr nuplich fiberig und in ihren handen och wefenden 
veitungen Gaffels und Ziegenheimbs anzunehmen und [2] wit der römifchen 
catholifchen Liga oder andern wiberwertigen, wie bie auch namen haben 
mögen, und deren glibern, ihren helfen und heffershelfern keinen friden 
oder ftillitand einzugehen, viL weniger endlich zu treffen mach zu Schlicken, 
iii 1. Ib, Ib, feien dan von us met eingenomen und bierd Die güte 
and etwa einftchende commpofition mıb pacification oder Durdy untere waffen, 
woferu ber geitene Hebe Gott diejelbe feguen wurde, miteinbegriffen, neben 
ihren Ianben mb Teuten fo wohl in ihrem geiftlicheu als weltlichen grava- 
minibus austrudiich miteingefabt wub deren effective beftändig cutuomen, 
daß ihren Ib. Ib, Ib. man gegen meniglich fhleinig zu ihren rechte ver- 
helfen wolle, von denen, welchen e ambtsmegen gebührt, ihnen verbuublich 
zugefagt und deifen alfen genugfame verficherung gethan, und fie in ben 
jeuigen ftanb, in welchem ihr furftliches haus Gaffel vor zeir der böhmifchen 
and pfalziichen umnruhe getvefen, allerdings widergefeget wıb rebintegritt, 
131 aud dafern ihnen an ihren übrigen landen uud leuten fonderlih aber 
dur) eine belegerung oder blocquirung weiter feinblid; ud beidnverlich 
äugefeget werben möchte, ba wir aus ihrer Id. [d. Id. und beren angehörigen 
dero nahen zuifchen uns und ihten ftehenden blutsfrenubichaft halben 
treutich annehmen, ionen behilflich fein, fie Rrcondiren wid euliveder durch 
enfjeclice gegenwertige macht und wo münlic vermittets überfditung 
gerwifier tronpyen oder aber eine diverfion zu entjegen, ws bearbeitn 
wolten, 

mb fie dargegen verfpredhen fajjen, fie twolten ihrem eußerlten ders 
mögen nach, den gemeinen evangelifchen welen zum beften vorgedachte ihre 
deirungen conjerviven ud feinent einzigen der tatholifdren Kiga zugelhanent 
ober aubern wideriverfigeit biefelbe elttrannen, zu gebrauden geben ober 
inen fonften vortheilig fein Laflen, and daferu es mit vcmınit und ber 
fund beichehen und mit und neben anbeın betrangten und wohl affectionirten 
evangefiüchen fie deswegen eine aliance trefen Lönten, uns wad, ihren 
beiten vermögen nit bariexung leibs, quts und bluts behilflich und De 
ftändig fein, 

and mir uns dan mit allein bero zwifchen uns ud ihren ID. ID. IB. 
beftehenben nahen angewandnun, Tonderu auch ihrer mus gunghamb be: 
tonigter und mmbilich erlittener und noch täglich feidenner großer preitn 
hatber folches ii. 1. Id. Ib. (d. zuftand mitteibfich zu Derzeit gezogen und 
fie bei ihrem gethanen erbicthen hilfe wub rathlos zu laffen nit gewußt, 
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dafs denmach unfere erflerung barauf bife It: 

Aufangs, wir bedanfen ung gegen ii. i. Id. 1b. Ib. ihres zuent» 
botenen gruß, getfanen wunfehes, ihrer zu und tragenden freunboeiterlidien 
und [hrwägerlichen affection, und e8 ift ung ihr betrühter zuftand, fonber« 
id) weil wir ihre un8 vorbradite gravamina erheblich und redhtmebig be+ 
finden, barneben herzlich leid. ir haben auch fehr gern beruomen, daß 
mit und neben wu8 i. ii. Ib, Ib. Ib, allerfeits wit allein foldje vermögen 
mach abzufchaffen geneigt feind wıd die große der evangelifcjen firche und 
uraften mit nicht geringer Gutsftärzung bou ben foblichen vorfahren er« 
aftenen teutfchen freiheit vorftchende gänzliche austilqung zu herzen fuflen, 
berofelben gern gefteuret und borgebawet jehen, ud zu dem ende uns und 
fGug, vroteetion unb Hilfe aus —hrüftlicher guten affettion inftändig erfuchen 
ud darmit, dab wir eine bilfice, hriftliche umd goftfelige intention haben, 
befennen, und waB e3 mit nem gute Fundament und beftand beidiehen 
tan, zu dem ende fidh wit ım& zu conjungien und ihrer Toblicjen vorfahrn 
dapfern egenip ein mad, leib, gut mb blut lieber aufzufegen und bamit 
habs fie von folejen dapfern theuren tentichen frften ud Heiden mit allein 
in geblät, fondern auch gemüt und großmütigteit eutfproffen feind und 
nit löslich deu nanten, helmen mb jcpit fuhren, württich zu erweifen md 
megijt Gott der pofterität zu dienen al in cine fo fäntliche und fchmäi 
licpe Dienftbarkeit de$ gewiene und ftands fich fegen zu laffen, ente 
ichloffen feind, 

Bir erbicten uns daranf aud dahin ud follen zu ıma i. i. i. Ib. 
1. 1d. fi auch gewißlich gu derfaffen haben, daferu bife von uns zu ber 
ehre Gottes md alfer evangeliichen beften übernomene jagen zu gütlichen 
tractaten tomen folte, dak wir im fal fie das ihrige auch dargu thun 
werben) enferften fleih aufchren wollen, i. i. i. Ib. Ib. fh. gebetener ind 
kurz Hirvor reenpitulirter maßen in den cha vorgchenben verglih nit 
allein mit einzunehmen und ihren g wwuinibus, da e8 müglich und zu: 
erheben ift, mitabzuhelfen, fonbern nud; dafern wfere in bas römifdje 
teidh ans Tedptmäßigen und von ü. i. ü. Id. Id. Ib. felbft vernünftig. fufıi« 
feirt hefunbenen und bahero approbirten urfadhen gefepie waffen dureh 
bie genabe und fegen Gottes fo weit yrosveriren folten, daf wir «8 ber« 
möchten und alfo vietor leges geben fönten, ihren Tb. Id. Id. mit geivalt 
ieggefuchter maßen zu gratificiren ınb nach unfern fräflen zu  fatißjacirn 

Daß wir aber mit einem gefährlidh weitansichendem hazard und 
serundum cansas seenmlas periclifirung uuferer crouen, fürfieuthunber 
und herrlichfeiten uns fo blosfich, das pramnissum praceise wider möglichleit 
nd raism zu präftirn, obligiem folten, dns werden i i.i. Id. Ib. Id, 
mus jo wenig zumuten, ald, daß wir barinnen vrrnünflig und Sehnthjemb 
verfahren, una verbenfen. 

Wofern iii. 1b. Ib. fonderlich unfer vetler Here Landgraf 
Witpelm aber vor fih jelbft oder in eraft deren ihrer Ib, Ib. Ib. zugeicidten 
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ab angemuteten commiffion wb auf mufere Tnigliche parole andere mehr 
preffirte und wohl afeetionirte evangefiiche ftäünbe und unber anbern unfere 
der algemeinen fache ehr treiflic) und wohl zugethane freunbliche Lebe 
wetter, heren Wilhelm und Bernhart, berzoge zu Sachfen-Weimar, Würten- 
berg, Eufuibady, die Wetterauifche correfpondeuten, Frankfurt, Nürnberg, 
Etvabbucg ober bereu ezlihe dahin bebeuten aub bewegen faffeı Können, 
dafs fidh biefelben mit und nebeu ihnen coufungien unb (in betrachlung dad; 
«8 ieg ant nnne ant nnnequam heist und fo wir eine einzige unreparicliche 
midertage erleiden foften, c$ mit allen evangeliicen doch gar gemik ger 
ichehen uud da fie dan nudı vor fid felbit fi fon zu conjungirn und 
zu befeubirn vermeiuten, alfzufpat ift), jonderlich man Iandgraf Wilhelns 
!d. in und bei ifren veitungen Gaffel und Ziegenheim und andern im 
Tanbe Habenden veften Häufern als da dem und erflatteten beridjt nad) 
wber andern Pleh, FrebenWaldt, Hakunger, Spangenberg Wanfrieben 
feinb, ben fauftlaz göunen, mit Darfezung ihre ofue Das gar gewik und 
ohme zweifel, e& falle die Sache auch wie fie wolle, fo wohl in casum 
vietorine ober audı de& feinbes retraiete zu grund gehende Tanbe ud 
Teute, 6a3 ifee barbei tun, vermögen nad i ii Ib. Id. Ib. die gelt- 
mitel {uppebitien uub ehr beffer corpus ala von t. i. 1. Ib. Ib. fd. alleine 
au hoffen ftehet, machen uud alfo einen justum exereitum von efion gehen 
taufent mannen nach advenant formiren, 

ober auch, ba dile alle ober aud) etfiche jcjon nit herbei zubringen 
Münden, 1. 1 1. 1. Ib. 1b. mit barftretung Ihrer eußerften mittel umd were 
mögen® fidh näher herbei thnu und erfferen wolten, 

fo feinb Dir vor ung, uufere erben, cronen, füritenthumber, lanbe und 
Teute mb. won berentwegen mit ii i. Ib. Ib. Ib. und respective ihnen 
ober auf biefer eucrften fal aud) ofue jelbe beids ihrer und ihrer füriten» 
Aunıber, graf» und herrfchften, and) fand und Leute wegen auf i. i. i. Id. 
1b. Ib, ratifiention wie folgt eine eouföberation ımd beftenbige verbindnuß 
au Schließen, uns mit ihmen zu vergleichen und unferen Kr. weriprudh aud) 
mit hayarbirung unferes bfuts, unferer cronen und fürftenthumber, ie 
iD bb, D. ihres orta aud) Ihn, in allen fällen zuhakten bereit, affo 
baß anf folden fal wie icg als dan und dan als iezo obligirt fein unb 
mufera theils mit nicmaunben, wer ber in- ober außerhalb reich auch fein 
möchte, eine unferm Lö, verfpruc) zuwiberwvefende alfiance eingehen wollen, 
als folgt: 

Eritfich jollen und wollen wir Gustapkus Adulphus ber Schwede 
ete fönig, an unjer jeite vor ums, unfere erben, Zönigreiche, Frftenthumbe, 
Taube und feute vorberürte unfere freundliche tiebe veitern und fhwägerin, 
fran Iutionen und herrn Wilhelm und Herman, Taudgrafen md Tanbgräfin 
au Seffen eie. neben ii. i. Ib. Ib. Ib. gemahl und respeetive vektenit, herrn 
fandgraf Morigan, bem ältern, gebrübern und finbern, Ianbgrnfen zu Heffei etc 
and berei nadjfonien des fürftf. haufe® beider Tinien zu Gaifel und Noten- 
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derg fo Tag Bis wir ben seopumı bier unier alliance errzichen, in umfern 
veribruch, jchng und protection auf- nmb annehmen beroneftalt unb alfo, dafs 
wir ade diejenige, welche fie Bisfafe fantbt ober fonber& neben ihren Tanden 
umd feuten beleidigen, bevehben ober befriegen, vor uiere feiube Hatten und 
annehmen, fie barımb wiberumd, gleich als ob fie uns uud unfere eronen 
und fücftentfumber beleidigt, überzogen, betrieget ober fonften verlejet hätten, 
nach aller wöglinfeit mit zath und hilfe, c8 jei mit überfchichung gegen Toldhe 
gemalt unb befehdung gungiamer macht und volf oder eine Diverfion oder 
auch fonften mach uitier gelegenheit, macht und mitteln überziehen ud 
feinblich verfofgen und ii. i Id. Id. Id. und ihnen beifpringen wollen 

Neben dem mıd zum andern, tnuege fih e3 in ech au, Dal 
ii. 6 10. ID 1. und dero fanden und Teufen ete, ettvas mit geivalt ab 
geriffen ober unbitfiger weis eulgogen, ober aud) ihre veflungen und Hänfer 
belägert ober blocquirt werben folten, fo wollen und olfen wir und wufere 
Tönigreiche und ande fir mb ihre mitbefchricbene unferem vermönen nach 
entfegen, ung mit ihnen comiimgiren mb mit eußeriter madıt und feiß, bie 
wir ber zeit gelegenheit mad) überichiden Lönnen, directo ober duch cine 
diverfion entfezen, iberien ud ım8 ihrer, biß fie der gefahr und gemalt 
eutnomen auch gemigfamb dagegen verfichert feind, frenfich amehnen und 
teineswegs won ihnen abfege. 

Drittens nachdem Wir aud) wiffen ud berichtet feind, in wie dil 
wegen 1b. Id. Ib. renpeetive herr gemahl und vater und fie an 
itrer Hoheit, freiheit, reihten und gereshligfeiten, (anbeu und leuten und 
durch deren abuahme under alerlei jchein präfubieiclich bejevert und felhe 
ihnen abgenomen, zugleich auch jo wohl in geiftlicen als weltlichen fahen 
alten. heiljamen reich und weisverfaifungen, teansachionei, compactaten 
und reeeffen fchmuritenes zuwider flark angefochten ud ihnen sugefeict 
worden, als follen wb wollen wir und unfere Fönigreich und lade weher 
mit dem feifer woch der röurikhen cathofiichen Liga ober einigen andern bern 
befeibigern oder offenharlichen oder Heimblidien Feinden einige tractatıs 
fchfiehen oder pacificntion amd traneachion trefitt, mod imfere waffen 
miberlegen wıd ums defarmirn, ii. i. Id. Id. [b. mb deren mitbefchriebene 
weren dam zugleich wit engerowen, ber geitalt daß man ihnen nd 
ihren Landen und Ieuten in gewiffens mb geiftfichen and; aubern ihren 
befehtverungen und fadjen nrntplame Tatisfacrion gethau, da man ihnen 
Ammbt unb fonders gegen meniglidh gleich und rest mittheilen wolte, ihren 
gejambten ober abfonderfichen seravaminum wegen jatisfaction beichehen, 
und i 6 he lb. Ld-TD and fe voiberumd in den ftaub, welen und Freiheit 
gefesct, wie das fürftliche haus Seflen Gafeliicher Timene dor zeit der 
böheimifchen wub pafzifchen murube geweien it, unb fie mb ihre mit 
heicribene gegen werigelich une zuiamen habender comjunetion und 
unfer destvegen Äbernomene beicyirmuug und dero mit andern chva folgender 
jeinbichaft halber verfichert und genugiemb veriehen und beivahrer 
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Zum vierten, begebe fihe and, da in denen verglichenen Fällen 
oder fonften us mub mufer volt fi. ii Ib. Ib. fd. und fie im ihren 
veftwugen, häuler und ftätte einnehmen und wir unfere feinde darans bekriegen 
möchten, fo verfprechen wir ihnen, af foldhe einnehnmng unb öftung 
ihren am ihren bes heiligen rönifchen reich® halber von ihren vorfahren 
erlangten und gehabten and noch habeuben hohen regalien, Freipeiten, 
militeten, redten oder geredhtigfeiten, nit präjudieirlih oder nadıtheilig, 
fonbern diefelbe, auch tmas zwifchen i. i. i. Ib. I. Ib. felbft vor compartata 
und vergleiche aufgerichtet ober fonften ihnen mitgetheilet jeinb, in ihrer 
vollen fraft unb in ihrem esse feit uud berbfeiben unb don uns fie im 
geringkten nit daran beunruhiget, joudern war bie woth ceifiet ud bie 
urfadhen ber eimmehmmmg abgethan feind, ihmen bie veftwngen, häufer mb 
Tande wider elingereumet wub, wie wir Diefelden eingetreten haben, tiber 
ausgehendigt werden follet, 

Vor das fünfte, dafern ii. ü Ib Ib. 1b, wıd fie ms auch mit 
gelehüge oder audern zum fr. haufe Seifen berorbmeten mub bei: felben 
befunbenen fashen verfehen, Toll Tolhes gegen einem geitugimmen teverd de 
rostituendo beichehen, wıd wir wollen und jollen ihnen and) nad) deren 
nebrand biejetbe jachen fambt und fonders tiber cinlifern und zu ihren 
handen in ihre fidhere gewahrfanb fteifen Tafjen. 

Scdhitens, werden i. ii. Tb. Ib Ib. füch mit mus durch mehre und 
beffere euflerung abfonderlich oder mit und neben aubern ebangefiichen 
betrangten in gemmbt, wie vorerwehnt, {n eine verfaffuig ftellen mb zu 
erhebung ihrer freiheit mub confervation ober aud) verrüugerung unferer 
Feinde macht Dunch ihre troupbei und mittef ehren oder andenn ftanb und 
mitglid der römifhen catholiichen ligm oder Deren Heimbliche ober offentliche 
helfere oder belfershelfere überziehen. fd) dere oder aber ihrer ftätte nud 
örter mit gewalt oder Lt bemehtigen, bie ostupirke pläze beiegen aber 
mod; einnehmen und haben, jo wollen wir und unfere reiche uub ande 
dusielbe, ebeu als hätten wir und fie es feloft gethan, genehun halten, fie 
darbei umieru vermögen nad kön. ceräften nach manuteniren, da fie dariiber 
angefochten werdet, ihnen mad) autierm euferften mit wach wıb witrklicher 
Hilfe beiiprlinen und aile mittel, durdsuch fie dabei gehanbhabt md gegen 
diejenige, Io fie darum befehden, überziehen uud befriegen oder wider aus« 
äutreiben ch umderitchen, geichayet werden auödhten, funben und mit 
weniger am Hand mehmen ls ob «3 um, unjere eigene Förcigreiche und 
fürfteuthunb fetbit antrefte 

Zum fidenten werden ii if. Mid. wor fi und ihre mite 
beiäheichene, dije auf ihre ratificution ubgefajte confoberalion belicben und 
beträftigen, fo welfen und follen wir ihnen, da wir nit in einener perjou 
iD 1. D. ud coufoberirten bewohnen und seltften Das abfofite 
direetorium. fo toie rs anf allen fal vorbehalten, führen Lünen, ein 
dicptiges amehnbliches uud habile suhjeeenm, jo mufer alt des capitix 
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bifer vereinigung tvegen, ihren waffen ftetigs beimohnen und in militarilns 
ud deren anftell- und continuirung bie bivection führe, dod) alle zeit mit 
wii DD 1b, cat md vorwifien handle, zufenben, deu orlog durch 
foldjes richtig und gebürfih zu unferer ber alfırten fambI intenfion und 
werglich® beften allein führen und aljo continuiren Taffen, dafs alle jadjen 
wohl mb gleidh gehen wıb allerlei foniten beforgliche unordmag abe 
geivendet bfeibe, 

Zu beim enbe wir achten? bie geitmitel, fo aus ii. 1. Ib. Ib. Ib. unb 
conföberirten Tanden mit dero willen und gulfindung gegeben ober fonften 
aus beit occnpieten und in contrübution gefegten Tauben nach gelegenheit 
gegogen werben fönnen umd in eine gemeine cassa, bayzu wir und ces 
gewiffen empfangers zu vergleichen unb at jebe feiten einen Fhliffel und 
ohne iii. Ib. Ib. Db. mitbervußt nichts ausgenonen werben, gebradit 
werden folfe, zu wfer und dev conföberirten Geften Birigiren nd bie aurs« 
paben nad} de3 friega notturft bisponiren wollen. 

Zum neunten joll difer unfer general-director, fo wir iu i. i. i. Ib 
1b. 16. Innde weronbiten, auf bife unfere alfiance nit allein uns dem Fönig, 
fonbern auch i. fi. Ib. Ib. Ib. fehiveren unb alfo in gelambt mit pflichten 
verwaubt fein, uns audı feiner abminiftcation Halber (doch beren vorzug bea 
direererii wegen ohne prähubig) zu gemeiner beranttwortung Itehen und alles 
der gebühr belegen und jufifichen. 

Zum aehenten, befinden i. i. i. 1b. Id. Id. gut und raffamb, bafı 
unb ihrer bejfer auffommung umb armatur willen ihrem volf jezt aljo fort 
amfer nam wnb auforitet gegeben werbe, feind wir aufriben, ba e8 alio 
gefchehe. Sie foflen uud mögen in unferem nanıen, auch in gewalt bero aurfern 
vettern heren Ianbgraf Wilhelnı gegebenen plenipoteng andere fürften, grafen, 
ferien ftätte, ftänbe und eommunen mehr als vorftchet, mit fh in bife ber- 
Faffung einnehmen, und wir verfprechen Hiermit, dafı wir fie, war fie wie 
oben gebadht, has ihrige nit darbei fhun, eben dero cunditiomum genießen 
Taffen ud ihnen fo behilflich jein wollen als toau mit uns wb f. ii. Id. 
1b Id. fie darımıb anstrudlich innelambt und zugleich felbft tractiret und 
geicjloffen hätte, 












Darentgegen md anfaugs follen und wollen mit und und unfern 
tönigreichen, land und feuten i. i. i. 1b. Ib. Ib. vor fid) ımb bie ihrige 
mitbenante, in betradptuug Daß fie bie ihnen Überaws große und inertreplidhe 
zugefügte preffurn Künger nit ertragen, weniger die obligende Leibe ud 
feefen gefahr und vorhaubene euherfte ftaatsruin felbiten abrceiden mögen, 
danuenhero ung, beifen obfanbene waffen und habende intention fie ganz 
yrifelich und jufificirt befunben, umb fs, HF und tettung mit 1wohlbe- 
dachten rathı und vereiniguung erfucht und gebeten, ofne einzigen unferer ge« 
weinen feinbe reipecl, ber dabe and) namen wie er wolle, jo Tag biß wir 
unfern hierinnen verglicjenen zwed erreidyt haben, wie folgt fi) in eine 
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beitenbige verwanbtunß, eonföberation und verbindnuß einlaffen, mit und 
eben uu8 und unfern alücten, bie wir in aliweg zu bifern conföberationg: 
wert zugiehen ung bemühen follen, zur des geiniffenS, der teutichen liberter 
und bes röniihen reis verfaffungen beften und confervation, fo ban zu 
unter und unferer förigteiche und fürftenthunber wohlfart uub deren erhaftung 
bor einen man ftchen und von uns ofue unfern willen feinestvegs abiezen 
ober ihrem uns gelhanem gegennerfpruch präjubieirn ober zugegen hanblen, 
mod; mit jemanden, wer der aus unfern feinden, bereit Helfern ober Heffers- 
helfern auch fi ober was wor vefpeet Telber oder bie and habeıt, einigen 
vertrag, alliancz, compofition ober trausaction teutirn ober eingehei, toeniger 
Ichliehen, e8 Deichehe dan mit unferm bes Fönigs guten beroußt, willen, unb 
belieben und daß wir und wfere cron darin eingefdhloffen und damit 
gänztid) und alerdings zufriden, aud) zu denen fractaten gezogen, davon 
in zeiten aboifiet waren und alles geuchm gehalten Hätten, 


Zum andern wollen und joffen uns und unfern alfinten und Könige 
reichen efe. 4. ii. 1b. 1b. (d. unfern fcaben als bunb3- und fchiemsgenoffen 
treulich warnen, abwenden, unfer bejte8 brufen. nit mit einrath oder der 
that fein, darider uns ober unfere Knigreiche, fürftenthunb und ftände 
were, fonbern vil mehr und getreue Hand bieten und nach mügligteit und 
jo DIL ühreß ftand8 ficherheit Leiden fan, zu ansführung biieg unjers friegs 
mit vol unb gelt afftiren, fürter& auch uns ihre beftungen euberftent 
ihrem vermögen und) zu mie conföberation ımd fanıbt intenfion beiten 
coufervien, feinen unferer feinbe ober beren heffer ober helierahelfern mit 
ihren troupven barein nehmen nad) mit ihnen barumb accorbiren ober beren 
Anarnifonen einlegen faften, fonberu fi ihrer entichlagen und fie allen ihren 
eräften nach, bataus zubehalten unb abzmoeiian, bearbeiten, 


Bor dag britte follen und wollen i. i. i. . Ib. Id. md fie ung 
ihre vejtungen, Taube, häufer unb bäffe, da «8 brö friegS notturft jo mohl 
im zug al8 ber retraicte echeifcht, ohmweigerlidy Öffnen,eingel- ober trouppeit« 
weile ober auch mit gangen regimentern barburd) ziehen umb barumb- mb 
intogien affen. &8 foll aber das vol, jo darinuen genommen ober gelegt 
werben folle, iu unfern fombt pflichten fein. unb 1. i. i. Ib. Ib. Ib. auf bife 
mufere allianee und unjern verjprud) fahrveren und von ums und mufer 
niitheichribenen darüber unib under Teine gefehrbe gehrandıt werben. 


Bor bas vierte, beihche c&, ba ihrer Ib. Ib. Ib. veftungen und 
hänfer bfocanint und belagert und ihren Landen und (euten feindlich zugeiezt 
wurde, gleihwie auf gebirliche abvifation wir fie dan, wie beim zweiten 
puneten zubefünben it, nicht zuwertafien begehren, fonbern zu Tibericu ver« 
fichert und e8 ihnen verforodjen haben, wofern ir datt don unferem volt 
und friegsarmeda zu defien behuf ihren 1d. Id. Ib. trouppen zu Hilf fchicen, 
10 folfen fie fit) mit felben comjungin, biefelben aufnehmen, ein teil Das 
ander conferviom nnd auf ben gemeinen feine mit aller macht Ichlagen helfen. 
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Fünftens haben ums ii. i. {b. Ib. I. zugelagt und veriproden, 
fd, mit zugiehung und rath) ber aud) hochgebornen fürften unferer freunblicjen 
Heben veitern, Herrm Wilhelms mb Bernharts herjogen zu Sadıien» 
Weimar ete., fo fern i. i. &. Ib. Ib. Ib, fidh in bife verfaffung mit eingeben, 
auf unfers hierzu deputirten general-direetoris ober, da der noch nit zur 
fell wäre, ihr felbft eigene gutbefiudung ud fo bald 3 mit raison und 
autem Fundament gefhehen fan, ohne verzug To ftarf als möglid) ift, 
alfein ober mit deuen chva weiter herzulomamenben zu armiten, ein gewiß 
corpus tie obftehet zu formiren ab Dasfelbe über Kurz oder lang, wan «8 
der conföberirfen ober dero je Tänger je mehr in bie eomtribntion Fomende 
tande un. vermögen ertragen, fo ftarf als möglich und practicabit ift zu 
ergrößern wib zu ertenbiren wb, want fie gefeht jeind, nit alein dem Feind 
bie contribution und exactiunes aus ihren landen zu verweigern und weiters 
nit qu verfatten, jonbern aud, ihrer ber feinbe macht zu bempfen uud zu 
tüngern, bie einlogiste niberzufanen, bero mufterbläze unb vergaberungen, 
fo mit beftanb unb raison erreiäht werben Können, zu gerftöten, au gerfählagen 
mh ihnen wit allein damit, jonbern and) to ed fein fan, burdh cractionen, 
üinnehuungen ihrer jtätle, häuier uud päle und beren behalt- und bejegung, 
auch gibt e8 gelegenbeit mit bemüchtigung berer feinden und ligiften eigener 
verfonen zu jdiaben und abbrud) enferften vermögen nach zu thu. 

In gleichem und zum jessiten, wa ber feinb von unferem hanbt: 
läger ober andern mı8 zufomenden ronppen geichlagen nnd zertreut wurde 
and feine retraiete fu ihrer Ib. Ib. ID, lande oder an dero greuze mehmen 
möchte, fo follen und wollen diefelbe ihrem vermdgen nad) ihm vollents 
fiffivien der geftalt, daß er fih ber ärter nit iiber bergabenn noch fidh in 
feine poften Dringen Lönne. 

AUS and) zum ficbenten umb ihrer Ib. Ib. Id. ftärter und leichter 
euch mehrer armahır willen nörhig befunden warben, berofelben gräflic:e, 
odenliche und andere ein. ine und ausgeiefiene vasallas au bemannung ihrer 
ers mane unb Tchenbienfte zu beichreiben mh zu renpiren, al8 joll und 
will unfer vetier herr londgraf Züheln biefelbe cungruo tempore und 
war beijen Ib. gegen uniere gemeine feinde fich feind cflert haben ober 
erfleven unb erzeigen werben, madjalen andy auf unfer begehren und 
gefambteg gut befinden fo oft c4 bie noftweft erfordert, aufmahnen, die 
volge aufbieten, much ba nötig sub puena privationis fie befchreiben uud 
fi) beren Gedienung und Hilfe under unferent dirertorio gebiaudien. Wir 
veripredhen hierbei auch und follen und wollen befien Id., bafem fh bie 
vasalli ungehorfanulich uud unwillig ober jüumig. erzeigen, gegen biefelbe 
jombt md fouder3 alle hanbbietung th, fie barzı mit anhalten, vor 
jeiube nerfofgen md adıten, murferm beiteru umb gehörigen gehorfambs un 
Folge willen, da nötig, die privationserecution wider fie verrichten, beflen 
DM. als demino direeto zwar feit domiuim tie bilich gänzlich, Tafien, 
bie utilia aber davon in bie gemeine ensanım bringen helfen und fie bei 
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dem exeento nuferem An. vermögen mb eräften mad ruyulement 
manntenien. Tod) foll nae) erlangtem unerent ziweg ober wod) zeitlicher, 
da wir ung mit einander amberwweitig bergfeichen twuzben, die nlilitet bem 
Amino wie rechtens und bilfich zum beiten mit einander heimbfomen und 
cum proprietate confolibirt, er auch dabei mamıtenirt werben, ud wir 
der fönig wollen noch jollen wiber #, Ib. willen Teinen parbonmirn. 

Zum adıten jollen nad) wollen wir von i. 1. i. Ib. Ib. Ib. und ihren 
mütßejehribenen mod) fie bon uns unb unfern eronen einige friegs- ober 
Tortificntionseoften oder aibere erftaktung über dies, fo wir wu hierimen 
awiamnen verglichen, fordern, fonderu e8 allerdings barbei uub der ger 
meiren ens«a berkleiben Laffen; mub follen dile cumpactata fonften ad) 
allen andern mit andern potentaten und dur unb fürftlichen häuferu, da- 
fern fich Dieielbe genen wtferer einen oder ben andern bifer unıfer con 
füberation und driidien Intention halber fein ergeigen ober auch bie 
verfaflungen id) contuahiren werden, Babenben aliance nnb verbünbmufsen 
moad nustrum scopum borgehen, umb fein theil vormanbern folder alten 
dündunb halber abfrzen oder nee wibrige machen. 

Neuntens begebe «3 fidh, ah in ihrer Ib. Ib. 1b. Ianben unb bero 
veftwgen wir zu dero mehrer fortification amd confervation befferug Im 
und tee nötige werte darvor machen Taffen wurben ud mihten, al8 
fotfen und wollen ü. ii Ib. Ib. Id. joldhes geichehen und ihre unberthauen 
darzır bem herfomen und beren fehufbigfeit nach, da c8 bie unvermeibenliche 
moth mit anderft erfordert, dienen Taffen uud fie darzu anhalten helfen. 


Zum Zehnten ob Wir wohl als difer confüberation caput einen 
ans mit fonbpflichten augethanen general-lireetorem bei i. it 1b. (d. Ib. 
habe werben, fell berfelbe bad) in i. f. ü 1d. Id. Id. eigenen Inden mehr 
nit al in blohen und Tautern Triegefachen zu commebiren haben, und 
jold eommendenent, mie vorficheh, nit allein mit 4. 4. 4. Ib. Ib. Ib. vor- 
bewußt beichehen, fenbern es ihnen uud ihren mitbeidhriebenen ad au 
ihren habenten heben tegulien, fr. regiment, eintwuften und fonften. nit 
idiaden. au ihrer nachbauen, wujcrer fancbifesten landen halber des 
eufitzenen sahadend wegen ou berca elnbchnfuung ünten hücs nit naditheitig 
jelu: amfer dero ein in feinht8 Tcmbem aber, da ii, i {b, Ib. Ib. nichte 
prätendirn, die ahsalura Dincetion mit zugichung ber conföberitten rat haben 














Eitftens dafan wir der Pörig unıfere frouppen der örter in ihe DD 
fanden führen Werder und chrfogiren mühten, Tolfen bie Incdhte in ihren 
landen mb tsas Darzır gehert kat und noch gehert, mit Licht mb holz und 
die veiter mit jtrn unb ranfütier als servive vorfich aehmen ab, ba 
eänig auber mitel fie zu underheftun, zu erlangen, bariber der saiterthanen 
feinen Geichwrren: anfierhutb folien wid finds Icuden aber ihren mıder- 
haft aus deniiclben nad) unierem ober unjerd directeris guffindung nehmen 
und haben, 
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Grforbert zum siwelften bie notf bafı in ihrer Ib. Ib, Ib. Ianben wir 
Taufpläge berftatten müßten umb beffen gang uub ger nit umbgehen 
Fönnten, follen unb wollen 1. 1. 1. Ib. Ib. Ib. barinnen silligen, «8 foll 
aber teinent reiter, er jei obrifier, rittmeifter ober ander officirer aber 
gemeiner zeiter auf joldjen fa mehr alß brilihatben fahefjel haber auf 
iedes pferb neben jedh® gebunb frohe und einen fuber Heu, vor ben mar 
aber, me eonbition berjelbe au) ei, ameen reidjöthaler Biß zur monfterung 
monatlich gegeben werben. 


Zum dreigebenten follen und wollen i. 4. 4. 16. Ib. Ib. und dero 
mitverfehriebene, da wie mit götlicher Hilf uufere waffen in bie äfter- 
teidhijche ober andere feinds landen transportiren und allba ben feind jo 
oceupirem werben, bafı der conföberirten Lanber außer gefahr gelegt teren, 
und mit fo bil 1000 mann, al8 fie fiherheit haiber immer thum fönnen, 
afiftiren mund felbiges volf auf gemeinen bee conföberirten coften Halter, 


Im fol wir and zum bierzehenten ein ober anber ort außer 
denen i. 4. i, Id. Id. Ib. Aufonmenen und anderen zugehörigen Tanben mit 
jotcher unfer arme einnehmen ub erobern wurden, follen unb wollen 
ik il. Ib. Ib. und witoerfchriehene jolch oceupirte Land wıb örter ung, 
6i8 wir uns ber feieg8unfoften erhofet, in handen Iaffen unb um barbei 
seiambt manuteniren, 

Xor das fünfsehende begebe e8 fih wider verhoffen, bak ziilchen 
a8 dem Tonig amd ii. 4. ID. Mb. Id, über einigen Veraceorbirten oder 
fonften von neuem entftchendem puneten ober frage ftreit ober bifferentien 
vorfielen, al3 follen wub wolen twir der fönig an unfer eiten sei mb 
ih did. Di Do im gleichem zei unnariheiiche jeibSleute Darüber vor- 
idilanen ud un® noch eineß gemeinen dritten obmans vergleichen, felbigen 
mit. vorfegung auferer compartafen ober barana ber freligen ftöh ober 
wos in ber becifion nötig gelöret nnd information bie frage heimbgeben, 
mb as fie erfennen werden, Daß foll fidh jeder theil under una wohl und 
wehe Ahım unb c8 dabei justement verbleiben Laffen 


Bor daß fehszchenbe, nacibem umb biefeß allen mehrer gelebung 
md defthaltung willen, wir ber fünig dor uns, uniere erben, eronen, 
fürftenthumbe und berelichfeiten biefe eampactata, conföberotion und ver« 
bünbuuß mit unfer Lön. cigenhanbigen fubfeription Defteftiget umb unfer 
Tön, fefret infigel darunter trnden lafien, als beriprechen wir bei unfern 
Yönipf. wahren worten, Areuen mb glauben, alfe hierinnen begriffenen 
punelen mb poten unier® theil8 Fön, nadjaufegen umb i. i. i. lb. Ib. Ib. 
topalenient: Au feconbiren: in gleichem follen unb wollen mehrermelter 
Anierer freunblichen Tieben bettern und fahvägerin der Tanbgräfin und 
Vaudgrafen Wilhelms und Germans Id. Ib. Ib. dor fih und deren mite 
befajriebene, wan i. d iM. Id. I. dieie alliance ratificreit werben, bei 
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ihren fr. treuen, wahren worten umb glauben auch ihum und Gierauf nach 
wiber anlangen ihres abgelanbten ratha und dienerß fih fürberlid) erfieren 
unb bie ratificafion aupero einfejieten, alles freulich und ohne gefährbe. 


Signatum Stralfund, ben 11. Novembris Ao. 1630. 


Gustayus Adulphus ın. p. 


3. 


1631. 8. (18) April. Reinharbsbrunn 
Neinhardöbrunzer Resch. 


Frantsarciv Marburg: Ariegeaften III I. Origin 


Demuach ber burchlauchtige Hochgeborne fürft und Herr, Herr Wilhemb, 
herzog zu Sadjfen, Güfich, Cleve und Berg x. uf erfuden bed hodtwohl- 
gebornen grafen Heren Philips Peinharten grafen von Golmd ıc. fih 
enbtichen refolviret, in des durchlaudhfigiten großmedhtigften fürfen uud 
Seren, heren Guftavi Abolphi, Lönig zu Schiweben xx, bienfte zu begeben, 
darbei unb barauf bon wohlnebachten Keren grafen fr. fin. g. bie generafittt 
db was bon berjelben bependiret uber bas volf, fo im bem ober-, nieber- 
fächifchen, frenfifchen, Ichmwebilchen creis vor hochfig. ihre Tonig. mailt. ge 
worben werben folf, aufgetragen, 

als Haben ff. g. fich erboten, ein regiment zu Fuß au richte 
und ehiftes on bem ort, ba die patenta hinlauten, bewehrt zu uberfchiten, 
aud) fo viel mugligen mit einem zu roh unb ettons mehrerm zu fuh 
frber nicht weniger nachaufeben, 

Hergegen ft. fi. g. bon be Herru grafeu g. berfprodien, daß berfelben 
fünf In fechsraufent reidhsnhfe. in spceie, aud) wohl ein mehrers förberlicht 
ausgezahlet werben follen, trenlich und jonder geichtde. 

Mefuntlicien feinb bieies dergfeiche® amei eremplaria berfertiget, in 
namen herzog Wilhelms don Herzog Bernhards fr. g., jo ban ben herm 
grafen underjcheieben und ieberm theil eined ausgeanbwortet morben. 





Weichegen zu Meinhartshron den 8, Aprilis Av. 1681. 


Bernhard d. 3. Sacıfen mp 


Mbilivs Neinhordt 
grade zu Solms my 
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4. 


1631. 22. Aprit [2, Pai] Gaffel 
Vertrag zwilchen Weimar nad Sellen beirefis ihrer an 
Schweden zu itellenden Bedingungen. 


Stanrsarejlo Weimar. Mrfmden 1631. Origiwal, 


Ron Gottes genaben wir Wilhelm, Herzog zu Sadıfen, Bülich, Eixwe 
wd Berg, andgrave in Düringen, marggrade zu Meiben, grade au der 
Mark und Havensperg, here zu Navenftein, 

ab don beifelben genaben wir Wilhelm, fandgrave zu Seflen, grave 
zu Cagenelnbogen, Dirk, Ziegenhain und Nidda 

Auen hiermit uud offeuttich defennenbe, 

beumac) auf deme von Denen zu Leibzig erfchienenen edvangelifchen 
Auır- umd fürften and anbern profefeirenden fänden zu erhaltung uud 
Fortpflanzung ber ehre Gottes und manuıteneng bero von unjerm Löbliche 
vorfahren auf as Dis bahero fransferirter aid von io vielen röm, 
Tenferm und Fönigen fo herzlich und ftatlich beitetigter uralten. teutchen 
freiheit gefattenem evangeliüchen comvent gefchlaifen und abgerebet, bafı 
zin jeder craiß de& heil, röm, reiche Nic in eine gewiffe Friegsverfaifung 
itelfen ımb vernitfels berielben, war bie <athotiiche Liga auf bie ber rönt 
feif, maitt, befchchene contributionsanffinbigung fih berielben ja wicht bee 
geben, fonbern mod) einen weg Ivie den andern bie anne unberfhanen aus“ 
ingen, von Haus und Hof treiben nnd una felbft unfere nötige alimenfation 
gleidjfanb gänzlich abftriden wolte, fich joldher cractionen befreien, auf 
gebührliche requifition auch in notjalfen ch ereis ben andern jecoutiren folte, 

und af3 in deren quarlieren man bie Dißhero nadhgelehene unber« 
Haltung aufgefagt, vermertt worden, dat, ehe wud bevor bie creißwerbimgen 
mb arınaturen complicet toicbeir, dich bie Tigifren men übereifet und das 
anne ohne ba8 gänzlid, verberbte fanb, to nidjt mit einer perfecten armer, 
doc) envalente ansgeplündert, audh wohl jünnmerlich eingeäichert werben 
möchte, 

und dahero ben burdpleuhtigften, großmächtigiten firften und herrn, 
jerrn Gustayum Adulphun der Schweden, Gothen umd Wenben König, 
grobfürften in Finland, herzogen zu Ehiften und Garelen, herm uber 
Sugermannland, unferen nahen Diitsftemb und Her better bakiu zu 
erfudjen nötig eradjtet worben, da durch eine tiverfion oder eitfall im bie 
gegentheitige axınata, da «8 not ihnen helirde, beffen Ziripl, twncbe uns 
wicht aleie in einem fofdhen, jondern auch andern nothfällen mehr nit 
ihrer iego auf des reichsboben habenden Friensarmee fecontiren und entichen, 
alte gefahe abwenden, jennern fid) unter auch, DIS dafı wir zu bem unfrigen 
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wieder gefangt und aller ferueren befdjwerung, auch wider weitere gemalt 
verficpert weren, trenlich anmehmen und beiftegen möchte, 

mb ung entfic, erinwert, twas für contitisnes ihre Fönigl. würde ms 
Taudgrave Wilpelmen bei unierer buch unjern rathı boct. Herman Wolfar 
abgelegten werbuug einer alliance und conföteration halben vorgeichlagen, 

ala Haben wir ber herzog un Landgrave obbenente uns, ihre Fünigf, 
würbe barnder ferner zu erfuchen und vorige tractaten zu reuffumisen, 
sonftei and) andere in» uud anperhatb Teich? gejeilene potentaten und freunde 
unb ajüten; weiter zu requiriten, unb baruber unter und jo bar snfer 
derzog Wilhelms hersgeliebte herem gebruberen und mit ihrer Lönigl. murke 
auch felbit eine rechtichaffene alliance zu jhliefien. tie folgt, verglichen: 

Anfangs bedingen wir mg erprehlid), dafı wir mufere bem heil, 
vöm. reich jo heuer geleiteter pflichte unfers tHeils und wan wir don 
anbern am dem wuferigen nicht angefodjten werben, affenthatben gebührlit) 
in acht nehmen, Teinexiwens barvon abiepeu, fondern jeder weil, fo viel an 
us ift, bahn fehen wolten, bafı nechft erhalt und beforberung der chre 
Gottes, fortpffanzung feines affein feelig madieuben worts und coufervation 
des wnferigen, das heil. röm. reich in feiner Loblicien berfaflung und 
fmntamentaljagung erhalten und unzerrüttet gelafen werbe. 

Neben beme und zum anderi, nadıteme wir als hie wiber bie 
feierliche fo them wud bodhgeidnnorene capitufation, ben religion. und 
peophanftieben, Die heiffnmen und wohluerfahte reidheonstitutiines und 
Tagungen als leyres Funfamentales imperli, bie bach eine recihrocation in 
fihh Haben, $0 had violirt uud befchtwert augenfdheinlidh befürben, dab unfere 
aleinzige arnıntur zu hiefem unierm (öblichen und potiecligen propos nit 
genngfammb, ondern nötig fein will, antere wohlaffeetionirte ine nnd 
aufechatb reichs gefeffene enanneftiche fände, potentaten wb Freunde mehr, 
wie vorftehet, mit auf den rud ad zu beifland wid huffe zu bewegen, 
in fondertichen betracht, dafs dafelbe in allen göftichen, der natur, dolter, 
und auberen beichriebenen recöten erlaubt, in heit. rön. reidh ud) Hectormen, 
fonbertich aber under wrjern in Gott rubenben loblicen worjahren mehr: 
mahlen practieirt und beichehen ik, 

und wie ingfeichen obacbacht ihre Fünief. mirrde in Schweben fih ncgen 
ung Tmedgrave Kilbelm in eglichen auf unsere ratification vorgefelagenen 
eontitionibie berwenen und wie weit und ferne, auch auf was weile und 
moße fie fich mit ung zu berbiuben mb zu alfükren gemeiiet weren, ct- 
eret, and in eiiem abionderlichen ofentlichen am die röun, fei. mt. ab: 
gegangenen {chreiben, wohn ihre armnımtur aiefet, und dafı Tote einzig 
mid allein zu ber betrangten evangelifdien zettung, reftilution und wider: 
dringung ber heiffnmen juitig und feuern Lieben Friedens angejehen it 
heransgelaifen, befien auch albereits in Merflexbırg uud Pommern genugianıe 
ab amjehenlide proben geihas, und das qauze wert besfels mhmehr 
einzig und allein auf unjer entfichen ratificnfion oder becfaration beruhet, 
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als wollen bei berofelben wir ber Herzog und Tandgrave ben uechften 
ingefanibt Diefe tractatus unb vorfdpläge durch eine forderliche abordnung 
reaflumiren unb bie conföteraiion richtig au fahließen und zu effect zu 
bringen, uns bemühen. 

Drittens, bieweil under andern vorgelhlagenen fumebifchen von- 
titionibus nur biele die vornehmbite mit if, daß wir Tandgrane Wilhelm 
entweber vor uns allein oder mit zuthuung anberer wohlaffectionieter 
fände eit eorpus militare zum wenigften von zehnfaufent man nah at- 
venant zichten, unb ihro Fönigl, würde darüber nach gelegenheit ber 
eccafionen entiweber felbft immetiate oder aber burd eine wohlqualificirtes 
suhjeetun metiate, boch mit jolcher maß umb weife, als bero hanb unb sigilla 
außtweifen, in militaribus dag tireetorinm führen wollen und follen, 

wierwobl eB dan anfangs faft ein abfehenB gegeben und ben verftanb 
zu haben geichienen, als ob uns al8 sonverains und regierenden freie 
prinzen an ımfer hoheit freiheit und reputation bie vorgeichlage 1!) firection 
nadytheifig fallen würbe, gleihtwohl aber und al wir vom rechten verftanb 
und meinung, bie ihre Königf. tolrde bei abrebumg mehr angezogener 
ewertuolsconditionen gehabt, mehrern bericht erlangt ud nemblich, ba im 
foldher tirection fie einzig und allein bahiu gezielet, damit wir als ver- 
fchiebene perionen deito heffer in conformi und einigfeit derpfeiben, 
und im fall wir uber einem ober dem amberm puncten tiffentiren und 
zweierlei weinungen fein möchten, under ihrer Königlichen würde anorbumg 
der ausfchlag gegeben und das gemeine befte mit hinbanfegung aller etwa 
äufalfenber privatrefpecten deito unfdpmerer befürbert werben möchte, 

al haben wir und biefed puncten wegen entlich mit einander bahiır 
verglichen, daß mehrermelte ihre Königl. wurde in bero abiwelenheit wir 
amb einen düchtigen und genugfanen mitdirectorem alß geeralatiuttanten 
und jederzeit die maiora magen Helfeuben ober fir ztveifelhaften puncten 
den ausicplag fu dei consultationibus gebenden man ala souverains 
und nicht wie binere anfangen wollen, doch berogeftalt, daß er fich 
qualification Halben bem $ „Au neuntert fol bieler unfer generalbirector 2,“ 
in ber enentualverbinbrifs beauente und berfelben gehafte. 

So viel aber daS quantum des begehrten corporis militaris anlangt, 
wollen, war dero von graven von Solms vorgefchlagenen gelber wir 
heierfeit3 mädtig fein, wir herzog Wilhelm vor mı8 und unfere herren 
gebrwdere uber Die vermöge ber neuen erbverbruberung berfprodhenen ein- 
dintaufent musgwetirer noch ein regiment von zweitaufent zu fuß, und 
wir ber Tanbgrabe mit unferen beren gebrubern Jev&e breitaufent zu fuß und 
eintanfent zu dferde aufkringen, mb da bes graben bon Solms bei dem 
von Mölar beftellte eintaufeut pferde, iwie ingleichen von ifme bem graven 
bei bem von Schlammter&dorfi anfgeiprocene ziveitanfent zu fuß, fo ban 
Berghovers funfhundert pferde darzu kommen werben, anf biefe bedingung 
insgelambt ein gro3 von achttanfent Fucchten und brithalb taufent pferden 
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beimnedhiten anfansmenfchlagen, bei ohgebachter fambtichidung ihre Fönigt. 
würde in der eil deffen atuffiren umb, ob wir fehon damit zu Defferer 
biefer folbatescn unberhaltung, aud unfer genen wohlfarit confervation 
am anbere orter unb in anbere quartire rüden möchten, mit ihrer Fönigl. 
würde uns boh unferer intentionen und vorhabens wegen aljo vergleichen, 
damit under ums jeber zeit eine dem ebangelifchen wefen eriprichliche 
Harmonie und concorbang feie und ihre Fönigl, würbe au einem und wir 
am anbern ort ben etna entftehenben feinbe trabailirn und tuinten Lönnen, 

Iegen anehmmng bes mittirectoris und generaldabjutanten molen 
wir ums aber vorbehalten, in ihrer fönigl. würde rat, und Iager wieberumb 
einen refibenten zu haben unb un bamit berfelben hintieberumb je mehr 
zu berfichern. 

Zum vierten folten bie Solniifdhen gelbere aber ber mittel halber 
manguiren und e& and zu unfer anmahır und mufter- monat erfehlen, 
wofern wir dan zu einem foldhen gros, wie nechfthier worfiehet, andere 
wege nicht zu finden wühten, jo wollen wir ber herzog nichitomeniger ein 
taufent mufquetirer unferm fremmblichen Tichen vettern, brudern und ge 
dattern auf den nothfalt fchiden, uud wir ber Ianbgrave umfere angeficlte 
werbung auf daS freißvoft richten und e& barhei laffen, gleichwohl aber 
bei fönigl. tmücde uns umb mehrere mittel durch; mehrermehnte {ambte 
ammerbung anlangen, ihro unfern zuftanb zu erfemen geben, und damit 
mir von ben frangöfifchen, ftatiihen oder venetianiihen monatlichen sub- 
sitiis auf eine zeit lang, imo nicht umbjonft, doch aenen berficherung der 
twicberberftattuung etwas hierzu haben möchten, una möglichft bemühen 

213 uns herzog Wilpelmen zum fünften dan and das general 
eommenbement uber borgeichriebene eiffthalb taufeut manne von mmfers 
vetteru, brubern und gevatteru, herru Tanbgrave Wilhelms [d. aus fonder- 
barer frewubvetterlicher affeetion und gutem zuttanen aufgetragen mworben, 
wie wohl wir uns dan allerhand urlachen halber daruber beichwert ber 
Funden wub au ber acceptation fo leichtlich zu erfleren nicht gemuht, 
sleihtwohl aber und weil wir berichtet werben, daß ihre fönigl. murb: 
unfer bereit fomeit gedacht unb bem graben von Solms barbenchen com 
miffton aufgetragen haben, und wir Tanbgrave Wilhelm uns bie face bei 
Tnigt, würde alfo anzubringen md zu tirigiren erboten, bak unleres 
dettern, brudern und gevattern Id. teir durch unfere bemühung und erfiichung 
Auf bie hieriunen begriffene mahe entlic, barzu vermocht heiten, 

als fteifen wir herzog Wilhelm e3 au babin, Teint damit zufrieden 
unb wollen es, war ihrer fönigl. würde ratification barumder erfolgt, ws 
daruıber patenta und der murftermonat, auch eine fchablos-berfchreibung 
zugeftelit werden, als dann arceptiren umb anuehmen, inmittelft aber 
gleichwohl mit rat uud that us bero vom aulern bettern lanhgrave 
Wilhelmen aufgetragener tirection, Wo wir Tonnen, in alten nolhfällen in 
der perfom, außer ben nolhfällen aber Durch ei gewiffes bictiges wub- 
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‚jeetum, unferd zufmmen habeuben erbbruderlichen banded, aud zu unfers 
vettern, beubern und gevattırn Ib. Haufe tranender jonberbaren affertion 
Halber nach auferm beften vermögen trewvetterlich unbernehmen, 

Zum Tedhiten die von des heren erzbifchof zu Bremen Id uns 
Iandgrave Wilhelmen zu mberlafien veriprodiene euglifhe mub micder- 
ländijche armirte regimenter belangent, haben wir ber herzog und Taxd- 
grave wicht allein zu acceptiren nöthig erachtet, fonbern es ift audı rath- 
fanıb befunden worden, bak bei fönigl. twiirde wir bei der bevorftchenben 
hing die ratification folder wberlaffing, fo dan bak von denen jtabiichen 
ober anbern subsitiis zu deren unberhalt wir, wie Kur hievor Ichon etina& 
angedentet morben, bis daf wir in fenrbes fand zu fogiren fänten und 
der foldateöfa fractament dafelbft ziehen Formen, eine zeit lang den monat 
uber etwas affignirt befoimmen möchten, anjuchen und jolticitiren Laften 
wolten, wollen bie zu biefer negotiation teputirte beromegen hierauf er: 
prehlich inftrwiren und folche puncten bei Hödhftermelter ihrer Fönigl. wurde 
zum fleißigfen urgiren Taffen. 

Bel für das fiebende in biefer wichtigen gefehrlien und fchr 
bejenwerlichen Fade nedhit der amrufung Gottes, dan auch) der aller 
mothwenbigften ftucte eins it, bafı barimen nimmer nichts ohne rath nor- 
genommen ober angeftellt werde, als haben wir herzog Mihelm ud der 
fanbgrave ung verglichen, bdeß toir einen geheimbden jambt-Friegsrath von 
gewoiffen befanteıt, tebfichen, aufrichtigen und Beftendigen Leuten forntiren 
unb durd) felbe alle® dasjenige, was in Diefem unferm Iriegswefen wor- 
laufen mag oder auch angefteft uud anpeerbnet werden fol, zu Forderft 
tefiberiren Saffen, und wir die furklichen theife gar ühts ohne vathı md 
conmnicatiou Kiuen, joubern aleseit eommuniento consilio Yanbefu wollen 

Achtens wollen wir uns wub aller unjer vorgehenber acten mehrer 
verwahrung willen bei bieient unferm friegs-Tathe eines gewiffen ger 
meinen seeretari auch orts, fo dan guter richtiger ortre tegen burd) 
die depimirte geheimmbde Friegsräthe anf umiere ratification einer gemifien 
orbung vergleichen, with folfen unjere räthe allerjeit3 um guter kadichaft 
und nachrictung willen aud ihre correspaudenz fleifig continiren, mo 
möglich noch fernere anftellen und und aus allen angelegenen zeitungen 
ad commmntcirten wihhtigen Jadhen zeforiren faffer, ud wir molen aus 
darzır eines eigenen verlags ad, da cha jehr eilfertige nmgelegene jadhen 
verfallen möchten, geiwiffer reiterder und geheuber haften zioifchen unfern 
Tefibensien dercinigen 

Trüge fihs fir dag menute choa zu, bak in unferm geheimbben 
fombtsfricgsratt) die vosa an ber anzabl [nfeich] oder aber much bie wenigere 
mit Leffen ratiunibns begründet teren, ud wir ber herzog und lanbgrane 
amd mıfexe Teiste ns darüber wicht vergleichen Können, fo wolen wir 
duch Fünigl wide in Schweden uns beiqeorducten mittireetorem ober 
atintnuten der frag oder fireit ben ausichlag gehen mb, mas herjelhe 
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durch feinen beifalf tt 
effechniren Taffen, 

Zehenbens wil Hodoihwenbig fein, bals vole ber hergog und lanb« 
yrave uber der zu der Toldaten mderbaflug, auch andern Friegsverlan 
in feindslanden angelente Lontribution, fo dan bie von auberu poteihnten 
und rehus publieis chun in auxilium bewilfigte subsitin un3 eins ge 
hoiffen empfängers und aohlanıbts vergleichen und denfelben poiten ms 
Cönigt, winde in Schweden edentwalalliance und vor und zichen, Air 
Wolfen deromegen getvifie berfonen von beiden feiten vorfehlagen und fotdhen 
estat ach formiren, und folf fein teil unher ung oft bes andern br« 
wittigung joldıe mittel zu was anders al8 br fricgeverlag verorbnen nnd) 
in andern eingeiff Ahuen, fonden e8 afterdings bei ber verfafiug 
beivenben Laffen, 

Xor das eilfte die ubeigen offisierer betreifent, ift zwoilden and 
abgerebet, daß ıwir ma einer allgemeinen eapitulation uber beuen tractamıenten 
vergleichen wollen, ud folf ud wifl Tein teil under uns darüber zu: 
ichneiten oder bie traetamenta zu erhöhen macht haben, foubern c8 ber 
confennenz halben allerdings barbei bewvenben Jaffen und fih in benen eine 
verlaufenden fallen zu feiner exeusa ein jeder auf biefe afgentcite abrebe 
berufen, 

Zum zwölften ift der allernothtwendigften ftnst in Triegsinchen Diefes 
eins mit, daf under ber foltatesen alfentpelben gute friepstiszipfin ud 
zu der armen fand amd Teitte Fchng, anch haltung willigen achorjanbs 
gut zegiment ud jharf jnftis gehalten md feiter ubelthat nadıgeichen 
doerde, Wir tollen uns derohalber eine Fanbt-antituurgeneral® vers 
aleichen, ob demielben eiferig halten und gegen die verbredjere aljo pro: 
efivon, damit in mittheilung der gerechtigleit wir uns einen  genedigen 
ort machen and beffen genad web jogen um3 befto mehr zu verwihigen habeıt 

Zum dreigehenden, nachdem mir atfe nberige punclen, Melche 
Fönigliche würde in Schweden auf umiere Iandgrave Wilhelms ratification 
vorgeffilagen hat, fo geihan befinben, Daß mir Der herzog mub wir lanbgrade 
Withetn diefelbigen jomohl von wegen des Finigs nerebtiren als auch 
mufertiwegen eingehen Füruten, als laffen wir es gerade baubei heivenben, 
md fotlen wuere abgefertigte in ihrer mit Ruigl, würbe kevorfichender 
haubkung unfertwegen fölche belieben und der muhnehe geichten entlichen 
aliance eiwlden Lajfen. 

Soniten nud weil zum diergchenben aut befunden tworden, noch 
anidere mehr zu biejer uifer verbiinemuh und Friensvereinigung zu Jüchen, 
ala wollen wir den Fönig in Vöhrlmb, doch dab wir ihe Defto che ber 
wegen mögen als ein mitrei;ehend, jo dan die Staven als nadıbarn 
ud propter eunsementian intereiitte 1b wen mu mehr hierzu zu were 
mögen verneint, der andern aber Khnbrandenburg, des herzogen zu 
Würternberg md marggranen zu Baden Id. Id. id. durch bofichaften farben 





Ohne eingige fernere dispute gelten und 
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requiriren und invifiren laffen und unfere fachen aljo je mehr verfichern 
unb. berofefben ein beffer Fundament geben. 

Endlich) und zum funfzehenden mollen wir der berzog und 
Tandarave Wilhelm mein herzog Wilhelms Herrn gebrubern, ob biefelben 
in biefen hund mit einfteigen und treten wollen, freigeben, unb foll ifren 
Ib. ib, Ib, berohalben Hierzu ber weg offen ftehen, und mir fie auf bie 
amildhen uns aufgerichte contitiones gar gerne, willig mit aufs unb an- 
nehmen, und foll unter uns feinem {heil von bem ambern abzufegen, fich 
‚ohre bes andern vorbetvußt und contentement mit bem feind in gütlidhe 
tractatus einzulaffen, bieltseniger allein und abfonberlich zu Ihliben erlaubt 
mod} zugelaffen, fonften aber uns in gefambt nad) fernerer contitionen, ba 
uns biefer fachen mwichtigfeit beren mehr Inppetitiren möchte, mit einmütigern 
confens zu dergleichen, unbenommen fein. 

Defjen zu urtund haben wir diefeg mit eigenen handen unberfdjrieben. 


&o gefejchen zu Gaffel am 22. Aprilis Av, 1631. 





Wilhelm mp. Wilhelm np. 
5 
1631. 
Vündniß-Berfhlng von Zeiten Weimard und Heflen-Eaflels 


an Schweden. 


atsariin Weimar. Rricgs- und Griedena-Afien 





331.1. Nonient 


Lie zwitdhen benen beiben f. f. Heufern Sechien-Teimar und 
Heifen-Eafiel verglifjene puneta, wie fie, daß mit fon. mait. zu 
Schweden eine endlid)e richtige alliance zu treffen fi, barbor gehalten 
und ihre abaefertigte zu Änfteniren vermeinet haben. 

1. Dak ihre Fon, mail. zu Schroeben vor fich, ihre erben, erbnehtmen, 
nacpfommen unb ihre cronen etc. unb bie f. f. Häufer Gedhfen-Weimar und 
Sseffen-@aftel vor fih, ihre erben, erbuehmen, Innbe und Leute eine beftenbige 
und ereftige verbündmub. eingehen mb treffen, bergeftalt und afjo, bafı fte 
au ihrer fambt wohlfart und comfervation md em particulier zu dero 
wangelifcien mohl aiectionirten de& heil, rö. reiche fberation, reftitution 
nd conferbation dor einen man itehen, fh alerieits treufich meinen und 
altes basienige, waß reblichen freien D 
und gebühret, one gefehbe th und p 

2. Ad specinliora zu Tommen, 
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wietooht fi beide f.f. häufer, mit was fchtweren und feuern plihten 
und aiben fie dem Heil, vom. reich zugethan feiub unb bafı ihnen wider 
Difelbige ehrige bunbnußi mit in ober außerhalb reichd gefefenen potentaten 
eingugehen und au dreifen nicht gebuhret, gnugfam erinnern 

und id) baher, im geringften nicht, wan fie nur unangefodhten gepfieben 
tveren ober noch fein fonten, hawiber zu handeln, ereleren unb bebiugen, 

nleidhtwoht aber und nadjben fie mimeher eine geraume zeit jahre hero 
mit ifren euferiten ruin befunden, bafı bero fo hoch und thener gejchtwornen 
teiferlichen capilufation, ben teligiond« und propfanfriben, guldenen bu 
unb denen heilfamen wub uralten wohlverfaßten Teichd- und creis:con: 
fitutionen al8 legibns fundlamentalibus, bie bad) eine reciprocation ein fich 
haben, fehnurfiract8 wiber ihren fürftlichen gewiffen, ftanb uub von fo vielen 
rom. taifern und tonigen fo Gerrlid) uud fattlid, beftettiglen privilegiis 
umb hoher freifeit bei bie'en reichömruhen vielfaltig und befchmertich zu- 
geieget worden, unb die euherfie bes heil. rom. reih8 wohlfart und beifen 
wiberufnehmung erforbert, baß burd) diejenige mittel, fo Gott ber all- 
meptige benen betranglen evangelifchen ftenden ifo zeigt, allem fernern 
unheil vorgebauet, und vorgebacht Loblidje fagung in ihre afte fehranten 
wider gebracht werbeit, 

ala nimıbt der Tonig mit äulaffung folder rejernation und bebingung 
vor fi; und feine mitbenante bie f. f. häufer Sachen Weimar ud Geffeur 
Gaifel im feinen jhuy und protection dermaßen, daß ihre mait. alle diejenige, 
welche benante biefe beibe häufer, deren helfere unb confdberirte jambt ober 
foubers, ober bero Taube und Teute bekrigen, beleibigen oder anfechten werben, 
vor ihre feinde halten, fie barumb, al$ ob ihre mait, deren erouen und 
förftenthümner fir beleibigt, überzogen, befrigel ober jonften verfepet hetten, 
nad} aller muglicpeit mit cath wıb bulfe, e& gefchehe direoto ober per 
diversionem, ober fonften nad) ihrer gelegenheit, madjt ub mitteln wieher 
überziehen, feinblich verfolgen wub denen beibei f. f häufen uud ihren 
mitbenanten beifpringen wollen. 

3. 68 wollen ihre mait. mit feinem ihrer unb bicfer beiber f. f. häufer 
und deren mitbeichrichenen feinben accorbirn, frib machen, tod) fich Deinrmirn, 
8 fei ban berafelsen geiftficen und weltlien gravaminibun abgcholfen, 
mub fie genzlich wieberumb in dei flanb und wefeu auch freiheit geieget, wie 
fie vor zeit ber hohemiichen unb pfalziichen uncuhe gewefen, und bafz fie 
jegen menniglic Diefer eingangener conföberation halber verficert ud 
verwahrt fein und pfeiben mögen. 

4. Softeu ihrer mai. ober beffen wolf bieier f. f. Käufer, beftungen 
ober pälfe einer oder mehr eröffnet werben, fo iol dasfelbe ihnen und beu 
ihrigen an ihren deg Heil, röm, reid)® halber von ihren Loblichen vorfahren 
erlangten und gehabten ober od; habenben Hoden regalicı, F 

ilitetem, wedpten oder gercdhtigfeiten nicht präjubieirlid; ober wadıtheilig 
uberm alle foldje jura, wie bie namen haben mögen, in ihren vollen 
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ereften und esse bleiben und, tvan bie noth uud uriad) folder offnung eeffirn, 
bie veitmngen, hänfer mub pläge ihnen Aieher eingereumet umb mie ihre 
mait. foldje eingedreten hat, wieder ansgerenmet mb zugeftelt twerden. 

5. Würde ihre mait, oder beffen armer, wan e8 wolh deie, von denen 
%.%. Häufern GadyfeuKeimar mb Delfen-Gaffel je mit ned fournict, jo 
folfen unb mwölfen fle benenfelben Dajegen einen revers zuellen ud alles 
zu reftitwirem und wieder 1 geben, fih in speeie obliniren 

6. 68 verpflicpten ihre onigl. mait. mb been milbejehriebene fidh, bafı 
iie alle dasjenige, was bie f. f. Häufer Sanyien-Weinnr und Heflen-Lafiel 
bei wehrenber biejer alfiance einnehmen, ober da fie einen ober ben anberıt 
Diefer conföberation wiberiger nberzichen werbeit, als main fie c@ felbit 
gethmm Hettei, genchm halten, fie auch ihren fo. ereiten nad} dabei ma- 
auneniren wollen, und wan fie die f. f. häufer und deren mibefchrichene 
darıber angefochten werden, fo wollen ihre Fin, mait. fid) bereu mit var) 
amd wörklicher hülfe annchmen, ihnen beifpringen nd fie dabei zu ma: 
mitenirem alle mittel juchen, bergeitalt als ma «8 ihre mait und dero 
Tonigreiche felbft betrefie, 

7. Naben ihre ton. mait, craft bero gmifdhen ihre und f. Taubgraf 
Wilpelmen zu Seffen ad ratideandum ben 11, Novembris jüngjthin ab- 
neredeter eomlitionum, Todan einer dabei in speeie ufgeragener vollmadıt 
ühne 5. 1. Mihelm gewalt gegeben, andere evangeliidhe wohlafeetionire 
fäube bes heil, vöm. reiche, Tonberlich aber das f. hans Eadhien- Weimar 
zu biejer alliance mit ihrer mait. zu vermögen, und alles dasjenige, was 
i. $. g. besiegen uf jolde cunditiones tractiin und fließen werden, alle 
genchm zu halten, als warn ihre fon. mait. uud bie herbeigebradhte mit 
einander jelhft fractint hetten, verfpradien, 

wub vigure folder commiffion hodiged. b. fmhgraf Wilhelm mit 
andern ftänden, fonberfich aber mit ern herzog Wilhelms zu Sachen 
Weimar f- 9. traclirt wid aus ungeferbter treuer frsvetterl. affection ihre 
hei generafat uigetragen mb Biefelbe, fonderlich teil ihrer fon. mait. wegen 
ter graf von Solms hierüber ebenmehig conmiifion gehabt mb h. hersog 
Wilhelms f. g. folche angedeutet, zu demjelben bitch vermacht Haben, dd) 
af die mahe und weile, baf won ihrer fon. wait. ter 5. Taubgraf bie 
intificntion baruber, Jobatn generalpntenta uber dieie bejtellung neben einer 
gervifjen Funume geldes zum nifonmmen in ber werbung mb andern darzır 
gehörigen dingen, und einer Ichabloshaftig, was ihrer mait, wegen der 
. Herzog ausrichten mıb präffien wide, ansbrächte, 
ats hatten ihre mait. joihe uftragung nicht offen genehm und haben 
onen bie begerte pittenta und |habeloshaltuug ausgefertigt, mb 
bervitligt md angerwieien, zum monstermonat vor... regimente zu roß 
ud... vegiente zu fuh alfguirt, 

fordern nadıbem fie fih cc und 
voneordiae willen citem direeturem bi 











er unieten befferer conformitet und 
rec au abjungin zefervirt, 
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ben veften . . . ihrenftvegen alte abjnugirt und benent, baf nach vor- 
gangener deffen Iegitimation und beeibigung uf Dieje allianee berfelbe des 
gern geiterafen abjutant fein, im dene von michr benenmten f. f. bänfern 
Sadien-Beimar und Heilen-Gaffel fornato sceretissimo eonsilio mit fihen 
ab mit votiren unb da bie vota darinnen an der anzahl gleich fall oder 
aber much die weniger mit befferu rarionihms gegründet zu fein bermeinet 
werben, durch feinen beifall den ausichlag geben mb allenthalben dahin 
iehen folle, bab Diefer zwildien üfrer mait, und deuen beiden f, hänfern 
getrofiener alliouce allenthalben gelebt and im geringjten nicht ohne beit 
Tünigl, conjens bavon abgewichen werden folle 

8. MS ihre fon. mat, bajegen auch Himoicer zugelaffen, baf bei ihro 
die beide ff. häufer himeicderumb umb beffer norftenduuß willen einen 
orilinarium reflbenten Haben mögen, fo Jaben fie Dasjelbe piermit wocwuals 
beliebt ud erinarten bemuad), Da; zu ihrer ber beiber f. f. hänfer guten 
gefegeuheit fie einen rechtichaffenen trenen reblichen man jchieten und Telben 
mad defien jegen-beeidigung bei hochit ermelter ihrer fo. mait. Haben md 
Halten mögen. 

9. Trüge fih 3 and) zu, dab ihre fon. mait ihrer d. Imdgrai 
Bilgelms f. gu. gethanen Telbft eigenem erpieten nad) zu ber Tigae ober 
deren, bie foniten feinde fein möchten, zereuttung mit einer caval 
eigener perfon durdjbrechen oder wit ihrer gaugen armada fich mit beuen 
beiben f. f. hauferm gag ober uf eine zeit cowiungirken, gleich wie ihre 
dann Biltic) der vorzug und das direetorium gebühret, afio verwiligen 
ihrer Ton. mait. fie dasfelbe damit ach, dodı aflo, dafs alles nad) biefer 
getroffenen neuen allionee gehe und gefühtet und davon in wenigften nicht 
abgejeyet, nod) der beiten f. f. Hänjern au ihrer tegierung, hohen regalien, 
zinien, renten ab anbderei Jurilms weber in ihten jeginen, al8 denenjenigen 
landen, daruber fie interesse oder jura zu prätendirn haben, präjubicirt 
Averbe, 

10. Ter tonig foll undt will aufer denan von deffen mait. gelichenen 
gelben, welche zu veftitwiren verforachen werben, feine friegs. ober 
foutificationstofen zu fordein haben, weil bie fonjöderirte ehueu eigenen 
oxereitum wbriigen, ud berieibe Durch ihre auerdmug ud gemieines 
sablambt von denen angelegten eontributionikns beiolbet wird. 

11. Mücte wie vorlichet der Fonig fu der emfüberirten eigene ober 
die von ühnen zu iheer arınce uuderhalt in contribution geaogene fande, 
fette ührer wait, frechte weiter nidhrs al3 mr das blofse ficht, holz und 
die reuter vandjfutter ud ftrohe zu fordert Haben und ji bamit Durchang 
contentiren 

32. 68 hat der fonig den zuwiichen ham h_ ersbüchof zu Wroment und 
b. fandgraf Yeilhelmen su Seifen durch deren f. f. 9. q. rätbe uud hinere 
ufgerichteu eontract Delibt, Dergeftelt, dafı tonun Das erziift euncuirt it, 
den d. lanbgrafeı mb deffen conförderirten, die englische ud nieberfemiche 


























regimente mit ober- und untergeivehr mit einander, außer was zur moligen 
befegung im ergfift verpfeiben mu, ämgefchicft und überlaffen, auch v 
denen... wubsidiis monatlich . , . barzu zum underhaft affignirt 
werben folle. 

13. Tragen fich mißveritande zwifgen dem Tonig und benen conföberirlen 
zu, fo follen zu deren hiufeguug der Tonig 2 und bie coufäbericte hinjegen 
zioek unparteiifche Friegs« unb fonften verfteribige Leute, und fie mit cirander 
einen gemeinen fambt-oömann vorfehlagen, und biefelben über ber bifferenz 
sognoßeiren, und was fie befinden, ftakuirm und ausfagen werben, das foll 
jeder parthei wohl ud wehe fhun mb im geringften nicht davon ab- 
nejehet werben. 

14. 63 mil der Fonig ohne berd f. f. hawfer Sadıfen-Weimar uud 
Heffen-Gaflel vorbewufst und belichen und mitchmehmen, au ine bero 
genztiche reftitution md abhelfiütg ihrer gravaminmm feinen fticben 
ihlichen, noch von ihnen abjegen, jondern fie von diefen, tvas vorgehen 
ober verfucht werben möchte, alle zeit zeitlich abvifien, darzın erfordern, 
baruber hören wıd mit ihrem guten willen und eontentemene hanbelr. 

15. Was biejen beiden f. f. Haufern verfprodjen ift, foll bei anderır, 
man biefelben dor ablauf. . . monat a dato a nicht in die alliance 
dreten, fondern erft bes ausfchlags erwartet md nicht affittirt haben, im 
feine confequeuz gezogen werben, fonbern c& will der Zonig nnd die beide 
FR Hauer dam abjonberfih mit ihnen contvafiren und fi neuer 
sonditionum ber zeitgefegenheit nad} vergleichen. 

16. 68 will der Fonig biefer conjöderation zumiber Teine andere 
wiberige und derojelben präwdicirende aliance mit niemanden eingehen, 
foudern alle zeit dahin fehen, dafı diefen mait. fo. parole gehalten werde. 

17. Im fall einer belagerung ober Blocquirung fagt ber Tonig den 
entiag zu. 

18. 63 veripridht der Tonig bero beiben f. f. Haifer grafl, abel. und 
aubere varallos sub poena privationis zu ber volge und bemanmung ihrer 
Tehen anhalten zu helfen, doch ohne präjudig des domini direeti ober 
‚anderer intereffirter rechtens. 








Hingegen wollen mb follen die beiben f. f. haufer Sadien-Beimar 
und ‚Heffen 2c. mit wiberholter voriger Teleruation und bebingung gegeit 
ba3 heil. rom. reid, wie im anfaug im erjten puncte allbereit zugeiagt 
ift, zu ihren fon. mait. und ber ihrigen, auch ihrer eronen, Ianbe mub 
leute conf'ration und beften, Teban zu erhaltuug wub Aieberbrüngung der 
mralten teutichen Kibertet des gewiffeus wıb andes nit mb neben ihrer 
mait, 26, vor einen mann stehen, von ihro E ohne feinen uud ihren milfen 
nicht abfgen oder den gethanen jenenipruch präjubiciren ober mit einiger 
des fonigs ober der conföbrrirten fehrhen, was dor reipeet berfelbe and 
habe, einigen vertrag, alliance ober ranscelion teutiren ober eingehen, 
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vief weriger fliehen. 08 neichehe bar nad) erlangtem diefer conföberalion 
avec, mit des Fonigs gutem berwuht, willen und. befichen ud dafs ber 
konig und feine eronen barchı gefchloflen, zu Denen tractaten gezogen unb 
davon in zeiten abvifirt und berumen Hinwieder contentirt fei. 

2. 68 wollen die beiben Hirt. haufen de8 Fonigs feinde, bie über bene 

biehero entitandenem teurfhen Arisg fich feiublich erzeigt haben oder biefer 
allionee halber nodh weiter jene erweifen werden, feurbe fein Infien, 
Dieielbe hiuwvieber direrto oder per indireetum verfolgen und fie mit 
rei und that, ihrer macht und mittehe nach, feindlich angreifen md uber» 
zichen Helfen. 
8 wollen uedift biejer Hulfe bie beiben f. f. Hafer zc. al rechte 
ichafjene treue bumdsgenoffen jeder zeit den Fonig vor allem fchaben, ba 
ihnen besfats etwas zu toiifen zufembt, reblic warnen, tiber deffen mait. 
nicht rathen och baten, Toudern ihro DIS zu ausgaug diefes verglichenen 
kriegs affitiri und ihre igige habende oder and fufünftig noch geiinnende 
vefrungen md päfe zu der famıbt confüberirten iutention confervirn mb 
denen twiderigen init willen und, jo lang fie jolde nur perdetigen konnen, 
richt öfteen. 

4. Denn fonig wollen die f, #. Hauer Sachfen- Weimar mb Heffen 2, 

wann es &re fricge uottörft jo mohl im ang als der retraiete erheifdiet, 
Ühre weitungen öffnen, Defien wolf unfjeln ober tromppen., ober auch 
veqimenteriveiie burchzich anch bariu md darımıd logiren Laffen, doch 
dais das vol, fo eingenommen Wird, ir gefumbten pilichten ftehe und uf 
diefe alfiance, jo viel ihnen dem volE darımı zu wifjen gebithret, jebes mal 
ianwere, und 18 joll vom Log un feinen mirbefchriebenen dagegen feine 
be gebrauchet Werbe, 
5. ann der Fonig im fell einer belager- oder bfocuirung eine 
denen ff, hauen Sachen und Seffen ifo ober hunftig zuftehenben plabes 
zu enad eglih dolt Ichiet, wie deffen mait, datt zugelagt Haben, joll 
dasjetbe ufgenommen werden unb bevo beiten {. f- heufer armer fid) nit 
felbenn conjungien 

6. 63 wollen die beide ff hanfer aber, wann ihnen die vorfichende 
wittel nicht abfeien ober andere gereicpet werden, zum aufang ein cormms 
won 9500 zu fühe mb 3700 pferbet uf bie beine bringen md damit bie 
widerigen denunchften angreifen, ihnen feine comträbtion mehr volken 
tasten, die moukterplnge und durchange, much aubere fortel weigern md 
üben fo wohl an perionet als landet ud Tcttei berntägen ac) allcı 
abıbeuch Abm md fie uach meöglichfeit Hifheirn ud rırnien. helfen. 

7. 65 fon md wollen die beide f. f. bauer von des Louins Wegen 
in item ralb uud arınce ihrer nit. bepitirten bes nenerals-abintanter 
vermöge oben angeregten $ ufe ud anuchmen und mit beiten vorbawnt 


mu vadhı diefer alliner nachzufegen, fh hiermit obligiet und verbinden 
haben, 
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8. 68 folfen zu biefem corpure bie ff. haufer Sachen. Weimar und 
Seifen ihre antheife ihrer Ichen und Ianbnuanne, io oft e8 nötig ift, ftoßen. und 
05 will ähnen ber Tonig, wie vorftebet, bahinjenen, iu verweiperung der folae 
und gehorfambs bad) ohne präfubig bero daran interejlicten bie had bieten, 

9. Gleie) wie ber forig von feinene fon. denen biben f. f. hauwiern 
geihaneu verfpruch amd feiner afteru ober neuern allinnee willen, han Diche 
üt, abzulegen zugeiagt hat, alio follen, Biß ber algeıneine aneeg erreichet it, 
die beiben f. f. haufer himvieber th und biefe comföderation, wan fich 
einer ober ander älter ober neuer bunbszugelbauer berselben opbonkn uud 
Feind erzeigen wurde, alle zeit Dorgehen um mehr gelten Tate 

10. 68 haben bie beide f. f. hanfer ad) zugejagt, zu porberurtenm 
ihrem eorpore von zwölftiufent 200 manuen, bo) fo fer hasieibe uf 
mebracht ud Die milfel barzu nicht annyuien werben, ihre atinten nu raten 
bes ereißvolfs, wan fh die mitscreissangewenbte nicht rechtfchafien bei 
dieier fadje erweifen woten, zu frofen, fi von ühten zu fordern und ihrer 
weit, damit ad) zu aifitien. 

11. Bau die norh erforberte. da it biefer f. . heuer laxde der Tonig 
einen moufterlag onftelfen wußte, fo haben biejelben folcen nacı monlichteit 
der fande beivilfigt, gleichwohl aber affo, Dal ein zeuter, ex fei obrifter, 
tittmeifter oder wer er wolle, uf folchen fall mehr nicht ats 2°, Ichoifell 
Hafer, 6 gebund frohe, cin füher hen uf jeden pferb, dem man aber, mas 
condition derjelbe au fe 2 reichsthlr monatlich bis zur mouitrung 
gegeben werben jolten. 

12. Wenn biejer f. f Iuufer sc. Lande in fcherheit gelevet ud der 
fonig wegen mod nicht erlmugten fricdens beit Krieg vortiren mufte, follen 
die f. f. Dauier beffen mait., jo Ttarf fie fönmen, afitirn ud mit ihro weirer 
vortgehen, buch fott der umderhalt jeber zeit aus der feinde fande von ver 
contribution geivonnen werben. 

13. 2808 ber fonig in feindrelanben oecupirt, dabei folten ihm die 
#1. Daufer, bis er fid) feine Friegs-coften exboler, der tecipzocation halber 
manntenirn helfen. 





























6. 
1631.23. April [3 Mai] Spangenberg, 
Zufah- Vertrag. 


Ftagrsurnie Lrime. Mriege und fuiedens ren Li Tuigal 


Nebenmenorial 
Wie wohl wir verhoffen, warn fo. würde zu Scnoeben von miierer 
aller tiger zufeanb up ungelegenheit und was toir vefolviet jehnd, umıb“ 
itendigent bericht entoinngen, fie werben uf die zwifden uns werbrifte 
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puntten mit ung fi einzulajfen ud a8 zu gralificten unbeichteret 
exjäheinen, beunoch aber und ba fidh e$ zubragen mödıte, dab hodhitermelte 
ihre fo. 10. darhber bifficuftirten und bie mittel zu Denen merbungen und 
wonftersmonat hezufcjießen verweigerte, bafs tir biefelbe ban nicht vor 
dent Topf ftofsen und, weil twir [. Wilhelm mit ihro allbereits uf ratification 
fraetiren amd feintdeme uferer ungelegenheit halber eine fo geranme zeit 
werflichen Yaffen, hochftermelter i. 1. w. Teine ombrage ober oflese gebei, 

als wollen bei derojeben wir burdh unfere abgeorbnete uf foldhen un« 
verheftten fall unfere uumöglichteit tmeiter remonftiren und, bamit fie, ba 
der angel am aus micht erfchteme, mod) clarficher fehen, ung bahin 
vrpieten Laffen, dah, wan bie Solmiiche gelber ud ber begehrte monfter- 
monat, auch abere abgerebete conditiones nicht erfolgen und bewilligt 
und wir am unjern deisseing mermögen halber bahero werhinbert 
werben falten, wir ber herzog und Imidgraf unfere fn unfern creifen zu 
anfern quofen wid vaten ufbradjte tegimienter ober trouppen vermögen 
mach conferbien ad, da in denen creifen Biefelben zu einem guten intent 
micht angewendet ober auch Wohl wider ihre Fo. im. aller Hoffmung zu 
entjegen gebraudst werben wollten, zu berofelden hodıftloblichen und 
rötlich intention erhebung bereit halten, mit ihro ums in zufallenbei 
oecafionen conjungien ab mit darfegung leib, bluts, Ianbe und pähle ihrer 
f. w. unfer wohl affectionirtes gemuth, bezeugen wollten. Wir Derfehen 
uns geftalten jachen wach bajegen aber hintoieder, ihre fo. m. werben 
Bieje nmfere anerpietuwngen vor genugjam achten, fich darauf mit un ein. 
taffen unb, baferu wir von umjern micberlachern überzogen, belagert, 
blocqwirt oder fonften feinblich tractict werden folkten, unfer alfo an- 
nehmen, daß wir bei guter zeit jecondirt und aus aller noth errettet 
werben möchten, 











Artım Spangenberg den 23. Aprilis Anno 1631. 
Bilpeln d. 3 € Wityelm 1.3.9. 


7. 


1631 





Aprit [3. ai] Spangenberg 
Beglaubigung und Vollmacht für Henäner and Dr. Wolf. 


Stontserchin Weimar. Striege und Arichens«Aften It. Abfarift. 
Bon Goltes g. wir Wildefm herzog zu Sachen xc 
ud von denen jeften zc. wir Lnudgraf zu Heflen 
tm hiermit Fund offentlich fi ende: 
hennadh bei dem durhlauchtigten fürten H. Guitaf Abolphen, der 
Sieden, Gotgen ud enden Tonig ze. unferm freunblichen Hochgeerten 
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und bielgefiebten b. vettern, wir der landgraf neben unfer frau mutter 
und brubers b. fgraf Hermans Tb. Id. in mechft verlittenen fahr unfer 
eußerfe möthe ud mod) ferner bevorftehende einige und zeitliche gefahren 
durd unjern rath und biener Herman Moltfen, bero rechten boctarır 
!ngen und ihre fo. ww. umb raid, protechion unb beiitand zu unfer liberafion 
und confervation ganz einftenbig und beivepfich bilten Laffen, 

und hodiitgeb. ihre f. m. darauf nidt allein eine annehnlice baut 
nehmige refolution ertheilt, fonbern auch mb mehrer facifitirung unier 
wohlferth willen uf unfere ratification mit bemeltem unjerm rath eine 
aliance abreben und wr8 zumuthen und, bamit wir defto beffer uflommen 
möchten, uf us eine conmiffion, aubere wohl affeetionirte zu ber conföberation 
mitzubetvegent, begreifen und uberbringen Lafien, 

weldje wir ber Ianbgraf dan ganz willig ubertommen, und, 4. f 1 
tobticye intention zu erreichen, bin wıb wieder feinen fleik Inaren Lafieır 
nub fraft deren infonderheit erhalten, dab wir ber Herzog und Tandgraf 
eine fanıbtlegation an Hodfieemelte ihre £. ww. decretirt und abgeorbnet nd 
unfere Hofräthe Sigmmub Heufener von Mandereieben und 1. Herman 
Wolffen vorbenant darzı deputict ud abgeichictt haben. 

Damit fie were räthe und Diener num deito beijer handeln uıb ihre 
verfonen quafificiren mägen, al8 geben wir ihren beroatben hiermit und 
fu eraft biefer uufer fcriftfiche bleuipoteng fanbt ud fonbers belle nacht 
amd gewalt derogeitalt und alfo, dat, nadıden wir der herzoa und Lande 
araf uf die uns dent fangrefen zugenmithete ud au Etralfund ht 11. 
Hhris derlittenen 1630 jalns won hochftermiten i. E w. mit hand ud 
finif volnzogene und uf miete beeiavation ober ratification geitelte chriftiche 
altionce uns von punkten zu bunften erclert unb Foldhe verglichener 
mahen belibt, bei berofelben ober ihren deputaris fie Jolche uniere 
erelerumg thut, 

uud wan ihre f 1, tie zu. berojelben wir bes fr. oheimbl. mb 
vetterfiche zutrauen tragen, baut zufeieben, und bem herzog mer ab» 
aefertigter hofrath Gipmumnd Heufener zwar, weil mit i. E10. wir zuvor 
wie tractirt und bahero, tons fie fi uf wferer dom unferne fr. lichen 
wetten brubern und genattcr dem h, Tandarafeı beichehene biöpofition und 
respeetive uftragung ber generafitet auch uf unere babei geiuchte nötige 
eauriones erfferen möchten, wicht willen Fonnen, che ban wir bas focılns 
fubieribirn md befiegeln laffen, per pusta eilenbs referirn mb unjere 
ratification ungefeumt wieder zurud beine, 

vor unfert bes Igrafen wegen aber er d. Wolf die alliance im namen 
Sottes zuichlagen und felichen, iu das rehue bringen md bei ihme 
Kewfenern uns zuftellen Cafien, 

nacb 1van er wieder zurisd Fomibt, berielbe 3 weile bernamens mit ujer 
des herzogs amd Tmndgrafs Aubjerivtionen und authangenden Figiln veriehen, 
mb Das pact in triplo baranf fegen uud vor i. f. 1. ei, und unfer 
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iebern au) einmal verfertigen zu laffen, mieber zurnd in & £ m. lager 
bringen folle 

Was fie umiere abgeferligte Hofräthe Heujener ımb Molfius mun 
diefer umfer erflerung wad) besfals Handeln, Hhun und respective jejlichen 
werden, ba8 verfprechen wir der Gerzog und Taudgraf genchn zu halten 
und bemmechften zu vatificiem, urfund anferer f f. fubferiplionen md 
harumber gedrueter jeeret infigil, io gegeben jeinb ben 23. Aprilis zu 
Spangenberg Au. 1631. 
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11681. Mai. Neinbarböbrum.] 


Reverd Hensners an Serzog Wilhelm wegen defien Spezial« 
forderungen an Guftan Mdolf. 


Zioatoarchiv Weimar. Krleps- und Friedene Alten I6al. Leininal, 





1 
«Sa 130000 Ahle, alabalben in parte borhanben, unb bie 
vont grafen von Solms ben verfpredien nadı darzu kommen, 
2 
dann ein generalpatent, in weldem nicht alleine igige gegemvertige zu 
diefer armıce, fondern auch mod fünftiger, fo gerichtet Werden follen, atı 
j. j. gm. iegen ber generaliter geivielen, fo wohl alleß, a8 bon einer 
oeieralitet bepandiret, anägefertiget, 


2) 


3 

ein fcabfof-brief, barinnen der ferliche unterhalt uf), tblr. nerichtet 
uf foldjen fa wolle man alled dem bumbniß gemeh eingehen, iebod) foll 
zuoorn der verlauf und bie gewißheit auifiret twerden. 

# 

Se fall Folches sicht Fönte fein, folte man ein general«patent bitten, 
in welchen man uns macht gebe, aller orten bei guten patrioten geld uf» 
zunehmen, and obriften, die e8 herihißen und werben molten, joldes 
ihnen wieder zuerftatten verfprechen Folte, ieboch alles unverbundlic. 

5 

Fin eadalcate zu machen duch Schlefien und Vogtland belieben gegen 
Hof macher rranfen von 00 pferden und 400 zu fuß bemebeit 
Anoneible, jo vorher ervolgen, ud allıs avifirt, aud, unsere erclänung, 
erivartet werben müßte, twolten wir mit JORO zu fuB und OO pferden zu 
ihnen ftoßen, worüber ms abermals patenta wegen des commando ertheilt 
werden mühen, worbei in act zu nehmen, Chi-Sachlen nicht au offenbiren. 





AXXVIIT Mubang. 


6. 
Im fall foldes and) nicht angehen wolte, jo verfehe man fidh doch, 
«8 würde ums f. Fönig. tourde im fehng nehmen, alldietveih man fid) feinet- 
wegen had) angapitet. Die conditiones Ynteit fein: 


1. Dab [.% im, einen fricben ehliefen, fie begreifen un8 banır borinnen 

2. So una unfere Taube often genommen werben, uns zur refiituticn 
zu helfen. 

3. Da man folte gefangen werden, un8 zur erfebig 
in feinen Fönigreicdh und anden aufzunchnien, 





ng zu helfen, auch 


Das gegenerbiclen were Taut der pumeten mb nebeimemorlal 


‚Heufner von Wanderileben 





9. 
1631. 15.125] Vai. elblager bei Potsdam 


Iufigernng der Schadloshaltung von Seiten Guitan Adolis 
an den Yandgraf Wilhelm. 
Zranssarcio Marburg. Eanchen Inan. Abicrik 


Mir Guftaf Abolf von Gottes guaden der Sweden, Gahen md 
Wenden Fonig, großfurft in Finland, Herzog zu Eheiten uud Garelen, herr 
uber Zugsenianland 

An vor ans, unfere erbeu, erbrichtnen, Fönigreiche und fürftenthuunber 
hiermit und offentlich belenneube: 

Dead) auf unfer frennbvetterliches geiümten ber hochgebome fnrit 
herr Wilfehu landgraf au Heifem maf zu Gabenehrbogen, Diet, Ziegen» 
hat amd Yidbn, als f. Ib. uns in nechitahgemichenen 1630 jahr ihre nötte 
elagen uud und protection, rat unb hülf anfadıen often, zu bes gemeinct 
evangelifchen twefeus wolfahrt mit uns wicht alfeiı eine rechtichaffene alliancc 
jepliehen Taffen mb fich, wie biefelh in ihrem inhalt lanlet, neftiglich ver- 
buntden, foudern and) durd ein abfonberliche don uns ihre ufgetragene 
commiffion andere ebaupeliidhe tohlaffeetionirte fände des Heiligen romifdien 
teichs respective albereits wit daran bermödit unb weiter zu. bermögen 
ervictig ift 

and fid) dahero beforget, wa der alnıcchtige gerechte Gott uuferer 
finden wegen eine fernere algenneite ftrafe nber die evangelifchen im hei 
zön. reich ergehen Iafen möchte, Daß jeire 1b, wit mb eben anbern wicht 
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allein ber geireffenen altinnee halben de farto von Lande mb feuten ge 
trieben, fonderw und beswilfen auch, bafz fie ber urheber dieles enangelifsien 
humd3 geiveien web auf unfere commiifion und Freunbuetterliche erhicung 
aubere mehr basıı bisponiret haben, bevor aubert in Leibs, Iebens, ber ehre 
ad andern grofien gefahren beneifen ud ihr bahero nicht ratbfanıb 
ihre, dafı Te cp Im Teich und in der figiiteu macht und gebiet betretur 














damit j. fd. ihrer befonbern bapfern und cedtihnffenen refofution mb 
Henmihung halben baiegeit dan eines smkanments und retraiere verficherr 
and in Dieien unterm bund Dis zu end beito ftanbhafter, williger und friidr 
fein mögen, 

als veritregen uf folchen unwerhoften worgejesten fall, ben ber 
gnäbig Garmbersige Golf gucbig verhüten wolle, wir aus befonbeihnter 
framd-vetterticien affection, Fo wir zu ihrem af8 einem uns fehr nahe zu« 
aelhanen f. haus Irayen, ihro mid bei ifrigen nicht alfein bie retraiere 
und ufnehutug in untere Eönigreiche und elioa eine homorahle charge ober. 
Kine anweifung auf ein tractament und unterhalt bon fed;sachenbaufent 
teicherhaferit, wo 8 bie gelegenheit ba am beanenfteu geben unb ms 
dei Pnig belichen wird, zn verfchaffen, fonbern do T. Ib. und fie and), bas 
ot gmedig abwenden wolle, in eustadisum geratden möchten, Dad wir 
unfer euhgerites fie zu retten Ahıren md, bis joldhes qefchehen ift, feinen bIeifs 
wach mühe fooren nad) ruhen wollen. 

Air Gedingen m aber hiermit ervreilich, dafı iefer unier aus jent 
ermelten meiadhen geihjaner yartienlier veribrudh bon Feine gar 
menfchen, was ftend$ oder wurde berielte auch feie, in ehrige confennenz 
oyen noch wir uns damit weberst dergleichen zunerfprechen damit 13 
nheifärig nenracht haben Wolle, fonberte qleity wie biefe yrumense personull 
ift, aljo felf Dieielbe auf wiemanb weiter au sichen eben 
68 werden und mirhten aber fee des Laudguafen Id. ah hieran 
feinem menfcher etwas fagen nnd ws damit weiter anlangen vermiachen, 
jondern Dies uufere zuinne im ber großten fülf bei fidh behalten 

Dieten zu wehund, fetter und veiter haltung baben wir der König uns 
mit cigemen handen unberfäheichen und unjer Königlich infiegel darunter 
teneen Inffen, 


























So geidichen in unferun weltlager bei Poybanı de 15 Maji ao IBL 


Gustayus Adalplus, 
LS. 
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1. 


1631. 20130.) Mai. Spandau. 
Guftan Adolf an Herzog Wilhelm und Landgref Wilhelm. 


Ztontsarhi Weimar. res und Äridensaften MAL. Orient! 





Sufaf Abolpf von Gottes anaben ber Eiitvchen, Gate und Wenden 
König, geohfurft in Finland, heizop au CEheften und Farden, her uber 
Ingermanland. 

Umfere Freuuichaft, ud tong wir der verroantmf nach mehr Tiches und 
qul vermögen, alftets gnvor, 

Hochpebomne fünften, freuntfiche fiebe oheimb und veitem. 

Was bei wa ec. e. Ib. Ib. durch ihre räthe unb bieners, dic Veit und 
hocygelarte unfere beionders liche Siegmumb Hcusnern non Wanterstchen 
wıb Herman Wolffen, der rechten doctor negotiern Iaffen, joldis huben 
diefelbe mit folcher treu md feif; getrieben, dafz Beffei effeets das Deirengte 
wwangelifche tefen fid) verhoffenttich zu alerfeits vergnugen getroften nnd 
Gott gebe in funzen zu erfeenen haben fan, welches dan ec I. Ib. ber 
aurndreifender Gcnäner zweifelsfrei mit gleichnehiger depteritet beibringen 
wirt, umd wir empfehlen e. e. Id. Ib. hieruber zu aluelichen suecus ihrer 
vorhabens und allen furl. wohlergehen ber algeivaltigen regierung Gottes 
trenlic), 


Aus uuferem Hauptanartier Spandow ben 20. Mai ao 1031. 
E EL 1 getrewer oheinmb und velter 











Ginstarıs Adelphns mp. 


1531. 25. Mai [4 Juni]. Weiner, 


Wilheln von Weimar an Landgraf Wilhelm. 


Sroatsarhiv Marburg. rien Atom 131. I Mlacntinbines Orininel 





Horhgeboier fürft, fremnblicher vielgelichter uud hechgeihtter herr 
brußer. &. %. erimeren ch guter malen, wie Sie meitichter zeitt mitt mih 
begereit, zu rehlen. Weil ich aber auf mefachen zu Ghur-Zupen gereifett 
ad gefteritt wieder fomanen, fo heite ich mich verobligireit befinden, zu 
&. x. jelbeften zu renden ud mir derselben aerehtett, Wal nich aber 
daran verhindert, Wird 16. X. von gegemverdiegen Ob. Imdenant Riejen 
berichtett werden, welchen ich express abgeferdiegett, in isigenn Jo ichtienen 
jagen &. & auffurlicieu [suj berichten, welden &, %, in allen werden 
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Alanben als mir felheften gebe, Ich befiube bie fadhen non grofer 
impertaus, dahero ich folge ihn mehr mindlichen auffgeframen ud were 
firherhenet €. x. Dura) fon zu Gringen alfo beffer geihehen fan. Mein 
licher bruder, weit die facher erforderei has enferfte beij einem ud dent 
anderen zu fhnten, ih much mich im ber perlone beij beriefben. befinden 
wolde, io halte ih doch darfır, dah ich EL. alfo auf ehem nd ben 
andren fall &. &. befer mod) zw zeitt beij abweienbeit meine bienfte und 
treue freunbjchaft erweifen act, ala wen ich autwejeut bei bevielben wehte, 
wie füch beit 6%, firherlich und wos mihr mir mensch und wüchtich au 
un jein wird, daranfi au verfnien. Qch habe altes punchweit auffgeieh, 
mit. &. ausinlidhen fol ber ob, Leib, Miele ©. 2. vehten, und weit ich 
ihn befoten, fo Daft es mechlichen, euch in allen zu berichten md felbeften 
zit zu tommen, als wollen &. &. ihn butı wirher zu mihe fin. Wr 
hatt aber befel, dafs er fol wieder zunud zu ©. X. Tommen und derielten 
mit deut voll alle gehrene dienfte leiften. Lefele ©, &. alfo dem lichen 
ort md allen ghuklichen sure ad verfihne G. X, was ihr ıue 
mmenfch md mülichen zu Ahnen fein wird, bey berfelben ich cs wicht er- 
angeln Taffen will und werk 























EL. nerenefter bruder md verobligietr dienen 





h in fod 
ASiENelm a 


Weimar, don 25, May Au BL. 











2. 
1631. 20. Mai [5. Juni. Weimar, 
8ilhehn von Weimar an Landgraf Milhelm. 
Zrnutcancn Mardıng. Treikiandbniner selon TI mt An Crininat obme Tanım 
Tas otane Darım rien fd in Dane worsen +Zieiserchio Meinnar stone mh Atze 


een ma IV 


Vorkalag und gutacdten, wejjen fd dr heum Tondarafeu 
zu Deifs d. bei den beiörglichen Titliicen anzngs zuverbutien 
heit, 








Nuhdeme mn gewiffe macırihtug, deh general Tisty mit unter 
Ächicnlichen regimentern megen das Ind zu Seffen im mardhiven, horclhfien 
die umiterplase zu verhindern, darbei su beiorgen, def won ihm an det 
veitimgen choas thatliches teitiret werben nächte, To were zwar nut und 
Pinic, den freu von ben erangeliichen fnnben den Yeiptiniichen 
genventsfhhrh geimch zu Fahen amd zu erwarten, alfeine bicweil die 
werbung zum heil oc) bis dato jchledht vortgmugen, auch ezliche kind 
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zur verfaftmug ud werbung fihh wicht che al8 gleich ige refowireh, auch 
die erelariengeit gebei, werfen fih zu Ghnr-Zachten zu verichen, md man 
aber das anderer gethanen vertwöftung mod zur zeit nicht veraswilert, 
ala were Eilich darauf zu fchen, dafı man wur ir der ereisterfaftung 
Diebe, iu dee fich befindet, bafz das wolf dent anzichenbeu feierlichen in 
eanıyaamie nicht pafcant, jonhern zu ichendh, in Die heinungen meh zu deren 
hebürfende befenfion aber zu viel. Dah mau mu nicht won dem at 
siehenden futter, Volt in der werbung ubereilet werde, fendern olchemt 
borfomme, fo teren 2000 meint zı fuß ab 200 zu pferb in Gaflel, (00 
zu fußs und 100 pferd aber in Bienenhain zu Ionen ud wit mod cin Ui) 
mean die voruefune ptte aubeieren, Meclehe pifie aber doch gleidwohl alte 
beiehaffen fein mänten, dafs fie mit proniant aur genige werfehen ieren und 
äh auch das volf dariumen zu defendiven bermöchte, Das ubrige wolf 
aber zu vof wid juh, bewehet und mubswchrt Fünnte vorm br, Tat, Nieien 
mb vr. fat, Dorghofen Dei Aadı uf Meinungen und Dun gegen bus 
merggrafthun Bereit, Sof md Schleiz qefuret werden, meh damit man jich 
bei fo geftalten jachen nicht gar gertrennen laffe, auch nicht mengel des 
autechafts vorlalle, jo wolle mm hd bemühen, ob Chur: Zachien oder ber 
franfiiche oder jcwebiihe ereis belieben möchte, jotdh wolf u} newifie mahe 
du bienft u neben, welches drum benjeninen in mardiiven su wife qetkan 
werden fon Nude man Fi end, wie eugenge erivehnet eines fnecnzs 
ju teöften, fie defenfive zu verfiueren und dem geiteral Til dei fehner 
antunft entgegen zu Schicken mit dem amdenten, dap man im termit.is 
detensivis feiner {ande verbtiiße, do von ibine Feine Ehänlichteit vorgenommen 
weirrde. Zofte aber vermög des feifer. batents das valf abzuranken begerst 
hoerden, ie fh af Sinwinchien, olme deren verbaut fofdjes nicht zu Abu, 
zu berufen, Ware das bolf Ghur: Zadar oder andern ereisfiänden uf ihr 
Getieben gugehchidt werden Toltz, mirte des h. Tonbarafen zu Neflcr 18 
dedelben die urjadı, warumd man nemlich uber das ymantunı ein mehrers 
gewerben, amgebentet werden, und dah man foldıes ans nrangel umterhalts, 
ud) daf; es m verloren werde, mon fich Fdrieken 
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BB. 
1631. 10 30. Auri. Yeinsin.| 
Imitruftion Seriog Wilhelms für feinen zu Guitan Adolf 
aejandten Stallmeiiter Cofiman. 


aerens Atem va, Mshnif 





im serien ut 





Anbringen bei der könig. mal. in Zchwehen 


initeuction ft mir Form zu i. mai. naher 
von Yribig as ar 1i3L. 





Sandaratig:] mit di 
Werben geldiidet worden 
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PP. (68 erinnerte fidh 4. Bitia. mw. nuter wahen, Weder geftalt 
int berfchieuenen monat Main herzog Ailbelns zu Indien und Tandaraf 
weirgeins fen fongtt. cite geienshte Ahäfiang zu 1. Lenig. mal. pet 
wid herzog Wilhehus f. gi. barbei amdenten Inffen, wong mahen der herr 
tandaraf zu Beffen ud geaf Prilyos Reinhard zn Solms kraft habender 
fünigl, votumct ft. f. pt. bie generalitet uber Dasienäge vol, fo. esliche 
ewangeliiche ftünbe butrdh Die mittel, Die der graf von Soltıs ufheingen mh 
hergeben würde, sichten nemeinet, anmsiientitet, wofie 1. 8 gun. fidh ger 
bürlich bedankt, durbei aber geiwiiie vondiriems, worauf dieielbe zu 
asseptiven fe gemeinet, vorihlanen Tnffen, auch was iu einen and andern 
vor reiolurien eronfgen möchte, wegen verenberumg der zeit mb. Feufte 
zuoorn zu tiferiven, dei Ährinen anhevohlen. 

Tieweitn e8 Ban vorwintich uf einer gewiften fun geides verudie 
des newachten überichlans ud ufgeiegter Ita, die man nedh begeren Sollen, 
beruhen, gedachter graf won Zolns ach nicht alleine die Werbgelder als: 
balden an Die band zu bringen verfpredten, fonbern and uf mac ealia 
Dundert tauient fait aemwiffe Hofmung mantadt, herjag Wilhelms f, qm. nicht 
weiiger zu Dolffirinng ihrer werbung und anteil ein geiles fück geld 
haben folien, welches gar nidt ernolget, ber herr Tendpraf inrar ein teil 
des bewiltigien qides, Wie auch der obrifte Mflar chvas wenns uf % 
oder 3 commannien und Schlanmtersdor? mer bie Taufaelder, Lo ihine doch 
der amkermonat and) veriprodhen, aber Fehr tat empfangen, bahero das 
wert fo Auhlenmig nicht, wie man veruelset und gchoft, getrieben werben, 
viel Weniger ans mangel gelbes, den man ja zum wenigiten einen monate 
{01 haben mürien, der vorgefegte sank erreicht werben fünnen, ad ir 
mitrehit der general Tilig wadı erobern der Kett Magdeburg mit jeher 
ganzen arınde uud pröneipaliter {u das frftentbuuub Mehnar mgeriet, 
darinmen er fiah mut nad enthet, nacher Seifen anch unterthiepläche mal 
gzliche reguir. commandirt, wie dam Paypenk ten albereit uf 
Goslar im ansıne gewwefen, aber dach nad bis nadı 
wicht volligen hürchr tounnen, fondern me freifenbe vollen Bahn geihkter, 
die ben herzog amd dem Landnrafen den weg berlenen, den Pal Iperren 
wıb daS aulaufende welt hindern follen, 

war dazır Ducch obangefücten geldmangel und allzu plözlih erwofgte 
ubersichung das wert nich allein gehindert, Fordern ach babin gedichen, 
das zu forwirwng des vorgeihlegenen eorpıris militari« Angelnugen sicht 
miglich, fendern man dahin fehen mürfen, tie die veftwngen erhalten ınıd 
zwar Dasicibe ber ceeisorhmg und verfajhung nemeß angeitellet werdet 
möge, danıit es micht Das anichen geuninne, ob sei man von den Keinsintichen 
fehl, melchen beiberfeits F. an. burdh ihre fubieription mub beiinefug 
volzogen, gapichen amp bie ander uefürften ud Hände dahero micit 
ieldig, Diele heebe a feaundiren, wie dann hn-Zacien altereit, ob 
were man ans Dei terminis geihritten, negen bes her Landgrafen zu Sri 
abgejunde fig) vernehmen Tafien, 
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als haben f. f. an. eine motturft zu fein eradhtet, i. Towigl. mai. ben 
auftand und bie verenberung des werfes neben ber grinbfichen warhaften 
deisaffenheit und nachicht wilten aubeten zu Laffen, fidh in ihren vorhaben 
deito beifer Darnad) habende zu richten, daraus dann 1. Tonigl. mıcj. erfehen 
mirden, baf man bei fo geftnften facheit zum effect nicht Heiten gelangen 
fönnen, mb berentivegen |. fg. vor eutfchuldiget halten wollen. 

NieHent bien Debankten gegen i. Tönigl. mai. |. f. au. fi gas 
höcdligen, daß diejelbe m diro alliance fie zu nehmen mürdigen wolf; 
wolten mwunfchen, «8 weren die fadheu aljo beichaffen, daß man 1. Fönigl. 
w. ein genfigen hm Tönnte. ietveiln aber bie Fundbare not |. f. gu. 
alter mittel deftitwiret, aud Fo gar, dal fie feinen unterhaft noch cin 
weniges zu berfürung ber correjponbenzen und zu veridhidungen habcır 
Toimıten, und weber 1. Buigl. mai. noch ff gu. geholfen fein würbe, 
wann Folhe zur umzeit folte ofenbaret werben, fo wühten i. Buigl mai 
3. f. an. alfo beichaffen, hielten fie aud von fo Haher discretion nad er« 
Teudhtetem Lörigl. verftanbe, hal biefefbe, bis man beffer witonımen Fönnke, 
ie geheim halte und audern burd) öfuung derfelben, als heite man jih 
von dem reich nnd evangeliichen canere icpariret, wicht mia geben. 
welches don bas wert mehr hindern als förberu würde, banıı man bishero 
verfpiirch, «3 and) mod) bas amichen, deß unter dem prätert Des evangel. 
weiens ab ber ereisverfaffnng man der jaden beffer Heifen fönnte, D6 
un wohl j. f. gi. fd) iu der berion mochmal® bemühet, allen fleik au 
gewenget mb fich mit großer gebult ufgehalten, Chur-Sadyjen zu befferer 
gorrefponbeng aub mo miüglichen su einer comimetion mit 3. Enigl. mai. 
au Drängen, To Hette man icded) bis dato dergleichen nicht erhalten. 

Aus welchen allen dam i. £ maj. ben wahren zuftand und he 
ichaffeuheit vernehmen ud bero hodherlendhteem weritand nach felbften er» 
kamen fonten, was | f. gu. der zeit wu gelegenheit nad) zu Khun wermacht. 

Wie dan {. + qm. wegen entftandener anderer mittel zu dent enbe fich 
wotteinglich nadter haus begeben müffen, banit fie dh vornenfic) aus dent 
evangelijcien conventsihluh in feinen ander verbadıt breciten, md darbei 
ad die ihrigen etwas zu inlwirem gebihten, auch To lange fill au fisen, 
vis Üch andere Haunliche mitt pröfeutirten, dach Talte yon diefen fractaten 
beit widerigen nichts gefteuden werden. tolirden auch 1 Kuigl. nad. Tich 
won denielben niaıts mierfun oder deswunei ütran au Iaifen, belichen tragen. 

Die patenta uber die gimexalitet, ba zu uforingung geben, fo wohl 
Die Fariql. jheplesbaltung fdafitr gegen if kom. mai. 3. F. gm. ih nis 
höchtte bedanften) wetten j. F gi. fin auter nenmarfanıb halten ab. schen, 
06 ch der geil mb gefegeiheit man enas darmit ausrichten Füne 
Icodh felte ohne i. Fünigl. mai, wifen wichts vorgenoninen, fondern here 
gelben snmoch berichted mad Derimen Fein geierde nehrandher, and altes zu 
dero Belichen qeiteilet werben. Qeten hierbei i. Foninl. maj. wicht worin 
dionfttichen, 9 wolten & ten unbfianben mit uberweihtng 
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weiten voll amd ertheilung der patenta ar |. F gu. in enmas, mh 
weilır man fie gu zeit wicht acomodiren noch denfelben, iDfe merite man 
wolte, genigen than Kunfe, an fh Halten. CSchliehlichen wolte man au 
io Biigt. mei, in dene mau ic hödıfte nefahr gefeact, id) alles fanezes wu 
aififtung, da e8 Ambbar werben Solte, verfehen und netröften, beraenen and 
Bei i. Förig. mai. biimeieder dus, was mr biejes orts müglichen zu Inu, 
wicht unferfaffen, und würden hierüber i. Tonigt, nat, den auitand megen 
des Schlanmmersdorfiicen renimeuts, des or, Uiters md obr. cut 
Wergfhofers Irouppen wernehnten, inyleichen, was fich ber herzog von 
Würtenberg gegen uns reloloiret, ad wir uns anizo wictermub gegen 
inte ercleret haben. 








1. 
1631. 10.120.| Zu. Celynin 
Serzog Wilhelm an Yandgrai Wilhelm. 


geisarchi A 





jan Merlens» und riedendaen MEIN. mut 





(aeliebier ber vetter. Terelße wirh ans meinen Ichreiben vom 
3. Duujns wie nach vom obtift.fenternniet Niefen wumıbtich vernenmmen haben, 
welcher geftald au erheblichen nefadhen ich nicht hab nen Giienadh Eommen 
fönuen, nd mich dompenbero mar entjähnudi Nachdem mn die 
Tacen bei dem bewuhten doctor nicht eben wie fie folten, immahen albereits 
anderching geidiehen üt, als wleibt man bild bei deu euisveihaffungen, 
beit auch die teoctaten vor Char Zechien uud seniten ur gurler neheim 
1b weil ich dam nich aut Dans micht färher ufllolter Lane, Dab it nich 
zum fein, Bad anmfer tum eins sei, zu dem durfinften zu Zachfen ber 
geben, der meanug, wich bei bemfelben ein gelang wgchallen md ben 
ganzen weicu zum beiten allen ruglichen wleih ansfebren, inmaßen ich bait 
verhoffe, ber dnarhurit Werde fidh, man in ih getrungen, bes Werts mit 
ern erft annehmen, Tendeulich weil er aus Intereipfiten and wnbern fahreiben 
auugiam des Ting intertion fo wol eigen Ghnrfachien als die ander mi 
sreisftände erichen, wie er dat albereits fein Volt juhanmenführet ud un 
uf wiberfunft der, fo nu Tilly abgeiandt, u wos derjelbe fich tieferen 
uiid, Wartet, [Far and den fbmar.nalf rıheim wianaut Henic 
seisit]*) Daen mn vom Tim wirrige weiolutien betont. dörite er 
fortgeheu: werden übt aber gute wart geneben, fo möchte er an Tich 
hatten. Demnach jo werben ater Libren meinen albereits getianen erimienn 
mach dere deftunen Wal iu adıt nehmen, den die haifg, es weite 60 
Sodt bald anders Ichieter, teil man gemiffe nadricht, dat der fowig que 
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diversiones obhanden, and) dub albereits eplidpe Tihifche regimenter im 
toiberzurüczug uf Magbeburn, foldhe zu hindern, Die tractaten mit ben 
tog, weiche Don gipeien ritmeiftern durch ihre gehabte yarsura jehr Laut 
gemacht werden wollen, hab id} bei Fihuriachien befter dergeftalt cutihufdiget, 
da; 09 mn bloße annıdungen, welhie man wicht acceptizer hatte, Gucr 
fibden wollen beraleichen vorgeben, da ehvas vorlanfen felte, Underdeni 
wit ich 08 beim König zum beiten entichulpinen. Ic dab gedachte ritweifter 
au mir befcpeiben Lajfeu mb die parena. banıit es wicht Lmutbarer Werbe, 
von Ähıren abgefoxdert, 6 ifte ya Dispmnicen 
jgeishiehen ad iu einem und ahern vor vorichfepe aetlan, dus har er (b. 
söntage sfeha |") Sch pitte, ste wolle mo müglihen jenanden vor den ihrigen 
cheften zu mir abfertigen, der, wie die vefagen befegt und faniten alles 
demand, wie ftart and aut fub-bolf mad zeuteru c Ib. feier, mmmdliche 
tung gebe, jouberlich aber werorkien, ba bie canrejnondungen beifer 
tern jenen air und von meir zum Faig gehen mögen, weil fidh ber 
König höchtich deuber beichweret befunden nrit biefen worten, hab er nam 
feine nachrichtung befeme und derohalben wicht blind braufgehen 171 Fönte, 
in betrachtung daß, weil man jehr vertieft, der Finig wicht gung umteiltig 
aswacht, jondern vielmehr bei guter affectieu erhalten werke. Zchliehlichen 
wolie ener libhen ja wichts nbionderfiches cn den Fnig, fie haben cs dan 
nit mir commicitet, gelengen affen, damit wicts ungleidhes borgeht, 
wie ih 08 dann auch ato haften will und won allem nit ewer Ib. zathe 
Iafob ... ...*) vertrantid eommamuieiter, wie wir dan Diefelbe unier 
beftenbipen Hebe uud frei jegen fie verfichern, 
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15. 
1831. [29. uni] 9. Juli, Werdau. 
Gujtan Adolj an Thilo Mlbreht von Mölar. 


sand Wemar. Aeiöas urb prüdene Afren Iht, Lola 








Guftaf Adoloh von Gottes gaben der Schweden, Gotben und Wende 
Fönig, geohfücht in inland, erzog a1 Gheften amd Karılen, herr uber 
Fugermanland, 

Unfere gircbe md geneigten willen zuvor 





Holen, weiter und manbefter, befontders Lieber, Micwel uns euer zu 
uns tragende ntterthenigfte afertion zum after geruhmbt worden, fo ber- 
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fichert uns jedoch derielben fo wie megues, da ihr mit jo beftenbigent eifer 
ano ein reglwnent renter zuzuführen geitifien jeän, nehmen JoIches zu quaigiten 
dant an, mb als wir ohctas des herzagat zu ek I. trennen 
era verfterfet jehen, and nit zweifeln, Ihr werbet ener vegintent guuglanb 
datiu Bringen und zu gemeinen beften mplogren unten, hitgesen Liefer 
örten bie miartier siemtich eng fallen, werbet un ihr mit weniger unter: 
thenigen dient und gefaifen then, wert ihr euer vorhaben nad) eiere 
veuter Dort fi als ans führer theten, Wir wollen and) euere netten 
Dienft dafellfien eben Der gefalt mifnehnten ud in quaden erfeumen, als 
wem die vor umern augen geifehen, ud verpleiben euch hiemit in quaben 
gavogen 

















Datum Wirdrow. den 20. Junij Au. 1631 





Suflavıs Adolah 


16. 


831 7. 117.) Zul. Tangermände 
Gnitav Adolf an Heron Wilhelm, 


Ztseisarie 2 





mar. rheas MD Trledse-tfken IF Dylan 





Guftof Adolph von Wottes qual 
Wenden Lönig, nroklurit in Fitend, ha 
uber Jugernauland, 

Unsere freimtichaft, und was wir fouft mehr Tibes und guls verniigeit 
zubor, 

Sochpeborner urft ter Tiber oben 

Aus ma & fd. Rollmeifter dero zuftandes bejcaffenbeit berichtet, und 
wir uns daran der 1 nach vernenien Lafien, verichen wir uns, er 
werde foldhes cheir wit den Freuen zu referisen wien. mit welchen er jenes 
bei uns angebrangt, vd wir empfehlen hieruber e. 1, zu altem gebeilichen 
wohlergehen der gaben Hattes, 





ben der Schweden, Giothen md 
29 zu Gheiten und Garelen, her 




















Datum in unfern Henptrangtier Tangenmnde, den 7. Juli Anno Il. 


&. 1. getzuner velter mb oheinb 
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1051. 18. [23.] Iuti. Guffet, 
Landgraf Wilhelm an Derzog Wilhelm. 


Ziortsoraiu Wehner. Gorrefbendens Wichfms IV. Tot. Ip am Finciidnes 
Seiginat 





Hochgeborner Furft, frewblicher vielgelibter Herr Wetter, Yruder mid 
Senatter. 

6,2. Schreiben habe ih jumpt den Beilagen wohl uud zu reiht 
empfangen. Sb mh wohl die Zeitungen, die mir E- 8 eommunichrer 
icbeimeit, al8 ob e8 mitt ber Svangeliichen Tfmeu uachfonft fele, fo Reudit 
wich dad, der Liebe Gott werde mod) andere Mittel erjiuien, baburch den 
Dingen gerahten werben fnms, wor wier mihr da8 Xerttanen wicht finten 
offen und unfer Ympt hun Wer reif ift, Felt ab, aber Taft un8 ber 
veudig anı Herren halten, fo wird er mS Iieber halten undt aufrichten, 
wie. weilfenftig im dem Memorial, fo id) Sertkog Bernts £. miltgeben, ac- 
meldet wirt. ©. ©. jeien gebeten, ihrer jelbft Willen bei qeter einmahl 
aefafter Mexalntiom zue pereistiren. Unbt weil Z. 2 Herkog Bernt, mein 
and) freundlicher lieber Neiter ud Bruder Die Resulution genommen, jelbft 
u 8 zu reifen and in echtem unbt anberen Bericht zue erftatten, als 
Noll ich mich glibte der Süirte davaf besiben, wie and) anf bad Memorint, 
jo ich 3.8 milt geben Alchn len {1) erhecpe © &. mb Gottes (hr 
woiten, fe Iafien fh feine harte Bujesung ober Promesse weubia madıcı 
Ic gedente gu erben bei be Exangelio undt als 








Ex. houer Diufnoilliger Vetter, Yruder undt Seratler 
mitt Befteidigem Genrühte 
Wüheln X 3 





Cassell. db 13 Juli Il 
8.2. a, Biemahlku Biffe ich f. Bhuftlich Nic Sahuhe, 








ze 
Memorial jür Herson Beruhard. 


Mnvorgreiffich wano:iel, was herzog Verahards Ib bei dero 
furgenoutinenen reife zu Weüna Dei dero herr Lruber bezog 
Wilbelucu etoa verrichten fünke 

1. 2eit aus alten ort fo von Fünine, Sowohl am nid) als Den 
obriften Mister Tosmmen, fo wit zu wedpiien, dafı ihre ma). bovanf beftche, 
Daß ihr Id. berzog Wilhelm eimmal die darge des generalats acceptirch, 
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übe . auch air folhes vor dero verreifu don Epangenberg verfprodie, 
und ich audh wicht erfehen fönte, tie fie mit reputation und ohue ofiense 
des Fönigs barana fdreiten Könfen, wie fie dan nicht tvenig gefahr auf fich 
faben dürften, im beme fie einmal fdhwarz beim feifer, unb gewiß Keine 
exenfation flat finden wücbe, von Chur-Eachfen Hette fie aud albereit er- 
fahren, was fie fid) zu bdemfelder zu getröften, mub folte ber Lönig 
viclorifiren, dürfte derfelbe c$ zu anıhen gebenfen, fo were demnach mein 
treuer rat, Bitte und begehen, ihr Id. wmolten bad; hebenten, 1) bak es 
Wotles jadhe were, und bafı fie nicht® temerarie angefangen, fonbern ans 
trieb ihres criftlichen geioiffens bargu genötigt worden, welchen prätert 
feine gefahr, feine fahe auf ber (welt auffeben fan, 2) ba in allen 
wichtigen bingen gefahr zu beforgen und fonberlich in jachen Gottes chre 
detveffende, dahero man wohl anfangs Joldes vermuthen Fönne, 3) dak 
fein auder nüttel were, fid) bei der teligien, Taud unb Leuten zu Tchüen, 
baß, tie fähen gemelbet, fo Ketten fie feinen troft von Chur-Cadiien md 
were certionimum, daß mm ober nimmermeht ber feifer frauen wiirbe, mie 
Füße wort man mich geben möchte, 4) dak fie einmal ihre frftlich 
parole gegeben, 5) da obfden Ghur-Sachfen, fehmäbilcher creis und 
auch der fränfifche vou uns näteeten, bennoß), weil e8 Gotteß fadhe, brumb 
eben nicht verloren were, fonbern ber Got, defien die fache ät, werde fir 
herlich hinaus führen und were ja hanbgreiftich, dab Bol ber herr uns 
gebächte zu Gelfen, in bem fdhon fo biel miracnla mit feiner Hifffendung 
gethan. Wan u daS ganze corpns beifammen bliebe um victorifirte, jo 
möchten bie menfchen fagen, wir haben’3 getfan ; fo aber, und bo e8 find, 
ala were e3 verloren, Hilft Got an eheften durch; geringe mültel, ba mh 
Solint vom Davib erfdhlagen werben, do muß eines eiel3 Finbncfen jo viel 
bmnbert Philiter erfchtagen, da muß Ionathan wit feinem maffenträger 
ein ganz her erfchreden ud viel erfchlagen, ba müffen dan die menfdhen 
ingen, ber Gert hat's gethan, eben der Got Lebt noch unb gebenfet cs 
heutiges tages anf eben deu ftrich zu madjen, daß wir e8 ihm und nicht 
unjern fräften zufchreiben follen. Ja ihr Ib. wolten 6) bebeuken, mit wen 
wir c& zu hun hetten, memblich nicht mr mit uniern, fonbern mit Gottes 
feinen, ja mit benen, bie bnrah alterhanb ungerechtigfeit, fhaub, ftnb wub 
höchfte ftrafbore Iafter den zoru des Aflerhöchften von ms abgenommen 
und auf fihh geladen Ketten, die würde ber Gerr gemißlich ab unfehlbarlich 
Änben und wa guäbig beiftchen. okten berowenen ihr Ib. fich ber fachen 
nochmals treneiferig annehmen unb im geringiten nicht baban abftchen. 

2 Minh obwohl ihr Id. präteubiren mödten, fie ftinden nicht bavon ab, 
fondern fie warten ınır, wie «8 ablanfen möchte und wolten wur temıporificen, 
io were das ig nicht zeit; daß volf wolte commandiret fein, und wirbe fich 
deffen feiner unterwwinben, als dem 8 gehörte und beu namen barvon führte 

3. Were derowegen hödt nötig, bafı ihr Ib. fid) bei bie traupben 
machte, fid) ihres ambts unternehne, 
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1 dann 





4 und weil die urdee eimmol ba, dah man den Zolt von achtern 
trovailfinn folte, foldies in Gottes ranten Iheten. Wir wolten als ehrliche 
aniften folgen, unb bes figs von oben herab gewertig fein 

5. So were mich feine müglichfeit, das volf alhier Tenger zu unter: 
hatten, und mühten daher mohtivcubig andere quartier udn, welches aber 
ohne beifein unfers geiteral8 wir nicht wohl mächtig würden. 

6. Bolten ihr Id. forge tragen für bero gemahlin und Finber, fo hatte 
ich ihr Fürlengft mein haus offerirt, deren refolution were ih modus, 

7. Werden hergog Bernhards Id. eingedenf fein, baß herzog Wilhehus 
1b. für bis einfauient ftir fhanzzeug verftrrodhen; ımı man ban des höchtt 
benötiget, als ftände eltvas, ivo nicht alles gu folticitiren 

8. ten werben ihr Ib. fih zu Erfurt und fonften ab mehr Inntent 
uub pulver bewerben, 

9. Und weil nichts nötigers, als dab des nechfeen eine murche ff 
genommen werde, damit man nicht ubereift wub daran verhinbert tverde, To 
Haben ihe Ib. zu bitten, ba doc) Derzog Mildelus Ib. bald batb Tommen 
woltei, ımb weil bei der marche won artollerei zu mehrer ficerheit und 
getviifer forttommung hodätig, bad dat ihr beiderieits 1. Tb. fi, bemühen 
wolten, 4 halbe canonen und ein halb dupent der I2pfindigen fit nit 
alter zugehör zu erhanbeln. Ich will gerie geben, was idh fell, alfermafsen 
ichon ein fürichlag herzog Wernhards Ib. ich geftern mıf der qutichen qetbart. 
Des uberbringens halber hette c® Reine gefahr, Fam des machts auf 
Icytershauien, Neinharberum und alfo fort auf Badja ober Stapel arfen. 
&o weis ich ud, dab ihr MD. berzog Eruft als etwas furfichtig und jorn- 
feltig jeint, bahero fie Teichtlich in die gedanken gerathem dürften, wan cs 
ausfommen folte, daß, fie mir Die Ate uberlaffen, ba alstan fie ubel von 
Tolli augelafjen werden mörhten oder gar fid) in gefahr fepten. Grfilich 
aber fo will id) nicht Hoffen, Daß es austonunen Tolle, zuin aubern, jo fan 
man prätendirem, ba jhon Iengft Sic herzog Wilhelms 1b. ubertaffen netveft 

10 WU der obräfte Uhler quartier Fur feine center haben, Pu fit 
feine nüglichfeit, einige eonpngnie weiter ju Toniren, dan Idon bie anartier 
fo angefollen, daß ummiglich ft, fie bald lenner zu unterhalten, als wird 
veiofution gebeten, wo ber obrifte feiren jammmelblag haben tolle, und ab 
ax micht Schriftliche ordre aufs ftft Sirfifeld Yelommen fönne. Xu fall 
aber das geichehe, mh bie relolution auch da fein, nicht Iauge fiegen zu 
bleiben, fonhern ftracts fortiugehen, dan Foiten durften wir bei frieg bier 
its Tab ziehen und Feind darnası zu weit eutefen, mb jecunbirt zu fein 
da hingegen man Duci) eine Liverfion viel ınıyen and biefe Lande Jafuiren Tan 

11. Wird die enge fein, wohin man fid Wenden wole, eb man fich 
durchs {tft Badeborn zu den Ggfiicen Khlapen Wolle oder eb man ben 
Tutti den iin halten wolle. ih rabte, aan comjwgir fidh mil den 
Engtrichen hei Bremen, zu Welhem ende ciren empeter oder Jonften einen 
geianäten an deu erzbiichof abfertigeit und feine meinung auch vernehunert teil, 
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12. Gategorüche reiolution muß da fein, ob herzog Milhehn fidh der 
jnchen nhsolute ben medjften ohne geitberipielen wub auf beffer wetter 
Taern qedente anzunehmen, oder nicht, dem ich Tenger im der ungewiß,heit 
wicht bleiben Tan. 

13. Die frangöiifdhe fchreiben wolle Herzog Milfelm Iefen unb ponberiren, 
ob nicht diejelben Chnw-Sadhjen zu communieiren md zu begehren, ba 
won Chir Sahfen md aller evangelifdien wegen eine gefanbtichaft at 
Frautreich abgehen möge, uud ie che ie ber. Wolte mm herzog Wilgehn 
68 wicht gerne an Chur-Sachien fcyiden und gelangen fajfen, fo behalte er 
bie jhreiben, Bis id} iemanben Hinjchide und 8 bei Sachfen follicitirn Taffe, 
der dan Die Ächreiben bei herzog Wilhelm abforbern fol. 





18. 


1631. Juli. Weimar. 
Wilhelm von Weimar an Landgraf Wilhelm. 


Zinnssarchiu Yeimar. Morreiponbent Aüttelms IV. Val. 1 p- 20:2, Gries Monsedt 
don des Berzons Sand. Danach mit einigen Veränderungen Folgenbes, 








Str haben aus derofelben eigeuhandigem menoriel jo wohl and) aus 
des Herr brubers berzog Bernhards [d. münblichem anbringen i. Ib, 
meinmg genugfamb verftanden md Darbei freundlich zu bitten, das i. Ib., 
macdem hierzu wichtiges nachdenfen ber jachen und reifen brüberlichen rathıs 
von nöten gewefen, den geringen verzug im beiten vermerken wollen. 

Die fachen aber an fic, jelbiten betrefend, weih ich mid) guter maßeı 
au erinnern, aß zioifchen ung beederfeits vor fr. unterreben und tractaten 
vorgelofien. &3 haben and i. 1. in ihrem mir uberichidten menorial 
fehe mohl erimert, was wegen bes igo nofleibenten evangel. beirangten 
welen zu bedeuten. Die nun bilic) ein ieder dahin fehen muß, daß ct 
gegen Gott und ber werten pofteritet un berantivorten jeie, alfo foll man 
fit) aller wiberwertigen trauen wicht jähreden Laffen, fonbern das gerwifle 
vertrauen haben, bafı Gott zu rechter zeit den fehrigen gewaltig. beiftehen 
und fie wicht unterdrücfen faffen wird. 

Was aber bemmacı i. Ib. wegen meiner parol und verfprechens, welches 
berahet uf dero habeuber volnacht uf die geueralitet uber unterfdriedliche 
tronppen vermöge des bamalichen vou herzog Bernharben und graf Reinhardt 
von Sohns aufgelesten receffeg, erinnert, fo wohl auch bie abfonderlichen 
gewiffen cunditiones wufers zu Spangenberg gemachten fchluffes und abrebe, 
wolte ich wunchen, ba) alles dem veribrechen nach ervolget were, Derhofte 
much uf folcpen fait dem beirangten evangelifden welen md i. I. alle gute 
tuene Dienfte zu erweifen und au Leiften nad) aller müglichleit; mels)es aber 
wicht geiabehen, haben dahıro Die trouppen and) wicht gänglichen zufammen 
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gebradit werben Lünen, fondern auch uberbis, inas albereit beifammen ge= 
weien, ein zimlicher teil mit großen fAhaben unb uncofien zergehen und 
der uberzeft zu befegung in i. Id. beftung genommen $erden müffen. 


Wie e8 dann i. Ib. beruht, e8 aud) bie beeberfeitß tractaten austoeilen, 
in 8 terminis man, waun bie vom grafen zu Solma vorgejäjlagene 
eonditionen und geldmittel außenbfieben, beharten twolte, inmaßen banır 
id. albereit vom dem obriften-leut. Niefen nıeine exeuse erben vernommen 
Haben, warumb ich mid) auf i. Ib. begeren bamal nicht habe perjonlichen 
einftelfen fönnen, nemfichen barumb uud in ber meinung, c& bei Chur- 
Sadhfen ins befte zu bieponiren uud ber fachen zu helfen, zweifelt mir aud, 
nicht, i. Ib. werben burdh bie von mir uberjehieten frouppen 1b ben 
darzı ufgewanten großen nncoften, baraı ich vom niemanden Hilf oder 
vorichub gehabt, ‚nicht alleine verfpiirel haben, wie ich ben werg ie und 
alwege wohl gewogen geisefeu und «8 gerne beforbert gefehen, fonbern 
aud) durd; foldhe beroielben gute bienfte geichehen fein, in maßen mir bann 
Toldhe ucoften igiger zeit zum höchften beiehmerlichen gefafen und wegen 
der procebiren von ChurSachfen fehr gebrücket worden, zu dem ich uberbas 
durd) bie ftacte ruicirung meiner fande zu ganz nichts zu gelangen, bas 
ich meiner gemahfin, bamit fich fich bei fo geitaften fachen außerhalb er- 
halten Tönute, uf ein wenige zeit qebe, wie e8 vor fie und bie unjerigen 
nötig tere, noch viel weitiger ich mich ficher ohne große forge wud gefahr, 
bie mir ftet® vor augen it, alfhier aufhalten, auch nur ben unterhalt uf 
bie tafel (Gott weiß wie lange) haben fan, und uber ziwei officirer, fo mir 
bebienet, nicht mächtig bin. 


Derohalben id) wider meinen willen bero begeren nadhpulommen ab- 
gehalten ud mich gehoriger orten zu ereufiren getrungen umb gesmungen 
worden, und habe dahero gu 1. Id. das gefreue freunduriterl, vertrauen, 
fie werben foldheß alles wohl erwegen und wicht baffr haften, dab ic) fie 
gebädite zu verlafien ober bie wun fo Tauge aiviichen ung gehabte fraunbichaft 
hünbanguegen, Nein, in emigteit nicht, jonbern mein gemäth und herz fell 
attzeit ei bero getrenelten Liebe jo wohl auch die affertion, daß betrangte 
evangel. weien bis in meinen tob zu befördern, bleiben, Will aud) i. Ib. 
hiermit ganz fremudlichen gebeten haben, fie wolen ich meiner fo weit au- 
nehmen und Pnigl, mrben in Schweden zu gemüth führen, was ic) gleidh 
ehr wor uncoften aufgeivendet, mich dadurch iu gefahr neieget, da® meine 
amd der meinigeu darüber nuniren Lnifen und mich darzı mod; mit gefahr 
aufhalten mie, dahero mic getröften, do ich gesungen, mich anderswo 
mit. den meinigen zu begeben, Fönigl. w, fich meiner beitca ammehmen twürben, 
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19. 
1631. 22. Juli [1. Wuguftj. Caffel, 
Wilhelm von Helen an Herzog Wilhelm. 


Faotsareiv Weimar. Gorrelpendeng Wittelms IV. Vol. Ip. 208. Gigenhänbiges TI 





it 





Hochgeboruer Zurtt, vielgefibter und hachgeehrter Herr Vetter und 9, Bruder, 

©. 8. Schreiben fampt ber Beilage babe id) von Rittmeifter Ranıftorfi 
wohl unbt zu echt befommen, undt befrübet mich nicht wenig, daß; «8 mitt 
6%. in folden Terminis ftehet, wie fie melden, möchte wünfchen, ba 
ich derojelben mitt was dienen Tönte, jolten fie mich willig darzuc wiffen 
8 üft aber Leiber babin geraften, bafı auffer benen furgemefenen unbt noch 
wefeuben fachen dem Tingen wicht zue vahten ftehet, umbt wirt milt 
eunetiren, aufgichen undt Zeit gewinuen nichts anders procurirt, al8 die 
Stärtung des Feindes, Verfeumnüß der gueten Occasion, Lerfpielung fo 
Dieter reblic) Gavaliren, die nicht länger wohtfnlben warten Fönmen, bt 
Förchte ich fehr, E. &. feien fur ihre Person jo fchivarg, daß fie fidh mitt 
feinerlei teblichen Aecomlation weifi brennen werden, jo bin ich verfichert, 
daß fie der Koligion wegen fein Dlangel begehen werden, alfo fehe ich fein 
Wüittel, wie fir üch salviren Tonnen, ala mit der Inbarentz der mitt Bolt 
ahngefangenen Gaden. Nachdeme fie aber fich einmahl drauf begeben ut 
burdh dero Stalmeifter Stanffman beim Prineipalen anflagen Laffen, weiß, id; 
in warheit berofelben nicht zu rahten, mc (weil id nachmahls ber 
fteudig . ... ..*) fogeftalten Sachen no) feinen Naht au holen, fonbern 
muß pure deme nachtommen, taas mihr conmittirt umbt befohlen it. Dt 
aber gleichwohl E. &. zue Dinft id) gerute die beide begerte Personen oder 
doc) deren einen gue berofelben ichiffen wolle, fo ift 8 bad) afır deme, 
daß der eine von mihr verichittt wird im höchft ahnnelegenen Sachen, der 
ander aber von dent, ber and) mihe zu commendiren hatt, Commissiun 
betonmen, bie er morgen zne verrichten verreifen wirt, unbt ich, ob ich gleich 
wolte, wicht abhalten fan. Werdens allo E. &. (weil id) ohnedes dero 
Sechs Mekung gerngfam auf bero Sihreiben euttemen fan) in Uubeiten 
wicht verjtche, dahı beroieiben fur dikmahl mitt Abichikfen der Persunen 
wicht gratifichren Tan, fonbern weil id) ohnebes nreine Neife fortftelten mu, 
mi) fajlenig advertiren, ob fie noch cin Tag oder 4 zue Reinhartsbrun 
fidp aufihelten werben, auf jelden Zull derofelbeu cm yassant einen Ort 
ine Malht ermemmen will, bahin idh nichl weit von Meinhartebrun Fommen 
undE passiven will. Saben fie mihr dan was zue befelen mmbt Fan ich 
derofelben wah dienen, fo geidihts bilih. Interim verbleibe ich © &. 
troner Mnecht fin all morte. 








Blhelm 3.9. 
Cassell. d. 22, Juli 1631. 


*) Nnteferiä. 
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1631. 28. Zu [7. Augnfl. Langenfatze, 
Wilhelm non Helfen an Herzog Wilhelm. 


Stantcorgpib Weimar. Gorreipenbeng Wilhelms IV; Mol. I p. 2 Gincnhäntines 
Seiginai 





Kochgeborner Furt, fr. vielgelibter unbt Hochgeehrter Kerr Retter, 
Bruder umdt Bevatter 

€. 2. Schreiben fampt ben Beilagen habe id) von bero Kammerbienter 
wohl empfangen. Bebanfe mich, dab fie jo viel Mühe iheo meinthalben 
machen wıdt fo fleifig für mich Sorg tragen, undt Tönnen fidh verfichern, 
daß id) für ihren Zueftanbt nicht werig forgiam Din, wie id das in hem 
Schreiben, das id &. 2. durch N. Ramsdorf zuegefchiet, mich guugiamı 
expeoturiret. fonderlich abır in ben vorhehrgangenen Edjreiben durch 
9. Zernts 2. Weil fie aber ahım beften wiffen werben, wo fie ber Schuhe 
truct, nudt alfo Feibft ahm füglichtten dem Wert forfüunen werben können, 
was ihn ahm furtreglichften feien möge, al3 habe id) c& billich deroielben 
ahueint zue ftellen, mitt herlichen Wuntich, dafs EX. jegen jo viel Trübutih 
undt Zraugjahl ber liebe &ott balt, halt wieber erquifen wolle. lich be+ 
Tangenbt, habe ich fein ander Plittel auf der Melt erfinnen tönen, has 
mich hette bei foldher Wejchaffenheit nenft göttlichen Beiftanbt, (ls beiten 
Atmacht {ch traue undt atles ahnhein fieile) soulagiren fünnten als Bas- 
fenige, das ©. ©. befant ut fie felbit quet befunden haben, ich auch verhoft 
Hette, ©, 2. dabei befanden weren. erde alfo für meine Person habci 
pleiben wbt verbarren mffen, weil dod) €. &. jelbfk barfır gehalten, dafı 
ich mehr darzue obligiret werc all fie cha, damitt nicht chva [der Stänig]") 
88 ubel empfinben undt mid als twanfelmütig deserirte undt id) mich 
gifchen zweien Ctüelen wiederfetste. Habe aljo im Rahmen Gottes mich 
auf den Weg gemacht adt Hoffe mit der Gottes Hilfe wohl auhaesogen 
zu fein. Stan ich C. ©. wo bienen, fo haban fie mihr zue befehlei; leiht 
fe mühe aber, dab ih & &. nicht erit zueimeihen Fan; weil fie fi aber 
gmugfam in ihrem Schreiben exprinirer, [dene Nörig]*) auch guugiaın dero 
Meinmg undt Zueftanbt (elden fie durch ihren Crolmeifter ahnbeuten 
faffen) befanbt weht jonder weitet ©. %. Daranf heandiworter haben wirt, 
jo hoffe ich, €. &. ea für biesmahl wicht ubel aufnehmen ierben, bafs ich 
beibts, Sicherheit bes Weges bulben als aud) Cilfertipfeit der Sachen, fie 
ahrigo wicht ahniprechen Fan, undt fidh veriidiern, dafı ich für fie dad) auch 
das Wefte reden werbe; ich Verieme zwar, dal; (der Sönig]*) etwas mal- 
eontent X. wegen fein folle, bente aber, fie werben ditcch Kerog Bern 
bart3 2. jidh Wohl haben excusiren laflen, Tan ich beifalß audı chvas 
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ihnen, geihibts bilich, undt Kelten mihr ©. 2. chvas weiters in spech 
hnzubefelen, würben fie fehr wohl then, man fie ahugefihts Heuhneren 
anf Leipzig mitt folh commisden abgeicikt beiten, molte id} ihm dahin 
auyieiren, wo er zue mihr kommen Lone, wolte er nicht in Leipzig. To 
Fönte er ae Nippach‘) im Mirtspenrie morgen Abenbts fein, walte ich ihm 
dahin alvertiren undt haben fi E. %. zue verfichern, wo ich ihto dien 
fa, daß ichd nicht Lafien werde, Ante ommin mifte er aber daS viefmubl 
fchon begerte Orheiwal, welshes er jelvit miltbracht, dahin mittbringen, 
heirt jonit eine erichreeliche Onlexe bei [bemt Slönig]*") geben, wie if) beritcht, 
fehe and wicht, worum undt mir was Tug &. &, mihr foldhes vorendt- 
halten wolten, da r& mich Dodp menntehr Faft mehr beirüt, als fie, weil fie 
wicht genchm halten, id) aber nicht zuerut fan, \onden Clren mudt Oe 
wenen bei meiner Parole pleibe. Zu Doffug mahn, ba mihr 
©. 2. Seuhmern ichifen werden mitt denı dinge, fo falifie id u. Mare das 
übrige $is auer Eimbouchade, Empfele © 4. Gottes gm. Schuges nt 
mihr bero ze beftendigen Aftertion als 

6. %. von Sergen trener Binfttoiliiger Bruder undt Srecht Biß in den Thot 


Wilhelm & 3 9. 









Kaugenfalt, d. 98 nli 1631 


12n Hunde] Man Kergog Wernts % wieder fomen dl Meiner 
verfehtt, heit ©, %. mnbeichwert I X. ze saliren wıdı zue bitten, Aue 
unserm MolE pure erleı, fd} Nette Instruetion hiuterlaffen unit dem Cbriften 
ir einweil das Uommendu a8 G. Maier aufgetragen, 









21. 


1631. 29. Zuti [8. Mauft] 
Wilhelm von Meimar an Guftad Adoli. 


Zruarsardis Wmer. Arieas- mıd AricdenAtten IB. rfies Monseni von bes Sunys 
Fond. Tanacı uni einigen Werentermupen Anlgendes 


6. Lin w. erimiern fd zweifelsohne, wehdier geftalt bei derofelten 
wer ms maulicher zeit dirsch autiern Aalmeiter in beieuhten face. heiter 
nahen ercufirn laffen mid ebiter mögfichteit vollige erflerumg einzuididen 
ms erboten 

Tirweit aber zu & Ton. w. immättelft ber hedgehome Fürft, here 
Bernberd berzog zu ZSadıten, Bültd), Gleve und Berg, wer fr. gelichter 
Studer werreilet, und mir ihre Ib. frembhrüberfid erindht, € fon. 10. bie 
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befchaffenheit unfer perfon unb Lande, auch etliche erhebliche urfachn, warımb 
wir uns 5i8 dato c. Tür. im. belicbung nad) wicht genzlich Habıı heraus 
Tafen tönen, außfuhrlich zu enibeden, to haben wir unfers hrubers fh 
auhunft zu erwarten, vor nothwendig erachtet, unb find gemeinet, fobald 
© Em. meinung von ihrer Ib. wir recht vernehmen werben, c. T. tm 
förberfichft durch Ihiehung unfre enbliche nemüthererflerung zu eröfften 
Haben demnach nicht unterlafien follen, ol3 wir verftenbiget word, dafı 
ehenmehig zu e. & ıw. ber and, Hadigeborue fürft, herr Wilselm, Tanbgraf 
zu Seffen wufer freunblicher Lieber vetter ee reife auf fh genommen, 
fofehe unfere vorige entfchulbigung hiermit in meliori zu wiederholen und 
zu Bitten, daf; &, R to. den berang umb angegogener motiven tillen nicht 
übel vermerten wollen. Were uns and) wichts liebers geivefen, ala bafı bee 
9. Tanbgrafen b. für bern ahreifen wir nad) felbften perfönlich anfpredien 
mb hei e. f. m. uns höhefits fleihes gu erculpiren vermögen Einen, 
mofern wir wicht buch ihrer IR. eiffehrinen aufbruc mub derdjreiie daran 
verhindert worben, Berfichern aber uuterdeß €. &.w. hiermit, daf; die uns 
audertrante patent mb aber briefe in behulfamer gemarfamb behalten 
werden, und ofme berofeiben willen ober jbefehlich nichts ven abhanden 
Toınmen folle, und e. f. w.., 
deu 29. Tuly 1631. 


22. 
1631. 17. [27] Auguit. Brandenburg. 
Guftan Mdolf an Landgraf Wilgeln. 


Staatsareyio Marburg. Schiveben 1BI-BN. Crigfual. 








Die Fönigl, moit, zu Schweden Ihnen fd) gegen be herm lanbgrafeu 
fürft. gu. des übernommenen genernint3 Halber freumb-vetterlich bedanken. 
Sein erbielig, berofelben ihren obriten uber ba8 leibregimeut heer 
Nagimilion Teuffeln freiheren als general major zu abjungirn nub felbigen 
erites tages, weiln e3 für diesmaln wegen eingefallener verhinderung wit 
fein tönmen, nachzufchien, Bitten, {. f. gnbı. wolfen Diele gerhigen verzug 
in umguten nit: vermerken, Jonbern «8 ber Inentbrechlichen nattvenbigfeit 
Heimeffen. (8 wollen au) ihr Fön. minit. ihr f, gubn, ihren obrüften uber 
die artpolerie Lubetvig Leonhard Zolifofern zu vortiekung ihrer uber- 
nonmenen erpebition erjteß tages zufenben unb uberlaffen und wünfchen 
barmit i. f gu. bierzu glüd unb, Daß ihr vorhaben zu ber ehre Gottes, 
vettung ber betrengten evangeltichen Firchen mb zu conferbation allerfeits 
gewiffens und ftat® freiheit, zu ihrem eivigen nachruhm gebeien möge, ub 
verficheru beineben® biefelbe freumbvetterlich, daß f. kön. mait. i. f. gi. 
biesfals wit verlaffen, fordern bei ben ubernonmmenen generalat freftinit 
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monmtenien unb, bo ber gemeral Tifn auf I. f. gt. analige ober fie 
attannirte aber befägerte, f. fu. mait. i, f. gu. bura) eine biberfion ober, war 
zZiun fi darduurd wit fivertiren molte, fo viel immer menfchlich und 
möglich durch offene gemalt zu entiegen Ach bemühen wolten, enfehler 
i. f. get. bierüber zu ihrer vorhabenden reife dem fchug der heiligen engel 
amd verbleiben berofelben zu freundfchaft und alem betterlichen willen tren 
beftenbigft erbictig. 


Kürmutem Afen-Branbenbucg den 17 Augusti Ao 1631. 
Gustavns Adolph 
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3. 
1631. 9. [18] September. Weimar. 
Wilhelm von Weimar an Gufta» Adolf. 


Stontsorhin Weimar, Sriene: und Ariedentaften It. Gntiwuri 


Welcher geftalt e. Lönigl. w. frz berrictter zeit an un begeren Laffen, 
die beivuhten patenta und andere und hiebevor andertraute hochangelegene 
icheiften berofelben wieberumb ausznantiworlen, deflen feind Mir von dem 
veften unferme zathı wıb lieben gefrenen Sigismund Heuhnern von Wanbers- 
Teben untertheuig berichtet worben, darans x, Fnigl. w. gemüthsmeimg 
wir zu genüge vernommen haben. Mn erinneru fidh c. fönigl- w. zweifels: 
ohne guter mafyen, WaS wir diesfals zu unerer eutfchulbigung unlengiten 
eingewendet, fiehen and) in ber netoiffen unehlönren hoffmng, «. Tönigl. m 
werden ih wicht zu ungleidhen gebaufen wiber uns beivegeit faffen, fonbern 
mad; damaliger beidjaffenheit unierer eigenen perfon mb lade unfere 
füngfte ercufen im beftent dermerfen unb biefelbe für genugfamb erheblich 
erachtet, geftalt banır, do wir bald dns glück von Bott haben folten, wir 
wir verhoffen, und fich die mn Lang gewvunichte gelegenheit anpräifentiren 
würbe, bafg berofelbeit wir iu ber perjon aufivarten möchten, wir mindtech 
jefche ansfürfiche remonftratiom zu thım getrauen, daß e. Fönigl. m, als 
ein Weiler und von gottlicher allınadht hodbegabter potenlat cin jatiomes 
genügen barob Iragen umb in ıefere perfen Daß geringfte mibtrauen zu 
fogen nit unfac) haben follen. ie wir m deffen verüchert fein, hof 
&. fünigl. . obberlitte patenta ab andere fahriften bei fo beicaffenen 
dingen von 8 abyuforderu und ihr abfelgen zu Laien, in ums nicht 
dringen werden, aljo welte uns viel weniger gebüren, dielelbe wicder von 
a3 zu ftellen und €, Fönigl. to. derer teener beftändiger eifer wegen des ifo 
dor gen fehebenden wotleibeuten enangefitchen weis ms amd aller 
welt befand, barburd) gleihlamb zu deren gebanfen zu veranfaffen, ob 
wolten dere Fodmnichenliche putenta wir ber fdhuldigfeit mach nicht re 
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ipcetiren umb ung ber Hocbetrühten drififichen firchen not und gefahr nicht 
beffer angelegen fein faffen. Haben bemuach obgebachte patenta ud 
Ächriften zu feinem andern intent biS bato bei amd behalten, als zu ver- 
fuchen unb auf mittel md wege u gebeufen, wie e. Fonigf. Mı, Wegen bero» 
feiben höhitrünkichen affection, jo fie zu forberit genen die hodıbefrengte 
evangel firdje mit harlezung Teibea und Lebens zu ihrem ewigen unfterblichen 
ruhm tragen, fo wohl gegen mus in fanberheit bis anhero erwirfen, mic 
unfer Danfbares gem) realiter au eufeimen gehen möchten. 

Dieweift wir banır vernommen, dafı die conjunction und confäberation 
arifchen e, Löngt, 10. und Chur-Sachfen mumehro gänzlichen gefchloffen, barab 
Weir von herzen erfeenet uud von göttlicher allmaaıt alten glüctlichen fucceh darzu 
wünfchen, fo Haben e. Lönigl. du wir mfere unvorgreifliche gedanten, wie eiwa 
au beförberung bero Ireweiferigei driftlichen borhabens fo wohl zu bezeigung 
umferer jchuldigfeit ud wmiferer Imnbe fchug Mir mit defto eripriglichern 
fucceb hinfiro dem ganzen notleibenten evangeliidhen welen defto nüslichere 
dinfte. Teiften Lönten, hiermit eröjnen wollen. And mögen & fnigl, ww. 
wicht hergen, daß mir uns zwar iedergeit vorbehalten, Hinftin ohne or- 
denttichen beruf in Teite Frigserprdition einzulaffen, würden berowegen «. 
fönigt. w. meben Chur-Sachfens gu. ihnen gefallen Iaffen, unıb mehrer 
antoritet und effects willen ingeiambt un® fchriftlich zu bocirer, und weil 
wicht allense zu unferer arınen Tamd und leute, fonbern anch des Titringtichen 
ereifeg confervation hodhft notwendig, bak Die pürfe an Züringer wald und 
anderöwo in adıl genommen iverben, mb man ein wachendes nuge zugleich 
af die ftatt Exfüet habe, damit man alles feindielichen einbrunie® vermitelit 
örtlicher hülfe geiibriget fein fine, als freiten e, fönigl, m. mweilcn rath 
wir anheinb, ob fie vor gut befinden, e& dahin zu richten, dab eine anzahl 
frigsvottes zu roh wub fu in Dielen Türhegiichen ereis gefdidet und uns 
daräber das wollftändige emmmandement eitbertrauet und anfgelragen 
werde, auch e. König. w. beliehen möchte, fchreiben au fürfter amd fände 
übtemteltis weis zu eriheilen, dadurd) fie aux befiändigteit wegen des 
ozigifchen fAıluhies treulich wermahnet mb Gegeret würde, dafı zu nuter« 
ig der armie ein ieder fand nicht alleine bie bamals bewiligte 
an ainvegerlich abrichten, jondern auch igiger zeit, da mau in extremis 
t, fidh cuherit angreifen uch hierüber mit einer gersiffen anzahl doıd- 
valts gefaßt fein faltee, wie dan zu e Knint. tvinde fernerm madıdenten 
teir ermeltem wirfernt varh och ei abionderlädies nermorial darob geneben, 
daran biefelbe wit mehrerm where meknmg werftchen werben. Bitten 
derofjalben freundlich €. Tomigl. w. wolle fidh cheiter fiherer gelcgenheit 
och Razauf voohlmafen reieloiten und nicht aleime das geiviffe nertraunc 
zu uno haben, bafı wir bei biefer und woriper unferer erelerung beftandig 
verharren genden, ondern audı bie allience meben hocheswehnten unjern 
fr. geliehen brübern wintlid} zu wolztehen erbötig fennd, und c. fünigl. w. 

Datum W ben 8, Thria 1631. 
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Beilage. 
Memorial für Heusner. 





Vorfchlag, welder der fünigl. würd in Schweben zu thuen. 

1. Dieweitn i. Fönigl. w. als einem hocherfenchteten md Eripserfarnen 
herr wohtbefaud, was at ben ftrömen gelegen, ab dans der Gaal-ftrani 
fo wohl die Unftrut af3 ziveeu vornehme ph ber zeit gang unbefegt und 
fonber ziveif?l von dem gegentheil, wo man ihm nicht in aller eil berfommen 
wird, zu ihren vortel Werben weggenommen werben, nl$ fllfet man A 
i. foiigl. to. belieben, ob fie und das abfofute conmando vor fich allen! 
dder mit und meben des h. ef. zu Sadhien au. auftragen und, bat wir 
die aufiht von ber Saal nach dem Tanb zu Düriugen bis gegen Aranfn 
haben md was zu deienbirung jelbiger orten vor ratjamb und mızlichnn 
gefunden, and) 1o mau deu unterhalt vor die armer hermehne, 18 ans 
Deingeitellet ub Darüber beftnllungs-parenta gegen rinem Tever® aus« 
geantwortet werben mödjten. 


2. Zu welchen ende und dan fchreiben won beeden teilen an bie 
geiambte herzoge zu Sadıfen, fo wohl grafeı, herru uud ftatte in Düringcu 
zu ertheilen, fie Darinnen der not und ichulbigfeit zu erinnern, und dafı ie 
{go nicht allein dasienige, was fie zu Leipyig bewiltiget, bergebei, fondem 
fich auf uf8 euherfte angreifen, auch ein ieber mit. einer getoifjen anzahl 
Tanbvolf uf cheftes anfordern gefait halten mwolte, wie fie von mir mit 
mehreren vernehmen toiirben. 

3. Hier müßte anfangs wir cite anzahl wolfs won getvorbenen 
regimentern (teil mar wegen ber eil die werbiug wicht alter erft Ahun 
fünte) gegeben werbei, al8: 2000 pferb. 1000 tragoner, 3000 zu ul, 

Darbei wirb vorgeichlagen, ob man Hierzu uuter andern das Hol 
Tirehitche tegut, zu roß, wann c# nemuitert wuıb feiren joft befommsen, im 
gleichem gref Hans Georgen von Solms vegut, zu fuh gebrauchen, audı 
den obr. Sälammersborf mud Lichenftein, welche ihr werbgelt, mie man 


wermerkt, helommen haben follen, dem murfters md Taufklats ber orten geben 
und affipnicnn wolle 














4. Und weil man fihh barbei werfierfen mühe, were zu erinnern, ob 
man anfangs eine 50000 thfr. zu werbungen haben Linke, mb do joldıe 
bewilliget wıd con don Chur-Sadıfen vorgeichoiien wiicden, ob wicht 
bruder Gruis 1d- cin regt. won J00 bferben barbei haben fonnten 

5. Dieweil auch jrüd on woten md hachyehachtes unfers bruder 
herzog Gruig (b. barmeit verichen, ob nicht Diefelbe zu erindıen, dafz fie uf 
verficjerumng fönigl. w. oder Ghnr- Sachen foldhe bergchen. 





6. Würde mon mir ein 80 center Pulver, etwas an blei ud Inuben, 
fo viel zum anfang wötig, verihaffen wid Dei Dem doIt uberfenbeit. 
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7. Xon offigirern unb obrüten fehen wir unber anberr gerne, ob uns 
ühre Fönigt, wich wegen ber befanfmuf nachberzeidjiele wolle volgen 
faffen ben obriftem-teutenant Wiglebn, dem langen Frigen, den obrijten 
Windel. Sonderlichen were zu bitten, wo der herr ohrifte Denfel noch 
nicht abgereifet und bod; nochmals naher Yeflen folte, bafı er mit folden 
volt gefcjidet würbe, do er Dan fürber defto ficherer in Heflen Tommen önte. 

8. Damiit das wert aud) befto heimficher gehalten werbe, were dem- 
ienigen, {0 ba3 commando aufgetragen würde, eine verfchloffene orbonanz 
iu ertheifen, Die er che wicht als im Tanbt nad) uıferm avis eröffnen jolte 

9. Nicht weniger wolten ihre Fön. würde eiren beritendigen friegerath 
mit orbnen, weldjer im namen ihrer on. wor. bei und berbleibe nub ung 
ailftiren möchte 

10. Der mardh tere iegiger zeit nub gelegenheit nad) Fiher vofgender 
geftalt zu nehmen: don Dorgeu uf Meifen, Freiberg, Marienberg, Anncherg, 
Reuirchen, Hirfhberg. uf ben Hof. Won barans mußte alsbatb bie antunft 
avifirt werben, bamit man Tunbfepaft enbgeganihidte, tie c& megen bes 
oltes in Dhücingen beichaffen 





24. 
1631. 14. [24] September, 
Bibart [Hrusner] an Baverberg [Dr. Wolf?]. 


Zisatseriie Marburg. MriepdNtun MOL. I. Chifrkrier Brief von dir Dan Srusncrs 
Monsieur mon frere. 

Mit wenigem und Dei bieier gelegenheit bericple ich ihn, Daß id) den 
11. diefes zu Hall bei dem Fonig mid; eingeftelet, barbei was eud) vor 
gefahr uf den Hals fente, fonderlich vo Altringer fich mod) Hinans weuben 
fufte, angebeute, auch berichtet, bafı er nach am Driuger walt, wüßte nicht, 
wo er maus Köute fommen, und dab heriog Wilhelm willens, war er 
2000 pferde mb 100 branpner heite, ihn angugreifen. Nat er fidh wohl 
belieben Taifen, it auch willens gewelen, jeihft gu geben. weil er aber 
hernad) zu weit gewefen ud dag wolf von der grofen travaille zu uch, 
hat er fich geendert mb it refolviret. ben feinde au Halberftat ud 
öleben zu fuchen, weil er noch fchvad Won bannen vermeinet er 
Frfurt weg zu nehmen und ala ein prowinuthaus ud pah zu eud) ad an 
mehr ort zu beieten. Kernadier wolte er jehn, Wie euch ferner 3m helfen, 
derentwegen ihy dan berichten wollet, two Die tiderfion oder coufunclion zu 
ud; aut beften zu machen, ieleidt wan der feind in da® braunfchmeigiiche 
getrichen, von dert aus, Iuberbefjen folfet Ähr fehn, wie ihr euch confervirel 
Ben Feldwarichall will er end mit. chiften anfiat bes lichen ferligen‘) 

















2; Teufel, ber bei Preltenfeld gefallen war. 


Aubang Lt 


ichieten. Der werde fih) accomobiren unb jubmittiren, man müfjte aber 
volgen. Werdet mn berhafben alle nofueft chiften wberichreiben durd) 
eigemeit Hoten, weil mit der boft e8 wicht fein Fan. Id) habe herzop 
Wilhelm zu dem Fönig bolen muffen, will ihme in Thuzingen ettons anz 
befehten, jo auch amm beiten Fommten wird. Dei föniq Hab id, deB herr 
umnügen briei (mit dergleichen er mich förber zu verichonen gebeten Fein 
wolle) gewiefen, darbei bie ercferung, dal 28 uf dem erften balı wicht ne 
meinet, gethau. Cagt, ivan ich alle pringen zum beiten uf bie art an mid) 
hengen Fönte, were c3 gut, mar mühte verzeihen, Chrifi jünger weren 
auch, wicht bie befien geiwejen, heiten fih beferet, De his satis, Die 
fürften von Anhalt feind in der perion erfchtenen und haben bie altiance gefuchet, 
Ah veile Diele fund wieherumb ab, verbleibe in ordinarie dort. Die 
miracalofe victorie tird denn herr von uberbringern erächlet werden, and) 
wer blieben uj beiden feiten mb wie Leipzig weben Hall auıdh wieder uber 
Gemnitius veilet zu dei ftätten. Gott mit und. ben IH weptr. 


Meines herum diener 





Libart, 
Bau die grmubtiche belhreibung der wicherlan heraus und fertig . - . 

fol fc Dofgen, 

Steinberg reloltirt den ©. 





25. 
1631. 17. [25.] Eopteimber. Kalle. 
Libart [Heusner] an Baherherg [Dr. Wolj?i. 


Zsanteareib Marburg. Srinsctien Mt. 1. Ghifelrier Wrief von der Band Sruoncıs 


Monsieur et frere, 

Denfelben berichte idı hiermit, dab id; ben 15. hieies wirberumb nf 
Hal Lommen, habe Chu-Zucieu alba fundeu, weicher den 14. zuvorn zum 
Toriq aelauget. Dicweil ich dan aus aller eiıfonmenden avilen crichn, 
dafs ein großer Taft dem Landgraf Wilhelm uf den hals gewelget weıbr 
habe idj bei dem fonig vor mich mb durd) aififien; D. Zteinberns mechlig, 
datyin gearbeitet, Wie... . Duilfe geleitet werden wıb it dorauf den 1 
jew. , bei dem Fonig, nachdem er mit Shur-Zachiem fi der . . . exbebition, 
was iedtveder vor fich uchneen wolte, [vergliden] den jchfuß gemacht, dat der 
tonig uf Sufurd geben, dargu ber anfang bes nardhee hente ben 17. angefangen, 
dasjelbe hinwegnchmen, herzog Wilgelm dasjelde bejegen folle, von daran 
man ben bequemten twen, auch wo man ben feinbe antreffen tan, zu end 
nehmen will. Saxv pleibet iu feinem Tanb und hatt den Zifenbadh, der 
ün 5 ftarf berumder ein 1000 feichte pferde von Groaten, Hußaren ud 
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coingfen vor fi, bie fireifen albereit uf Lichtenberg. General Bannier i 
mir ein 7, mann been füften non Anhalt zum beften im ftift Magdeburg 
au commoriren berorbnet. Ghur-Gadjien wolte den guten biffen der ftatt 
Erfurt gerne jelbft geireffen Gaben, beme vorwwahr der Lönig «8 machgegeben, 
aber ich Habe ihme eine foldhe temonftration Auen mueften, was ihme 
voran gelegen wub wie Heffen bahero geholfen, aud wie großer vorratl) 
gemacht werben Föunte, bob er endlich fidh opponiret und fie vor fidh ber 
neret. Chur-Cadhieu fol ihme gelb Keihen, heit mechti hart, wie wohl 
den rentern und Krechten ein monaljold verfpraden . . . . foumen mag er 
demiligt Geben, will aber igo viel cleincbien mit unbermifhen. Dem Tonig 
üft vorgebracht, da ihr in enren fachen mod fäleferig gehet und feinen 
rechten ernit brauchet, welches ihme nicht Feb. Co beeingt er fidh and) 
uber bie correfponbeug, ben wir alhir bald gute, halb Löfe zeitung von 
euch, böfe, ba eqliche joldaten anfere fommen, Die vorgeben, ihr weret ge« 
schlagen, ich hab fie aber eyaminitet, fo feind fie die, fo ans IFridemald 
negogen, gute, bafz ihr dem Altringer eivas follet abgegwadet haben, ie 
aber wicht fein Kam Werbet Berhalben cud) bleifiger erweifen unb bei biejer 
elegenbeit uf voriges mb igiges die geanfen. eröffnen, weldhes ic) alle 
vermerken jolfen, Gott mit ung. Call ben 17. Septh. 1631. 


Meines Herrin dienfttvifliger 





Läbart. 


Gr Derichte mich bach don Sixtini feinem Ahum ehmas, der bot wird 
wich in Eriurt finden, 





26. 


1631. 25. Eopteniber [B. Dftober]. Erfurt. 


Ernennung Wilhelms von Weimar zum Militär-Geuderneur 
Tpüringens und Erfurts. 


Zranrearcib Weimar. Driginal Porgament, 


Wir Guftaf Molph von Olotfes qnaben der Schweden, Goflien und 
Wenden Fünig, nrebfürie in Finland, berzon zur Ghiten wıd Garelen, herr 
über Jugermantaud 
gen hiermit allen und icben zu wüte, obwohl ber gauigen welb mir 
niere ritliche üsteutione wud eifer, So wir zu beicig- und erbaftung der 
atteine jefigmacienden wahren enngefiihen veligiom, wie nicht weniger ber 
teutjchen {0 feier erworbenen mad valt ganz zu boben gerichteten freiheit 
wiebererhehe md anfrıchnmg ragen, ofenttid) in deu und zu erfenmen ge» 
geben, 
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daß jebon nub ach jo ftalfider von Wott verlichener und erlanyter 
dietori mir un fehnldäg erfeneet, unter figreidhe waffen feiner zu irande 
vartiren und elernemiglichen wufer beftandiges gentich zu eroeiien, 

md wir dann Des hochzebornen firiten unfers fremblich Tieben vetters 
heren ithefins Herzagens zu Sachfen, iitich, Clene und Bern, Inıd- 
grafens in Düringen, marpgrafens zu Meihen. grafens au der Mark und 
Nevcufpurg, berens zu Maventein Ib. ber jachen wohl zugerhan weriptitet, 

and) dabei nötig befmiben, dafz zur exlangug unfers hriftlichen zweits 
die verjterkung ber waren wird beittetung anderer creiß up ftände fordert 
werde, 

dah wir bemmad) 1. Id. al einen freuen patrtoten, dhriftlichen und 
eiferinene fürften und uns alliexten, mit uns au cooveriren, aus Tauderharer 
frondvetterfichr afsetion mid weiten vertanen commiren aufgetragen 
tum ach joldies hiermit in craft deifen und wolle, dab |. Id. ihr Hödıfics 
md cußeiftes vleihes angelegen fett Inffe, nicht allein vor fid, fondern 
audı vermittelt anderer Fürsten, grafe, herm, ftände wid ftütte, die fie in 
yuferu mac dahin zu dispoiiren, da mb ihses eigenen beften willen 
an zu erballung der eaugeliichen religien amd tauzichen Freiheit mautention 
fie cheftes tages einen exereitum ur rob un fub in Düringen ud denen 
angrenzeuen orten, ala den Weiner Fobune ad ifenachiichen fürtei 
Ahnmben nud den grafichaften Gerneberg, Schwarsburg und Stolberg u 
den fun bringen, bendelden mit quartier und unferhelt, von der contribution, 
confiscirten gelders und wütern zu nehmen, werfchen mb fish felditen unter 
einander desselben nach Dillinfeut und dem herfaumen bei unferer armatır 
vergleichen, in emtitebung aber der accompdation es dur andere wege 
jucen, auch uf mittel gedenken, wie Yolhe yu verkerfen ud alles mit quten 
Fundannene und beftand zu conerwirem und su erhalten. 

Darbenehen werordnet wir j, ID zum gemberncun ab Statthalter über 
die ftatt Gefnrt ud wollen, dal; fie in derflben alles zu unferm ad der 
arıncer, fo geridhtet werden folle, beiten nach der seit und befkrdung der 
acleqenheit ordiie ud anftelle, auch euferiter würytidıteit Ind eanterwire, 
dantie wie folche leder zeit au fern wen, retraiete md nermahrug 
haben mägen, 

Tanıit and Kb. alles uud jedes mach inhalt der zwi us ge 
teoienen allience perrüdite und ohme mer willen im wichtigen Sachen nicht 
verfabte, Fo haben teir Deroielben den edlar ad Deiren wien tat za 
m aetvenen bern Ancab Zreinberg Is einen Tcarımı orlinariun und 
tl augcorda, mit welchem f Id nfertwegan von alten anliegen 
und ichtweren fadben deliberttein, Kt denelben Yes tattıs md beiftande 
Ieben, uf wer nerandisumg Die eomiributson md cnufscrten gelher wer“ 
wenden und in wumma in allen aufärderit der gemeinen Aadherr am, under 
beites und der anne eonfervation fuchen follen 
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Weldiem allen |. Ib. Inhalts der von und getroffenen alliance nach- 
aufomtneit, a8 durch einer von fich ausgeitellten revers zugelaget 

Zo atıc |. Ib. zu beforderung bieies werfs mehrern umd Ipesialgeionlt 
van wöteın, der hierimten nicht Begrifict, mollen wir Ib. eufelben hiernti 
argeben haben, fie andy in allen, was fie uf unfern bevehl Ahım und ver« 
fpresjen werden, Föwiglid) jefigen mb vertreten. 

Nefunblich ft dieie volmacht amd commilfion von uns cigenhänbin 
unferjeheieben und mit umferm tönigt. Secret beeräftiget worbe. 





Gefciehen zu Erfurt den 25. Septembris anno 1631. 


Gnstayıs Adulplus mp (81 


27. 


1631. 25 September [5. Oftober]. Erfurt. 
Vollmaht Guitan Adolis für Herzog Wilhelm zur Werbung. 


Sranteanbiv Weimar, Criginal 


Wir Guitav Apolnh von Boltıs gaben ber Gchweben, Golfen mb 
Wenden Fonig, groffürft in Finland, herzog zu Chften un Garelen, herr 
ber Sngerninland x, 

than hiermit And uab jebermaun zu tiflen, daß wir ben hod) 
aedornen fürften, muferm feemblichen Tiben oheimb, heru Withelmen, 
berzoge zu Sadjien, Hüich, Cleve und Berg, landgraven in Büringeit, 
marggraben zu Dieißen, geaven zu der Mark ud Mabensberg, herren zn 
Navenftein commiljion anfgetragen, in wmıferm namen esliche regimenter 
zu vor und füß u merben umb mit benjelhen auf wnfere gemänfiche 
fraetemente zu eapitulirem, verfehen uns bemuad), f. Id, erben auf foldhe 
aualifiirte officirer Tonberlichen hebacht fein, melthe dem gemeinen wein 
wol mftchen, es mit bemfelden aufrecht amd franbhaft meinen, aud) fih 
mit nnfern gewöulichen und angeorbneten tractementen ronteitiren, iumahen 
wir dam folche hiermit an weirgedadhtes Herzog Wilhelins Id, commande, 
demfetben in allen volftendig zu bariren, wollen geiviejen haben, unb ivas 
ir. herzog Wilhelms Id. bisfalls Dornehnen md then werden, dag weil 
wir alles vor geuchneb halten, 

Urfamiblich deffen Haben wir wure eineubenbin anberfhrieben umb unier 
könipliches infiegel vorzuiraden bruchlen 














Gsefaichen im Homlmnartix zu Grfurt ben 25, Septemhris Ao. 1031 


Unstarus Adeljlms mp (1.8) 
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28. 
1631. 
Ernennung Dr. Steinbergs zum Begaten bei Herzog Wilhelm. 


Ztaaisarcilo Weimar. Stiege und Friedensafeen IEIL-AL. (mwurt von ber Band Peusners- 





Wir Guftaf Adolf von oftes guaben der Schweben, Gothen und 
Wenden Brig, grohfürit am pinland, bezog in (Gitlmd md Garelen, 
herr aber Sugermanland 

fügen hiermit alten wb ieden zu wien, bak, 

macibeum zu vortfenumng miferer fiegreichen waren, auch nad exlangımg 
der ftadt erfut, wir möthig erachtet, underfdhriebliher orten armen zu 
vichten, und under ander dem hodgeboruen fürften fern frenublichen 
Gieben oheimb herr Wilhelwen, herzogen zu Sachfen sc. commifiion fe 
getragen, nicht allein vor fd, yonderm auch vermiltelit anderer fünften, 
gvafen, hevru, ftand ud ieedie, bie fie in amiern namen babiu zu bisvoniren 
Dal nnd ihres eigeiten beiten willen fowehl zur erhattung der enungeliichen 
vefigion als der deutihen freiheit manutentivi fie cheites Inges eien 
esereitiun zu roh und fußs in Türingen und denen angrenzenden landen 
af den Fuß; Drängen, Demielben mit amartir md muderbalt, jo won der 
contribirion, emiescheien gelder md güten zu wehmen, werichen md ich 
jelbften under einander deshalben mach Diligkeit vergleichen falten, wie 
wicht Weniger uf mittel amd were gehenfen, dafs Dderfeibe befter mafiet 
comfervirt IDerde, 

uud wir dat vor wonveibig eradztet, bak it umferen namen fr. I, 
jemand adfungvet werde, ber ihr mit vathı du allen afitire, 

als Haben toir dem ebeln nud veften unfern nebehnbten rath und fichen 
Aeirenen h. Jacob Steinbernen bevchl gegeben md nerorduet, dafı er iu 
ander namen als Irgatııs ad exereimmm nnd Friegerath} bei der armer, je 
geriet werdur wird, und bei der hatt Grfurt fidh wihatte, hacıg, eraog 
Wilyefms Ib, mit guten varlı reutich affilire, an uns md in nier Küger 
wieifin correinondire, ums alle welurft beriöste und dieier armıce Sowohl 
unserer eonföberirsen beites und aufnehmen außerjter müglichtet nach fuce, 
hergegen allen fcharen und wachtheil ware uud abiende, Srfonderheit 
foll er mit anzichwmg des hodigebornen firten wmers freindlicen lieben 
vetters herun Wilgehns berzogen zu Zuchter 16, zu beiferer berichaffing 
der aittel zum auberbalt bieier arntee mitgelegen Fein Lafien, nadı allen dei 
inet, jo fich hide ms und wufere arme gebraden faifen, atdı hera 
aütsre ernftlich nnd Idnf gu ingairinen, vornenzlid; bieies mals in ber 
Kart Erfurt daromf gewüite leute, die um uerer frat in ihren mac ber 
proceh führen, beitellen way eingebradit wird, mut und neben bern 
Weilheim (d. zur rat, halten, berielben Davou bericht then md ohne 
auifere veroediang, nichts verwenben lnffen 
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24; 


1631.26. Scprember |6. Chtober]. Gıfurt 
Revers Derjon Wilhelms. 
man sehas nn Briekensäen 13 


Einarsanchiu Samt 








Ag der Durchlanchtigfte großnicdhtigfee furft, herr Guftaf Adolph, ber 
Schroiden, Boten and enden Exig, grobinit In Aland, yerzog Au 
Sächten und Gareleı, herr uber Anperntentand, varter frehsblicher lieber he 
oheimb ıma von Gottes guaten Yilhelmen berzogen zu Suchien, Gnldı, 
Slene ya Bergen ıc, eine jonderbare commuiifien, jo wir and wiligie nd 
gern im gebubr ubernonmmen, aufgetragen, weld;e von wort zu wort lauter, 
wie folget: 











Tuseratr cmmisxin 
jo gereben mid geloben wir hiermit ber Furiilihen ehren und wahren toprten 
enfratt und in eraft eines Tebltchen gefchtwornen eibes, folder bricilichen 
nmiffton wortliches Änhalts allerdings nachkommen, barıtd 
bochieermeltor ir. fönig wurde befies atteseit au beforberi, bentielben auc) 
yeiren, halt uud geivertig u fein, alles Lreutidh und ohne Acferde 

Wefanotich haben wir dilen tevers eineihendig underfhriben wurd mit 
anferm furfılichen feeret iufigel befreftigen Tuff, 

eichebei in Gefurt deu 20. Septe des fechjehemumbert und ehı 
and dreihiaften jahrs. 

NR hente dato dei 26, Sept. 1131 üe dieler rever® im bie Au 
«antei originaliter her arcrstariı Zarlerın auspehendiget worden nit bit, 
cite veeogwition zu eriheilen, hilcher fie aber verweigert, wit worwanden, 
«8 feie in der Königlichen canglei wicht breucjlich. Sig. ut supra. 

Eufenhaubt Not. publieus mp. 
























3. 


1651. 4. [HR] Torember. Erfurt, 
Serzog Milhelnm an Serion [Ernit?]. 


Braasardılr Aerhmar. xriens ah Ärienens Az 








52 Butenel 


Fromdficher Lieber bruder ud gevulter, 

ir haben c. IP. durch dieses Arieflein zu beine und uns berfelben 
pandes zu fandigen weit hurhqang weharen wollen, melden wir han 
mie su erfahren fraumpbenderticies berfanigen Iranen. 

Mögen barnesen and €. Id. jremmbtic nicht bergen, bafı in angelenenen 
inhen zu der Tuig, wm. zu Schwuchen ber Kirig. huyutus herr Jucob 
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Steinberger werreifet Üt, und weil wir munehto im name Bolkes bie 
mfichen ihre mal. und uns fünnbelichen qetroffene alfiance ius reine bringen 
Taffen, Diefelbe and) albereit volzonen, qebachter Herr Steinberg ad) Dis 
jalts x IR. zuprechen wied. als sweifeln wir nicht, fie werde jolde allinne 
ihres ortS auch zu anterihreiben mb befigelm zu Laffen befichen haben, 
und verbleiben e. 16. zu allen brüberfidpen dienten wilig 











Darum Erfurt ben Nhris Av 1631 
Welheln, 
3. 


1632, 35. Dai [4. Zumi], Mindelheim 
Guftan Adolf an Wilhelm von Meiner, 


en 10532. Drinin 








Frneisurdio Beinar. serien kub Fricdem 


Wir Gurtav Abolf won Gottes gunden, der Sehwweren, Golhen und 
Wenden Tönig. grokfürit in Finland. Herzog au Gheften und Garclen, herr 
ber. Gugermanncud, 

Abu hiesmic And ud zu wife: 

Nadıbent uns her hasneborne fürft, unfer genevat-Tentenant uber mfere 
armen ud framdücer Über better, ber Wihcht, herzon zu Suchen, 
Nilidh, Gleve md Berg au werftchen eben, ba |. [d. zu umjerır bienftat 
underferiebliche Äpeian und uncoften aufaendet, and derofelben twichere 
erftatnug nefeten, weil dem f. ID. in wierim namen das Gichafelt eröbert, 
ats haben wir berofelben folches angeigielen, bermeftalt, dab fe ws folle 
ehiites eine gavife redhnunge ihrer auslager nberididen wh die eritattung 
derfeiben aus dan Fäublein Fichsfele nehwren, zue bene ende auch ihren 
ermeffen nach die coutribunion richten und anftelten Fol, geben dabenebeng 
FM, anheind, wie fie foldhe aulayen Künftig nähe allein Ferner continniren, 























; 
die confeiburion erheben, ihren umderhaft und tcactement Daraus neltnen, 
WS Hienzgft aber Davan gebürliche rechmunge th milenen, Sondern feind 
auch erbötin, nach weiteren traclaten f. fb. old; Kändlein Gichsfeib künftiger 
seit qeuzlichen susuciguien und zu übergeben. 

Du urfaud defjen haben wir unter Rönipläh fecrer hierwter drückt 
Jaften und uns mir eigenen handen unberjcheichen 














wat, im auartier Mingelbeiim, deu 25. Mali 1632, 


Gnstayns Adalpduns np 





LAYOT Andbang 


32. 
1632. 
Eigenhändige Aufzeichnungen Herzog Wilhelms. 


Stoatsardio Welmar. sriene« und Friebent-iften 1631. 


A. 

Welcher geftelt Taugraff Wilhelm zu Sehen heryog Wilhelm zn Sareı 
anfangs bie von & miafi. won Schweren albereitt volzonen alliens enmmu- 
nicireik waß ih hergag Milben banalen wieder erffereit, wor beii c& 
verblichen, Dan wie b: Iangraf mad} folenden emvent zu Leibtzin ber 
nebenf graff Neinkaetn von Zelt berson When das zenerallatt af 
ihrer volnmadt won E mai. zu Zihnveben anerbotem, was fich hierauf 
Dergog Wilhelm wirder ertlerett und wie ein reers zwiithen getachteut 
gerfem won Zoluh mad hergog Bernbart in nahmen hergog Wilhelm, 
auffgerichreit, baten weibers von bergon Milben ud Tammafj 28 Ihelm 
zu Deben eine gemifte abrchte genommen. fh einer gewoiffen abihifug an 
tm. gm & verglichen md erfolgett. Maß die ahariendfe wieder wor ante 
word mit fih bracht ud ausnerichtett, umderderfen fh in Wehreiden 
inetaten wneiders vorgelunffen. ah berwog Withelm ad h. langrafi 
weirers ermmunmisirert haben. Wornuft Die trarrarn beniet, wid edlen 
herttag Qübetm bewaien worden, uochanaleı cite abjanderliche abichietung 
an Em. zur türen, den verlauff ad umbienud befier majen zu berichten. 
Zihtiesfichen bertsag Wilhelm feine exensen, da er beit den fagcı cin 
mehreh nicht habe ihnen Teinen 























Wehre das general daranif Deitanden: es Wehrem im Ichwehiiche, 
franetifcpen, obere ud wiebersreimiichen, wiederhechifiben Leeiß füriten ud 
fiende geitimett, mil Em. in &. zu cunfederiren ad [Sollten] an alien 
den gewäiie reniementer geworben werben in prerust de3 eihtziacn 
jenluffeh. Darieber jelte mihr Das generalat anffgeitagen werden. marge 
araf non Baden feltmarfejaid, Zanommersdorfi general hnchneiiter, Dh. 
feng. general v eavulleri, Dittel zu werbegelt und urenafolt wehre 
alberzitt it paralo, Tuudert IN tabler worbuuden, wißtente gewis noch 
PM taller, Kanffrlene folt: in Seifen genommen werben; man wolte 
mibe jelbr etliche tawiend fahler geben, fe [viel man") und was man 
ar aemshre und amkion uns fdnfete, folte bar bejahtett werben. 
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Beimariihe Dentihrift. 


Ziantsarehlo Meinar. Mriepde und Friedene Acc 131 





nd den anfang und urfprung der Kniglichen Irmckaten ud 
darauf erfolgten altiancen hat e$ nachfolgende grumdveite nadrichtiung 
ud. beihafferheit, 

Der durchlomndhtigfte, gropmechtigite fürft uud Herr, herr Gtıftav Abolph, 
der Schweden, Horhen uud Wenden Töuig, geoßfürtt in Afulaub, herzog 
zu Gehen und Gavelen, here uber Jugermontand bat durch dero ber 
wmarichatn ben won ssakfenberg dem aud) durdhfauchtigen hadıneboruen 
fürsten nd deren, hermm Wilhelnen, hersogen zu Sadıfen, Kilich, Kirue 
und erg feinen anebigen gruh uud befontere gute affechiom md wol: 
newogenheit fegen if. an. bexlou, fowwoht dal je. Körigl. mt. einen ariftlichen 
eifer und feite intention gegen ba8 in heiligen röw. veiche beuticher nation 
agonisirende ellgemeite eunngeliiche tweien gefrüt heiten, nedit hinterbraditer 
vodtmradht zu verfchiebenen malen (hriftfich ebwifiren umd armelden Infien, 
in welcher comreipondenz Molaebadhter Herr hofimanichat jobann ferner mb 
Bald anfangs, ald cr in Magdeburg anpelangei, icherzeit behmzrlich contimairct 

2. Nechie denfelben hat fd in verichienen Yeibzigiichen comvent an, 
1631. hodigebadhter i, Eönigt, mait fegat ud abgelaudte, het... 
Epenniting niit vorzeiqung feiner habenben Fünigl. general vollmacht bei i 
1. gu. ebenmehig angemeldet mb fh uf gleicher geftalt allererft allepirte 
und zu entbotene Königliche gute mffeetion, intention wnıd jonderbare offerten 
der amerbieten referitet, 

3. Iugleichen bezeuget herr graf Milo Meinhards von Zolms 
achabte Königliche commiften, die cr anftntr Königl, mr, au Schweden amt 
3. Aprilis au, 1631 abgeleger, nie i. Potigl. mt. guedines gefimen nnd 
weite jei, mit hochgeduchter berzog Ailhels zu Zacıteu und deren freund 
Yicren Lieben bern verters berru Imeögraf Wilbelms (. (d. eine Leiondere 
heiitliche uud verbinnliche allinnee su beichlichen. baranf er herzog Wilhelmbs 
FR. pradieto normine nicht alleine nor bero eigene pesfon cite artct 
au werben md zu bero emplonrug erfchiefliche jumma meines jörberlichtt 
gewertig au ieh, joudern ach berofelben hie qenerafitet nber bas voll, 
welches im Den obere amd wieder-ihchliichen, franküchen, imäbiiden und 
reinen ereiin dor i. fänigl. mt. qawerden werben jolte, aninehrenen, 
hwelchent receh fh im namen berzog Mübelns herzog Yernharts F. an. 
eigenteudig fubjeribiret, geichahen sr Neinhardsinun am 9. Aprilis An 1631 
Zotcyrs Haben mm zer herzen Wilbembs f. gn. damals wie audı 
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iederzeit. Giebewor vor fih aub wegen ihre® gelichten baterlaides zu Ac- 
birenmdein ud unter dienftlich danfe eufenmmet wip fidh Tegeı {. Yöıriql. mıt 
utvieberunb aller bermögenbeit anerhieten Infien 

Und obwol i. f. m. als damals in den tractaten Leipsipiichen come 
Segriffen zu feiner gewiffen reolutien, wie zwar bero moinrich md acmil) 
geweien, fobald gelangen Fömen, jonden Diefelbe bis zur enbichaft mi 
gewifsheit eites allgemeinen Ädiluffes dorumal iu suspense fein mb Dis 
au bergemifferung des dhurfädfüchen intents, wie bilfich, werihiehen taffen 
müften, fo it od wterbeflen zu i. fönigf int, intention mb uf dera herum 
hofmarichul3 Futknberners begebren au feiten i. . gu. midts uiterlaften, 
fonbern berofetben bucch ud mit werbumgen, Aufuhran, aununition 
amd gewehr allerwegen nit guter affection an hand gegangen und gratificiret 
worden 

Nichts weriners uud mahden da herr fandgraf zu Bellen nad ne- 
nommener enbfchnft und erorterumg mehr augerenten Yeipätgiiten comment 
von dent feinde zinblidher mahien infeftiret, feine herseg Wilhelnb: 
firftl. gnaden aber von dem bern Imubgrafen, als welder e8 Banıcla in 
ommirfion gehabt, anderweit des föinlichen benchrens Keweglich erinnert 
ab srgiret worden, habe ihre f. gm. nicht allein aljohalben derajeTben . 
au roß amd Fuß zugeldhihet und Dacburd ihre propenfitet mid gemüth fo 
wot Fenen i. Föuigl. mt, als bero. alfürte mgeichenet comeitiret nd. cr- 
wiefen, fondern fidh ad ichs minders zu derafelten in eigener perfon 
fiber nad) Gafjel erhoben, ferner anf dere wieberheimg aus Bieten nrgnrio 
zu Spangenberg deu 22. und 23. Aprilis 1631 frembvetterlichen come 
aniniciret und fomeil geichfoften, daß zu i. Final tk. ü. f gar. beiherieits 
dere räthe als herr Heufsnern und d, Aura Wolfen atgeordnet, der 
von höchfigebüchter i. rigl, mt. au 11. Novemhris an 1630 au 
Ztvalfund verabhaudelten hefiichen md michts weigers van berson 
Wilelnus f. gr. uf des bern Lanhgrafens und herrit qrafcıs von Zolırs 
tispofifion jo weit belieheten altinıcen halder ferien zu negoeiiren. 

Darauf fidh dar ihro Konigl, meit ms den haubıznartier Spaudan 
ten 30. May ao. 631 neben vücffteihung Tnigt. reerdenziolen an had 
wetten herzonen und Laudgrafen nicht allein bermaien reioluiret, dal) fie 
terheffen, es werde fh das betrengte enangeliihe welet des effects biefer 
objchieung au ihr F pw. alefeits genfgen, neträften um ir fnnzen er 
freuen, jenbern 8 feind and) berzog Wilhehnhs f gm. buch dor ehachten 
tero hofrath Seußnern putsura bie aufgetragene neueralitel betreffenbe de& 
von den allücten verfprechene wilitarifche corus fambt besivegen uf 
gerichteten und auf ihr Eonigl. mut. erom, Eorigteich, erben und erbuehnert 
sbitrlugitten affeaanation angerbictet und uräckgebracht werben, mir beete 
vriginalia, fo in bero feldlager bei Pogdaub, deu Ti. May anne 1631 
daziret und dieech ihre Fnigl ut, eigenbendige fubieription und iuficgel 
toboriret torben, mit mehrern inhalt befagen. 
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Denmac fich aber ihre F. an, auch noch damals nicht fiherlich moviren 
och weniger Die anerbotene Torigt. hale gabe ud offenen wirftich ac 
sepriten birfen, augeichen, bafı madı Fenbjeliger cräberug dar Tiedt 
Magdeburg das ganze füritenthund Mena mit der Tultiichen arte Der 
aet und aleichlnmb uberfchwenmet, Fegnr bafı andı des haubtlager in 
F. gi. ame Dfvesteben geicilane worden, dameihero und warupfeih 
ihre f. am. fich danals nerne angagia, fie ichad alS venierender Lanbesfurit 
mebens ben, daß fie im Haubivert weirig fendhtbarliches zu tentiren gehalt, 
fidh vielmehr befahren mie, Rah barburch ihr Ind und bie ihrigen in 
euherfte wnpepweifelte gelabr geürget Mmorden wWeren, immafien Dam ale 
dos die amilchen 3. Fnigt. mi. md if gt. erftrende trnetaten bauch 
Äntereipirung anelegener Fchreihen zu d. fm. amd der ihrigen eukerften 
gefahr Imıt md propatitet werben, 

3. zu gefchweigen dh i. fg. adgelandter herr Denfmer bie von dan 
heven grnfen von Zohas umine rearis anpräfeutirte gelber wicht erheben 
tünnen, darımb dam wich if ai. bei teren damals beidnverien Tampa 
vor ihre perfan alleit feine suleidia gehaht, Die angelonzene werbintgen 
ing wert zu ftelen noch meriger die Behufte mältel zu den Lauf ud mmefter: 
pöten au ergreifen, 

ats jehrb fie alio wider dero gident wimich gendtiget miorben, der zeit 
enecs zu fariren und die weirtlicne uud perjöntiche antvenug Feldes wiel 
Ampertirendeit muneris bis zu erfangnug beiferer Tuft iu ettoas iedah mur 
jotdher geitaft zu protahlren, dah 4 Fam. umb der jadhe beffern Ihe 
amd prätert zu geben, andı To wich mer zu Frderen, fe umerdeifen md 
hierzwoifchen fein bedenfen gehabt, ihren Frumbfichen vielgeliebten hecm 
erudern, ba Pernbarden herzegen zu Zahlen, Jia), Gleve und Perg 
dahin zu vermagen, dal fidh fc, f. qm. widts weniger bielon wern an ds 
herr benbern ftad fo Inge untersonen md herzon Wilhelnbs f. an 
tranppei, TO ite zum herrit Tmedgrafett geididet, in ahwelcu i. f. gu en 
wanbirer, milfergeit ih dam herzog Wiltehrits F. mit. Leches foren dent 
herr Tonbatafen in beweglichen faheiften ala and zuförderit bei i. mt, 
dust abidichmg Ins fiolmeiiers Mrufarcis mit renonftriaung alter fadıen 
anftandes und beidharfentı Autio ao. 1631 befreinahsen entfehilbinet. 

Nachdem fih aber bie Tache buch die in ber Yeihzigen bfetiger Schlecht 
anf Pönigt, mt. mb Ghu-Sndien (vermintels fonberbaren göttlichen 
pronibens) gefallen glüctfiche vieteri mb cin großes geenbert, haben i, mt 
as Sale ben 12 Septemdris au. EM GR qm. als einen freuen 
detrioten ch offeetionirten de ww ponifiret, berofelben iht intent eröfnet 
id fie zur alien und Deitretung angefriicet, audı in noch einen andern 
Äcbreiben sub weder date if. qm. peribufichen präfens nadı Galle free 
werterlich begebrit, mit ham Forint. erbisten, hof ihrer fürfel. gaben Der 
attiance auch devo eigenen perfon accommodation hafber ale von i. mt. folte 
begegnet werden, dafz fie ein guigen daros veripüren jolten. US mu fe. 
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f- am. bie augeiounene reife uber fid genommen, haben i. mt, zu Befagteın 
Salte mit berjelben aufs ene Iracticch, Die aufgelegte allianee belicber uud 
fi Ährer Fon vaths dernafen gebraucht, daß vermitteljt befjen, jchoch 
bie umgebitrenden ruhmb au melben, nicht allein bie Innbarafichaft 
Türingen bemeben ber ftadt rfurt in dero hewotion gebracht, Tonberit and) 
füner alter glüdliche progreh erfolgel. Dann obwohl bamals bie Bönintiche 
desseigne gegen oecubirung der Che uud weferftromb und wider bie 
Zurtiiche armnee divigiret, Hingegen aber bie durfächf. emmsilia bahin dis- 
voniret geivefen, dafs mit dero armıee ber Leibsigiiche fchlu maintenicc 
die bistumbe ocrupiret md alfo reeta nad der Paftengoffen collimi 
folte, io heben iedod Herzog Ailhelmbs furi. gu. demonitrirc, 
dafs im eil zu fanver fallen wolte, wann i. ml vermittelt geirofiater 
Alliance don Derojelben md der beren Landgrafeıs flriel. gut. allererft durch 
viditing einer haftanden atntee jecnidiget werben folten, Hingegen würde 
adh Del fähmerer ins wert zu Fretlen fein ber huefihil, intention mach, 
den Yeibginiichen faluf allein zu mantenicen nad Die bietumbe zu erhalten, 
herowegen dem ganzen evangeliichen weien zu. erfprichficherem mugen ex: 
feiehrenn Würde, war beederfeite felbherrei ihre gefahte resolntiunes de 
gefzalt zu endern ih Delicben fafeı wolten, da ih Dero marche anfangs 
Tagen das Land zu Züriugen nut eccupiriung der ftrdE Gefuet, des Dinger 
taldes nnd Landes zu rauf movirte, eben bemechtimmg des Man 
und Moeinferoms, tweldjes fich dann i. mt. nicht allein wol gefalfen Laflen 
tondern andı die refolutiom gefaft, daß fie gerne Folgen wolten, man if. 
90. fie nur weriichern Lönten, bak fidh in so geichnsinber und ferzer geit der 
habt Grfurt jonberlid) zu bemehtinen were, mit beim wfeilbaren Königlichen 
erbieten und promejjen, bo ihre füriel. gm. hole ftabt erhalten witrden, 
dei; fie diefelfe aljo dan ihr fl gm. vor allen anbern gerue gönnen wit 
giben wolten, mahen dann auf dergleichen demonstratiunen und ultru 
eitrayne furtas voprimnissiunes ühre mt. fr. fürfl, an, und folche intention 
deito eher ins wert zu richten, des abriften tieberich Morig Uhlers 
togüment sugeoxdvuer, mit dewfelben in Wolle namen zu adameiren 1b 
ob zwar ihre mt, fobalben mit dero arme bis nacher Sönunern im 
Gehrdifihen gebicte nedigerndet, dem ruth und gemeiner ftabt zu ber« 
ichieeenen malen demonfwiren Inficu, daß ie u ihrer verficerung dero 
fönipt. arme in bero ftob uaniion einnehmen wolten, demnach) fid) aber 
ber rarhı mit demen pitichten, Dantt fie Chur Mainz vernanbt und nıit 
vielen andern amicheisen ereuitet, bestvenei ihre Füniat, amt. f. fürftl. a. 
endlich mugiver und erinnert, day diefelben ihr oblienen in adıt nehmen und 
zuichen möchten, wie fie fidh ber ftcdt bemeditigen uud ini. mit. bevotion 
bringen Föuten, mit vecapftuliug ihrer zu alle gelhehenen und zu ure 
dedztem Zönumern iu präfens. Wieler amvelenden cawallier vannerten zu 
füge, do ihre fürht, gu. folbes an wege richten würden, dal diejelbe i. nt. 
dent herzoge wor ade gerne geben md gümen walten, jo haben fich 
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ihre furft gm. alfobalben vefofoiret, ihrem parolo ein gemügen zu erfalten, 
nahen fie fi dam in wenig ftunden wugeldheneter gefahr und wachten ber 
ihore bemechliget, die plete der ftabt ut bero wnterhabenhem wolke befckeh, 
die fahlüffel vom rathe abgeforbert uub aljo diele haubtftaht in Düringen 
zu der Pnigl arme rervaiete und nit ihrem großen innvillen in devotton 
nebradht 

Als fi man i. mt, und) verbrachter vecupirnng mit bero arme Selber hinein 
begeben ud gerathichlanet, wie biefe ftabt, weldie i. mt. mımmehro vor dem 
rücten in folgendent progsch Halten würden, in drvuir wicht allein zu erhalten, 
Fondern much wie berzog Wilhefmbs fürftl. gu. zu richtung ihrer armer better“ 
mahen gelangen Könte, haben ihre fürftl. gu. vor allen Dingen i mt. bero vere 
iprocheien Freiwilligen parle erinnert ud ab wirkiche tradition mh 
bergabe ber fadt Erfurt ompehichet. (Fs haben fich aber 1. mt. Dich 
dero Bönigt. fegaten herum Steiubesgen und diecch ben greneral-enumuissarlım 
bercn Pensnern dahhr vernehmen Laffen, (beiten Fe fie Deitericits au 
D-finten willen‘, weldiergeitalt zwar ihre Fönigl mt, fidh ihrer acgebenen 
parole udergehfich erimerten, auch ihrem veripredien nicht aus handen 
achen wolten, alleine ftunben fie in wichtigen bebeuf, f. Kürftl gi. 
hierüber affobalden und gleich anfangs eiue hountion aussufertigen, Tonbern 
man müßte dieie veripredim mod) Au zeit in surpenso verbleiben Lıffen, 
einmal wegen des mit Gefuet iutereffiiten geimubten dur ud für, 
banfes zu Sachlen, dan auch dafs Folde vrocedur anderen groben ftädten 
amd befahrenber confeqnenz willen allerpaab uachdenten eanfiren md fe 
fig machen möchte. I. Lnigl. mt. wolten aber 4. f au. Din 
awijchen ber ftadt jeldher mahen gemegiunb verfiheren, bafı fie unterdeifen 
das ftatthalternucht in Erhert md Jond zu Düringen haben und ererciren 
folten. barzı je. mit. i. A gm. macht haben foltcn, auf den fall bexo Tmıd- 
volt hinein zu Aiehen, dab fie alla berfelben Soweit verfichent, DIS fi bie 
zeit unb gelegenbeit. flinen würbe, Die angeregte howation wirklich zu vol- 
geralt dam i, mt. zu mod mehrer vollziehunge beiien ij. At. 
ht alfein ein gencraf-votent, die arinee zu rien, neben geniifen affigretion 
der anurtieren und Laufplase in fürftenthuub Atenburg. Weiner, Soburg 
nd Gifcmnch neben bem Kuchsfelde, Besgleichen in den Sraffchaften Schwary- 
hirg, Stolberg, Sonttein und herrichaften Serinebern Maren ud Schäuburn, 
wie ach in Mihle und Norbhanfe, date deu 25. Suntaubris au. 1631, 
jonrern auch ein patent uber das aubefahlene sattkatter- mmbt und 
government in Sefet sul einlens dat voßnzagen überreichen nd hingegen 
von mehr haderwehnten i. fg einen jolchen zeuers abfordern laiien, als 
die nera mit mehren Geyeigen dato den 26. Septembris a0. IST. 
Darauf dam ihre föiigl, mt. michrs weiiger und) vor dero mutisnge den 
gejanbten enar der fradt Aebigft erfordern und dahin weile Infeıt, daß 
mad 4. mt. gegebenen handihlage and 1. füril, gu herzag Wilheinen 
dergleichen angelogen müler, dermit dam alfo if. gu. in pracmensia 
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Anhang 





resgis solenufter augetolelen worden, wie dam auch hieranf der Törigl. 
ambsculenn herr Jacob Cteinbern |. f. gu. craft der mit i. nit. md 
den herzppeit gehofenen alliame als ein Arztes nrdiwerine und 
teiensrab zugeordnet worden, befage obigen patcıl3 diö Aatthafteranilts, 

Ihre mt. hehen demfelben ferner anbefatlsn, Ru er die alliance 
mit hersog MWilhelmbs Fan. wu ders herren braderm med deut 
damaligen estat des Düringifchen eraifes aufiehen, anf pergamen üir 
Anyle ine reine brüngen, die herzoge Decde vrigimin veilzichen 
faffe ud febamı i. mit. felbine zu gleihntehiger atificntion fberfdichen 
jolte, ie fc dam zu Leereftigumg deffen 4 amt. wicht allein aljo- 
Ontben in dem miesogenen puleit das gubernement betrffenbe, janderi 
auch in mebrmaligen Tnigl. idreiben suh dato Potband dan 15, Dan 
Mist, Grfine den 22. Septenbris 131, Morenturg den 7. Mariı 152 
md fonften mehr doranf teferiset md has j. at. ie milirariiu Daraus 
sngerwadhfeste sul Arsrdına sea Fundament für fh angezogen haben 

Soschrd and) i. f. gm, in dene, tnns derofelken nufgetragem nad ab 
juge Fönigl, mt, von Frfint wicht oeins qewejen, noch weniger haben fie 
en ihrem leit umd Foryfalt ichhwss ermmgeln Tafleı, jonbern bie ande: 
fehfene werbung ebne worichiefzung {. mut. gelder allehre durech die mittel 
eylücher canfiseirter quer der flabt rfurt, dan amd won deu aber ieienen 
ürften ap feenten bes affipringen Dütrinnifehen ereifcs, Aheils die qüte, größten 
Als aber verneiftelft wifitariicher specntian und merflichen offens und Aider: 
willen zu wert gerichtet, 28he Khpwer aber Jotdies Iergamgen, hat mat zu er: 
impfen, Deijar jvoh ungeachtet 1. f. gu. Bis wichtige Intent habe Bi 
givet, dab fie won a hung empfangenen baterts als nen) 
ven 25,8 preis 153] vereröge nachfolgender ihren. . Volk zu von ad 
anÄpebsacht, means auf 1. fönigt mt. Begehren dan ben .. 
Heren general Barurlerir wider ber antringenven grafer wın Bappenbeitib 
nach der frabt Monbeburg glücklichen fecunivet ud ihm wermittelit folches 
jrcomfes dakin gettangein, da er Mandeharg verlaffen up enittiren 
wrfien, welcher dom falgends wen 4 F gm. bis necher Hantmelt her- 
feiget, aaerhhiedene Yartlvier zu zei mb Fuß neivemer, dann endlich 
sone Logeiifäne vopiman nerreimer, and die fibnlein Baden gebradit 
Machmale fünd i, . au. fertgargen, one wechujt, jedoch mit guter yalsum bie 
ade Sortingen mit frhementer hand gläiflichen erobert, biernedenfe Duder- mb 
Heiligerfredt font der elertiel, ritterf nen des ganzen Fichse 
feldes vecupirer unb in Anigliehe bewation nebrnchr And wie hiesdimd Der 
aerfivende fein zu werlchichenen malen zinbfihen werfotget mb in rult 
arienet, Ho haben Faches I. mt, durch dero serretanimn Grubben ji 
Göttingen und da nichrnafigen jehreiben infenderheit de detis Mainz den 
4. Tanwarii anno JE ıben ben I4. Kemmarii 1682, Mingelbeinb 
dar 25, Mat 1082 mit Kwigl. Fondeibaren dant erfennet md gegen ihre 
% gu. geräihinel 






















































































Anhang LAST 


Deimmad; fold.g alio vergangen ud der Frigl Togat herr Aucob 
Steinberg im Deromlri ao 16A1 zu 5. Rind, m. mecher Main verreifct 
walten, habe 
und {Fam Relimeiitenn Nun 
writenfionen bei &. aut. errün 1, nefate fie denn unter andern 
iu ihrem meinoeinl Den 16 8 inhelts gehabt, Rah Ah i.T mt 
Nie Fe uns Chersog Wilhehnzen) herein in Sıhurt zu ziehen 
commendivet, der ftaht halber fondeibare veripredhumg arthan, md dafs es 
doltku möchte gerüchtet werde, daß. dielelle jura rewralia mb geicditic- 
eiten mit alten vertinentien, geitalt fie dev hrfüuie zu Meinz am bieer 
fradt gehabt, mis möchten ibesgeben ab eingereumet werde, item was 
man Fünftig noch gefenenfeit der zeit Ft) au öfter md aabercu hunde 
deinchligte nnd Iheil achte, dafı folches i. F. gu. verbleiben möchte 
Darauf autwortet gedachten her Stberg de date Mainz den 
Decembais 11: irn, f gm prinntfnchen ih. aid) angenansnen, 
werden fierft Ynbwving zu Wrbait f gi, ansione Naufaram ud. meine 
üepreißen zeugen; das eine weldhs im memoriol das wermenlite geivefe 
habe ih Fo gut als erhalten" Stattmeiiter Stanfna cenfirmisch Faldı 
vlt Weinz den 3 «lan w 12 mit felden Formation: 
U Fopm worden alte contentement erlangen, jo wol wegen dero 
bahenımıd anferrılihen birye, uls ah wegen einer Kbeaten vemnerufian, 
geftelt sch Dane der Fönig wegen riet adben erelerel, Dieiilbe c. | gm. mit 
alten cofiärentien, wie fie der bifd;cf won Mainz poffsdiret, erbTich jur wehrt, 
darbei aber der ftadt ii eivas zu guntifieiten, De waiızüiche nerühte yu where 
affen won Feiu a9 bern. die appellartnes une Rau, erfolgen elle.” 
Ylas welchem & Fönigl. amt. genzlicher WÄL md mein enixa vulnutas et 
inne destinarss qmgionb zu ereflen, geftali da mit 5 ut. eigeien 
fer eiten noch weiter fan Kehanbtet werden, wann d mt sh ats Krank 
furt den 2 Martit anno 1692 alfa Ihreibans „Am ubzigen Welten wir 
Wicets Tiebers fehen, als da wir c. 10. forwot fr denfenigen, was fe durstı 
Zreimborgen md Nanknau gehthet, als end alien muperat drsidenits 
ehverlengt au die band geben möcıten. ie wir aber ans cs md du 
dern impeolimente Dazu renmauirt warden, fo Walls wie bei cchciibeinden 
gelegenheit jo vielneehe wie mittel ergreifen, el. mb ihrem Inne auniere 
hejtenbige offcerien zit conteftiren.” 





i. fo mr. vor eine nottusft erde, Dirdh eumgehlen herum Tegatcı 
der Mabt Grfint amd muderer 
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